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Dir Lage in Arabien.
1. Konstantinopcl , 23. November.

Den Ereignissen, die sich in Arabien abspielen, wird
jini allgemeinen in Europa sehr wenig Aufmerksamkeit
gezollt. Und doch sind sic von ungeheurer WichUgkert
.für die Türken und auch für alle europäischen Machte,
die muselmanische Untertanen haben oder, wie Deutsch¬
land , in ihrer Politik mit panislamitischcn Mögllchkerten
rechnen. Gelingt es den Türken nicht, den Ausstand rm
Jemen niederzuschlagen, wo der Jman Hamid -Eddin
sich zum Kalifen proklamierte , vor nunmehr sechs Jahren,
und die neu belebte Kraft der Wahabiten zu zer¬
schmettern, die sich unter Abdul Asis Ha Zeud, heiinlich
von den Ena .andern unterstützt , wieder erhoben und nun
eine ernste Gefahr für Hcdschas und die Heiligen Städte
geworden sind — dann ift es um die religiöse Autorität
des Sultans geschehen, die nicht nur in den Augen der
Muselmanen anderer Länder , sondern auch in denen der
eigenen Untertanen seine größte Kraftquelle vorsiellt.
Verliert er Arabien , so ist er nicht mehr der Kalis , Nach¬
folger des Propheten , der Schatten Allahs auf Erden,
sondern nur noch der Sultan von Rum , wie es die Padi-
schahs früher waren , vor der Eroberung Ägyptens durch
Seliru Äasns den Ersten, osmanischer Rasse, dem das
^Schwert"das Anrecht auf den Titel eines Oberhauptes
!der Gläubigen verlieh . Seit 25 Jahren spielt Abdul
iHamid mit dem Panislamismus und sucht das Recht
des Schwertes in ein göttliches zu verwandeln . Unauf¬
hörlich kehrt er das Kalifat hervor und erhebt es über
das Sultanat , um als Padischah von Konstantrnopel
besser seine Überordnung über alle andern muselmani¬
schen Fürsten , die dem Islam als seine Vasallen er¬
scheinen sollen, ins hellste Licht rücken zu können. Duste
Politik hat ihn aber Arabien gegenüber m eine sehr ge¬
fährliche Lage gebracht. Nicht nur muß er dafür sorgen,
daß die Türken ihre Herrschaft in den ihnen schon ge¬
hörenden Teilen Arabiens , in Hedschas und Jemen , be¬
haupten , sondern daß auch die Bezirke, von denen sie nur

bebaupten , daß sie ihnen gehörten , vor allem Ned,cy,
d h. derjenige Teil Arabiens , wo die wahabitischen
Doktrinen vorherrschen, wirklich unterworfen werden.
Sonst ist das Prestige des Sultans als Kalis zerstört,
seine Herrschaft überhaupt schwer erschüttert. Im Hcd-
chas befinden sich die beiden heilrgen Städte , Mekka

und Medina , die jährlich von Anhängern Mohammeds
aus allen Teilen der Welt ausgesucht werden. Diese
Pilgcrschaft ist es, die die Einheit der Lehre, die mora¬
lische Einigkeit des Islams gewährleistet . Wenn Mekka
und Medina in die Hände einer der Türkei feindlichen
oder mit ihr auch nur rivalisierenden Macht fallen, wenn
die Pilgerschaft untersagt wird oder ein arabisches Kali-
sat in der Kaaba aufgerichtet wird , dann ist der Sultan
seines Kalifats beraubt . Und das inützte auch auf die
Türkei einen Rückschlag ausüben , denn es würde dann
den Sultan einer der festesten Stützen berauben , auf die
er seit Beginn seiner Regierung angewiesen ist. Essad
Hamid Eddin cl Kuraschi ei Hussayi, Imam von Saada,
der Sproß eines der ältestenFürstengeschlechter Jemens,
hat sich seit fünf Jahren als Kalif proklamiert und er
hält jetzt die türkischen Streitkräfte in Schach. Man
hatte vor einiger Zeit offiziell verkündet,Marschall Feizi
Pascha habe die Macht des Jinams zerschmettert, nach
heftiaem Kampfe Sanaa zurückerobert und sei darin
im Triumph eingezogen. Die Wahrheit war, _ daß die
Araber sich vor der starken Truppenmacht Feizi Paschas
langsam zurückzogen, jedem Gefecht auswichen, sich nur
auf Scharmützel einließen und Sanaa ohne weiteres
vorläufig Preisgaben . So verfuhren sie einst auch mit
Risa Pascha, als er vor Hodeidah herbeigeeilt war , um
Sanaa zu entsetzen. Man ließ auch ihn einziehen, um
ihn mit seinem Heere dann einzuschließen und schließlich
zur Kapitulation zu zwingen . Auch Feizi Pascha be¬
findet sich jetzt in einer Lage, wo er jeden Augenblick be¬
fürchten muß , von jeder Verbindung mit Hodeidah ab¬
geschnitten zu werden, und dann ist es schlimm um ihn
bestellt. Hamid Eddin ist in Wirklichkeit Herr der Lage
im Jemen . Ihm gehorcht man überall , er läßt Münzen
schlagen, die überall gesetzliche Zahlkraft haben und
selbst bei Truppen Feizi Paschas kursieren, er hat die
Verwaltung für die ausgedehnten Distrikte organisiert,
die unter seiner Botmäßigkeit stehen: ihm steht also ein
großes Beamtenheer zur Verfügung.

Schuh gegen den Schutzmann!
Kaum hat sich die allgemeine Empörung über das

Vorgehen einzelner Polizeiorgane bei den Breslauer
Krawallen , über den Fall Biewald und über die
Stellungnahme gewisser richterlicher und staatsanwalt¬
licher Funktionäre zu diesen Vorgängen einigernlaßen
gelegt, da ruft schon ein ganz ähnlich liegender Fall
neue Erbitterung über die Amtsführung unserer Poli¬
zeibehörden wach.

Der eben in Hamburg verhandelte Beleidigungs¬
prozeß gegen Fräulein Dr . Anita Augspurg hat un-

34 . Jahrgang.

widerleglich dargetan , daß es sich bei den Breslauer
Sünden der Polizei nicht um eine lokale Disziplmlosrg-
keit, sondern um den Ausfluß eines Systems handelte,
eines Systems der Nichtachtung des Zivils , an dem
unser gesamtes Polizeiwesen krankt. Was die Bres¬
lauer Schutzmannschast verbrochen, das . hat mutatis
mutandis auch die Hamburger Polizei auf dem Kerb¬
holz. Fräulein Augspurg ist wegen Beleidigung der
Hamburger Polizei mit 200 Mark gepönt worden. Ob
mit Recht oder Unrecht, ob sie wirklich Schimpsworte
gegen Schutzleute ausgestoßen oder nicht, kann getrost
dahingestellt bleiben. So viel ist Tatsache : Die wirk¬
lich Verurteilte ist die Hamburger Polizei.

Die Beweisaufnahme hat es außer Zweifel gestellt,
daß Hamburger Schutzleute ohne Veranlassung auf
beinahe Menschenleerer Straße über harmlose Passanten
mit Polizeiknütteln und Säbeln hergefallen sind, mit¬
unter ein halbes Dutzend gegen einen. Die Beweis¬
aufnahme hat dargetan , daß Schutzleute geängstigte
Frauen , die in Lokalen Zuflucht suchten, heraustrieben
und mit Säbelhieben traktierten . Die Beweisaufnahme
hat dargetan , daß ein Schutzmann einen allein und
ruhig die Straße passierenden Mann verfolgte , ohne
Grund mit Säbelhieben bedrohte und mit dem Säbel
nach ihm stach, als der Verfolgte die Haustür hinter
sich absperren wollte. Ein friedlicher Schmiedegeselle
erhält einen Säbelhieb , der ihm den Schädel zer¬
trümmert und schließlich den Tod herbeisührte . In ein
Restaurant , in dem die Stammgäste ruhig beini Biere
sitzen, strömen zehn bis zwölf Schutzleute mit gezogeuem
Säbel und schlagen blindlings auf die Nichtsahnenden
ein, und was dergleichen unerhörte Amtsüberschrei¬
tungen mehr sind.

Und die Vorgesetzten? Die Vorgesetzten billigen
das ! Der Polizeimajor Diestfeld erklärte aust die
Frage , ob es zulässig sei, daß ein Passant von Schutz¬
leuten ohne Grund schwer mißhandelt werde, in aller
Seelenruhe : ,„Es wurde halt aufgeräumt , und da
wurde der Mann eben mit aufgeräumt !" Derselbe
Herr meinte kaltblütig weiter , zum „Aufräumen " ge¬
höre auch die Austeilung von Faustschlägen11 Kann
man sich Wundern, wenn die Schutzmannschast Aus¬
schreitungen wie in Breslau und in Hamburg begeht,
solange ihre Vorgesetzten solchen Anschauungen hul¬
digen? Und kann man sich Wundern, daß diese An¬
schauungen noch nicht durch Len Druck der öffentlichen
Meinung ausgemerzt sind, wenn der Vorsitzende des
Gerichts, also doch ein gereifter Mann , es für selbst¬
verständlich zu halten scheint, daß die Polizei einfach
in eine Menschenmenge hineinreite , um sie zu zer¬
streuen? Wenn dieser selbe Mann , der im Urteils¬
spruche die Amtsüberschreitungen einzelner Beamten
zugibt , hinterdrein sagt, die Exzesse seien „zu bedauern,
aber verständlich"?

Solange solche Auffassungen unseren Richtern noch
für möglich gelten, und solange unsere Richter ^ nicht
nlit der von ihnen freilich gern in Abrede gestellten
Praxis brechen, die Schutzmannsaussage über den Eid

Feuilleton.

^earys Abenteuer inr ewigen Cise.
Der fesselnde Bericht, den Peary von Chateau -Bay

in Labrador aus telegraphisch an den „Skew Jork Herald"
gesandt hat und dessen Inhalt bereits kurz mitgeteilt
Iwurde, enthält eine Fülle lebendiger Einzelheiten über
Iben kühnen Vorstoß des Forschers nach dem Nordpot,
>zu dem sein Schiss, die „Roosevelt", von Etah in Nord-
Grönland abgesegelt war . Bald befand sich das Schiff
mitten im Eis , und das Fortkommen war dadurch
außerordentlich erschwert und gefährlich gemacht. Ani
5. September erreichte man Kap Sheridan , aber das Eis
umschloß nun die „Roosevelt" und hielt sie in furchtbarer
Umarmung fest. Die Massen klemmten den Dampfer
immer mehr ein und beschädigten schließlich Steuer und
Schraube , so daß das Schiff bis zucn folgenden Sonnner
nicht wieder flott gemacht werden konnte. Man beschloß
daher , von hier aus die Schlittenreise anzutreten ; Vor-
räte und Ausrüstungsgegenstände wurden am 12. Ok¬
tober gelandet und von dem Gipfel des Black Cape sah
Peary die Sonne zuni letzten Mal . Erst am 6. März
wurde sie von den Reisenden wiedergeseyen. Während
des Oktobers war ein starkes Sterben unter den Hunden
ausgebrochen ; am 21 Februar endlich unternahm Peary
seine Schlittenreise in der Richtung nach dem Nordpol.
Die Expedition bestand aus Peary und sechs erfahrenen
Genossen, 21 Eskiinos und 120 Hunden . Als gemein¬
samer Plan war festgelegt worden, daß sie zunächst in
einer Hauptabteilung und in fünf bis sechs einzelnen
Abteilungen vorrücken sollten, damit es möglich, wäre,
von einer festgelegten Basis aus sich niöglichst weit vor¬
wärtszuschieben und ständige Verbindung miteinander
izu unterhalten . In einer Breite von 84 Grad 38 Minuten

errichtete er eine Aufbewahrungsstelle , in der der Pro¬
viant untergebracht wurde, durch den die einzelnen Ab¬
teilungen versorgt werden sollten. Dann setzte er seine
Reise fort , aber schon nach drei Tagen begann ein furcht¬
barer Sturm loszubrechen, der sechs Tage lang anhielt.
Mährend dessen wurden sie siebzig Meilen ostwärts ge¬
trieben , denn sie befanden sich aus einem schwimmenden
Eisfeld , auf dem sie ihr Lager aufgeschlagen hatten und
das nun von den Winden unaufhaltsam sortgerissen
wurde . Zwei von den Eskimos wurden abgesandt , um
nach Rettung auszuspähen . Sie kehrten nach 74 Stunden
zurück und meldeten, daß das Eis nach Süden zu weit
offen war und daß sie von den Untorstützungsabteilungen
nichts gesehen hätten . „Es war augenscheinlich", so
fährt Peary fort , „daß ich nicht länger auch nur im ge¬
ringsten auf die andern Abteilungen rechnen konnte, von
denen ich Unterstützung erhofft hatte , und daß alles , was
noch zu tun möglich war , durch einen Vormarsch von
diesem „Sturmlager " aus , wie wir unser letztes Kam-
pieren auf dem Eisseide benannt hatten , geschehen mußte.
Alles , was nicht unbedingt notwendig war , wurde zurück-
gelassen und wir sammelten alle unsere Tatkraft , um
einen Rekord aufzustellen." In Gewaltmärschen erreichte
Peary am 21. April eine Breite von 87 Grad 6 Minuten.
„Ich dankte Gott ", so erzählt er, „mit all der Innigkeit,
die ich in meinem Herzen fühlte , für das , was wir zu
vollbringen vermocht hatten , obwohl es nur ein geringes
Nichts war dem glänzenden Edelstein gegenüber, nach
dem ich mein ganzes Leben hindurch gerungen hatte.
Aber wenn ich auf die wenigen übrig gebliebenen Hunde
und die fast leeren Schlitten sah und in meinem Geist
die Gefahren überdachte, die uns von den treibenden
Eismassen und einem breit zwischen uns und dem nächsten
Lande klaffenden Spalt drohten , dann suhlte ich, daß
ich bis an die Grenze meiner Leistungskraft alle Kräfte
so stark wie nur möalich angespannt hatte . Meine Fahnen

wurden auf dem Gipfel der höchsten Spitze nahe bei uns
aufgerichtet und etwa hundert Fuß davon ließ ich eine
Flasche zurück, die einen kurzen Bericht meiner bisheri¬
gen Reise enthielt . Dann kehrten wir zu nnserm letzten
Lager zurück, ohne an dieser äußersten Grenze, die wir
erreicht hatten , zu rasten ." Diesen ganzen Rückweg über
wurde die kleine Schar der Reisenden von furchtbaren
Winden gepeinigt , die ihnen direkt ins Gesicht bliesen.
Dazu hob ein feines Schneetreiben an, das sie wie mit
feinen Nadeln überschicttete und ihre Augen fast blendete.
Immer wenn die Spuren verloren waren , ivurden zwei
Eskimos nach Westen gesandt, um sie wieder aufzu¬
spüren . Stieß man auf eine breite Spalte im Eis , so
wurde ein Eskimo nach Osten sind einer nach Westen
ausgesandt , um einen Übergang über diesen gähnenden
Abgrund ausfindig zu machen. Nachdem sie so mit
Mühe und Not bis in eine Breite von 84 Grad znrück-
gekommen waren , tat sich vor ihnen ein breiter Eisspalt
auf , über den trotz langen Suchens kein Übergang ge¬
sunden werden konnte. Den Reisenden . blieb nichts
anderes übrig , als auf einem großen schwimmenden Eis¬
feld, das beständig nach Osten trieb , ihr Lager aufzu-
schlagen. Hier würden die Schlitten zerbrochen, um
Feuer anmachen zu können und aus dem noch übrig ge¬
bliebenen Hundesutter ein kärgliches Mahl bereitet . Am
fünften Tage meldeten die beiden Eskimos , daß in einer
Entfernung von wenigen Meilen junges dünnes Eis
sei, über das sie vielleicht auf Schneeschuhenhinweg auf
das feste Land gelangen könnten. „Das war die einzige
Aussicht, die uns noch blieb", schreibt Peary , „die dünne
Eisdecke', di? das schwarze Wasser nur inte eine leicht zer¬
brechliche Kruste überzog, krachte, bog sich und zitterte
unter uns , während nach allen Seiten hin fortwährende
Schwankungen hinliefen . Niemals möchte ich wieder in
einer ähnlichen Lage sein. Auch als wir glücklich das
Land erreicht hatten , mußten wir uns noch eine Woche



Seite 2 . Dienstag , 27 . November 1906.

,Les Bürgers zu stellen, so lange wird die Polizei auch
wen härtesten Tadel der öffentlichen Meinung kalt¬
lächelnd ignorieren . . Und der Polizeiminister des¬
gleichen. Erst wenn einmal ein paar Richter bei solchen
Gelegenheiten, Wie sie Breslau und Hamburg boten,
die Polizei coram publico ins Gebet nehmen und ihr
den Standpunkt klar machen, erst dann werden sich
Polizeiminister und Polizeiorgane zu einer Einkehr
bereit finden lassen. Nimmt sich das Parlament heute
Wen Polizeiminister aufs Korn , so verschanzt er sich
hinter das Urteil des Gerichts. Kann er das nicht mehr,
sio muß er Wohl oder Übel für Refornren Sorge tragen.
Und die iuu unserer Polizei bitter not, wenn der Ruf
„Schutz gegen den ischutzmann" im Lande , ver-
siumrnen soll.

Vor einem richterlichen Urteil hat die Kritik zu
schweigen. Aber die Hoffnung darf man wenigstens
hegen, das-, in ähnlichen Fällen endlich ernmal Urteile
ergehen, zu denen man gern schweigt. (Berl . Tagebl .)

UoLitische Uberficht.
Zum Fall Cüsar

wird der „Voss. Ztg ." geschrieben: Die Entscheidung
des Oberkirchenrats ist eines der traurigsten Doku¬
mente preußischer kirchenregimentticher Weisheit . Die
Entscheidung bedeutet nichts anderes als den Bankerott
des Systems klüglicher Vermittlung . Die Feder des
bisherigen Leiters dieser Behörde, des weitblickenden,
vorsichtigen Propstes v. d. Goltz, liegt noch auf dem
grünen Tisch des Oberkirchenrats , aber es ist keine Hand
mehr da, die sie zu führen weiß. Die reaktionäre
Presse feiert ihren Sieg ein wenig kleinlaut , als sähe
sie noch den Geist des Verstorbenen in den oberkirchen-
rätlichen Räumen umgehen. Gleichviel ob verschämt
oder nicht verschämt, der Oberkirchenral hat der reak¬
tionären münsterschen Kirchenbehörde recht gegeben.-
Man wird sich auf keiner Seite verhehlen, daß dies
eine sehr ernste Sache ist. Offenbar hat der zukünftige
geistliche Vizepräsident der kirchenregimentlichen
Zentralbehörde das Odium dieser Entscheidung nicht
'auf sich nehmen wollen. Nun ist die Bahn für Wahl
des Nachfolgers des Herrn v. d. Goltz frei , und der neue
Vizepräsident kann, nachdem dieser Gewaltakt unter
dem Druck der drohenden orthodoxen Agitation voll¬
zogen worden ist, fröhlich ein neues Friedensprogramm
verkündigen . Aber man dürfte sich darin täuschen; diese
Entscheidung hat für die preußische Landeskirche eine
völlig neue Situation geschaffen. Dieses Urteil be¬
deutet eine vollkommene Verleugnung der letzten fünf¬
zehn Jahre preußischer Kirchenpolitik und einen de¬
mütigenden Canossagang des Oberkirchenrats , die
volle Rehabilitierung des unglückseligen Hegelschen
Regimes . Wer nunmehr auch au die Spitze der Behörde
treten mag, er hat die Konsequenzen dieses Urteils zu
tragen , und allen Friedensversicherungen wird das
schärfste Mißtrauen cntgegenzusetzen sein. Der Fall
Msar wird erst jetzt seine eigentliche kirchenpolitische
Bedeutung erhalten , er wird das Signal zu -einem er¬
bitterten Kampfe sein, die für die preußische Landes¬
kirche die schwersten Erschütterungen herbeiführen
wird.

Unsere Diäten -Liste.
Die stattliche Zulage von 6000 zu den 9000 Frank,

die sie bereits hatten , die sich die französischen Volks¬
vertreter gegönnt haben, lenkt den Blick auf die
sonstigen Parlamentsstaaten , auf die Abfindungen,
die sie ihren Vertretern gewähren ; fast keiner zahlt so
viel, wie die Franzosen sich jetzt „aufgebläht " haben.
Bei uns in Deutschland, um das für sich zu nehmen, wer¬
den bekanntlich 3000 Mark mit Abzug von 20 Mark für
den Tag der Abwesenheit gezahlt und freie Eisenbahn.
IDie Einzelstaaten aufzuzählen wäre ermüdend, sie sind
sehr verschieden, Preußen 15 Mark in beiden Häusern,
Bayern 10, Reuß ä. L. 6 M .) Was das Ausland betrifft,
so zahlen : Österreich 20 Kronen den Tag der Session und

lang langsani den Weg bahnen durch eine solche Hölle
von Trümmereis , wie ich sic niemals wiederzusehen
hoffe." Am 12. Mai stieß die kleine Schar , ganz in Eis
eingegraben , nicht weit von Kap Neumayer auf vier
Hasen. „Niemand kann sich vorstellen, wie vorzüglich sie
uns schmeckten", sagt Peary . Bald darauf stießen sie auf
frische Schlittenspuren und sandten zwei Eskimos ans,
die ihnen am nächsten Tag eine andere Abteilung ihrer
Expedition , nämlich Clarke und drei Eskimos zuführten.
Dann stießen sie auf sieben Moschusochsen, die sie aus
aller Not befreiten . Zwei Tage lang aßen und schliefen
die müden Reisenden. Der weite Marsch bis zur „Roose-
velt" wurde ohne besonderen Zwischenfall ausgeführt.
Das Schiff geriet in der Lady-Franklin -Bay wieder in
starkes Eis und die Lage erschien so hoffnungslos , daß
die Reisenden sich schon auf einen Aufenthalt für das
zweite Jahr im hohen Norden vorbereiteten ; doch gelang
es endlich, die „Roosevelt" freizumachen und wieder nach
Etah zurückzukehren.

Ans Kunst Md Leben.
Der warme Herbst und der bevorstehende Winter.
Die ausfallend milde Witterung der beiden ersten

Drittel des gegenwärtigen Herbstes ist auf das verän¬
derte Verhalten der Sonne zurückzuführen. Im Jahre
1904 trat der Sonnenkörper ziemlich schnell in seine sich
in Intervallen von durchschnittlich 11,1 Jahren wieder¬
holende Maximal -Erupiionstätigkeit ein, die sich immer
durch eine sehr gesteigerte Aufquellung heißerer Massen
aus dem Innern , die hellen „Fackeln" und ein ebenso
vermehrtes Eingehen chemischer Verbindungen meist
in denselben Gegenden der Photosphäre , die dunklen
(violetten ) „Flecke", bemerkbar macht. Während
des ganzen Jahres 1908 und während der überwiegend
größten ersten Hälfte des Jahres 1906 erreichte diese
vulkanische Unruhe der Sonne eine ungewohnte Höhe.
De« lebten nnstc^ rdenUich eroßm . Sonnensleck,, e.ig .zer-

WiesbüLmrer Tagdlall.
Reiseentschädigung; Ungarn 5000 Kronen jährlich und
1660 Logiergeld ; Rußland 10 Rubel (21,60 M .) pro
Sessionstag , eine Freifahrt ; Schweden 1200 Kronen,
eine Freifahrt ; Norwegen 1200 Kronen , eine Freifahrt,
freien Arzt , freies Begräbnis ; Rumänien 20 Lei pro
Sessionstag , Freifahrt ; Bulgarien 20 Lew pro Sessions¬
tag , eine Freifahrt , Serbien 15 Dinar für den Sessions¬
tag, eine Freifahrt ; Griechenland 18 Drachmen, Frei¬
fahrt (Lei, Lew, Dinar , Drachmen sind Frank ) ; Italien
nur freie Fahrt ; Schweiz 20 Frank , eine Freifahrt-
Dänemark 10 Kronen , 6 Kronen , wenn die Session länger
als 6 Monate dauert , freie Fahrt ; Holland 2000 Gulden,
eine Freifahrt ; Belgien 4000 Frank und Freifahrt;
Frankreich 15 000 Frank , Freifahrt ; Spanien keine
Diäten , Fahrpreisermäßigung ; Portugal keine Diäten,
Freifahrt : England keine Diäten , die Bewilligung hängt
am Oberhause ; Vereinigte Staaten 5000 Dollar , eine
Freifahrt und 150 Dollar Schreib- und Bureaukosten.
Die englischen Kolonien , Kanada und Australien , Neu¬
seeland zahlen nur die Reise. — Zu den französischen
Diäten sei bemerkt, daß die Konstituante von 1790 sich
schon damals täglich 36 Frank zuerkannte , daß im Jahre
1848 9000 bewilligt wurden , 1871 aber 12 600 angesetzt
(für die regelrechte Session, die für jeden überschreiten¬
den Monat um 2300 Frank erhöht wurden) . Die erste
„ordentliche" Kammer aber ging wieder auf 9000 Frank
herunter , die jetzt auf 16 000 gesteigert sind.

Deutsches Reich.
* Über die Auslegung des DiLtengesetzes sind, so

schreibt die „Tägl . Rundschau", in Reichstagskreisen
Zweifel entstanden, indem man annimmt , daß Abzüge
für versäumte Sitzungen im Monat November nicht von
der am 1. Dezember fälligen Rate gemacht werden dürfen.
Wir erfahren hierzu von unterrichteter Seite , daß diese
Auffassung unzutreffend ist. Die für die Übergangszeit
bis zum 30. November gezahlte Pauschalsumme von
2800 M . hatte lediglich den Zweck, den Abgeordneten
auch für den vor dem Inkrafttreten des Gesetzes liegen¬
den Tagungsabschnitt die Vorteile des Gesetzes zu ge¬
währen . Der Umstand aber , daß die Zahlung dieser
Entschädigung vor der Vertagung und nicht am Ende
der Übergangszeit stattfand , berechtigt nicht zu dem
Schluffe, daß die Absicht des Gesetzes, für versäumte
Sitzungen Abzüge zu machen, teilweise aufgehoben sein
soll. Aus der ganzen Fassung des Gesetzes geht Hervor,
daß die Raten , in denen die Entschädigungssumme ge¬
zahlt werden , keineswegs für einen bestimmten Abschnitt
berechnet sind. Es werden daher auch die Abzüge für
den Monat Dezember von der am 1. Januar fälligen
Räte gemacht.

* Jirstizreform . Dem Reichstage wird voraussicht¬
lich noch in dieser Session ein Gesetzentwurf über die
Beschleunigung und Vereinfachung des amtsgerichtlichen
Verfahrens zugehen. Damit würde , einem Wunsche des
Reichstages und des Landtages entsprechend, die Reform
des Zivilprozesses eingeleitet werden.

* Deutschland und die Union . Die „Nordü . Allg.
Ztg ." schreibt: Mit aufrichtiger Befriedigung wird man
in Deutschland von der Rede Kenntnis nehmen, die der
amerikanische Staatssekretär Root am vergangenen
Dienstag in Kansas City über die Förderung der wirt¬
schaftlichen Beziehungen der Union zu den südamerika¬
nischen Republiken hielt , wobei er in erfreulicher Weise
der Bedeutung der nach eben diesen Staaten ausgewan-
öerten deutschen Ansiedler Rechnung trug . Mit Genug¬
tuung läßt sich feststellen, daß in den letzten Jahren die
direkten geistigen Beziehungen Deutschlands und der
Union zueinander sehr viel lebhafter geworden sind und
daß damit das beste Mittel gegeben ist, das gegenseitige
Verständnis zu fördern und vor unlauteren Beein¬
flussungen zu bewahren . Die irrtümlichen Auffassungen
deutscher Ziele und Bestrebungen jenseits des Ozeans
ließen sich in früheren Jahren unschwer aus dem Um¬
stande erklären , daß die Vereinigten Staaten vor ver¬
gleichsweise kurzer Zelt auf das Gebiet der Weltpolitik

klüstetes, veränderliches Gebilde von mehr als hundert¬
tausend Kilometer Längenausdehnung , beobachtete man
gegen Ende Juli d. I ., und zwar am 30. Juli im mitt¬
leren Sonnenmcriöian . Als dieser Fleck am 6. August
als schmaler Strich am Südwestrande der Sonne ver¬
schwunden war , flaute die Eruptionstätigkcit der Sonne
sehr bedeutend ab, und nur in den letzten Tagen des
August zeigte sich eine Anzahl größerer Flecke, deren
Kächenausdehnung aber weit hinter dem ersterwähnten
Fleck zurückstanö. Seit Anfang September bis jetzt haben
sich nur kleine Flecke gezeigt, öfter erschien die Sonncn-
obersläche sogar völlig fleckenfrei. Die Maximalzeit
vulkanischer Arbeit ist also sür diesmal endgültig vorüber.

Wird mit diesem Verhalten der Sonne die allge¬
meine Wetterlage verglichen, wie sie nach den Beobach¬
tungen und dem Depeschenmaterial der Deutschen See-
Warte in ihren Wetterkarten öargestellt ist, so findet sich
zur Zeit des gewaltigen Sonncnflecks Ende Juli ein
Vorherrschen hohen Luftdrucks über Mitteleuropa und
als Folge davon sonniges Wetter mit hohen Tempera¬
turen . Als jedoch der Fleck mit Drehung der Sonne
(eine Rotation der Äquatorialregion gleich 2514 Tagen)
am Westrande verschwand, stellte sich mit dem 4. August
nieöerschlagreiches Wetter ein. Der Einfluß der Än¬
derung in der solaren Wärmestrahlung kam mithin da¬
mals in der Wetterlage Mitteleuropas in der unter
solchen Verhältnissen meist üblichen Weise zum Aus¬
druck; weniger deutlich trat er jedoch in dem übrigen
Teile des August und dem größten Teile des September
hervor, welche Zeit , als noch zum Sommer gehörig, scyou
an sich höhere Temperaturen aufweist. Wirklich fühlbar
machte sich der Umschwung in der solaren Strahlung erst
in der sonst gewöhnlich kühleren Zeit des Herbstes, be¬
sonders in den Monaten Oktober und November.
Während bis dahin, eingeschlossenden September , die
Antizyklonen oder Hochs in Mitteleuropa die Oberherr¬
schaft gehabt hatten , übernahmen jetzt die Zyklonen oder
Tiefs diese Rolle und folgten sich bald . nördlich
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hinausgetreten sind und erst die Erfahrungen sammeln
mußten , die sie in den Stand setzen, sich ein unabhängiges
Urteil über das wirkliche Wesen der deutschen Staats¬
kunst und deren Absichten zu bilden . Die Rede des
Staatssekretärs Root ist ein neues Zeugnis dafür , daß
in Amerika eine verständnisvolle Bewertung des deut¬
schen Bestrebens , im friedlichen Wettbewerb mit den an¬
deren Nationen der wachsenden Bevölkerung unseres
Vaterlandes die Möglichkeiten einer ihrer Kulturstufe
entsprechenden Lebenshaltung zu erweitern und zu
sichern, ständig an Boden gewinnt.

* Eine Fälschung im „Freiburger Boten ". Unter
dieser Spitzmarke schreibt die „Breisgauer Zeitung " in
Freiburg : „Der „Freiburger Bote" zitierte gestern aus
der „Breisgauer Zeitung ": „Es ist in der T<Ä die Frucht
einer im Vergleich mit der norddeutschen viel längeren
politischen Bildung in Baden , wenn hier ein Wahl¬
abkommen der Liberalen mit den Sozialdemokraten ge¬
schlossen werden konnte und nächstens wiederholt werden
soll." Abgesehen davon, daß die Sätze nicht in unserer
Redaktion geschrieben worden , sondern aus dem
„W iesbaüener Tagblatt"  angeführt sind, läßt
das klerikale Organ den letzten Teil des Satzes weg,
weil es ihn in dieser Entstellung beffer gebrauchen kann.
Hinter „soll" stand nämlich im Wiesbadener Tagblatt"
und ebenso bei uns nicht ein Punkt , sondern ein Komma,
und es folgten die Worte : „ohne daß eine der kontra¬
hierenden Parteien dann eine verwirrende Wirkung
auf ihre Wähler zu befürchten braucht." Wir würden
das Kunststückchen des „Freiburger Voten" nicht der Er¬
wähnung sür wert halten — was verschlägt bei jenem
Blatt eine polemische Unanständigkeit mehr ? — wenn
wir nicht hier ein Schulbeispiel dafür hätten , wie unter
Umständen ein Satz durch Weglassen eines Nebensatzes
in sein gerades Gegenteil verkehrt werden kann. Denn
bei Weglassung des „ohne . . bewirkt der Satz, baß
die Vereinigung der Liberalen an sich die höchste Frucht
politischer Bildung sei. Logischerweise müßte dann die
Vereinigung noch enger und vollständiger werden. In
seiner richtigen Fasinng aber sagt er, daß eine Konfusion
infolge des taktischen Wahlabkommens nicht eintritt,
und zwar wird es als die Folge der älteren politischen
Bildung Hingestellt, daß eine solche Verwirrung nicht zu
verspüren ist. Bezüglich des betreffenden Artikels im
„Freiburger Boten " stellen wir fest: Der Verfasser des¬
selben hat eine bewußte Fälschung verübt , er ist in
diesem Falle und uns gegenüber als Fälscher ausgetreten
und nach journalistischen Ehrbegriffen fürderhin un¬
fähig, eine Polemik zu führen . Der verantwortliche
Redakteur des „Freiburger Boten ", Heinrich Müller,
deckt diese Fälschung mit seinem Namen ."

* Wer den Magcrviehhof in Friedrichsfelöe , an
öeffen Gründung der preußische Staat mit 214 Millionen
Mark beteiligt ist, sind authentische Zahlen über Aus¬
trieb , Prosperität , Entwickelung, Jahresabschlüsse usw.
nicht zu erlangen . Weder Bilanzen , noch Verwaltungs¬
berichte oder Statistiken sind erhältlich, und alle Be¬
mühungen , Material zur Beurteilung der Lage des
Magerviehhofes zu erlangen , waren bisher vergeblich.
Da die Veröffentlichungen des Berliner Magistrats
über den Auftrieb und die Schlachtungen aus dem Zen¬
tralviehhof usw. zur Beurteilung der Verhältniffe des
Berliner Biehmarktes nicht genügen , wenn der Mager-
vichhvf sich dauernd der öffentliche Beurteilung ent¬
zieht, wird beabsichtigt, diese Frage im Landtag zur Er¬
örterung zu bringen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  27 . November.

Die Steigerung der Armenlasten.
Wie mit gebundenen Händen stehen die meisten

Stadtverwaltungen dem unheimlichen Ansteigen der
Armenlasten gegenüber . Selten nur sucht man sich durch
eine energische Nach- und Durchprüfung der gesamten
Pfleglinge der offenen Armenpflege über ihre wahre
Bedürftigkeit klar zu werden. Dabei ist nichts geeigneter,

bald südlich, in kurzen Zwischenräumen . Damit nahm
die Witterung einen milden , niederschlagsretchen
Charakter an, der nur an vereinzelten klaren, die
Wärmeausstrahlung des Bodens begünstigenden Tagen
kurze Unterbrechungen erfuhr . Ern ähnliches Verhalten
wird die Sonne aber vorläufig sür längere Zeit noch
weiter zeigen, ihre Eruptionstätigkeit wird auch in den
nächsten Monaten , d. h. während des Winters , im allge¬
meinen gering bleiben, vielleicht sogar noch abnchmen.
Daraus ist zu schließen, daß der bevorstehende Winter
im ganzen kaum ein strenger werden, sondern, abge¬
sehen von einigen unvermeidlichen Frostperioden , vor¬
wiegend mild und nieöerschlagsreich verlaufen wird.

Artur Stentzel.

U . Frankfurter Opernhans . Eugen d'Alberts
Mnsikörama „Tiefland ", Text von Rudolf Lothar,
hatte bei seiner ersten Aufführung an der hiesigen Oper
einen gewaltigen Erfolg , der sich in unzähligen Hervor¬
rufen der Darsteller und des Komponisten äußerte.
d'Albert , der Lyriker , wollte uns einmal hochdramatisch
kommen: der Anlauf ist geglückt, wenngleich die wunder¬
vollen lyrischen Stellen des Werkes weitaus besser sind,
als das allzu stark instrumentierte Dramatische ln
„Tiefland ". Die Handlung ist dem Spanischen ent¬
nommen.- Ein Bauernmädchen L la Mignon wurde die
Geliebte des Gutsherrn , der sie kaufte. Er muß sich durch
eine reiche Heirat retten , und verheiratet vorher das ge¬
liebte Mädchen an einen ahnungslosen Hirten , der nach
der Erkenntnis des Betruges den Verführer ermordet.
Die Ausführung unter Rottenbergs  Leitung war
vorzüglich, besonders die Damen Hensel-
Schwcitzer  und Schacko und die Herren Forch-
Hammer , Breitenfeld und Brinkmann  zeich¬
neten sich durch hervorragende Leistungen aus . — Der
Enthusiasmus des Sonntagspublikums erreichte wieder
einmal Siedehitze, glücklicherweise zum größten Teile
mit vollem Rechte. ' ■ ■
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öie Armenunterstützung auf das richtige Matz zurückzu¬
führen , als eine solche Revision der Beöürstigkeitsfrage.
Man ist jedesmal von den Resultaten derartiger Revisio¬
nen überrascht gewesen. Zunächst stellte sich immer her¬
aus , Latz sehr viele vermeintliche Bedürftige eine etwas
laxe Auffassung von der Unterstützungspslicht ihrer Ge¬
meinden haben. Viele sehen die Stadt als Rentenanstalt

;ctt, die eintreten müsse, wenn es nicht zureicht. Andere
meinen , Bezüge aus Versicherungen oder aus Stiftun¬
gen nicht mit in Rechnung stellen zu brauchen, um ein
möglichst großes Matz von Bedürftigkeit hervorkehren
zu können. Der Wormser Armenbericht für 1908/04 ent¬
hält Hierüber unglaubliche Tatsachen. Ausgabe der offe¬
nen Armenpflege kann es nnr sein, den notdürftigen
Lebensunterhalt unter Berücksichtigung aller sonstigen
tatsächlichen oder möglichen Einnahmegnellen zu gewäh¬
re». Bei Bemessung dieses „Existenz-Minimums " wird
man natürlich Kultirrmatzstabe anlegen müffen und nicht
aus das Niveau des elenden Zigeuners oder des Wilden
heruntergehen . Es läßt sich beides sehr gut vereinigen:
reichliche Bemessung des Existenz-Minimums und un¬
nachsichtige Abschätzung der Hilfsbedürstigkeit an sich. In
Worms ist man aus diesem Wege sehr gut vorwärts ge¬
kommen. Ais dort die Armenlasten in der offenen
Armenpflege , die 1899 bis 1902 etwa 49 000 M. betrugen,
1903 plötzlich auf 52 000 M., 1904 sogar auf über 63 000
Mark emporischnelltcn, so daß der Stadt fast der Atem
ausging , entschloß man sich zu einer gründlichen
Revision der Pfleglinge . Das Resultat war überraschend.
„Während in den früheren Jahren die Unterstützungen
ständig zugenommen hatten , und zwar gegen das Vorjahr
um etwa 20 Prozent , ermäßigten sich die Unterstützungen
im Jahre 1904 im April von 1027 M. aus 850 M., int
Juli und August auf rund 650 M. Am 1. November be¬
trugen sie noch 627 M. 70 Ps . Erwägt man demgegen¬
über , daß die erste Novcmberwochc des vorigen Jahres
einen Aufwand von 1104 M., also ein Mehr von an¬
nähernd 500 M . erforderte , und schlägt man diesen ein-
wöchigen Betrag von 500 M. auf die 52 Wochen des
Jahres aus , so erhält man an Stelle der früheren jähr¬
lichen Mehrausgabe von 10- bis 12 000 M. eine jährliche
Minderausgabe von über 20 000 M." Ohne unzulässige
Härte läßt sich also durch eine gute Kontrolle das öffent¬
liche Unterstütznngswesen in Bahnen lenken, die das Ge¬
präge des Gesunden tragen . H. H.

— Zur Frage der Auskunftserteilnng über die
Löhne nsw. durch die Arbeitgeber hat der Finanzminister
angeordnct , daß vor Einleitung eines Strafverfahrens
nach 88 74 und 76 des Einkommensteuergesetzes an ihn
zu berichten und seine Entscheidung abzuwarten sei. Die
Berichte sollen ergeben, ob die Arbeitgeber überhaupt
keine, verspätete, unvollständige oder unrichtige Angaben
gemacht, und welche Entschuldigungsgründe sic angegeben
Haben.

— Die Staatsbeamten und die Steuer ». Es wird uns
geschrieben: Auch die hiesigen Staatsbeamten wollen Ein¬
spruch dagegen erheben, daß man denselben von seiten
des Magistrats neue Steuern unter dem Namen Ge¬
bührenerhebung auscrlegcu will. Neben der gesetzlich
hier zu zahlenden Kommunalsteuer von 100 Prozent ist
erst in diesem Steuerjahr (1906) die Kanalgebühr von
1 Prozent des Mietsbetrages eingesührt und auch von
den Staatsbeamten voll erhoben worden, was im Ver¬
gleich zu den anderen preußischen Städten für die Staats¬
diener eine Mehrbelastung von rund 30 Prozent aus-
macht. Nunmehr soll für 1907 auch eine Kehrichtabfuhr-
gebühr von etwa 1 Prozent des Mietsbetrages erhoben
werden, so daß das Dieustcinkommen gleichsam einer
Mehrbelastung von rund 50 Prozent unterworfen wird.
Allerdings wird diese Mehrbelastung nicht als Steuer,
sondern in Form von Gebühren den Staatsdicnern aus¬
erlegt , was einer indirekten Erhöhung der Miete gleich¬
kommt. Beide Gebühren stellen nicht eine Entschädigung
dar für besondere extraordinäre Leistungen seitens der
Stadtgemcindc an gewisse einzelne Einwohner , sondern
sie haben den Charakter einer allgemeinen Kommunal-

* Eine unglaubliche Plagiatassäre . Eine Angelegen¬
heit , die vielleicht die wissenschaftliche Welt Deutschlands
noch beschäftigen wird , erregt in Bremen großes Auf¬
sehen. Gymnasialdirektor Pros . I)r. Oskar Henke, ein
Gegner des freisinnigen Pastors Albert Kalthoff, hatte
in einer neuen religiösen Rtonatsschrist, den „Bremer
Beiträgen ", eine Arbeit veröffentlicht, die die sozial¬
kritische Methode des neulich gestorbenen Bremer Rcli-
gionsphilosophen lächerlich machen sollte. Nun ver¬
öffentlicht ein Freund Kalthofss, der Pastor Friedrich
Stendel , in den „Bremer Nachrichten" eine Erklärung,
daß Gymnasialdirektor Henke in feiner Arbeit ein ganz
unglaubliches Plagiat begangen habe. Professor Henkes
Aussatz hieß „Das Napoleonproblcm . Eine Untersuchung
nach der neuesten problcmkrittschen Methode." Sre
sollte eine Satire aus die Theorie Kalthvffs sein, daß
das Christentum ohne den Christus , ohne die geniale
einzelne Persönlichkeit entstanden sei. ..Henke versuchte
nun , Nupuleon BnunpULte nus SBetfc öurch
eine Reihe von Scheinbeweisen aus der Geschichte zu
elimmieren . Nun wies Stendel dem Pros . Henke nach,
daß er seine Arbeit mit Ausnahme von etwa zweihundert
Zeilen abgeschrieben habe. Henkes Quellen sind eine
englische Schrift aus dem Jahre 1836 und cme französische
von 1837 Pros . Henke wußte aus diese Verdächtigung
nur zu erwidern , daß er die Arbeit eigentlich habe
nnonym veröffentlichen wollen, öer Se ^ er habe jeöoch
seinen Namen mit abgeöruckt, ohne daß di ei er unter der
Überschrift gestanden hätte. Da es sich ferner um eine
Satire " gehandelt habe, habe er die Quellen nicht an-

geben dürfen , weil sonst die scherzhafte Täuschung, als
handle es sich um eine ernstgemeinte Arbeit , nicht ge¬
lungen sein würde . Man darf auf die Weitcrentwicke-
lung der Sache gespannt sein.

* Interessanter Fund . Professor P . Bartels hat an
einem der jüngeren Steinzeit angehörenden Gerippe den
3. bis 6. Brustwirbel in eigenartiger Weise verändert
gefunderu Die Wirbelkörper , besonders des 4. und

Wiesbadener Tagblalt.
abgabe und müffen, wie in arideren Städten auch, dem
Steuerbudget zur Last gelegt werden. Unstreitig ist diese
Art und Weise der Mehrbelastung der Staatsdiener durch
Gebühren ein Unbeachtetlaffen des Gesetzes, nach wel¬
chem ausgesprochen ist, daß die Staatsdiener von ihrem
Diensteinkommen nur mit der Hälfte zu den Kommunal¬
abgaben beizustenern haben. Wie es öffentlich ausge¬
sprochen ist, scheut der Magistrat eine Kommunalsteuer
über 100 Prozent der Staatssteuer hinaus (in der Form
als Steuer ) zu erheben, um einerseits wohlhabende
Privatleute damit nach hier heranznzichen , andererseits
aber auch, um nicht in der Abgabenbelastung der Bürger
einer sachlichen Kontrolle der König!. Regierung unter¬
stellt zu sein. Dieses kann aber die Staatsbeamten nicht
davon avhalten , dagegen zu protestieren , daß sie über das
Gesetz hinaus besonders belastet werden : nämlich statt der
offiziellen 100 Prozent künftig 150 Prozent Kommnnal-
abgaben zu zahlen haben. Eine gerechte Verteilung der
in Frage stehenden Gebühren ist nur dann möglich, wenn
dieselben zur Gesamfftcuer geschlagen werden, so daß
jeder Einwohner nach den Mitteln des Einkommens
seinen Anteil zu tragen hat. Andernfalls würde es eine
Wohltat sein, wenn die Königl . Staatsregierung mal
gründliche Kontrolle übte über die Belastung der Bürger
in Wiesbaden mit Abgaben.

— Heffen-Darmstädter -Verein . Am Geburtstag des
Großherzogs von Hessen waren hier wohnende Heffen-
Darmstäöter in der Restauration Singer , Albrccht-
straße 9, versammelt . Aus ein an den Grotzherzog abgc-
sandtes Glückwunschtelegramm traf an den Schutzmann
Feldhaus hier folgende Antwort ein : „Sc . Königl . Hoheit
der Grotzherzog lassen den gestern versammelt gewesenen
Hessen für die zu dessen Geburtstag , sowie zur Geburt
des Erbgrohherzogs dargebrachten Wünsche hcrzlichst
danken. I . A.: Geh. Kabinettsrat Römheld".

— Zutritt verboten ! Diese Aufschrift an öffentlichen
und privaten Grundstücken, an Wirtschaftsräumen , Ver¬
einslokalitäten , Beleuchtungsanlagen nsw. wird nach all¬
täglicher Wahrnehmung vom Publikum noch viel zu
wenig respektiert. Ihre Nichtbeachtung zieht aber im
Ernstfälle unweigerlich die Bestraftrng wegen Haus¬
friedensbruchs nach sich. So erging es kürzlich einem
Vorwitzigen, den brennende Neugierde verleitete , ver¬
botswidrig ein Kasernengrundstück in N. zu betreten,
und der dem anwesenden Posten vorspicgclte, etwas in
die Kantine bringen zu wollen. Der Leichtfertige wurde
zur Anzeige gebracht und wegen Hausfriedensbruchs be¬
straft. Er war sich bewußt gewesen, gegen den Willen des
berechtigten Regimentskommandeurs gehandelt zu haben.
Der Tatbestand des Hausfriedensbruchs erfordert
keineswegs ein Eindringen in das befriedete Besitztum
eines anderen unter Anwendung von Gewalt . Es ge¬
nügt dazu schon das Eintreten in das Besitztum gegen
den dem Täter bekannten oder auch nur vermuteten oder
zu vermutenden Willen des Berechtigten. Dies allen
Vorwitzigen zur Nachachtung.

— Gewerbcausstellnng 1907 in Biebrich. Der
Finanzausschuß hat einen Garantiefonds von zurzeit
18 601 M. zusammengebracht, so daß nach der finanziellen
Seite hin die Ausstellung auch unter den allcrungünstig-
sten Umständen gedeckt sein würde . Nach dem Plan einer
Ausstellungslvtteric sollen 20 000 Lose a 50 Pf . ausge-
gebcn werden, für die die sehr hohe Stempelgebühr von
1666 M. 67 Pf . zu zahlen ist. Unter der Voraussetzung
des vollständigen Absatzes der Lose hofft man, einen
Lotterieüberschnß von ea 3650 M. zü erzielen . Für An¬
kauf der Gewinne ist die Summe von 4210M . eingestellt.
Der erste Hauptgewinn soll einen Wert von 600 M.
haben. An dem Absatz der Lose beteiligen sich auch die
135 Lokalgewerbevereine, welche der Zentralvcrein um¬
faßt. Die Eintrittsgelder zur Ausstellung hat der
Finanzausschuß wie folgt festgesetzt: Am Eröffnungstage
vor Pfingsten , am 1. und 2. Pfingstfeiertage je 50 Ps.,
sonst 20 Ps. pro Person , Kinder unter 10 Jahren in Be¬
gleitung Erwachsener frei . Dauerkarten , personell gül¬
tig, 1 M. Die Dauerkarten gelangen zum selben Preise
an die Mitglieder des Gewerbevereins zur Ausgabe.
Jeder Aussteller und ein eventuell Beauftragter dessel-

6. Brustwirbels , waren größtenteils geschwunden, ihre
Reste mit dem 6. Brustwirbel zu einer unförmlichen
Knochenmaffe vereinigt . Aus diesen und mehreren
anderen Merkmalen ließ sich entnehmen , daß bei dem
Toten eine Verkrümmung der Rückcnwirbelsäule
(Kyphoskoliose) bestanden hat als Folgezustand einer
ausgeheilten Tuberkulose der Wirbclkörper . Das Ge¬
rippe wurde bei Heidelberg gefunden. Es geht daraus
hervor , daß die Tuberkulose in unserem Vaterlande
schon in jener entlegenen Frühzeit bestanden hat, als die
Menschen noch ihre Geräte aus Stein , Knochen oder Holz
Herstellten.

* Der Kruzifixfisch. Die in London befindliche
Sammlung westindischer Tiere hat durch die Erwerbung
eines schönen Exemplares des sogenannten Kruzrfrx-
fischcs eine interessante Bereicherung erfahren . Dieses
sonderbare Tier zeichnet sich dadurch aus , daß der
Knochenbau am unteren Teil seines Kopses eine deutliche
Kreuzsorm bildet, während auf der anderen Seite , ans
dem Scheitel des Kopfes, die Zeichnung einer mensch¬
lichen Gestalt mit ausgestreckten Armen sichtbar ist, die
dem Volksglauben nach den Pontius Pilatus darstellt.
Eine weitere Eigentümlichkeit öieses Fisches besteht
darin , daß sein Kopf einen losen Knochen cnchält, dessen
Rasseln, wie die Eingeborenen behaupten, als Symbol
des Würfelspiels zu betrachten ist, das bei der Kreuzi¬
gung um die Kleider des Gekreuzigten vorgcnommen
wurde.

Krrrxe MMeUnngen.
Ein unruhiges Theater . Recht unruhig scheint es

in dem Zuschanerranm des Staöttheatcrs von Toulon
zuzngchen. Der Maire dieser südfranzösffchenStadt hat
sich nämlich veranlaßt gesehen, folgende Verordnung zu
erlassen: „Ausdrücklich werden während der Dauer der
Vorstellung alle Geräusche untersagt , die geeignet sind,
den regelmäßigen Verlauf der Aufftthrnng zu beein¬
trächtigen und die Künstler und das Publikum zu er-
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ben erhält eine Passepartout . Mit Liesen Sätzen erklärte
sich der geschäftssührende Ausschuß einverstanden mit
dem Zusatz, daß der Eintrittspreis vorläufig ans 20  Pf.
festgesetzt sein solle, cs bleibe aber dem Finanzausschuß
überlassen, den Eintrittspreis auf 30 Pf . zu erhöhen/
falls sich dies nach Eingang der Voranschläge sämtlicher
Ausschüsse für notwendig erweisen sollte. Die Zahl der
Vereinsmitgliedcr ist jetzt 321, die Zunahme in den letz¬
ten 4 Wochen hat mehr als 100 betragen . Der „Turn-
Vercin " hat seine große Turnhalle mit dem geräumigen
Hofe für dic, Ausstellung zur Verfügung gestellt. Die
Zahl der Anmeldungen ist schon eine sehr große. Da die
Turnhalle selbst nicht ausreicht , so hat die Firma Kalle
u. Ko. eine Halle von ca. 600 Quadratmeter dem Aus-
stcllungsausschuß zur Verfügung gestellt. Es kann fer¬
ner noch ein benachbarter unbebauter Hosraum für die
Ausstellung zngczogcn werden. Eine Prämiierung der
Aussteller findet nicht statt, nur die ausgestellten Lehr¬
lingsarbeiten werden mit Diplomen und Geldprämien
ausgezeichnet.

— Die Gasturbine . Es wird uns von hier geschrie¬
ben : Sie brachten am Freitag unter der Merschrist : „Der
Kaiser und die Ingenieure " die Mitteilung , daß der
Kaiser anläßlich der Überreichung der ' JubiläumS-
Denkmnnze durch den „Verein deutscher Ingenieure"
der Hoffnung Ausdruck gegeben habe, daß die Gastur¬
bine eine praktisch verwertbare Ausbildung erhalten
möchte. Der Kaiser sprach ferner die Erwartung ans,
daß auch diese Leistung den Ingenieuren gelingen werde.
— Aus Grund dieses Artikels teilen wir mit, daß unser
Herr Ingenieur Medcrer bereits seit Jahren an dieser
Aufgabe arbeitet , und daß uns vvr kurzem ein weit¬
gehender Patentschutz erteilt wurde . Die Komprimie¬
rung der Explosionsgase in der Turhinc selbst, die die
Grundbedingung für die praktische Verwertung der Gas¬
turbine bildet und bisher keinem Konsttuktenr ge¬
lungen ist, wurde durch die neue Erfindung gelöst. Es
ist ohne weiteres klar, daß die Erfindung eine vollkom¬
mene Umwälzung speziell ans dem Gebiete des Auto-
mobilbaues und der Schiffahrt Hervorrufen wird , und
konzentriert sich zurzeit das Interesse der ganzen tech¬
nischen Welt auf die ffsgsturbinc, die eine größere Zu¬
kunft hat als die Dampfturbine . Die definitive Ver¬
öffentlichung erfolgt in einiger Zeit . Wir stellen Ihnen
ergebenst anheim , vorstehende Taffachen, die wir hiermit
zum erstenmal öffentlich bekannt geben, zu einem er¬
gänzenden Artikel auf Grund Ihrer Mitteilung in der
Abend-Ausgabe vom 22. d. M. zu verwenden und emp¬
föhlen uns Ihnen mit Hochachtung Meöercr und
Gacrtner.

— Wenig glimpflich sind nassanische Lehrer bei Her¬
ausgabe des in den Schulen des Regierungsbezirks
Wiesbaden cingcführten „Deutschen Lesebuchs für Volks¬
schulen" mit dem Herzigen Gedichte: „Wenn du noch cinc
Mutter hast" von Kaulisch umgcgangen. In dem Ge¬
dichte heißt die zweite Strophe:

„Sie hot vom ersten Tage an
Für dich gelebt mit bangen Sorgen,
Sie brachte abends dich zur Ruh'
Und weckte küssend dich am Morgen.
Und warst du krank, sie pflegte dein,
Den sie mit tiefem Schmerz geboren;
Und gaben alle dich schon auf,
Die Mutter gab dich nicht verloren.

Die nassauischen Lesebuch-Verbesserer haben die
letzten Zeilen folgendermaßen umgcstaltet:

„Und warst du krank, sie pflegte dein,
Und schienst du schon vom Tod betroffen,
Und gaben alle dich schon auf.
Die Mutter hört nicht auf zu hoffcn.

Jst das nicht niedlich und lehrreich zugleich? Dabei
Horen die Kinder aber ruhig von der Kanzel und dem
Katheder die Donnerstimme Jehovahs : „Mit Schmerzen
sollst du Kinder gebären" nsw..

— Zum Schutz der Pferde . Der Landrat des Kreises
Glatz, Herr v. Steinmann , hat eine besondere Verord¬
nung erlassen. Klagen über zunehmende Unzuverlässig¬
keit der Knechte und Unglückssälle der letzten Zeit , deren
Ursache aus Trunkenheit zurückgeführt werden muß,,
geben ihm Veranlassung , die Gastwirte des Kreises dar¬

regen, wie Pfeifen , Zischen, provozierendes Beifall¬
klatschen, laute Bemerkungen , geräuschvolles Gähnen,
unschickliches Benehmen nsw."

Der preußische Fortbildungsschnlverein lädt zur
Teilnahme an dem ersten preußischen Fortbildungs-
schultag ein, der am 29. und 30. Dezember im Festsaale
des Motivhauses zu Charlottenburg , Hardenbcrgstr . 6,
abgehalten werden soll. Anmeldungen nimmt Fort-
brldungsschullehrer Nerger , Fritschestratze 73 in Char¬
lottenburg , entgegen.

Tempcraturmessungen bis 1809 Grad mit dem Stick¬
stoffthermometer und mit dem Spcktralphotometer , so be¬
titelt sich eine Arbeit von Prof . L. Holbein und Dr . S.
Valcntiner aus der physikalisch-technischen Reichsanstalt,
die 6)eh. Rat Marburg in der Akademie der Wissen¬
schaften vorgelegt hat . Die Messungen mit dem Stick-
stoffthcrmometcr, die früher bis 1130 Grad dnrchgeführt
waren , sind nunmehr bis 1600 Grad fortgesetzt, und zwar
mit einer Genauigkeit von plus 10 Grad . Für die Re¬
produktion der Skala dient das Thermoelement , das sich
in Röhren aus Quarzglas vor Veränderungen schützen
läßt.

Der Verein deutscher Freimaurer hat für die Her¬
stellung einer Bibliographie der deutschen frennaitreri-
schen Schriften 15 000 M. zur Verfügung gestellt. Es
sollen alle Werke und Zciffchriftcnaussätze, die über Ge¬
schichte, Wesen und Ziele der Freimaurerei handeln , so¬
weit sie nach dem Jahre 1750 in deutscher Sprache, vor
1750 in einer der bekannteren Kultur,prachcn erschienen
sind verzeichnet werden. Man hofft, das Werk bis zum
50jährigen Jubiläum des Verein im September 1911
fertig zu stellen.

Fräulein Referendar ! Das Gesuch einer jungen
Dame zum Nefcrendarexamcn an der Straßburger
Kaiser Wilhelm-Universität zngelassen zu werden, liegt
zurzeit dem reichsländischen Ministerium vor
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Wuf Hinz-nweisen, daß sie nicht dulberr dürfen , wenn sich
der Führer eines Gefährtes längere Zeit in der Wirt¬
schaft anshält und dem Genuß von Getränken hingibt,
-während die seiner Aufsicht unterstellten Tiere den Un¬
bilden der Witterung ausgesetzt und aufsichtslos vor dem
-Hause stehen. Der Landr-at ersuchte die Amtsvorsteher
-und Gendarmen , sowie die Polizeiverwaltungen des
Kreises , diejenigen Schankwirtschaften, vor welchem sich
Käst- und >Wirtsch-aftsw-a-gen ohne zwingenden Grund
Kluger als eine halbe Stunde aufhalten , in Zukunft
scharf zu beobachten und ihm bei Wiederholung derarti¬
ger Fälle Anzeige zu erstatten, damit gegen pflichtver¬
gessene Gastwirte ge-eignetensalls wegen Förderung der
Böllerei im Wege des Verfahrens ,der Entziehung der
Konzession vorgegangen werden kann.

— Vorsicht beim Anbinden von Pferde ». In der
Nacht von Samstag auf Sonntag hat sich ein^Pferd des
Droschkenbesitzers Michel hier mit dem Kopfhalftcr an
einem Haken an der Futterkrippe verschlungen und sich
auf diese Weife selbst erdrosselt.  Der Kutscher,

-welcher morgens den Stall zuerst betrat , fand das Tier
tot am Roden liegend. Dem Besitzer ist dadurch ein

^Schaden von 800 M. entstanden, der jedoch-durch Ver-
'isicherung gedeckt sein soll.

— Die Verhaftung des Pfälzer Gauners , der nach
-dem Vorbild des Köpenicker Hauptmanns verwegene
Schwindeleien verübte und aus verschiedenen Bürger¬
meistereien, wo er sich als Regierungsassessor ausgab,
die Kassen bestahl, ist in Mainz erfolgt . Man fand Legi-

-timationspapiere aus den Namen des 25jährigen Geo-
O'Metevgchilfen Adam Ludw. Arnold  aus Hamm und
außerdem noch sieben scharfe Patronen , einen Bierzipfel,

-an dem statt der Uhr ein Bund Schlüssel hing, und 43 Ps.
Sei ihm. Einstweilen schasste man den gefährlichen Bur¬
schen in das Untersuchungsgefängnis , von wo aus er in

-den nächsten Tagen nach Ludw-igshafen gebracht wird.
i — Tödlicher Unfall . Der 35 Fahre alte Weitzbinder-
gehilse Geier  aus Sch m i t t e n im Taunus wurde in
iFranksurt a . M. tot anfgefunden . Die näheren Umstände
haben ergeben, daß Geier in der Nacht infolge eines Un¬
falls von einem Mansardenfenster im vierten Stock in
den Hof gestürzt war und dabei den Tod erlitten hat.
-Geier hinterläßt eine Frau mit zwei kleinen Kindern,
die in Schmitten wohnen.

Theater, Kunst, Borträge.
* Frankfurter Stadttheater . (W o che n - S p i e l p I a n.)

Opernhaus.  Dienstag , den 27. November : „Die Meister¬
singer von Nürnberg ". Mittwoch, den 28.: „Der Freischütz".
Donnerstag , den 20. : „Tiefland ". Freitag , den 30.: Ge¬
schlossen. Samstag , den 1. Dezember : „Die , Afrikanerin ".
Sonntag , den 2., nachmittags 3%  Uhr : „Das Schwalbennest ".
Abends 7 Uhr : „Rienzi ". Montag , den 3. : „1001 Nacht". —
© chauspiel  h a u s. Dienstag , den 27. November: „Faust"
(Zweiter Teil ) . Mittwoch, den 28. : „John Gabriel Bork-
man ". Donnerstag , den 29.: „Die Stützen der Gesellschaft".
Freitag , den 30.: „Dienstboten ", „Eine alte Schachtel", „Eine
Vereinsschwester". Samstag , den 1. Dezember : „Faust"
(Erster Abend). Sonntag , den 2., nachmittags 314 Uhr : „Ern
idealer Gatte ". Abends 7 Uhr : „Faust " (Zweiter Abend).
Montag , den 3. : „John Gabriel Borkman ".

Geschäftliche Mitteilungen.
* Guter Tee, richtig gemacht, gehört zu den gesundesten

Getränken und erquickt im edelsten Sinne des Wortes ; er
belebt die matten Lebensgeister , wirkt stärkend auf dcu
Magen , ohne das System zu erhitzen, er regt die -Nerven an,
ohne sie auszuregen und übt aus das physische und psychische
Leben des Menschen einen durchaus wohltuenden und heil¬
samen Einfluß aus . Ganz besonders verdient der Tee einen
(Platz in der Diät des Kranken . Es gibt wohl keine Krank¬
heit , bei der man nicht Tee trinken dürfte , d. h. immer voraus¬
gesetzt, daß er naturecht (wie der „Goalpra -Tee ", Import von
Pieter W. W tim er , Moritzstraße 29) ist und rich¬
tig gemacht, denn verdorbener und unrichtig gemachter Tee
-schadet selbstverständlich nicht nur Kranken sondern auch Ge¬
sunden . Bei den hitzigsten Fiebern , bei Dysenterie und
anderen akuten Leiden , welche in Indien nur zu häufig einen
tödlichen Ausgang nehmen, ist Tee oft das alleinige Mittel,
den brennenden Durst des Kranken zu stillen, ja , eine Tasse
Tee manchmal das einzige, was er zu sich nehmen kann und
(mag; man wird dieses Labetranks nie überdrüssig , sondern
sehnt sich im Gegenteil immer von neuem darnach.

' Vereins -Feste.
(Ausnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Die am verflossenen Sonntag im „Kaisersaale ", Dotz-
heimerstraße , abgchaltene Feier des 14. Stiftungsfestes des
Stemm - und Ringklubs „Athletin"  nahm , wie nicht anders-
zu erwarten , einen glänzenden Verlaus und hatte sich eines
überaus zahlreichen Besuches zu erfreuen . Der Klub, welcher
stets bestrebt ist, sich die Sympathie der Einwohnerschaft zu
-erhalten, hat auch seinen alten guten Stuf vollauf gerecht¬
fertigt , ein nach allen Richtungen bin vielseitiges Programm
'ausgestellt und zu einer glatten Erledigung gebracht. Die
sportlichen Nummern , wie Stabübungen , KMtemmen , Auf¬
treten der preisgekrönten Jongleurriege , sowie die Gruppie¬
rungen klebende Bilder ) wurden exakt ausgefü -hrt , ebenso
erregte das Kraft - und Handstand -Akrobatentrio , bestehend
aus den Herren Wilhelm Krämer , Theodor -Veite und Hans
Veite durch die sichere und saubere Ausführung ihrer teil¬
weise sehr schwierigen Tricks allseitige Bewunderung . Ferner
zeigte das Ehrcnpreisringen sehr spannende Momente und
wurde vom Publikum mit großem Interesse verfolgt . Das
Resultat war wie folgt : 1. Ehrenpreis -Herr Adolf Pacht,
2. Ehrenpreis Herr Wilhelm Österle, 8. Ehrenpreis Herr
Karl Geppert und . 4. Ehrenpreis Herr Wilhelm Hans . Um
nun zu dein humoristischen Teil zu kommen, seien vor allem
die vortrefflichen Gesangsvorträge des Männergesang -VereinS
„Friede " erwähnt , welche mit großem Beifall ausgenommen
wurden : desgleichen die Zithervorträge des Herrn Häuptler,
sowie die von zwei Mainzer Sportsgcnossen zu Gehör ge¬
brachten Duette , welche wahre Lachsalven hervorriefen und
von dem vielgerühmten Mainzer Humor beredtes Zeugnis
ablegten . Auch eine gut ausgestattete - Tombola brachte
-manche Überraschung. Mi Schluß wurde »die Preisver - ■
Teilung an die bei dem Klub-Wettstreit hervorgegangenen
-Sieger vorgenommen und es verteilen sich die Preise auf
'folgende Herren :-Fünfkampf , 1. Klasse (bestehend aus Stein¬
stoßen, Kugelstoßen, Schlcuderballwerren , Kür - und . Dauer¬
stemmen ) Adolf Pabst 1. Prers , Adam Ebcling 2. Preis,
'Wilhelm Österle 3. Preis , Georg Gilbert 4. Preis , Emil
'Gemmer 5. Preis , Fritz Steeg 6. Preis , Peter Wagner
>7. Preis , Karl Geppert 8. Prers und Wilhelm Stock "den
'9. Preis . Fünfkampf , 2. Klasse: Heinrich Bester den 1. Preis,
.Jakob Dansker den -2. Preis , Jakob Nebchen den 3. Preis,
-Fritz Strikpcck den 4. Preis , Wilhelm Gerhard den 5. Preis
-und Heinrich Ohler den 6. Preis . Im Ringen der 1. Ge¬
wichtsklasse erhielten Herr Wilhelm Österle den 1. Pre :s,
.Georg Gilbert den-2. Preis , Adolf Pacht den 3. Preis , Emil
^Gemmer den 4. Preis un!> Fritz Steeg den 5. Preis . Im
Ringen der 2. Gewichtsklasse erhielten die Herren Karl

Geppert den 1. Preis , Wilhelm Gerhard den 2. Preis, , Jakob
Nebchen den 3. Preis , Jakob Ä-auster den 4. Preis und
Wilhelm Seidel den 5. Preis . Die Preise bestanden je aus
Diplom und Kranz . Ferner wurde Herrn Franz Ebenig für
10jährige treue Mitgliedschaft ein Ehrendiplom zuerkannt.
Der Klub . „Athletia " kann mit .Stolz auf den Verlauf dieser
Feier zurückblicken.

* Bei dem am  Sonntag , den 18. November, stattge-
sundenen Wettstreit , welcher" innerhalb des Nasfanischen
Athletenverbands abgehalten wurde , errangen folgende Mit¬
glieder des Stemm - und Ringklubs „G eitnani  a " folgende
Preise : F. Kahle errang in der 1. Klasse den 3. Preis im
Stemmen , A. Pfisterer ' in der 2. Klasse den 2. Preis im
Stemmen und 5. Preis im Ringen , G. Braungardt den 2.
Preis im Stemmen und 6. Preis im Ringen . In der
3. Klasse errang R. Wirth den 4. Preis im Stemmen und
1. Preis im Ringen , 4. Klasse L. Reppert den 1. Preis im
Stemmen und 5. Preis im Ringen , H. Astheimer 4. Preis
im Stemmen und 5. Preis im Rinsien, K. Enders den 7. Pr.
im Stemmen und 6. Pr . im Ringen , A. Kitzinger den 7. Pr.
im Ringen - und den 8. Pr . im Stemmen , E. Schauer den
2. Pr . im Ringen und 9. Pr . im Stemmen , H. Reichardt
den 9. Pr . im Stemmen und Ringen.

-r - Niedernhausen , 23. November. Die Grundstücke
im nahen Königshofen,  sind seit einiger -Zeit nicht un¬
beträchtlich im Wert gestiegen. Durch die Anlage des zweiten
Geleises muß die Eisenbahnverwaltung Gelände erwerben,
für das sie W M. für die Rute bezahlt.

-r - Aus dem oberen „Schwarzbachtale , 25. November. In
unserm sonst so herrlichen Tale lagert schon seit acht Tagen
trotz des hohen Luftdrucks, den wir gegenwärtig haben , ein
eiskalter und seuchtgraner R e b e l , der viele Erkrankungen,
namentlich der Atmungsorgane im Gefolge hat. Auf den
Höhen ist das schönste Wetter . Holzhauer , die im Tale
arbeiteten , mußten infolge des Nebels in der letzten Woche
die Arbeit einstellen, die Arbeiter auf den Bergen konnten
Weiterarbeiten.

r . Hattenheim , 24. November. Sobald das bei der
jüngsten Versteigerung des Schlosses ReichartS-
hausen  eingelegte Höchstgebot die Genehmigung der Ver¬
käuferin (A. Wilhelmj A.-G. i. L.) erhält , soll in den Kelle¬
reien des berühmten Schlosses eine C h a mp a g n e r .fa b .r .t k

-errichtet werden . -Man spricht davon, daß sich die Firma
Henkell für die Sache interessiert,

i. Limburg , 23. November. Der Kreistag  des Kreises
Limburg beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung u . a. mit
der Einführung einer Ordnung für die Erhebung einer

-K r e i s - S .cha n k w i r t s cha s t s st e u e r . Es waren vor¬
gesehen, wenn der Gewerbetreibende a) wegen geringeren
Ertrages und Kapitals von der Gewerbesteuer frei ist, 250 M -,
d) in der 4. Gewerbesteuerklasse veranlagt ist, 400 M -, c) in
der 3. Gewerbesteuerklasse veranlagt ist, 500 M., ä) in der 2.
desgl . 700 M-, s ) in der 1. desgl. 850 M. Die Sätze für
die 3., 2. und 1. Klasse erschienen dem Kreistag zu niedrig;
er erhöhte sie aus 600 M . für die 3. Klasse, 1000 M- für
die 2. Klasse und 1500 M. für die 1. Klasse.

0 . Ccmb, 23. November. Der Matrose Philipp Heide-
r i ch von hier soll die Schisfsführerstochter Sus . Hamberger
aus Haßmersheim i. B. entführt  haben . Der Vater des
Mädchens hat auf die Ermittelung seiner Tochter 100 M.
ausgesetzt und die Staatsanwaltschaft schickt hinter dem Ent¬
führer einen Steckbrief her.

e. Ems » 24. November. Der Anordnung , in den Waisen-
rat auch weibliche  Perionen zu wählen , ist unsere Stadt
jetzt nachgekommen. Der Magistrat hat Fräulein Anna
Breitenbücher  als Mitglied , in den Waisenrat gewählt.

6. Nastätten , 25. November. Den Kleinbahnen  wird
im allgemeinen von bösen,und auch andern Menschen nach¬
gesagt, ' daß sie es mit der Pünktlichkeit nicht allzu genau
nehmen. Das kann man aber von unserer Kleinbahn nich:
behaupten ; am Buß - und Bettage fuhr dieselbe nachmittags-
sogar nach St . Goarshausen , ohne  die Post mitzunehmen,
weil letztere nicht rechtzeitig zur Stelle war . Wer also de:
den nasfanischen Kleinbahnen auf Beförderung rechnet, sei
vor allen Dingen immer rechtzeitig -zur Stelle . — Solange
die Städteordnung hier eingeführt ist und Stadtver¬
ordnete  gewählt werden, ist noch kein Mandat hier heißer
umstritten worden wie der Ersatz für den ausgeschiedenen
Postverwalter Herrn Seibel in der 1. Klasse. Die Kandidaten
waren schließlich nur Figuren auf dem Schachbrett und jede
Gesellschaft (in gesellschaftlicher Beziehung , was Mannig¬
faltigkeit betrifft , könnte Nastätten Großstadt sein) bcmühte
sich aufs äußerste , ihren Kandidaten durchzubringen . Die
erste Wahl vor 3 Wochen zeitigte eine Stichwahl zwischen
Herrn Apothekenbesitzer vr . Ferd . Linz und Kaufmann Sal.
Stern . Letztere wurde gestern ausgetragen und dabei er¬
schienen 89 Proz . der Wahlberechtigten . Beide Herren er¬
hielten nun gleiche Stimmenzahl und das Los entschied dann
zugunsten des Herrn Dr . Linz , der somit gewählt ist. Nun
können sich die Gemüter wieder für ein Jahr beruhigen.

#  Niederlahnstein , 26. November. Auf bis jetzt unaufge¬
klärte Weise entstand gestern abend nach,8 Uhr in der Kirch-
gasse im Hause des Bremsers Jakob Wambach Feuer . Ein
Glück, daß die Feuerwehr — weil Sonntag — sogleich zur
Stelle war , sonst wären sicherlich Menschenleben zu beklagen
geweken, da in dem Hause drei Familien mit vielen Kindern

-wohnen. Durch die tapfere -Arbeit der Wehr blieb der untere
Stock verschont und brannten nur die zwei oberen . Stock¬
werke ab.

1. Herborn, 24. November. Unser neuer Bahnhof
wird , wie nunmehr bestimmt verlautet , am 24. Dezember d. I.
eröffnet , während die gesamte Bahn -Erweiterungsanlage erst
im nächsten Sommer dem Betrieb übergeben werden kann.
Die Kosten belaufen sich auf 1 012 000 M.

* Mainz , 26. November. Rheinpegel:  16 cm gegen
18, cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
A Der Rheinische Segler -Verband befindet sich der

Notwendigkeit gegenüber , seine Mitgliedschaft im
Deutschen Segler -Verband aufzugeben. Auf der dem¬
nächst in Wiesbaden stattfindenüen Generalversammlung
soll hierüber Beschluß gefaßt werden. Der Rheinische
Segler -Verband , der bekanntlich schon vor Jahren durch
Verleihung eines Käferpreises ausgezeichnet wurde,
tritt damit wieder in die Reihe der nicht anerkannten
Klubs zurück und seine Mitglieder verlieren das Recht,
an Regatten der Verbandsvereine teilzunchmen . Nach
den Beschlüssen des letzten deutschen Scglertages können
dem Deutschen Segler -Verband ferner nämlich nur noch
solche Vereine als Mitglieder angehören , welche ent¬
weder selbst eine Mindestzahl offener Regatten veran¬
stalten oder aber sich mit einer bestimmten Anzahl
eigener Jachten an solchen in bestimmten Zeiträumen
beteiligen . Beide Bedingungen hat der Rheinische
Segler -Verband in der Karenzzeit aber nicht erfüllt.
Die erste nicht, weil er sich nicht entschließen konnte,
auswärtige Konkurrenz zuzulassen, die zweite nicht, weil
es ihm an erstklassigem modernen Material fehlt, um
sich mit Aussicht auf Erfolg an offenen Wettfahrten
beteiligen zu können. Die Mehrzahl der Mitglieder
hat sich überhaupt mehr der Touristik zngewenüet, eine
segelsportliche Betätigung , für welche der Rhein vor¬

zügliche. Vorbedingungen erfüllt , während rennsport¬
lichen Veranstaltungen aus demselben, wie sattsam be¬
kannt, oft unüberwindliche Hindernisse entgegenstehen.

* Fußball . Nicht etwa um große Siege zu feiern , hatte
der Sportverein mit dem Fußballklub Mom.bach Wettspiele
-vereinbart, ' denn seine zweite und dritte - Mannschaft zeigte
sich der ersten und zweiten von Mombach weit überlegen , viel¬
mehr war es ihm hauptsächlich darum zu tun , auch der dritten
Mannschaft , die ja während der diesjährigen Verbandsspiele
ohne Gegner war , und der zweiten , deren auswärtige Gegner
fast alle 'noch durch Verbands -Wettspiele gebunden sind, wieder
einmal ein- Wettspiel zu bieten. Das Resultat der Spiele
war folgendes : die zweite Mannschaft des Sportvereins
gewann mit 15 : 0 und die dritte mit 14 : 0 Toren . Trotz
dieser hohen Torzahlen hat der Mornbacher Fußballklub den
besten Eindruck hinterlassen . Man merkt den Spielern an,
daß sie alle -noch Anfänger sind, fast allen fehlt nocĥ Sicher¬
heit und manchem die nötige Gewandtheit , aber sie sind mit
Eifer bei-der Sache und spielen vor allen Dingen fast lautlos.
Den durchweg aus gut gestalteten Leuten bestehenden Mann¬
schaften kann (man , wenn sie sich erst einmal etwas mehr
Wettspielpraxis angeeignet haben und fleißig üben, noch
eine g-ute Zukunft Voraussagen . — Für nächsten Sonntag
steht den Wiesbadener Sportfreunden ein besonderer Genug
bevor. Seit langer Zeit wird der '-1. Hanauer Fußball¬
klub 1893, der vorjährige Meister des Nordkreises einmal
wieder unsere Stadt besuchen und gegen den Sportverein
Wiesbaden '- ein Wettspiel austragen . _ Voraussichtlich wird
der Sportverein an diesem Tage mit . voller Mannschaft
spielen, so daß ein hochinteressantes Wettspiel , wie es hier
seit langer Zeit nicht mehr zu sehen war . bevorsteht.

*(Ein Verein für Luftschiffnhrt ist in Frankfurt  a . M.
in der Bildung begriffen . Der Frankfurter Physikalische
Verein plant den Ausbau seiner meteorologischen Station
und will sich fortan auch an den wissenschaftlichen Ballon¬
fahrten -beteiligen . Schon im nächsten Monat soll die erste
Auffahrt stattfinden . Der für diesen Zweck zu gründende
Verein würde der zehnte deutsche Verein für Luftschiff¬
fahrt sein.

WemiWes.
* Im Nebel. Aus Antwerpen,  24 . November,

wird berichtet: Die Schiffahrt auf der Schelde ist wegen
des dichten Nebels vollständig unterbrochen. Im Hafen
laufen weder Schisse ein, noch wagen es solche, den Ha¬
fen zu verlassen. Mehrere Unfälle werden berichtet.
Der englische Dampfer „Barbara " ist bei Soel ans eine
Sandbank gelaufen . Die Stelle ist sehr gefährlich und
die Lage für das Schiff sowohl wie für die Besatzung
eine sehr ernste. Drei Schleppdampfer, welche aus
Antwerpen abgegangen waren , um dem Dampfer ihre
Hilfe anzubieten , konnten denselben wegen des dichten
Nebels nicht auffinden . Sofern es dem Dampfer in
den nächsten 48 Stunden nicht gelingen sollte, freizu-
Nnmen , läuft er Gefahr , entzwcizubrechen. Bei Saf-
tingen befindet sich ein Dampfer in ähnlicher Gefahr.
Der Dampfer „Viking" rannte mit großer Heftigkeit
gegen die Kaimauer des Hafens und erlitt Havarie , so
daß er in aller Eile in das Dock geschleppt werden
mußte . Der spanische Dampfer „Montague " stieß im
Ärmelkanal mit einem unbekannten Fahrzeug zusam¬
men ; letzteres wurde in den Grund gebohrt, doch konnte
die Mannschaft gerettet werden . Der transatlantische
Dampfer „Finnland " hat seine Ausfahrt aufschieben
müssen.

* Das Madonnenbildchen von 1813. Tie Jahr¬
hundertausstellung über die Schlacht bei Jena im
dortigen städtischen Museum , ist, wie dem „B. T." ge¬
schrieben mird, in jüngster Zeit noch um einige sehr
charakteristische Karikaturen auf Napoleon bereichert
worden . Mit einem russischen Maöonnenbilüchen hat
es eine besondere Bewandtnis : Als im Jahre 1813 die
Kosaken als „Befreier " das weimarische Land durch¬
zogen, ließ die junge Großherzogin Marie Paulownir,
die ihre lieben Landsleute aus dem Osten genügend
kannte, durch die Bürgermeistereien Tausende von
russischen Madonnenbildchen an die Landbevölkerung
verteilen . Es hieß, daß in den Häusern , wo dieses
Bildchen hing, die Kosaken nicht plündern würden . Nach
glaubwürdiger Überlieferung hat das Bild anfangs
auch gewirkt : die Kosaken erwiesen ihm ihre Verehrung
und betrugen sich still und gesittet. Nachdem sie sich aber
mit Schnaps „Mut getrunken ", hingen sic ihre Pelz¬
mäntel über das Bild und begannen lustig zu plündern:
„Die Heilige Mutter Gottes sieht's ja nicht!"

* Der Kampf mit dem Adler . Im Departement der
See -Alpen gibt es wie in der Schweiz noch Könige der
Lüfte, deren einer im Dorfe Sagnisres in den Hof des
Gutsbesitzers Faurc hinunter stieß und dort einen Trut¬
hahn schlug. Der Bauer stand wenige Schritte von der
Weide, wo der Puter sich befand, um seine Kühe zu be¬
trachten: er stürzte sofort hinzu und schlug mit einem
Knüttel auf den Räüßer , so daß ihm der eine Flügel
brach und er für einen Moment betäubt wurde . Der
Herr suchte nun sein Federvieh vorsichtig aus den
Krallen des Adlers zu befreien, aber — schon war er
wieder zu sich gekommen und zerfleischte dem Faure das
Gesicht entsetzlich. Aus fern Schreien kam ein Nachbar
gelaufen , entzog ihn mit Mühe der schrecklichen
Situation , und durch Überstülpen eines Korbes gelang
es ihnen, den Aar lebendig einzufangen.

Die Verrohung des Tones in der Presse ist leider
nicht auf die sozialdemokratischen und anrisemitijchen
Organe beschränkt. Das sehen wir beispielsweise aus
dem klerikalen „Oplabener Voten", der in einer Polemik
gegen das Solinger sozialdemokratische Organ unter
anderem schreibt: „Eine Schmeinenot existiert nicht nt
Solingen , denn so lange die Redaktion der „Bergischen
Anarchistenstimme" ihres dreckigen Amtes waltet , ist
die sichere Garantie gegeben, daß das Geschlecht der
grunzenden Borstentiere mitsamt ihrer schmutzigen Be¬
schäftigung, sich im eigenen Morast und Kot zu wälzen,
nicht aussterben wird . Man muß es in den Kauf
nehmen, wenn diese Schweinebande bei ihrem unreinen
Handwerk anständige Leute mit Dreck bespritzt, da man
gelegentlich an der Berührung mit solch einem roten
Schweinigel nicht vorbeikommen kann. Gar zu häufig
verirrt sich nämlich diese Sorte zweibeiniger Lebewesen
mit den Manieren und Sitten ihrer vierbeinigen Ge-
schlechtsgenosscn aus dem Schweinestall auf Felder , deren
Früchte nicht zu ihrer Nutznießung bestimmt sind, und
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steckt den unappetitlichen Rüssel in Behälter , die edleren
Inhalt bergen , als das stinkende rote Parteifutter mit
dem Hautgout verfaulter sozialdemokratischer Moral,
und mutz dann durch eine kräftige Berührung mit . dem
Stiefelabsatz oder einen Hieb mit der Reitpeitsche auf die
roten Löffel in den richtigen Zirkel dirigiert werden.
Die „Belgische Anarchistcnstimme" könnte bald wissen,
daß ihr traditioneller Aufenthalt der Misthaufen ist, auf
den sie ihrer ganzen Veranlagung und bcstimmungs-
gemätzen inneren Fäulnis wegen ein naturgemäßes An¬
stecht hat und dessen berufene Hüterin zu sein sie für
ewige Zeiten als ihre vornehmste Aufgabe zu be¬
trachten hat ."

* Heiteres von der Feuerwehr . In der „Münchener
Allgemeinen Zeitung " lesen wir : Einen drolligen
.FeuerweHrbericht veröffentlicht die „Österreichisch-Schle¬
sische Feuerwehrzeitung ". Es heißt darin : Der länd¬
liche Feuerwehrkommandant meldet: „Das Feuer ent¬
stand durch Irrsinnigkeit des Joseph Nagel , oder weil
^Kruder zum Bichfüttern verwendet wurden ; es laufen
verschiedene Gerüchte im Dorfe herum . Der Feuer¬
alarm erfolgte durch Läuten der Glocken und Signalisten
'vorschriftsmäßig. Der Feuerleiter verfehlte seinen
Weg, denn die Landstraße war sehr benebelt. Der Be¬
sitzer des Brandobjektes konnte keine Löschversuche
machen, weil er kein Wasser hatte, und weil er nicht zu
Hause war . Eine Feuerwehr kam bis .anderthalb Kilo¬
meter zur Brandstätte , dort aber wurde sie umgekehrt
und nach Hause beordert . Der Brandplatz war durch
zwei Laternen und einen Gendarmen erleuchtet. Die
Löscharbeiten leitete der Vorstand, weil cs dem Komman¬
danten selbst in der Obcrstube brannte . Die Lösch¬
maschinen wurden anfangs aus der Jauche des Be¬
schädigten gespeist, später erhielten sie Wasser durch tra¬
gende Mädchen und Einschütten derselben in die Spritzen
und durch Saugen der Pflichtfeuerwehr am Hydrosor.
Vom Nachbardach aus gab der Steiger Fröhlich mit
kräftigem Strahl sein Wasser ab, und alle Öffnungen
des Nachbars wurden mit Mist verstopft. Gerettet wurde
eine Kommode und eine Kuh, welche gestohlen wurde.
Die Dienstmagd rettete das nackte Leben im bloßen
Hemd. Vieles Rindvieh lief beständig dem Feuer zu,
welches eingcspcrrt wurde . Ein Mann wurde durch
Stichflammen am Ohr verletzt, welches über den Helm
hinausragte . Der vorgeschriebcne Brand hat gelehrt,
siatz das Spritzenhaus nicht so weit von der Brandstätte
entfernt sein soll. Die meisten Pflichtfeuerwehrcn waren
faul und entpuppten sich als „Stänker ". Der Erfolg der
freiwilligen Feuerwehr war großartig und wird^ von
allen bewunderungswürdigen Einwohnern geteilt.

* Auch das Sichbcgrabcnlasien wird teurer wegen
der Fleifchnot ! Aus Eschwege wird berichtet: Eigen¬
artige Folgen hatte hier die Fleifchnot — eine Er¬
höhung der Gräberpreise . Das kam so: der Totengräber
hatte dem Magistrat mitgeteilt , daß sein Gehalt bei den
jetzigen Fleischpreisen nicht ausreiche, die vielen
hungrigen Mäuler seiner Familie zu stopfen. Und da
diese Gründe als stichhaltige angesehen wurden , anderer¬
seits aber der Stadtsäckel infolge höherer anderweitiger
Inanspruchnahme die neue Ausgabe nicht tragen konnte,
so wurden einfach die Gräberpreisc erhöht, um des
Totengräbers Gehalt bewilligen zu können.

-u. Tod durch wilde Tiere und Schlangen . Die Zahl
der während des letzten Verwaltungsjahres im Indischen
Reich durch wilde Tiere und Schlangen ums Loben Ge¬
kommenen ist eine recht erhebliche. Nach einer soeben
erschienenen Publikation der indischen Regierung wur¬
den 2054 Menschen gegen 2157 im Vorjahre durch wilde
Tiere getötet und 21797 gegen 21889 im Vorjahre durch
Schlangenbiß . Die Haustiere scheinen umgekehrt von
'den Schlangen weit weniger bedroht zu sein als von den
wilden Tieren . Es gingen nämlich 92 277 Haustiere
durch wilde Tiere und nur 8039 durch Schlangen zu¬
grunde . Es werden also ungefähr dreimal soviel Men¬
schen als Haustiere von Schlangen und im Verhältnis
'zu den Haustieren nur ca. 2 v. H. Menschen von Raub-
stieren bedroht. Als Entgelt wurden 16 915 wilde Tiere
sind 64 117 Schlangen durch den Menschen vernichtet.

* Mit Bären spiele« die „Yankeesen" statt der
Möpse! das ist das neueste „fin" — pardon „commen-
cement de siede ". Die Damen legen Wert darauf , daß
sie mit irgend einer Kuriosität in die Presse kommen,
und so wurden denn die kleinen Bären eingeführt : aber
hölzerne oder von Papiermache, nur der Pelz mußte
von einem Grizzli in den Rocky Mountains sein. Und
siamit ziehen sie, die Bären auf vier Rädern an einem
loten Bändchen führend , durch die reichsten Viertel , die
tz. Avenue von New Nork, und eine Miß , die keinen
sienb", wie die Jungen „of the bear" genannt werden,
aufzuweisen hat, darf nicht zum „Five ddock ".

Kleine Ctzeonilr.
Das Automobil im Bnttcrladen . In der Pallisaden-

stratze zu Berlin versagte plötzlich die Steuerung eines
Kraftwagens . Dieser fuhr über den Bürgersteig durch
das große Schaufenster einer Buttcrhanöluug in den
Laden, wo er großes Unheil anrichtete. Die Schau¬
fensterscheibe wurde zertrümmert , die in der Auslage
befindlichen Waren , etwa 30 Schock Eier , große Quan¬
titäten Butter und Käse, vernichtet und die Gaseinrich¬
tung beschädigt. Menschen wurden glücklicherweisenicht
verletzt.

Der Adoptivvater des Raubmörders Rücker hat jetzt
der Witwe des ermordeten Zahnarztes Claussen-Altonä
einen Brief geschrieben, der wie folgt lautet : „Sehr
geehrte Frau ! Gestatten Sic mir , herzliches Beileid zu
dem Ableben Ihres Gemahls auszusprechen. Meine
Frau , mein 16jährigcr Sohn und ich sind vollständig ge¬
brochen über die verabscheuungswürdige Mordtat meines
Sohnes . Wir wünschen, er wäre tot oder im Kerker.
Hegen Sie bloß keinen Hatz gegen uns , auch mögen Ihre
Kinder keinen solchen gegen meine haben. Darum bittet
inständigst mit HochachtungI . Rücker."

Die Eröfsnnng des Hambnrger Hauptbahnhoss findet
bestimmt am 6. Dezember statt. Der Eiscnbahnminister
Breitenbach wird an der Eröffnungsfeier am 4. Dezember
teilrrebmen und mit dem Eisenbaündirektionspräsidenten

Wiesbadener Tagdl at-. _
Jungnickek-Altona die Festansprachen halten . In der
Nacht vom 4. zum 5. Dezember wird man beim Haupt¬
bahnhof ein seltenes Schauspiel beobachten können. Nicht
weniger als 2000 Mann werden bei Fackelbelenchtung
tätig sein, um die Schienen zu verlegen und die Gleis¬
anschlüsse für die Berliner , Lübecker, Hannoversche
Strecke und die Borortsbahn herzustcllen.

Das Eisbeinesicn der Feuerwehr . In dem Berliner
Vorort Tegel herrscht die Gepflogenheit , daß den Mit¬
gliedern der freiwilligen Feuerwehr einmal in jedem
Jahre nach ihrer Vorstellung vor den Gemeindebehörden
ein Eisbeinessen gegeben wird . In der letzten Gemeinde¬
vertretersitzung erklärten es die sozialdemokratischen Ge¬
meindevertreter für unzulässig, Gemeindegelder zu der¬
artigen Zwecken zu verwenden . Auch als festgestellt
wurde , daß die am Eisbeinessen teilnehmenden Ge-
.mcinöevertreter ihren Anteil aus eigener Tasche be¬
zahlen, wollten die Sozialdemokraten die Position nicht
bewilligen . Sie blieben aber in der Minderheit , so daß
die alte Sitte nach wie vor erhalten bleibt.

Die Rettungsmedaille einem Knaben. Dem 12jähr.
Volksschüler Ernst Voigt in Halle, der im Juli ein
6jähr . Mädchen durch Schwimmen aus der Saale rettete,
wurde die Rettungsmedaille verliehen . Bürgermeister
Dr. Rive gab dem Knaben die Verleihung bekannt : über¬
geben wird ihm die Medaille erst bei Vollendung des
18. Lebensjahres.

Die poetische Hebamme. Als die Einweihung der
Bahn von Rotenburg nach Zeven stattfand, prangte
letzterer Ort im reizendsten Schmuck. Auch die Lokal¬
poeten hatten sich in den Dienst des Festes gestellt, und
an dem Hause der Zevener Hebamme war der klassische
Vers zu lesen: „Bleib heut' in deinem Neste, lieber
Storch — Die neue Eisenbahn geht heut' hier durch!"

Ein allz« wohlmeinender Storch hat in Simbach am
Inn in Niederbayern die Väckerseheleute Brandhuber
zum zweitenmale in diesem Jahr mit Zwillingen und
zwar jedesmal mit Mädchen bedacht, das erste Mal am
5. Januar , zum andern am 21. November.

Überfallener Posten. In Göttingen wurde des
Nachts auf dem Schietzstanöe des Jnfanterie -RegimenW
der Posten überfallen und mit einem Baumpfahl nieder¬
geschlagen. Der Täter warf sich dann auf den Soldaten
und es entstand ein heftiges Ringen . Hierbei gelang es
dem überfallenen , das Seitengewehr zu ziehen und dem
Angreifer einen Stich zu versetzen, worauf jener uner¬
kannt die Flucht ergriff.

Die Brieftaube der Prinzessin Friedrich Karl . Vor
Paris wurden die Brieftauben natürlich , wenn man
ihrer habhaft werden konnte, einen Kopf kürzer gemacht:
einem solchen Tier rettete der „Rote Prinz " das Leben
und sandte es nach Glienicke zu seiner Frau , wo cs im
Käfig als krtegsgefangcn saß. Der Prinz freute sich
nach der Rückkehr, den „Franzosen " noch zutresfen.
Nach 4 Jahren wurde der Käfig einmal offen gelassen,
und die Taube flog davon und landete in ihrem alten
Taubenturm zu Paris , Rue Clichy, kenntlich am Fuße
als eine der Belagerungstauben . Das Tier lebte noch
4 Jahre und starb 1878 im Jarüin d'Acclimatation.

Wie man de» Pfandleiher ausplündert , das erfuhr
ein solcher am Samstag in London. Ein wohlgeklei¬
deter Herr trat ein und setzte ein Kästchen auf den
Ladentisch: „Ich brauche 6 Schilling ." Arglos öffnete
der Sohn Kanaans den Kasten, fuhr aber mit lautem
Schrei zurück: 5 Giftvipern zischten züngelnd ihm ins
Gesicht und fuhren heraus . Da verkroch sich der Pfand¬
leiher im hintersten Zimmer seines Hauses, während
der „Erfinder " des Tric die Kasse plünderte und an
Stelle der Vipern Kassenscheine und „goldene Bilder
von allerhand Souveränen " legte. Und Rotz und Reiter
sah man niemals wieder.

Eine Jnnggesellenstcner gibt's in Argentinien,
und sie „wirft ziemlich was ab." Sobald ein „Ciuda-
dano", ein Stadtbürger , oder ein „Vecino", ein Land¬
mann , 20 Jahre alt und nicht vermählt ist, dann kommt
er in den Verdacht der Ehefcinölichkeit und zahlt 25
Pesos ä 4 M . Das geht bis zum 30. Jahre , dann
wird die Steuer bis zum 35. verdoppelt auf 50 Pesos
und von da bis ' zum 50. Lebensjahre auf 150. Mit dem
Alter von 65 tritt die Ermäßigung auf 50 ein : erst mit
80 Jahren wird sie nicht mehr erhoben. Auch Witwer,
die nach drei Jahren noch nicht vermählt sind, müssen
zahlen. Wer nachweist, daß er an einem Platze drei

' „Körbe" davongetragen hat , der ist frei.
Vermählt nnd i» 15 Minuten „geschieden", das ist

der Rekord von Norristown (Pennsylvanien ), wo eine
reiche Tochter vor Eltern nnd vornehmen Zeugen einem
Mann zugesprochen war : nach dem Standesamt geht es
stets auf einen Schluck für das neue Paar ins Wirts¬
haus , jeder ist verpflichtet, dem Brautmann zuzutrinken.
Dieser kam so forsch nach, daß er nach 10 Minuten zn-
sammenbrach: die Bankcese ging sofort mit 2 Zeugen
zur City-Hall zurück und erlangte ein Scheidungs-
Urteil wegen Trunksucht.

Dnrchgebrannt . Eine 28jährige Wirtstvchter von
Dortmund flüchtete mit einem 16jährigen Kellner , nach¬
dem sie der Mutter 3000 M . entwendet hatte . Die bei¬
den haben sich wahrscheinlich nach Antwerpen gewandt.

Die Hüte beim Abendmahl . In Golöbcrg in Schlesien
wurde am Bußtage in der evangelischen Kirche von der
Kanzel herab an die Damen eine Ermahnung gerichtet
wegen der Hüte mit breiten Krämpen . Durch diese wird
den Geistlichen beim Abcndmahle die Darreichung des
Kelches sehr erschwert. Aus diesem Grunde und im Hin¬
blick auf die Heiligkeit der Handlung wurde den Damen
eine Abhilfe dringend ans Herz gelegt.

Ein elektrisches Gewehr . Ein schottischer Mechaniker
hat dem englischen Kriegsminister das Modell eines
Magazingewehres vorgelegt , mit dem 28 Schüsse in der
Minute abgegeben werden können. Das Feuer wird
durch eine elektrische Vorrichtung geregelt . Die Trag¬
weite der Waffe wird auf 3100 Meter angegeben.

Der Vau eines Krankenhauses für Geschlechtskranke
ist vom Berliner Magistrat beschlossen worden . Die An¬
stalt soll ihren Platz in Rummelsburg erhalten . Sie
wird mit allen Errungenschaften , die Wissenschaft,
Hygiene und Technik ans diesem Gebiete der Heilkunde
erworben haben, ausgestattet werden-
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Gerichlsjaal.
* Harte Justiz. Vor der Essener Strafkammer hatte

sich die sonst völlig unbescholtene Frau eines Bergmanns
aus Gelsenkirchen zu verantworten , weil sie aus dem
Keller eines - andern Hausbewohners einige Eimer
Kohlen entwendet hatte . Die Frau wurde zu drei
Monaten Gefängnis  verurteilt — die geringste
Strafe , die das Gesetz für „EinbruchdiebstahA vorsieht.

» Einen gewissenlosen Menschen hat das Nürnberger
Schwurgericht in gerechte Strafe genommen. Der 22
Jahre alte Koch F . Blümlein von Erlangen hatte in
einem Hotel mit einem 16 Jahre alten Mädchen intim
verkehrt, obwohl er wußte, daß er geschlechtskranksei.
Das Mädchen erkrankte. Blümlein wurde vom Schwur¬
gericht wegen fahrlässiger Körperver letznng
zu vier Monaten Gefängnis  verurteilt.

*  Ansbach , 24 . November . Die Strafkammer ver¬
urteilte nach viertägiger Verhandlung den Bankier
Friedrich Heinlcin , welcher eine Anzahl Kunden durch
Berechnung zu hoher Provision , zu hoher Zinsen uüd
Anrechnung unrichtiger Kurswerte an ihrem Vermögen
geschädigt hat, wegen mehrfachen Sachwuchers, Betrugs
und Betrugsversuchs und Vergehens gegen das Börsen¬
gesetz zu einem Jahr Gefängnis , 5000 M. Geldstrafe
und drei Jahren Ehrverlust.

* Düsseldorf, 24. November. Die Strafkammer ver¬
urteilte den Chauffeur Birven aus Duisburg , der am
28. Mai mit einem Automobil in eine katholische Pro-
zeffion hineinfuhr und dabei ein junges Mädchen tötete,
zu drei Monaten Gefängnis.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „W iesbadener Tagblatt 8*.

Hamburg , 26. November. Nach dem vom Amts¬
gericht heute verkündeten Urteil in der Schaden¬
ersatzklage der „Bereinigten Elbschiff-
fahrtsgesellfchaften,  A .-G." wurden 16 Boots¬
leute wegen Gehorsamsverweigerung ohne Einhaltung
der Kündigungsfrist zu je 18 M. Geldstrafe und in die
Kosten des Verfahrens verurteilt . Die Widerklagen der
Bootsleute wurden abgewiesen.

Dresden , 26. November. Ans Anlaß des Einzuges
des Prinzen und der Prinzessin Georg hat der König
nach dem Vorschlag des Justizministeriums etwa 120 Per¬
sonen, die wegen in der Not begangener Vergehen
gegen die Vermögensordnung zu Freiheits - oder Geld¬
strafen verurteilt worden waren , die Strafen  ganz
oder teilweise erlassen.

wb. Gießen , 26. November. Die juristische Fakultät
der hiesigen Universität ernannte den Ministerial¬
rat Weber,  Dezernenten für das Universitätswescn,
sowie den Oberlandesgerichtspräsidenten L i p p o l d in
Darmstadt zu Ehrendoktoren.

wb. London, 26. November. Wie die „Financial
News" von gut unterrichteter Sette ans New Nork
erfahren , ist in kurzem eine Bekanntmachung über die
Ausgabe einer neuen Anleihe der Brasilia¬
nischen Regierung  im Betrage von 4 Millionen
Pfund Sterling zu erwarten . An der neuen Anleihe
werden sich dieselben Banken und Kasseeinteressenten
beteiligen , die die frühere Anleihe übernommen habdn,
nur daß zu ihnen noch die Firma RothschUö hinzutritt.
— Nach dem beabsichtigten Übereinkommen wird von der
brasilianischen Regierung Kaffee angetanst und dieser
als Sicherheit für die Anleihe mit 80 Proz . des Markt¬
wertes gegeben. Die brasilianische Regierung wird alle
Lagergebühren tragen und wird außerdem 6 Prozent
Zinsen auf die Anleihe und 2 Prozent Kommifsions-
gebühr zahlen.

wb. London, 26. November . Die „Daily Mail"
meldet aus Kalkutta : Der Plan der Reise, welche der
Emir von Afghanistan  im nächsten Jahre nach
Indien  zu machen gedenkt, hat eine Erweiterung er¬
fahren . Danach ist jetzt der Besuch in Kalkutta vom
30. Januar bis zum 9. Februar und der Aufenthalt in
Lahore vom 22. bis zum 25. Februar vorgesehen.

wb. Rom, 26. November. Der König von Griechen¬
land wird sich heute nachmittag im eigenen Wagen von
der griechischen Gesandtschaft aus zum Vatikan begeben,
wo er vom Papst empfangen werden wird.

wb. Belgrad , 26. November. Gestern fand hier eine
vom Serbischen Journalisten - Verein einbernfene
Protestversammluug wegen Ausweisung  der serbi¬
schen Journalisten Kobasiza und Nostitsch aus Sera-
jewo statt. An der Versammlung nahmen über tausend
Personen , zumeist Hochschüler, iciE Nach der gegen die
Verwaltung von Bosnien gerichteten Resolution durch¬
zogen die Teilnehmer an der Versammlung , begleitet
von Polizeikommissaren und Gendarmen , die Straßen.
Vor der österreichisch-ungarischen Gesandtschaft und dem
österreichisch-ungarischen Konsulat war ein starkes Auf¬
gebot von Gendarmen aufgestellt. Zum Einschreiten
war jedoch keine Veranlassung.

*

wb. Frankfurt a. M>, 26. November. In der heute statt¬
gehabten Generalversammlung der Brau er er Bin¬
din  g , Aktiengesellschaft hier , waren 11 Aktionäre anwesend,
welche 902 Aktien vertraten . Dre Bilanz nebst der Gewrnn-
und Verlustrcchnung wurden einstimmig genehmigt , die
Dividende auf 13 Proz.  festgesetzt und die Entlastung
an Vorstand und Aufsichtsrat erteilt.

wb. Cuxhaven, 26. November. Der D a m p f e r P r o -
fessor Worin ann"  rst gestern abend mit 10 Offizieren
und 430 Unteroffizieren , und Mannschaften ans Sudwest-
afrila hier eingetroffen.

wb. Wien, 26. November. Die Österreichische Staatsbahn
vereinnahmte in der zweiten Dekade des Monats November
2 295 678 Kronen, das ist gegen die definitiven Einnahmen im
entsprechenden Zeitraum des vorigen Jahres eine Minder¬
einnahme von 45 618 Kronen und gegen die provisorischen
Einnahmen eine Mehr -Einnahme von 138 897 Kronen.
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Einsendungen uns dem Leserkreise.
'Auf Rücksendungoder Aufbewahrung, der uns für diese Rubrik zugeberidm- nicht

verwendeten Einsendungen kann fidi die Redaktion nickt einlanen.i
* Steuerersparnis durch Verwendung des

Adler - Kochbrunnens . In der Versammlung des
Hausbesitzer-Vereins wurde von Herrn StaWverorüneten
Hartmann die Behauptung aufgestellt, daß durch Erhöhung
der KochbrunNcn-Trinkkarten der Stadt leicht eine Mehr -Ein¬
nahme von 100 000 M. pro Jahr gesichert würde und daß eine
zweite Trinkstelle ein dringendes Bedürfnis sei. Wir richten
deshalb an den Magistrat und die Stadtverordneten die An¬
frage : „Warum wird der Adler-KochbrUnnen nicht zu Truft-
zwecken benützt, zumal er dem Kochbrunnen nicht im ge¬
ringsten nachsteht?" Durch seine zentrale Lage dürfte der
.Erfolg nicht ausbleiben und die Verzinsung des wertvollen
Terrains wäre bis zur Vollendung des Badhaus -Neubrues
schon heute gesichert. Der Brunnentempel ist auch schon in
Gestalt des Wilhelmsbrunnen -Tempels vorhanden , der , zur¬
zeit zwecklos in den Anlagen steht und die Aussicht auf das
Theater stört , währenddem er hier das wüste Adlerterrain
verdecken würde. Die ganzen Kasten des Ablegens und Auf-
stellens betragen 4000 M. und die Stadt hätte eine jährliche
Mehreinnahme von mindestens 80 000 M-, auch während der
Bauzeit des Adlerbades . Mehrere Steuerzahler.

* Ein Herr „L. v. R." verweist in der Sonntagsnumm .er
Ihres gesch. Blattes in einem etwas sehr merkwürdig an-
mutenden Ton das Wiesbadener Publikum , soweit es eine
Erhöhung des Kurhausabonnements  um 10 bis
20 M. nicht als Bagatelle empfindet , gleichsam „als Zaun¬
gäste" auf die längs der Sonnenberger .- und Parkstraße auf¬
zustellenden Bänke. Wenn wir es auch als ausgeschlossen
ansehen, daß man „oben" diese so freundlichen Ausführungen
des Herrn L . v. R. „nachempfindet ", so sehen wir uns doch
veranlaßt , dagegen zu protestieren und glauben uns über¬
zeugt halten zu dürfen , daß unsere Entgegnung in dem
Abonnentenkreis Ihres gesch. Blattes wenigstens so weit Zu¬
stimmung finden wird , als es sich nicht um Herrschaften aus
dem Krerse der oberen Zehntausend oder um Vertreter bezw.
Vertreterinnen eines „flotten und lebenspendenden " Publi¬
kums handelt , wie sich der verehrte Herr li . v. R. in bezeich¬
nender Weise auszudrücken beliebt . Es fragt sich nur , ov
nicht auch unter den wirklich reichen und feinen Kursrrmden
es viele geben wird , die gern auf eine allzu häufige und
innige Berührung mit einem Publikum des vorbezeichnetrn
Genre verzichten werden . Wir sind weit davon entfernt , dem
Teil des Konzertpublikums das Wort zu reden , das über
das allergeringste , unbeabsichtigte Geräusch während der Auf¬
führungen empört tut , schließlich gibt es aber auch hier eine
goldene Mittelstraße . Wenn schon ein sehr großer Teil der
Wiesbadener Bevölkerung von dem Kurfremdenverkehr direkt
oder indirekt materiellen Vorteil hat , so gibt es doch hier
auch Tausende unter den Privatbeamten , bei denen dies nicht
zutrifft , die durch diesen Umstand nur den Nachteil hoher
Steuern und einer sehr teueren Lebenshaltung haben, die
dies aber gern mit in Kauf nehmen würben , wenn nicht die
von der städtischen Kurverwaltung gebotener: Veranstaltungen
nur mit verhältnismäßig sehr hohen Kosten zugänglich wären.
Die Kosten für diese Veranstaltungen können und sollten
durch eine Kurtaxe aufgebracht werden. Wohlhabende Fremde
würden sich dadurch von dem Besuch Wiesbadens nicht ab¬
halten lassen und Unbemittelten könnte diese Taxe seitens
der Kurverwaltung ganz oder zum Teil erlassen werden, wie
dies z. B. in Karlsbad , doch gewiß einem Weltbad allerersten
Ranges , der Fall ist. Von dem Nachlaß der Taxe erfährt
dort niemand als die bctr . Beamten des Bürgermeisteramts.
Jedenfalls verdient der Vorschlag des verehrten Herrn L. v. R.
energischste Abweisung. >

Mehrere „Tagblatt "- und Knrhqus -Abonnenien.
* Lothringer strafte!  Endlich scheinen die An¬

wohner der verlängerten Blücher- und Westendstraße, sowie
der Lothringerstrafte mit ihrem Los nicht mehr zufrieden , zu
sein. Mit einem Gefühl der Befriedigung las ich das dies¬
bezügliche Eingesandt , dessen Ausführungen leider zu wahr
sind. Besonders die Lothringerstraße ist bei dem jetzigen
Wetter vollständig isoliert , zum Schaden der dort wohnenden
Gewerbetreibenden . Will man sie von der Westendstraße aus
erreichen, dann starren einem unheimliche Schmutzhaufcn
entgegen, so daß man es vorzicht , umzulehren . Versucht man
nun sein Glück von der Blücherstraße aus , dann weicht man
auch mit Schrecken zurück, denn von dem sogenannten „provi¬
sorischen" Pflaster ist keine Spur zu entdecken, es ist alles ein
unpassierbarer , fußhoher Schlamm . In der ganzen Stadt
werden die Fußwege gereinigt und gehbar gemacht, hier
scheint dies aber nicht nötig zu sein. Die Anwohner werden
noch nicht für vollwertig gerechnet, nur in bezug auf die zu
zahlenden Steuern hat man diese „angenehme " Empfindung
nicht. Abends ist das Ende der verlängerten Blüchersteatze
der Tummelplatz von allerlei lichtscheuem Gesindel, das die
Vorübergehenden insultiert und belästigt . Allerdings ist die
Gegend hierfür wie geschaffen, sie ist vollkommen in Dunkel
gehüllt, denn die Stadt geht mehr als sparsam mit der Be¬
leuchtung um. Die städtische Verwaltung scheint leider die
„Stimmen aus dem Publikum " nicht zu lesen und es wäre
zu empfehlen, wenn sich der Westliche Bezirksverein der Sache
annchmcn würde . Vielleicht schließen sich auch die gesamten
Anwohner zusammen und werden bei dem Magistrat vor¬
stellig. St-

* An das städtische B a u a m t wird das ., dringende Er¬
suchen gerichtet, die Strecke der Eckernförderstraße
zwischen der Lahn- und Waterloostraße umgehend pflastern
zu lassen.

* Sonnenberg,  22 . November. Sehr geehrter Herr
Redakteur ! Sie würoen sich den Dank vieler Einwohner
Sonnenbergs verdienen, wenn Sie einmal in Ihrem ge¬
schätzten Blatte die stiefmütterliche Behandlung
Sonnenbergs von seiten der Süddeutschen
Etsenbahngesellschaft  zur Sprache bringen würden.
Die Linie nach Sonnenberg hat den ganzen Tag hindurch
einen sehr regen Verkehr zu , vermitteln ; daß aber ihre Be¬
nutzung immer angenehm ist, kann man nicht behaupten.
Obwohl abends zwischen 6 und 7 Uhr der Andrang ein der¬
artig starker ist, wie Wohl an keiner anderen Stelle des
ausgedehnten Straßenbahnnetzes , hat die Bahnverwaltung
keine Vorkehrungen getroffen , die dem starken Verkehr ge¬
nügen können. Es verkehren nur ganz vereinzelt D o p p e I -
wagen;  und die einzelnen Wagen sind infolgedessen weit
über das erträgliche Maß hinaus besetzt. Es wird hier in
(cZfinrtArthorfx  4Vfvr rvff hilft »ftprTfrrmprr rtrrrfi 9TrTipr -ftf»r .hvTrt0tt Toni

man wohl von der Süddeutschen Ersenbahngesellschaft ver¬
langen , daß sie sich dem täglich zu derselben Zeit wiever-
kehrenden Andrange anpaßt , indem sie um diese Zeit nur
Doppelwagen fahren läßt . Dem jetzigen Zustande , der vielen
die Benutzung der Bahn unmöglich, vielen anderen die Fahrt
zu einer überaus unbequemen macht,- muß ein Ende gesetzt
werden. — Ferner ist es für viele Einwohner Sonnenbergs
und des Eigenheims erne . arge Enttäuschung gewesen, daß
die Bahnverwaliung auch iaht nach der durch die Eröffnung
des neuen Bahnhofs vorgenommenen Veränderung des Fahr¬
planes nicht für Fahrgelegenheit nach 11 Uhr
abends  gesorgt hat . Der letzte Wagen fährt an Wochen¬
tagen vom Hotel Wilhelm « 10 Uhr . 40 Min . ab, also im
Gegensatz zrr anderen Linien sehr früh . Dadurch ist jedem
Sonncnberger , der nach 10 Ittr auf oem Hauptbahnhos ein¬
trifft , die Fahrgelegenheit abgeschnitten. Ebenso muß der
Besucher eines Konzertes , eines Vortrages oder irgend einer
anderen Veranstaltung , die sich bis nach y2ll Uhr Hinzieht,
den weiten rind unter Umständen recht unangenehmen Weg
in den Kauf nehmen. Die Eisenbahnverwaltnng könnte ge¬
wiß ohne große Schwierigkeiten den Wünschen der Ein¬
wohner Sonnenbergs und des Eigenheims entgegen kommen,
indem sie noch einen .Wagen etwa gegen 1412 Uhr fahren
läßt , und glaube ich sicher, daß sie dabei sehr gut auf ihre
Kosten. kaMnen würde. — Vor mir liegt ein Exemplar der

neu eingesührten Fahrkarten , das auf der Fahrt vom Kurhaus
nach -Sonnenderg genommen ist. Die aus der Rückseite ange¬
brachte Zeichnung der Eisenbahnstrecken dient ohne Zweifel
auch dem Publium und macht auch Fremden die Orientierung
schnell und leicht möglich. Aber warum auf ihr gerade
Sonnenberg fehlt und die Strecke mit Dietenmühle ab¬
schließen mußte , ist mir nicht klar , zumal alle anderen End¬
stationen , z. B. Erbenheim , Unter den Eichen, sogar Kastel-
Mainz , gewissenhaft angegeben sind. Ich bin überzeugt , daß
mancher Kurgast Sonnenbcrg auf der Fahrkarte anssuchen
und vermissen wird . W . S.

Briefkasten.
Th. W. Professor Humperdinck wohnt Berlin -Grunewald,

Trabenerstraße 2. Professor Schillings wohnt München,
Atblingerstraße 4. Kapellmeister Pfitzner — gegenwärtiger
Aufenthalt unbekannt ; eine Anfrage bei Konzertdirektion
Wolfs, Berlin IV., Flotwellstraße 1, dürste zum Ziele führen.

T. B. Die polizeilichen Räumungsvorschriften gelten
nicht für möblierte Zimmer . Diese müssen alsbald am
1. des Monats , jedenfalls im Laufe des Vormittags geräumiwerden.

üarcciei &feiB.
Hüttenzechen im Kohlensyndikat. Diese aktuelle Frage

wird wohl nicht sobald von der Tagesordnung verschwinden
und noch öfter zum Gegenstand eingehender Betrachtungen
sowohl in Fachkreisen wie in der Presse gemacht werden.
Besonders viel beschäftigt sich natürlich die „C. Z.“ mit diesem
Thema und schreibt neuerdings darüber : „Der Standpunkt , daß
man über den Inhalt des Vertrages sich i.m Irrtum befunden
habe, wird kaum auffecht zu erhalten sein, da sich heute
herausstellt , daß schon bei den Verhandlungen über den neuen
Vertrag mit der Möglichkeit einer übermäßigen Ausnützung des
Selbstverbrauchs gerechnet wurde.“ Aus einem dem genannten
Blatte zugehenden Schriftstück ergibt sich, daß bereits am
9. November 1902 ein Antrag vorlag, der in seinem entscheiden¬
den Teile folgenden Wortlaut hatte : „Bei Abschluß dieses Ver¬
trages steht es den Zechen, die selbst eigene, nicht unmittelbar
zum Zechenbetrieb gehörige Werke betreiben, oder Werken, die
aus eigenen Zechen ihren eigenen Brennstoffbedarf decken, frei,
den durchschnittlichen Selbstverbrauch während der letzten
drei Jahre für diese Werke ebenfalls als Selbstverbrauch in An¬
spruch zu nehmen , in diesem Falle vermindert sich die bis¬
herige Beteiligungsziffer an diesem Selbstverbrauch geradeso,
als ob er für den eigenen Zechenbetrieb verbraucht worden
sei.“ Dieser Antrag würde seinerzeit abgelehnt , und zwar teil¬
weise gerade von solchen Persönlichkeiten , die heute an der
Spitze der Zechen stehen, die den Syndikatsvertrag wegen Irr¬
tums anfechten . Es sei deshalb schwer, einzusehen , wie man
nachweisen wolle, daß man sich in der Frage des Selbstver¬
brauchs bei Abschluß des Vertrags im Irrtum befunden habe.

Ein neues österreichisches Russen-Syndikat. Es wird
immer klarer , daß die österreichischen Banken mit ihrer Be¬
teiligung an der letzten Russen -Emission ziemlich hereingm
fallen sind. Nachdem in österreichischen Blättern gemeldet
worden war, daß die Auflösung des Syndikats, das sich für die
Übernahme des auf Österreich-Ungarn entfallenden Teils der
letzten russischen Anleihe gebildet hatte , noch vor Jahres¬
schluß erfolgen werde, heißt es jetzt , daß das Konsortium noch
5% Milk Fr. russischer Rente besitzt . Es dürfte nun für diesen
Besitz ein neues Syndikat gebildet resp. die Rente unter den
bisherigen Mitgliedern des Syndikats aufgeteilt werden.

Deutsche Industrie in Bußland. Die russische Gesellschaft
der Maschinenfabrik F. Hartmann , die zur Sächsischen
Maschinenfabrik Hartmann in nahen Beziehungen steht, erzielte
im Geschäftsjahr 1905/06 eine Einnahme von 9 717 975 Rubel,
der eine Ausgabe von 6 826 639 Rubel gegenübersteht. Als
Dividende werden 20% Rubel oder 54,35 Frank pro Aktie von
100 Rubel Gold zur Verteilung-gelangen.

Preisbewegung. Die russischen Kattunfabrikenhaben be¬
deutende Preiserhöhungen vorgenommen. Kattune werden,
wie aus Moskau gemeldet wird, ebenso wie Musseline um 1 bis
3 Kopeken, Satins um 1 Kopeken und Perkals um % Kopeken
pro Arschine erhöht.

Konjunktur-Dividende. Die Verwaltung der Bergwerke-
Aktiengesellscbaft Konsolidation hat bisher noch keine Divl-
dendenschäizung veröffentlicht. In Börsenkreisen ist man aber
der Meinung, daß ein Satz von 32 Proz. gegen 23 Proz . im
Vorjahr mit Sicherheit angenommen werden darf. Das Unter¬
nehmen ist in diesem Jahr von unliebsamen Zwischenfällen ver¬
schont geblieben und es hat infolge der anhaltend günstigen
Konjunktur fast die volle Beteiligungsziffer beim Kohlensyndikat
leisten können . Im übrigen gehören hohe Dividenden bei
diesem Unternehmen nicht zu den Seltenheiten , denn es wur¬
den in den letzten 6 Jahren gezahlt : 30, 27, 27, 28, 26, 32 Proz.
Der Kurs ist allmählich von 413.50 am 2. Januar bis 470 Proz.
in die Höhe gegangen.

Veith-Werke, Aktiengesellschaft Berlin. Unter Mitwirkung
der Bank für Handel und Industrie in Darmstadt wurde diese
Gesellschaft gegründet, die die Patente des Herrn Veith für die
Herstellung von Automobil- und Fahrradreifen für Deutsch¬
land und eine Anzahl ausländischer Staaten erworben hat . Das
Aktienkapital beträgt 2 Millionen Mark, eingeteilt in 850 000 M.
Stammaktien und 1 150 000 M. öproz. Vorzugsaktien.

Eisenhüttenwerk Thale, Aktiengesellschaft. Seitens der
Direktion wird mitgeteilt, daß nach der bisherigen Umsatz¬
steigerung anzunehmen ist, daß der Gesamtwert der versandten
Erzeugnisse im abgelaufenen Jahr 14% Millionen Mark über¬
steigen und damit 4% Millionen Mark plus gegen das Vorjahr
ergeben werden. Bei einem Arbeitsstand von über 10 Millionen
Mark sei für fast alle Abteilungen flotte Beschäftigung über das
1. Semester nächsten Jahres hinaus gesichert.

Kleine Finanzchronik. Das englische Seifenkartellhat sich
aufgelöst Die heftigen Angriffe, die gegen das Kartell in der
Öffentlichkeit erhoben wurden, waren Ursache der Auflösung.
— Der Magdeburger Bankverein wird wieder 7 Proz . Dividende
zahlen . — Die Waggonfabrik Aktiengesellschaft vorm. P. Her¬
brand u. Ko. in Cöln schlägt 12 Proz. Dividende gegen 10 Proz.
im Vorjahr vor. — Die Pfälzische Hypothekenbank wird ihr
Aktienkapital um 1 Mill. M. auf 17 Mill. M. erhöhen . — An
der Börse tauchten Gerüchte auf , daß die Große Berliner
Straßenbahn verstadtlicht werden soll. Die Aktien bewegten
sich in dieser Zuversicht in steigender Richtung und haben
in den letzten Tagen ca. 3 Proz . gewonnen. — Aus Hamburg
wird gemeldet, daß die Werft von Blohm u. Voß im Zusammen¬
hang mit der Aufnahme des Baues von Parson -Turblnen eine
Bronze- und Eisengießerei errichtet . — Das Konsortium, das
die 8 Mill. M. junger Aktien der Elektrizitätsgesellschaft vorm.
Schuckert u. Ko. in Nürnberg übernimmt, besteht überwiegend
aus süddeutschen Banken und Bankhäusern , an deren Spitze
die Bayerische Vereinsbank steht . — Der Bayerischen
Hypotheken- und Wechselbank ist die Ausgabe von 10,167 000
Mark 4proz. Hypotheken-Obligationen und der Deutschen
Hypothekenbank in Meiningen die Ausgabe von 25 Mill. M.
4proz. Hypotheken-Obligationen genehmigt worden.

wb. Mannheim, 26. November. Die „Pfälzische Hypotheken¬
bank " zu Ludwigshafen beabsichtigt, wie die „Neue Badische
Volkszeitung“ von der Verwaltung erfährt , demnächst eine Er¬
höhung ihres Aktienkapitals um JL Million vorzunehmen.

wb. Berlin, 26. November. Nach den Ermittelungen des
Vereins Deutscher Eisen- und Stahlindustrieller betrug die Er¬
zeugung des Roheisens im Oktober insgesamt 1073 894
Tonnen gegen 1 036 753 Tonnen im Vormonat und 1006 913
Tonnen im Oktober 1905. Einzelne Sorten weisen folgende
Erzeugungsziffem auf (die in Klammern stehenden Ziffern be¬
deuten die Erzeugung im Oktober 1906) : Gießereiroheisen
174 216 (180 335) Tonnen, Bessemerroheisen 44 452 (36 057)
Tonnen, Thomasroheisen 693 052 (654 702) Tonnen, Stahl- und
Spiegeleisen 82 232 (67 122) Tonnen, Puddelroheisen 79 922
(68 723) Tonnen.

Geschäftliches.
„Henneb erg -Seide“

v. Mk. (.10 ab ! — zollfrei ! j?J2?
Muster an Jedermann!

Nur direkt y.  Seidenfabrkt. Henneberg , Zürich.

■

1 § ÄZr hesfest |
m M von allen Aerzten glänzend em-
W M - dj Pfolllenen Nähr- und Kräftigungs-
H mittel für Blutarme, Bleichsüchtige,

Kranke und Rekonvaleszenten sind

1 Perdynanin
#1

O1 Perdynarain - Kakao
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PH Fabrikant : H. BARKOWSKI, Berlin 0 . 27.
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Schuhe mit

Die Zeitrmgr-Anzeige
ist zweifellos ein unfehlbares Agitationsmistel für die
Geschäftswelt , vorausgesetzt freilich, daß die Wahl des
Jufrrtions -Organs eine zweckdienliche und vorsichtige ist,
denn die Zeitungs -Anzeige kann nur damr die gewünsche Wirkung
und den gehofften Erfolg haben, wenn das Blatt , dem man
seine geschäftlichen Empfehlungs -Anzeigen zumeist, diejenigen
Eigenschaften besitzt, welche den verfolgten Zielen auch wirklich
dienen können. Der Auftraggeber mutz daher davon
überxeugt sein,

1. daß das Blatt feiner ,Wahl glaubioürdige An¬
gaben über seine VerÜreiknngszister (Abonnenten¬
zahl) und seinen Verbrritnngsbrxirk macht und
verschleierte oder gar erdichtete Vehaupkungei
in dieser Hinsicht bei ihm ausgeschlossen sind,

2. daß das Blatt feiner Wahl wegen der technischen
Ausstattung und Anordnung der Geschäfts-An¬
zeigen neuzeitlichen Ansprüchen gerecht werden kann,
was einen nicht unwesentlichen Teil des Erfolgs der
Zeitungs -Anzeige bedeutet,

3.  daß das Blatt feiner Wahl als Jnsertions-Vrgan
preiswürdig und reell ist und ihm durch Benutzung
desselben nicht Kosten erwachsen, die mit destrn Werk
als Jnferlions -Organ im Mißverhältnis stehen.

Das

Wiesbadener Tagblatt
gewährt in allen diesen wichtigen Punkten der inserierenden
Geschäftswelt die vollste und sicherste Gewähr und zwar

(. durch seine mehr als 23,000 ständigen Bezieher
(also Abonnenten , nicht Austage ),

2. durch seine notorische Verbreitung in allen,
namentlich kaufkräftigen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung,

s. durch seine stotte technische Herstellung , bei der
ein reiches Material moderner Schriften ,Zierate
und Klischees in geschmackvoller und übrrftcht-
licher Anordnung zur Verwendungkommt,

4- durch die verhältnismäßig grotze Billigkeit feines
Anzeigen - und RrKlamepreifes , auf den bei öftereir
Wiederholungen noch entsprechende Rabatte gewährtwerden.

wer diese entscheidenden Merkmale bei Vergebung
seiner Jnferlions -Aufträge in der bevorstehenden Herbst-
und Wintrrzeit, insbesondere auch zu Weihnachten, nicht
beachtet, der läuft Gefahr , sein Geld umsonst auszugrben.
indirekt das reelle Inseraten -Geschäft jü  schädigen
und unlauteres Gefchafisgebahren zu unterstützen.

Die Morgen -A«sgabe nmfasit 20 Setten
und die Berlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung : W. Schulte »>°m Brüht

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: 51. Moegli » : für da»
Feuilleton : g . Kaisler ; für den übrigen Teil : C- Rötherdt : für bis

. Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
«rack  und Verlag der L. Schellender,fchcn Hoj-Buchdruckerciin S .utbantu,.
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Verlangen Sie BSomümstiis - FrSparaie in Apotheken,
Drogerien u. bei besseren Friseuren , u. a. bei Ilrn . Otto Sietoert,
Apotheke am Schloss, E' arfiiinepie Altstsitter , Ecke Lang- u
Webergasse, Hoffriseur Johann Ŵunderlich , Wilhelmstr . 48.

Klm©MrageFWö
trügt nur Horculesa -Baleine -Corsets , die eie-
trautesten , schmiegsamsten und dauerhaftesten
der Welt . Achten Sie im Interesse Ihrer (. e-
snndheit darauf , dass der Name „ Herculesa-

„iuKustempelt sein . muss . (F . C . 1061 ) F 127

.w«Wts-Unto%*
* Dr . Thomalla ** §Dr. Thomalla

Marke Windmühle
Alleiniger konzess. Fabrikant:

C. Mühlinghaus Pet Joh. Sohn , Lennep.

Niederlage bei . AA , !B © lltiZo

W
Cd

WM Bit» Mainz1-C.
Niederlage Wiesbaden.

Bureau .: Schlachthausstrasse 12.
Telephon No . 2108 . Telephon No . 2108.

Wh bringen hiermit zur Kenntnis unserer verehrten Kundschaft , daß wir unser
B̂ lasclieialiier in Palentverscliliissflaschen nach neuer Etikettiermethode , wie
nebenstehend abgebildet, liefern.

Die Verteile dieser Etikettierung für das Flaschenbier trinkende Publikum sowohl als
auch für die Erhaltung unseres guten Renommees licgren klar vor Augen , daß wir
uns entschlossen haben , trotz erheblicher Kosten die erforderlichen Maschinen anzuschaffen.

Wir heben ganz besonders hervor, daß der gegen den Patent Verschluß so häufig erhobene
Einwand, nämlich:

die Flasche kann , bis sie in die Hand des wirk¬
lichen Konsumenten gelangt , beliebig häufig und
unersichtlich geöffnet werden , wodurch die Qualität
des llieres beeinträchtigt wird und der Inhalt der
Flasche nicht einwandsfrei bleibt,

durch unsere neue Etikettiermethode

gründlich beseitigt ist.
Sobald jetzt die Flasche etikettiert ist, ist das Etikett mit dem Patentverschluß und

der Flasche in demselben Augenblick durch einen Bindfaden derartig verbunden, dafe ein
Oeffnen der Flasche ohne Zerschneiden oder Zerreißen des Bindfadens nicht mehr möglich ist.

Gleichzeitig haben wir hei unserer neuen Einrichtung in umfangreichster Weise darauf
Bedacht genommen, dass das filier aaif schnellstem and sauberstem ^ ege
direkt vom ILagerfass auf die vorher auflVuU i»rad abgehülilte Flasche
SeSiillt wird und somit das Erfrischende im Bier allen Umfanges erhalten bleibt.

"Wir bitten das Flaschenbier trinkende Publikum, sich von den Vorteilen dieser Art der
Flaschenfüllungen und Etikettierung zu überzeugen. 7720

Unser Bier ist in allen einschlägigen Geschäften zu haben.

Sie finden
die preiswürdigsten

Herren-t -futoben-
Anzüge, Paletots , Joppen in nur neuesten
Mustern, sowie eine große Partie Hosen,
für jeden Beruf geeignet, zum Preise
von Mk. 2.50, 4, 6, 8, früherer Laden¬
preis derselben nahezu das Doppelte, bei

Handel,
Marktstraße 22 , 1.

Kein Laden . Televb . 1894.

-ÜEUu/~
,bz >jg

l-i'

Mark

iNur 1 Mark
das Los der beliebten
4 ten and letzten

Essener

^Kriegerheim-Lotterifi
Ziehung am II. und 12. Dezember
Günstige Gewinnaassichten

Gesamtbetrag i . VV.

33 OOO Mark
1. HanptgeninnlOOOO
2 . Hauptgewinn3000
19 Gewinne sos.6000

3500 Gewinne zus

JL3 OOO Mark

Loseä 1 Mark Io Mark8,
IPorto und Liste 30 Pfennig:extra
j empfiehlt das General -Debit
G.Pfordte L1mEbe?keenÄ3

| sowie sämtliche durch Plakate
kenntliche Losegeschäfte.

Mark

Mark

1ÖO ®cttens

-KP
Oot
W'
hrj;M-CO-dL

Umhang-
Räder , nur gute Ware, in allen Größen
(Geltgenveilskauf ), früherer Preis
Mk. 15, 18, 20, 22. 25, jetzt 7.50 , 9,
10, 12, 15, so lange Vorrat reicht-
Ansehen gestattet. 1. Stock,
SckNvalb acherttrasie 30 , Alleeseite.
Gänse tu Enten.

Es kosten srisä, geschlachtet in Post¬
kolli gegen Nachnahme:

Blendend zarte Mastgänse Pfd. 58 Pf.
Speckfette Oderbruch-Gänse „ 60 „
Zarte dickfleischigeMastenten„ 65 „

Ferner empfehle:
Vollfetten Tilsiter Käse „ 63 „
Halbfetten „ „ „ 50 „

Faul Weber , Tilsit.
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Kiefemadet'Buff
h (Coniferengeist mit Encalyptns-Ocl).

Mein ffiacalyptns -Coniferengeisit ist nicht nur ein beliebtes
und angenehmes Zimmer-Parfüm, sondern er besitzt auch die vor¬
trefflichsten Eigenschaften als Luftreinigungsmittel "wegen seiner
kräftig desinfizierenden Wirkung und seiner Fähigkeit , den Sauer¬
stoff der Luft rasch zu ozonisieren, Brust- und Lungenleidende
werden deshalb den wohltuenden Einfluß dieses Parfüms auf die

Atmungsorgane besonders angenehm empfinden.
Fl . 1.— und 1.50 ; V* Ftr . 3 .50 Mk.

Ferner empfehle ich in vorzüglicher Qualität:

Zimmer-Parfüms
mit natürlichem Blumengeruch, wie Flieder , Heliotrop,

Maiglöckchen , Veilchen etc.
Fl . 1 — Mk . ; Iitr . 3 .50 Mk.

Parfüm ^ Zerstäuber
(Rafraicliisseurs) von 0.60 bis Mk. 53.—, sowie

Lavendelsalz (Lavender -Salt ),
hübsche grüne FI. mit Glasstopfen ä 1.50 und 3.— Mk., sowie in

eleganten Kristallflacons mit Silberbeschlag von Mk. 5—30.—
Fabrik feiner
Parfümerien,

Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französischer
Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel. 2553

ÜVlASlll *! iIaii  MVillielmstrasse 341. I Frankfurt » VM. ,
II lÜÄWüiUUlI, Fernsprecher Ko. 3007. | Kaiserstraße 1.

Versand gegen Nachnahme. Illustrierter Katalog gratis.

Dr. M. ALsrsKeiM,

Aufklärung!
300

Gin Wersuch ruiniert nicht!
prüfet Kure Bezugsquelle

zur neue» Saison.
HE - ii. Mnter-PlilMZn. AnMe
süddeutsche Ware (Gelegenheitsrauf ), moderne
Stoffe , tadelloser Sitz , beste Maßverarbeitung aus aller¬
ersten Firmen , früherer Preis Mk. 30, 35, 40, 45, 50,
jetzt Mk. 18 , 20 , 23 , 3V, 35 , so lange Vorrat.

pW - Ansehen gestattet . Helle Verkaufsräume . ^W>U

Schwalbacherstraße 30, 1. Stock(Alleeseite).

8 Dauerbrandöfen*
im Alleinverkauf.

Bewährtes System in bekannter Güte.
Danerbrand für jedes stnckreiche nicht ff
backende Brennmaterial. — Einfachste
Regniiernng und absolut sicher gegen

Kohlenoxydgase. 2746
Irische Oefen etc , ^

sowohl in schwarz , vernickelt , bemalt £$►
und mit Majolika-Bekleidung. <£

Wählen Sie zwischen

Spiritus- u. Petroleum-BeMtiins,
Petroleum

so beachten Sie, dass

die Bassins und Lampen durch Schwitzen
stets unrein hält,

tägliches Reinigen des Cylinders erfordert,

tägliches sorgfältiges Putzen des Dochtes
verlangt,

blakt und riecht,
stark belästigende Hitze ausstrahlt,
ein mattes gelbes Licht gibt,

gegen Wind und Luftzug leicht empfindlich ist.

nach dem Anzünden ein wiederholtes Regu¬
lieren der Flamme erfordert,

pro 10 Hefnerkerzen und Stunde ®/io Pf. kostet.

Spiritus
vollkommen reinlich ist,

etwa alle 4 Wochen eine Reinigung des
Cylinders erfordert,

kein tägliches Putzen , sondern nur alle 3 bis
4 Monate einen leicht zu bewirkenden Er¬
satz der Dochte verlangt,

vollkommen blak- und geruchfrei ist,
durch Wärmeausstrahlung nicht lästig wird,
schönes, weissstrahlendes, dem Gasglühlicht

ebenbürtiges Licht gibt,
selbst bei starkem Winde und Luftzug nicht

erlischt,
gleichmässig ohne jegliche Regulierung brennt

pro 10 Hefnerkerzen und Stunde 6/io Pf. kostet.

Spiritus -Glühlicht -Lampen und -Brenner
für Innen - n . Aussen -Beleuchtnng in nur erprobten und bewährten Konstruktionen

sind erhältlich in den einschlägigen Geschäften oder in meinem
Ausstellungs - und Verkaufs -Lokal:

Kl. Burgstrasse * Wiesbaden H Ecke Häfnergasse.
Preisermässipng für Brennspiritus Marke„Herold“

in Patentflaschen mit Original-Verschluss.
Original- / ca. 90 Vol . °/o 38 Pf. (bisher 30 Pf .) 1 ,

Literflasche: \ ca . 95 Vol . °/o 30 Pf. (bisher 33 Pf .) J exci' mas ‘
. — —. WTelberall erhältlich 1 — — ———

Vertrieb der K143
Centrale für Spiritus-Verwerthung.Erich Stephan,

BiBesiclitig 'Bing ' ohne Biaufzwang ; ! Illustrierte Preisliste kostenfrei!

W
^BüdBUfeiÄSpeciall\\\V\ \ Zu beziehenkdurdiöilleSpe

\ ''cialunci!nstäl

F51

. Hohlwein,
Helenenstr.

23.
Geschäftsgründ . 1861. Tel. 2098.

«Tesef Fiel , Dentist, Rheinstr. 97 , ^ att ♦

Udler Schreibmaschinen.
Vollkommenste Konstruktion.
Unmittelbar sichtbare

Schritt
vom ersten bis zum letzten

Buchstaben.

Grösste Leistungsfähigkeit.

Stärkste Durchschlagskraft.
Ausserordentlich

leicht und bequem zu
handhaben.

Vielseitigste Verwendung.

empfiehlt sich zum Anfertigen künstlicher Zähne mit und ohne Gaumenplatte,
ie Plombieren schadhafter Zähne rc. Umanderu ; Reparatur rn 8 Stunden

Z ahuzicb enH 'er-.l oS'rn it'Lach gas . — Sprcchst. 9—4;' Sonntags 10

5 . Guitmann &

Viele höchste Auszeichnungen. — Staatsmedaillen etc. 2876
Auf der Internationalen Ausstellung in Mailand 1906 erhielt die Adler Schreibmaschine den Crrajid S ri *.

Auf der Ausstellung in Amsterdam 1906 die höchste Auszeichnung 4Jol (lene Medaille.
Keneral -Vertretung

MMAO Iwritn , Wiesbaden ; Adolfstrasse 1.
Telephon SOI.

liataloge und . Prospekte griitis und franko.

In dem Möv ellag er von

AZLOOM WiiUp,
Bleichstratz« 1«.

kauft man billig und gut.
Größte Lagerräume dieser Branche
hier am Platze in neuen Möbeln.

Feinste Auswahl.
Gelegenhcitskäufe , stets großes Lager.

Großes Lager in Braut -Ausstattungen.
Eigene Tapezierer-

n . Schreiner -Wcrkstätte im Hanse.
Bitte um Besichtigung.

Haltestelle der etcktr. Bahn . D . £V

Wefoepg/asse 8.

Bis Dienstag , den 4 . Dezember er .,
gewähren wir auf sämtliche Artikel unserer Spezial-Teppich-Abteilung:

Teppiche , Tischdecken , Steppdecken , Schlafdecken , IMwamtlecken , Keisedecken , Gardinen,
Portieren , Felle , Uäuferstoffe u. s. w.

IO0/. Extra -RabatL
Besonders billig offerieren fijlUOl ^ Uü ! , 200 zm breit, per □ -Meter netto von Mk. 1.35 an.

Linoleum-Teppiche, 200/250,&Mk.8.75, 200/300,&Mk.u.—netto.
Linoleum-Läufer 110  zm 90  zm1.35 95 Pf. 75 Pf. netto.

Günstige Gelegenheit zuAVeihnachtseinkäufen.

36 Wevergast 36.
Carl Kreide !.

Meparaturwerkstätte.
27951
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Nr. SSL.

Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt. itsba - ener Tsgblstt.

Dienstag.
27. November 1906.

54 . Jahrgang.

v»#-Kr^ ,,r“ ’V '

Seiden -Haus ü . Harckand,
4 ^ Langgasse 4 Z.

Zurüekgesefzte Seidenstoffe
(solide Ware)

fast zur Hälfte des 'Wertes . K
Tuet®» und seidene Unterrdeke

mit LO—ÄO"/« Rabatt.
Ee § i ® für Blusen weif unter Preis.

Kaiser-Panorama.
ra

kC PS« M

3 Täglich geöffnet r_"*
von morgens 10 bis 10 Uhl- abends.

Jede Woclie 3  neue Meisen.
Ausgestellt vom 25. Nov. bis I. Dez.
Serie I : Ein bequemer Besuch v. Wien.
Interess . Prozession a. Prohnleiohnabmf •
Serie II : Interessante Heise in Marokko.

Die Städte Tanger und Tetuan.

m Große
MMsr-LersletzeriiU.

- Heute Dienstag , den 27 . November er. , morgens 9 '/- u . nach¬
mittags 2V» Uhr anfangend. versteigere ich im Aufträge der Speditionsfirma
Z.» Uettenmeyer u. a. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz3- an der MnseWjlrche,
-achverzeichnete sehr g, »t erhaltenen Mobiliar - u. Haushaltungsgegenstände, als:

1 eleg . helle Nutzb . - Tchlaszimmer -Einrichtung , best, aus : 2 kompl.
Betten mit Haarmatratzen, 2-teil. Spiegclschrank, Waschtoilette, 2 Nacht¬
tische und Handtuchhalter;

1 Nntzb.-Schlafzimmer -Einrichtnng » best, aus: kompl. Bett, Spiegel¬
schrank, Waschtoilcttcund Nachttisch mit Marmor;

1 eleg . Eichen-Tpeisezimmer -Ginrichtnng , best, aus : 1 Büfett, Aus¬
ziehtisch. Umbau mit SpieMaufsatz, Diwan und 6 Lederstühle;

8 kompl. Rußb.-Betten m. Häarmatratzen, Waschtoiletten u. Nachttische m.
Marmor , Nußb.- ». Mahaq.-Spi gel-, Kleider- u. Weißzeugschränke, Nußb.-
und Mahag.- Vertikos, Galerieschränke, Rustb.-Bükett, Nußb.-Kredenz,
1 Salongärnitur , best, aus: Sofa u. 2 Sesselm. Mokcttbczug, 1 Kameel-
taichengarnitnr , best, aus: Sofa u. 1 Sessel, einz. Diwans, Sofas,
Chaiselongues, Ottomanen, Polstersessel, Eichen-Stehschreibpult, Nußb.-

—' Zplinderburcau, Nußb.-Damenschreibtisch, Kommoden, Konsole, Eichen-,
Nußb.- u. Mahaa.-Anszieh-, Antoinetten-, runde, ovale, Viereck., Bauern -,
Nipp-, Näh- und Blumentische, Etageren, große Partie Spiegel in Nußb.-,
Mahag.- und Goldrabmen. Oelgemälde, Bilder, Eichen-Schreibtischsessel,
Wiener Schaukelsessel, Eichen- und Nußb.-Nohrstühle, st. Diener, Rollschutz¬
wände, span. Wände, große Partie Teppiche, Vorlagen, Portieren , Gar¬
dinen, Plümeaus , Kissen, Steppdecken, Kulten, große Partie Weißzeug, als:
Tisch- und Bettwäsche, große Partie Nipp- und Dekorationsgegenstände,
Ncgulatcurs, Gasofen, Gaslüsters, Gasämpeln, Gartentischeund Stühle,
Mürtoilette, Gesindemöbel, Kücheneinrichtungsgegenstände, Glas , Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirru. dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

WGL'Mb. Rosenau,
Antrionator und Taxator,

Bureau u. Auktionssäle:
Telephon 3267 . 3 Marktplatz 3. Telephon 3267.

Avis ! Bernii . Bioseimus Versteigerungen bieten die beste Gelegen¬
heit , gebranchte Mobilien günstig und schnell zu verwerten.

S ©Ka *eil ®mas©Mn eia
erstklass., renommierte Fabrikate mit 2jäh- i « nn M l
riger Garantie gegen Monatsraten von SflS bis aLI bKjISh
Prospekt No.2G2Sgratis und frei. Bial & Freund in Breslau II.

DM- 3 frische fette großeg: WilSent. Z
M . 6. —. Porto und Verp. frei, geg.
Nachn. vers. « ebener , Jagdpächt.,
SN'inemünde 15. Jagd : Donnerstags
und Sonnabends . F8l

Id . TVaStirern F 74
Fichtennadelbonbons

haben sich bei HllStfiD llllll HßiSBTlfGit
glänzend bewährt , ä 30 u . 50 Pfg . bei:
4HtoSiel )er *,Marktstr .9,TWilliflin
llaclienlieimer , Bismarckring 1.

480,06©Mk.
bar Haupttreffer sind ohne
jeden Abzug mit einem Otto-
man. Staats -EisenbaynloS
in der Zieha . am 1. Dez.
1006 mit 5 Mk. ZinS-
Ein abluug zu gewinnen.
Umgeh. Bestell, erbeten an

F . F . Schmidt & Co .,
Bankgeschäitin Nhmegen

via Cleve a. Rh. F164

Knaben-Paletots
(nur gute Ware) in allen
Größen u. Mustern (Ge-
legenheitskanf ), früh.
Preis Mk. 6, 8, 10. 12.
15, 18, jetzt Mk . 3.80,

4 .50 , 6 , 7, 8 , 0 , so lange Vorrat
reicht. Ansehen gestattet . Älleeseite

Schwalvacherstraste 30 » 1 St.

Seite WbklsrsWsl!
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

sämilichcu Kasten - u . Polstcrmstbeln.
Nur erstklassige Ware unter weitgehendster
Garantie . Eigene Schreinereiu.Tapezier-
werkstätte. Zahlungsfähigen Käufern
wird Teilzahlung gewährt.
Anton Haurer , Dlöbelschrcinerei,

Sedanpiatz 7 . Haltestelle der Elcktr.,
Rheinstratze «9.

WFfiiV nur 4 soeben lang
TT “ 1 regelmässig zum er¬

sten Frühstück Cacaol .trinkt,
wird den unvergleichlichen
Erfolg in seinem “Wohlbe¬
finden merken . — Minder
sollen Cacaol früh und nach¬
mittags trinken , es gibt kein
gesünderes und bekömm¬
licheres Getränk als Cacaol.

magenleidend,darm-
T » 14 krank , appetitlos ist

und zu Abmagerung neigt,
trinke 3 mal täglich Cacaol,
ebenso wer nervös und durch
geistige Arbeit etc . überan¬
strengt ist . Cacaol stärkt als
natürliches (nicht künstliches)
Kräftigungsmittel die Nerven
und wirkt beruhigend.

Das Lieblingsgetränk aller Kinder!
Das Frühstücksgetränk jeder Familie!

Das Getränk lür Alle!

Alleiniger Fabrikant:

Willis» Ps'amann , HasSefoeaiil- Oresden.
Man verlange aufklärende Prospekte , Broschüren , ärztliche Gut¬

achten und ein Probepaket für Mk. 1.— und 50 Pf . in allen Apotheken,
Drogen - und Kolonialwarenhandlungen . (Da . 1890 g) F 130

Generalvertretung und Lager:
Adolf Klingsohr Wwe., Wiesbaden. Telephon 719.

GeradelMlter
für Kinder und Erwachsene,

schöne Haltung , breite Brust und kräftige Lungen
verleihend , bei Herren und Knaben die Hosenträger
ersetzend , leicht und angenehm zu tragen , in ver¬

schiedenen Größen stets vorrätig.

Fachmännische Anfertigung als SpSZlctlltclt !.

P . A.  Stoss,
Artikel zur Krankenpflege,

Telephon 227 . Taunusstrasse 2.



Noch nie hat mir der
echte Auer -Glühstrurapf

Anlass zur Klage gegeben.
Nur echt bei den Gasanstalten sowie den

InstaHationsgeschäftö 'n , welche durchdas Löwen-Plakat kenntlich sind.

. Auergesellschaft J
Berlin

Leibwärmer,
gröbteÄuswähl.

P . J . f liegen , Kupferschmicderei,
37 Ecke Gold- u. Metzgergasse 37.

Sanatorium
„Schloss Lössnitz“ ^Radebeul
Dresden.

Gunst.
Heilerf.

3 Aerxte
Dir. Alfred Bilz

Chefarzt Dr. Aschke
Internationaler Verkehr.

Milde Lage
Sachs . Nizza

nebst reich!. Zubehör, Bad, elektr. Licht u. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später unter Preis zu vermieten
Offerten unter Chiffre 152 an den Tagbl.-Verlag. 3653

tan,Heiserkeit,Hals-,Brust-
und Liungenbeselrwerden , Verschleimung,
Influenza , Jkbzetarangshnsteii , ferner Keuch-

und Stickhusten der Kinder etc.

iJsr &C

I (g i ui ■rr w i

i(Vor Nachahmunggesicherfdurch diese gesetzlich deponirleSchutziriarke■

reinmtes , edelstes , wirksamstes und deshalb Mlllgrstes,
seit -50 Jahren in viel Millionen Fällen unübertroffen und einzig
bewährtes, dabei köstliches

Hans-, ßetiiss# »lllte-
und Kraffattüd

von unschätzbarem Werte , von allen rationellen Aerzten empfohlen,
durch unzählige Anerkennungen selbst aus höchsten Kreisen aus¬
gezeichnet.

Huiidertfachc Ersparnis anderen Mitteln gegenüber.
Absolut alkoholfrei und unschädlich. Verkauf misr in Flaschen

mit ausführl . Prospekt . Detailpreis auf der äußeren Umhüllung
jeder Flasche angegeben. Nachahmungen oder angeblichen Ersatz
weise inan im eigenen Interesse zurück.

PŜ F" Man verlange den „Rheinischen Trauben-Brust-Honig“
nur in besseren Geschäften, Apotheken, Drogenhandlrngen.

Sicher erhältlich in Miesfeadera bei:
Ferd. Alexi, Drog., Michelsberg,
3. Elum, Drog., Gr. Burgstr .,
W. GeipeJ, Drog., Illeiehstr .,
W. Gräfe, Drog., Webergasse,
Machenheimer, Drog., Bism.-Ring,
IVIoebus, Drogerie, Taunusstr .,
Portzehl, Drog., Itheinstr .,

Roog Nachf . , Drog ., Metzgergasse,
Böttcher, Drog., Luxemburgplatz,
Drogerie Sanitas , Mauritiusstr.,
W. Schild, Drog., Friedrichstr .,sowie in der
Delikatessenhandl . von Carl Mertz,

Wilhelmstr . 18. 2715

Eogros : Handelsgesellschaft ; „Noris “,
Zalin & Co ., Wiesbaden.

MiesLadesser TsgölaLt«.
Taunusstraße 55. Taunusstraße 55.

Mtei Fritz Gräter
empfiehlt täglich frisclirs Kaffee-
und Ureeg -ebäck.

Spezialität:
„Ansbaeher Stollen “.

Bestellungen jeder Art werden prompt
aufs beste ausgeführt.

jr . ilzNarnrhrilhiicti e.n.Vh Mill .verft . H

Möbel
Einrichtungen

fmiiirrenife Mg.
Spiegelschränke . . . 70 Mk.
Pol .BertikosmitSpiegel 38 „
Polierte Kleiderschränke,

innen Eichen . . . 45 „
Sofa - und Anszngtische 15 „
Schreibtische . . . . 35 „
Kompl. Betten . . . 65 „
1-tür . Kleiderschränke . 15 „
2-tür . Kleiderschränke . 26 „
Küchenschränke . . . 16 „
Trumean -Spiegcl . . 20 „
Flnrtoilctte mit Fazett-

spiegc! . . . . . 15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen, sowie mo¬
derne" Küchen-Einrichtungen von
50 Mk. an, Helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegel¬
glas und weißem Marmor von
280 Mk. an.

MöÄellager

wetter-
pelermen

(Capes mit Kapuzel, modernstes
Kleidungsstück, wasserdicht, offeriere zu
dem außerordentlich billigen Preise

von

12.5» Mk.
Jfkttad 8a®r,

Tuchgeschäst,
Marktflraste 14, 1. Stock.Ast.

Inoten,
einielne
teile

ohne Kordel
von prima '

Schnitthaaren
v. 10- 60 Mk.
in jeder Farbe

und Länge
empf.

W. Sulzüacli,
Herren- und
Damenfriseur,

Perücken¬
macher,

Bärenstraßel.
2703

Brennholz,
Kohlen und Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 2590

W. Gail Wwe . ,
Parkettfabrik u. Bauschreinerei,

Biebrich a . Rh ., Tclph. 13.
Wiesbaden , Balmhofstraße 4,

Telephon No. 84.

Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt. Nr . » 52.

Das Schuhwaren-Geschäft

Marktstraße irnd
W -V Grabcnstrafle,

offeriert jetzt, wie in den Schaufenstern
ausgestellt,

Der schönste Herren-Stiefcl, elegant, solid und preiswert.

aus einem großen Gclegenhcitskauf zu geradezu fabelhaft billigen Preisen in
tadellosen Qualitäten für 7.50 , 3.75 , 8.75 , 10. 50 , die einen weit höheren

Wert repräsentieren.

Zu beachten ist, daß
cs sich um den

Maden Marktstraßc, Grabenstr.,
handelt, gegenüber der Neugasj«.

(Bag.6621) F133

'Die fdiönftc Zierde für den ChriWaum
ist einzig und allein unser neues,
gesetzlich geschütztes Ehristbaum-
Glockengeläut mit fliegender» läu¬
tenden Engeln nud mit Krippe zu
Bethlehem . Die in wundervoller
künstlerischer Farbenpracht angebrachten
Figuren : Maria mit Jesuskindlein,
Zosef, Hirte und Engel stellen die Krippe

Bethlehem dar. Sobald nun die
K rzen angezündet sind, drehen sich die
criigel im Kreise um die Spitze des
Christbanmes, wodurch ein silberhelles
feierliches Geläute hervorgerufeu wird,
eine schöne Illusion hervorzaubernd, als
wenn die Engelein aus den Himmels-
Höhen die Geburt Jesu Christi verkünden.

Märchenhaft
wirkt dieses entzückende Schmuckstück als
Christbaumspitze oder Tischdekoration.
Ganze Höhe 29 cm.
Garantie für gutes Funktionieren.

Preis 1.25 Mk. und 20 Pf. für Porto
bei Vorhereinsendung(auch Briefmarken).
Nachnahme 20 Pf. mehr. Bei
2 bis 10 Stück sind für Porto nur
5 > Pf . mit einzusenden. (Wenn nicht
gefällt , Geld retour . ) Nnr bei
uns z»» haben.

WeilMW-VraWMW
über Christbaumschmuck, Spielwaren,
Puppen, Solinger Stahlwaren , Haus¬
haltungsartikel. Waffen, Gold-, Silber -,
Leder-, optische und Musikwaren. Rauch¬
utensilien, Schirme, Stöcke u. s. w.
gratis und franko. F78

IdirBserg L Comp ., Fache bei
Solingen , Stahlwarenfabrik.

Nettestes Versandhaus des Solinger Jndustriebezirks.

Beste
grotze Hering Ich liefere alles fracht-, Porto -, fastfrei.

mit Rog . »t. Milch . Dauerware
Salz -Bott - * "' 2? hochf. 'h  Fast 12 ®». , Fast M.
J RA Norm . Salzfetthering Orig . M Grütze Dauerw . 12 M . >/2 F >,tz

v 0 ‘/8 Bi . Dose 80 3 M . 70 Brather . 3 M . 8« Rollmops 3 M«
B'- » app Vaehr ., Swinemünde 32.

1 AA (Shrntt 20 sw* Bückling od. in gl . Wert sf. Vollbückiiug Dos«
^PIMI . Krabve »» 30 »nar . Heringe 1 Dos . 28 Broth . 1

Rauchaal Dose 70 Sardellenher . 1 Stck. Rauchlachs alles z»»s. 3.83M . fr.

^ Möbel! Möbel!Möbel!^
Kompl. Speise-,

„ «schlaf-,
„ Wohnzimmer,
„ Kuchen-

Einrichtungen. !

Einzelne Büfetts, Kleider-,
Spiegel- und Bücherschränke,

Salon , Verlikows, Herru-
S chreidtische, AnSziehtische,
Betten, Sofas , Ottomane.

Flur -Toileiten, Wasch¬
kommode, Nachttischen

Schreib,'cssel, Etageren.
Klavierstühle, Handtuch¬

gestelle rc.

Enorm füllige GclegenheMmlfe,
eine reich geschnitzte Truhe , 2 Rokoko-Schränkchen. 1 Speisezimmer, Eichen
iromanischi, Wert 2200 Mk., jetzt nur 1400 Mk., 1 Piano , fast neu, la (Firma
Hoflieferant Dörner u. Sohn , Stuttgart )/Anschaffung 1400 Mk.. jetzt nur 650 Mk.,
1 große Standuhr , 1 großer Plüschtcppich, 3x4 Meter, fast neu, 1 kleinerer

Teppich, 2 gebr . große Geldschränke rc.
Alle angeführten Waren werden von heute ab zu jedem nur annehmbaren

Preis abgcsetzt. W48

Möbel -Halle,
^riedrichstraße — Telephon 28S7.

Ur BlUltzelstilmleil, Hoteliers
Das einzig schön belegene Ban - Terrain , gegenüber

dem neuen Kurhaus,

SontteNbergerstrake4 ru Z,
Ecke der Rötzlcrstratze , ist nunmehr (nachdem die Einigung mit der
Stadt Wiesbaden, betr, des S .erpcniinweges über das Terrain im
Anschluß an das Paulinenschlößchen, endlich perfekt geworden), voll-
stündig arrondiert , in der Große von etwa 2 Morgen , per
sofort zu verkaufen . Ebenso bas zwischen dem Scrpentin-
weq und der Rötzlerstraste belegene Terrain und ein arron¬
dierter Bauplatz von über 98 stl-Ruteu , oben an der
schönen Aussicht . !Alles Nähere nur durch

A . MSsr ' . VLLSZLMGIR,
SNilhelmstraste 50 , WieSbad -n.

Seite 10 . - Dienstag , 27 . November 190G.

GeschiWEröMllng.
Habe hicr am Platze im Hause dcS Herrn Konditors Pendt , Ecke

Morttz - und Slrelheidstratze,

13 Moritzstraße 13,
ein Spezial -Geschäft in

Butter, Eier, Aase
und Saison entsprechendes Geflügel

eröffnet. Ich führe bei peiulichstcr Reinlichkeit nur das Allerbeste, worauf ich
Kenner und Feinschmecker besonders aufmerksam mache.

Zch bitte um gütiges Wohlwollen und empfehle mich
Hochachtungsvoll

Irz . W . WeinSarök,
13 Moritzstraste 13.
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irofe MMM-Wchemg.
Nächsten Donnerstag , den 2 ®. November er., vor¬

mittags S '/s nnd nachmittags 2sts Uhr anfangend, versteigere
ich zufolge Auftrags in der Villa Erath,

11  Erathstratze 11,
nachverzeichnete gut erhaltene Mobiliar- u. Haushaltungsgegenstände, als:

2 kompl. Nnßb .-Bette », engl . eis. Betten , Nnßb .- u.
lack. Kleider - n. Weiftzengfchränke , Waschkommoden,
Nachttische , vollständige Salongarnitnren in Kamel-
taschen-, Plüsch - u. Mokettbezug , einz . Diwans nnd
Sofas rn Plüsch -, Kameltaschen - n. Mokettbezug,
Ottomanen , bhaiselongnes , Bertikos , Schreibtische
in schwarz u. Nutzt»., Auszieh -, runde , ovale , Viereck.,
Bauern - n. Nipptische , 18 Eichen-Spcisestühle, Rohrstiihle,
groste Majolika -Base mit Ständer , Etageren, Paravents,
große Partie sehr schöne Gobelins in allen Größen,
Teppiche, Vorlagen, Läufer, Linoleumteppiche, sehr gute eitt. Bade¬
wanne m. Gasbadeofen, zwei große transporr. Herde, Speiseaufzug,
Waschgarniiuren, Ansleereimer, Küchenschrank, Glas, Porzellan,
Küchen- n. Kochgeschirr, Gesindcmöbel und viele hier nicht benannte
Gegenstände

meistbietend gegen Barzahlung.
Die Besichtigung kann erst am Tage der Versteigerung gestattet

werden, da die Villa noch bewohnti>t.

Bernh . ßosenan,
Auktionator nnd Taxator,

Telephon 3267. 3 Marktplatz 3 . Telephon 3267.
Avis! Bernln . Rosenaus Versteigerungen bieten die

beste Gelegenheit gebrauchte Mobilien günstig und schnell
zu verwerten.

Möbel ßeljlLWflMks
EillcWuWhus

2829

100 Wilümimmr. Elgme WerkWNc».
MMLLGAWS 8 ZLLSS ' ,

ziehe Sihmetdiüyeikr., MdrWriK 48, nahe Kaserne.

SSn.« Kur«si«£ag«IgslaistZ-38n
ist wirklich tadellos und funktioniert
grossarti ^. ^ Vollständiger Ersatz für
die bisherigen Qlaschristbauraspitajen.
Sobald die Kerzen angeziinüet, dreht
sich das Flügelrad langsam und es
entsteht , da die Glocken fein ab-
gestimmt , ein wänderbar schönes
harmonisches Geläute. Durch meine
steten Bemühungen, zu diesem Feste
ein wirklich gutes Christbaumgeläute
zu bringen, ist es mir uuu endlich
gelungen, ein solches meiner w. Kund¬
schaft offerieren zu können, -wofür ich
volle Garantie über nehme. Keine Firma
ist in der .Lage, diesen wirklich fei¬
nen Christbaumschmuck billiger an-
zubitüten. Bitte daher meine Geläute
nicht mit einer leichten Bazarware
zu verwechseln , die vielleicht 60 bis
70,cj. pr. Stück kosten . Auf Wunsch
kann ich diese ebenfalls, aber ohne
Garantie, zu 60 liefern.
Kn 7lM beste Qual., fein bunt- 09 pfÜEllürl färb. lack, u. vernick . ag rT‘
Porto 20 bei Nachnahmesendung
80J).; mehrere Stück 50̂ . Porto . Bei
Bestellungen von 15 Stück auf einmal
gebe ich 2 Stück umsonst. Umtausch
gestattet . —Gleichzeitig offeriere ich
m hochfeiner moderner Aufmachung:

6las-ßhristbaumschmuck'R
darunter Vögel , Sterne . Engel etc.

SortlmentsIdEtclien No. I nun ?,'•!/ K2C ^
enthaltend 500 Stück. »Ul Mit. ü.Ud g

Sortlraentskistohen No. 2 n„n Ml/ 3 8Henthaltend Ü00Stück. »Ul hin. U.UUw

Saiiüpp Messer- und Werkzeug-liidustrieC. W.Sries, Solingen Mo. 742
Großen V/eihnachtskatalog mit Haushaltsachen u. Spklwargn sgndg umsonst

Schweizer-
Stickereien

auf

Madapolam,

Batist,

Mull,
Leinen,
Zephir , farbig,

grosses Lager , auch Reste und ganze Restpartien billigst , empfiehlt

W. Kussmaul »vs St. Gallen, Rheinstrasse 37.
Große

Versteigerung
von Damen-Kleiderstoffen p. p.»
Herren-Meiberstoffen, Herren- und

Knaven-Konfektion.
Heute Dienstag , den 27. Nov.,

vormittags 97« und nachmittags
27 » Uhr beflitutenb, versteigere ich1. im
Aufträge des Herrn AVilu . Weitz in
meinem Versteigernngssnalc

MsMatzerllr. 25
nachverzeichnete, bei der Inventur zurück-
gesetzten Waren:

Damen - Kleiderstoffe, Rock¬
stoff«, Kostüme, Bettkattune,
Biber , Flaueste, Herrenstoffe,
Kragen,

2. im Aufträge des Herrn Max
»ovids!

Herren- Anzüge , Paletots,
Herrenkleidcrstoffe, elegante
Knaven-Anzüge nnd Kinder«
Anzüge

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

CI€M&i*gg* Jäger 9
Anttionator «. Taxator,

pasr- 25 TMwa lbacherstr. 25.

3- 5 p . IliMer flilMger Nerdlensl.
Gesucht sofort

an allen Orten anständige arbeitsame Personen beiderlei
Geschlechts zur lieberiiahmc einer

Strumpf - u . Trikotagenstrickerei.
Verdienst garantiert . Sorgenfreie Existenz.

Dauernde angenehme Heimarbeit . Ohne Vorkenntnisse
Auskunft und glänzende Zeugnisse kostenfrei durch:

Trttotagenfabrik II . Gelier,
Saargemünd 292. _ (F.a26iig) f 133

Strumpf

ranzen
Grössteffuswakl
Billigste Preise
offorirt 2794
als Spezialität

A . Letsctat.
Faulbrunnen-
strasse io«

Reparaturen.

!Achtung!
Schuhware«,

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Größen zu staunend

bill. Preisen findet man 7663

Marktstratze 22. 1.
Kein  Laden . _ Tel . 1894.

' Motten.
FRIDA WOLF,

(ür . änsmriustr. 13.
Atelier !.  feinen ülamenpulz,

Original » WodeUt

B
bewährt sich nunmehr

.Kill , C Retter '» F88
Kaarmasier ( Uliinck,en>

staati. gepr. u. begutachtet. Z.
h. um 40 Pf . u. Mk. t .10 in der
Adler -Drogerie , Bismarckr. 1>

m

Wiesbadener lännergcsang-Verein. E. V.
Freitag , den SO . A'ovemi !>*-r 1906 , nacli

der Probe , abend « HO. SO Ul »rs

Ausserordentliche Hauptversammlung
im liaisersaal . Dotzheimerstrasse.

'B' uoe '.ord nung ; S i . 'Wirtschafts -Angelegenheit.
2. Sonstiges . •

Unsere ausübenden wie unterstützenden Mitgbeder
werden hierzu eingeladen . , ™358»er Vorstand.

Wiesbaden , den 26. November 1906.

Deutsche und amerikanische
Roll- » . Flach -Pulte.

Uebernahme kompletter

vnreau-Einrichtungen
in einfacher u. elegantester Ausführung.
Spezialität : Aktenschränke, Multiform-
Bücherschrank. D . R.-G.-M . No. 130926.

Glogowsti

Carl Michel, Wiesbaden,
Ecke Quer- u. Nerostrasse , nächst dem Kochbrnnnen.

Telephon » r » 3 . * * * Telephon 3793.

Ldixuspapiere , — Schreibwaren,
Ge »cliäftbbnch er , K on torar tikel,
Iiederwaren , — Füllfederhalter.
— Drucksachen aller Art . —

Gelegenheits -Geschenkez» Weihnachten

Umsonst prachtvolle goldene Uhr,
Wert 150 M ».

Um meine Spezialmarke ,,Flor <sl Todoe », feine Sumatra -Zigarre,
za. 12 Zentim. lang . 300 Stück 12 Mt . ?0 Pf ., überall eiiizufuhren,
werde ich von heute bis zum 24 . Dezember d. I . iedem 200sten Besteller
eine prachtvolle goldene Uhr im Werte von 180 Mk . umsonst beilegen.
Die Uhren hinterlege ich bei einem Hamburger Bankhause. Versand
(unter 300 Stück nicht) geg. Voreinsendung oder Nachnabmc, Zurückgabe
gestattet, also größte Reellitüt . 1000 Stück 40 Mk. zählen als 3 Be¬
stellungen. A . Uaulfmann , Hamburg B. Des großen Andranges
wegen müssen die Bestcllniigen spätestens binnen 15 Tagen in Hamburg sein.
Bitte diese Anzeige auszuschneiden, erscheint nur einmal in 100 Zeitungen.

Restaurant Chrlstmmm, lMchelsberg7.

loijc Pa BW 12.50 pn,
MastenWel9 Mk..

Arbetterschnhe 5, 6, 7 Mk., 22 zm hoch
s Mk.. Kinber -Knops »u. Schnürstiefel
27- 80 3.50 Mk., 81- 35 4 Mk., große
Posten Damcn - u. Hrn .- Stiefel (Bor¬
calf ». Wichslcdcr) v. 4.50 bi« 10.50 Mk.,
größtenteils noch zu alten Preisen cmpf.

Pius Schneider,
Mickielö ber g 28 , gege niib. d. S pnagoge.

korpulente
Paletots nnd Herren-

Anznge»
moderne Stoffe , tadelloser
Sitz .besteMaßvcrarbeitung

aus allerersten Firmen , früh. Preis 30,35,
40 , 80 Mk . , jetzt 28,27,30 , 38 Mk.
Ans. gestattet. AUces.Schwalbachcrstr.30,1.

. . I 31t. » I. 1.30,

AnMchch 2.2o
liefert frei ins Haus , 2826

J. c . Kissiing , Dampfschreinerci.
Kavestenstr. 8 7. Telep hon 43» .

" Günstige Gelegenheit!
Tapfeläpfel : Canada - n . Bauniann-

! Reinett ., Borsdorfer , sehr prw nur
6 ' . e . T . Traubenkur , Wilhelmstr . 10.

rm Heute
Dienstag abend:
wozu bofl. einladet

Metzelsuppe,
NN. CliriHtmann.

Morgens : Wellftetsch, Schweinepfeffer, Bratwurst mit Kraut.

Heute Dienstag : Kiijlitifesa -ctier MI er 2
Yol au vent h la toulouse . Geflügelcroquettes mit Spargelspitzen.

Frische Ochsenzunge mit Kaperasauce.
Vorzügliche E* lners in jeder Preislage.

14leine HSincrs zu !Hk < 1 . 50 . im Abonnement JSh . 1 . 30.

_ Pilsner Urquell.— Münchner. — Germania-Bier.

Botel Erbprinz,
® Manritiusplatz.

Metzelsuppe.^ L
Manritiusplat;

Heute
Dienstag
wozu freiindlidist einladet Frilx Wender.

Itet 'ereitdsM ® ® i *- jitF . ,
evang., 29 I . alt . 1,68 Mir . groß, sehr häuslich, aus wohlhabender Familie.
Vater Großindustrieller , wünscht an du Stelle des Socms in das väterliche
Geschäft einzutreten; ils junge,
gesunde, bescheidenerzogene, musikalische Dame mit einem Vermögen von
3—400000 M ., welche stchergcstellt werden können. Strengste Diskretion
zuaesichert Gewerbliche Vermittler ausgeschlossen. Offerten erbeten unter
,Juv « r «iciit “ an die Spedition des - — - - -
blattes, Berlin « w.

Berliner Tagc-
(l )wg. 2080) F 133
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ArbStrmarkt des Wiesbadener Tagblsttr.
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Privat -Sekretärin oder -Sekretär

gesucht (Stenogr ., Schreibmaschine,
einfache Bureauarbeiten ). Meldungen
Wilhelminens traß e 42. _

Kontoristin
jfür leichtere Kontorarbeiten per sof.
gesucht. Offerten unter G. 235 cm
pcn Tagbll -Verlag.

Jüngere Verkäuferin,
welche schon in der Spielwaren-
Wranche tätig war ^ zur Aush . gesucht
jKl. Burgstraße 1, Spielwarengeschäft.

Verkäuferin gesucht.
Gg. Sch mit t, Langg asse  17.

Lehrmädchen gesucht
bei freier Station und sofort. Ver¬
güt . Rhe in . Kauf haus , .Ma rkt str. 21.
> Tüchtige Schneiderin
(sofort gesucht Zietenring 3, 1 Stiege.
Fr . Rent . Staudt.

Näbmädch. z. Kleidermach. sof. gef.
Geschw. Mannheimer , Luisenftr . 43,3.

Lehrmädchen für Kleidermachen
gesucht Adolfstraße 8.
I Arbeitsnachweis für Frauen.
(Rathaus . Tel . 574. Abt. IA : Koch.
|(f. Privat ), Allein-, Haus -, Kinder -,
Küchenmädchen. 8 : Wasch.-, Putz-,
Monatsfr .. Näh., Bügl ., Laufmädch.
unentg . Abt. II A : Höh. Berufe.
E: Hotelpers. Zentralstelle für
Krankenpflege unter Zustimmung d.
bk-iden ärztl . Vereine.  2484

Suche f. ü. Koch., do. a. a. allein,
best. Haus -, Zim .-, Land -, Küchen- u.
Kindermädch . in bek. g. Stell . Frau
Anna Müller , Stellenbermittlerin,
Hellmundstraße 42, 1. Stock._
1 Aeltere Frau oder Mädchen
.zur Führ , eines Haush . mit e. Kind
Besucht. _ Näh. Elle nbogen». 8,  G .-L.

Stellen -Nachweis „Germania"
(Paffantenheim ),

für stellens. und durchreis. Mädchen,
Jahnstraße 4, 1. — Telephon 2461.
Das . finden Mädchen aller Branchen
gute Stellung be,i sofort . Placierung,
,sowie Kost und Logis für 1 Mk.
i Suche
sHerrschaftsköchin, Haus -, Allein- u.
iKüchenmädch. für sofort . Eintr . Frau
Anna Kie fer, Stellen vermittlerin.
' _ „ Einfaches Mädchen
.für Küche und Hausarbeit , sowie ein
iKindermädch.  sof . gef. Karistr . 3, P.
! „ Einfaches williges Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Näh. Schwal-
bach erstra ße 28, Part.

Bis zum 1. Dezember oder später
Wird ein brav , fleiß . zweites Haus-
madch. ges., w. sch. in best. H. ged. h.
Anmeld. 10—11.30 borin . 2—4 nachm.
Frau Dr . Großmann , Paulin enstr. 3.

Evangel . zuvcrläst . Mädchen
für häusliche Arbeiten gesucht
Kapellenstraße 74._

Sauberes j. Mädchen
f. e. Dame  ge s. Herrngartenstr . 15, P.

Mädchen, daS koche» kann,
sofort ges. Rü desheimer str . 21, 2 r.

Zuverl . Älleinmädchen,
d. e. koch, k., ges. «se erob enstr , 30, 1.

Mädchen für Küche und Haus
gesucht Lüise nftraße 2, Part. _

Älleinmädchen
tt. 1. Dez. gef. Schwalbacherstr. 47, 1.

Jüngeres besseres Mädchen
für alles (nicht Kochen u. Waschen)
sucht z. 1. Dez. Frau Dr . Jaeckle,

Eins . saub. Hausmädchen gesucht
Friedrichstraße 11. I . Ulrich.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, per 1. Dez. ges.
Angenehme selbständige Stellung.
Rhein . Kaufhaus , Marktstraße 21.

Ein jüngeres Mädchen
gesucht Wellritzstraße 23. Kuhn.

Nettes junges Fräulein
oder best. Zweitmädchen, am liebsten
Engländerin , per 1. oder 16. Jan.
gestrcht in angenehme Stellung . Engl.
Sprache Bedingung . Offerten unter
I . 238 an den Tagbl .-Verlag.

Sauberes williges Mädchen,
w. etw. kochen k. u. jede Hausarbeit
verst., in ein feineres Haus zu einz.
Dame . Näheres Luisenplatz 7, 1 St .,
von 2 Uhr ab bis 6 Uhr.

Tücht. Älleinmädchen
zu 2 Pers . ges. Querfeldstr . 5, Part.

Eins . Mädchen für Küche u. HauS
gesucht Walramstraße 5. Bender.

Gesucht ein gutes Stubenmädchen,
zu einer kleinen Familie .für aus¬
wärts . Eintritt kann zwischen dem
1, und 16. Dez. stattfind . Näh. bei
Hrch. Klein , Adelheidstraße 76, 1.

Sofort für alle Hansarüeit
ein h. tücht. Mädchen gesucht. Frau
Dr . Schröder , Herderstraße 12.

Mädchen vom Lande,
ein ordentliches fleißiges , gesucht
Emserstraße 4, Vorderh . Part.

Älleinmädchen ans sofort
oder 1. Dez. gesucht Arndtstraße 7, 2.

Zuverlässiges Kindermädchen
mit nur besten Zeugnissen zu einem
Kinde sofort oder später gesucht. Osf.
unter 11. 236 an den Tagbi .-Verlag.

Älleinmädchen
zu zwei Personen zum 1. Dezember
oder früher gesucht. Zu melden vorm,
zw. 9 u. 12 und nachm, zw. 2 u. 5 Uhr
Drudenstraße 4, 1 St . rechts.

Kräftiges sauberes Mädchen
geg. hoh. Lohn gef. Albrechtstr. 27.

Bcfferes Älleinmädchen
sofort gesucht. Max Davids , Kirch-
gasse 60.

Suche sofort Hans -, Allein-
und 4 Küchenmädchen. Frau Marie
Harz , Stellenvermittlerin , Hirsch¬
graben 12, Parterre.

Älleinmädchen
für 1. Dezember , ev. früher , gesucht
Rheingauerftraße 3, Hochpart. r.

(Besucht zum 1. Dezember
brav . will . Mädchen f. Küche u. Haus
Helenenstraße 22, bei Schneider.

Einfaches gediegenes Mädchen,
w. bürg . koch, kann u. sämtl . Haus¬
arbeit versteht, zum 1. Dez., eb. sof,
ges. Kirchgaffe 25, 2, Frau E. Grün.

Junges Mädchen
von 16—18 Jahren gesucht Albrecht-
straße 38, Part . r.

Besseres Kindermädchen,
das nähen und bügeln kann, für so¬
fort gesucht Langgasse 24, 1.

Alleinmädchen,
das Liebe zu Kindern hat , auch etwas
kochen kann, sofort gesucht Rhcin-
straße 94, Part.

Mädchen sofort ins Rheinland
gesucht. Göbenstraße 6, 1 r.

Eine tüchtige Büglerin sofort
gesucht Emserstraße 76, Gartenhaus.

gesu cht Emserstr aße 8, Par t , links.
Tüchtige fanbere Monatsfrau

gesu cht Emserstr aßc 28.
Monats frau gesucht

Luxemburgstraße 1, Parterre.

Weibliche Personen.
Geprüfte junge F133

Erzieherin
auf ein Gut in Pommern gesucht.
Offerten mit Photographie und Zeugn.
unter B<-\ ab.  l r. sai * an Rrrdolf
Moffe » Frankfurt a . M «, erbeten.

Jüngere tüchtige
Bcrkänfcri»
steuer-Geschöft per 1. Dez. gesucht!
Off. u. Bi. SS & Tagbl.-Beriag.

Znr Aushilfe
chis Weihnachtenmehrere

Berkäuferinne »»
/gesucht.
_̂ (_ S . Wlirm entbot & Co.

i (SSurtie bei reeller Vermittlung:
! 'De . Stütze fiir Pension hier, K rnder-
?rl .» ctw. franz., angehende Jungfer,
»ess. Stubenmädchen , 30 Mk., pcrf.
Köchinnen , 45 Mk«, für feinste Herr-
ischaftsh. u. zu einz. Dame, 35 Mk . , pr.
(Stelle , große AnzahlAllein -,K>aus-
und Küchenmädchen , 30 Mark,
Vüfettfrl ., Servierfrl . für Hotel,
iJahreSst. Allererstes Zcntralbureaii hier,
-Bernhard Karl , Stcllenvermittler,
lSchnlgasse7, 1. Etage._

Einige Laufinädchen 7803
Isofort gesucht VUes -Schrannn,
' Nikoiasstr. 3, 1.

Suche
Französinnen, Kinderfräulein, Kinder¬
gärtnerinnen 1. und 2. Klasse,
perfekte und angehende Jungfern»
1»und 2. Stubenmädchen , Fräulein
zur Stütze, Köchinnen für Herrschafts-
Hauser, Pensionen und Restaurants,
Zimmermädchen, eine große Anzahl
Älleinmädchen, ein besseres Mädchen zuiu
Weißzeug für Hotel, Kassiererinnenfür
erstklassige Cafes, Büfettfräulein,Scrvier-
fräulein, Herdmädch., Küchenmüdch. usw.

MernttiMles

ßurellil
FmMllWllllrÄMeil

Stellenvermittlerin,
Bureau allerersten Manges,

Langgasse 24 , 1. Tel . 2555.

Elche
7812

für ein 8 Wochen altes Kind ein zuverl.
braves Mädchen, welches gut mit Kindern
umgehen kann und auch schneidern kann
Fraiikfurtcrstrajze16, P„ 6- 8 abends.

Sauberes MonatAmädchen ges.
von 8—1A12 und 1— 7 Uhr Taunus-
firaße 4, Zigarrenladen.

Unabhängige Monatsfrau
einige Stunden morgens gesucht
Goldgasse 6, 1. St.

Gut empfohlene Monatsfrau
gesucht Emserstraste 67, Pa rt.

Ein Monatsmädchen
gesucht Bism arckring 10, 1 St . link s.

Junges Laufmädchen gesucht
Wilhelmstraße 22, Zigarren -Gcschäft.

MämrUche Personen.
3 bis 20 Mk.

tägk. können Pers . jeden Standes
verdienen . Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit , Häusl. Tätigkeit , Vertr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank¬
furt a. M. 8. (F.  ä 1260g) F 96

Bautechnikcr,
flotter Zeichner, gesucht. Off . mit
Lebenslauf u. Gehaltsanspr . unter
L 234 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger junger Mann
als Stadtreisender für ein feines
Herren -Gärderobegeschäft nach Maß
per sof. geg. Geh. u. hohe Prov . gest
Gefl . ausführliche Offert , u. E. A. 76
postlagernd Rheinstraße.

Installations -Branche.
Zum 1. Jan . ad. früh , tücht. branche-
kundiger Verkauf , ges., der mit allen
Kontorarbeiten (eins. Buchhaltung)
vertraut ist. Anerbiet , mit Zeugnis-
abschr., Gehaltsanspr . u . Photogr.
unt . O . 232 an den Tagbll -Verläg.

Tücht. junger Kaufmann,
auch für Atquisttion befähigt , per
1. Januar oder früher gesucht. Off.
mit Zeugnisabschriften und Gehalts-
ansprüchen u. G. 237 an d. Tagbl .-B.
Einkasfierer - u. Verkäufer -Gesuch.

Tüchtiger flotter Verkäufer findet
sofort Stelle bei Gehalt und hoher
Provision . Kaution Mark 300 er¬
forderlich. Deutsche Nähmaschinen-
Gesellschaft, Wiesbaden , Ellenm>gen-
gasse 11. „

Tücht. Maschinist,
selbst. Arbeiter , mit Explositions - u.
Elektromotoren vollst. vertrant , für
dauernd ges. Off . F . 237 an d. T ^B.

Tücht. selbständ. Schlossecyeselle
sof. dauernd ges. Cramer , Stiftstr . 24.

Küferbursche
sofort gesucht. Lipmann u. Schultze,
Neugaffe 2.

Tüchtigen Küfer
mit gut . Z. sucht Albert Kaufmann,
Weinhandlung , Schlichtersträße 13.

Tüchtigen
Rock- und Tagschneider sucht. Julius
Bischofs, Kirchgaffe 11.

Wochenschnerder gesucht.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Wh

Kellner gesucht
Zentral -Speisehaus , Friedrichstr . 47.

Gärtner
gesucht Jdsteinerstraße 21.

Schlofferlehrling
gesucht Hellmunostraße 37.

Ein Hausbursche
gesucht. Gg. Auer , Taunusstraße 26.

Jung , fleißiger Hausbursche
z. sof. Eintr . ges. Biebricherstraße 9.

Hausbursche gesucht
Zigarettenfabr . Menes , Weberg. 10.

Hansbursche gesucht
(Radfahrer bevorz.) Riehlstr . 8, P.

Radfahrkund . Hausbursche
gesucht. Lücke, Oranienstraße 4.

Jugendliche Arbeiter
s. K. ii. F . Merkelbach, G. nt. B. H.,
Eisenkon str.- u. Masch.-Fabr ., Dotzh.

Herrschaftskutscher -st 15. Dez.
gesucht Alexandrastratze 11.

Männliche Mer-sonen.

MM- Porträt - Reisende und
Ober - Reisende , gute Rahmen-
Berkanfer , bei höchster Provision ver¬
langt. Kunst-Atelier „Inno " Berlin,
Skalitzerstr. 104. (F. L. 12323/11) F 132

TAjltze Hotatmtcr
ftnben per sofort lohnende Be¬
schäftigung. P . Braun.

Tüchtige <F Lu. 4222) F132

MühWeimn sicher
für dauernde Arbeit gesucht.
I . Engelsmann , Ludwigshafen a/Rh.

Wir suchen für unser kaufm.
Bureau einen Lehrling mit ein-
jähr. Zeugnis und guter Hand¬
schrift per sofort , «schriftliche
Offerten unter fi». 235 an den
Tagbl.-Verlag.

GensioNshKNsÄieNsr
sucht sofort Carl Grttnberg , Stellen¬
vermittler, Goldgasse 17. Tel. 434.

Solider Mmm
für die Nachmittagsstunden von 3 Uhr
ab gesucht Langgasse 27, Hof links. *

Kutscher
für Arzt zu fahren ges. Adoifstr. 6.

Ein sauberer Bursche
gesucht, welcher willens ist, ein Bier-
Geschäft zu gründen oder selbständig
zu fuhren . Vermögen nicht erforder¬
lich. Näheres Bülowstraße 4, bei
Hüttenrauch.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wridkiche Personen.
Ein gebildetes Fräulein

aus guter Familie , welches Franz .,
Deutsch u. Englisch spr., muftk. aus¬
gebildet , sucht Stellung als Er¬
zieherin zu einem einzelnen Mädch.
Gutes Zeugnis . Näh. Fr . Stupp,
Wilhelmstraße 36, Wiesbaden.

Junges Fräulein
sucht sofort Stellung als Kassiererin
oder auf Bureau . Offerten unter
E. 234 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für Anfang Januar
eine leichte Buchhalterinst . f. m. Tocht.
Osf . unt . T . 235 an d. Tagbl .-Verl.

Besseres Fräulein sucht
Stellung als Verkäuferin in Metzg.
oder Aüsschnittgeschäjt. Dass , war
stets im elterlichen Geschäft tätig.
Offerten mit Gehaltsangabe unter
V. 235 an den Tagbll -Verlag.

Verkauf, der Schuhwarenbranche
sucht sofortiges Engagement . Offert,
unt . A. K. postlagernd Bismcrrckring.

Besseres Fräulein sucht
Stellung als Haushälterin , spricht
perfekt Englisch, ist aber sehr schwerh.
Off . an Kuhn, Wellritzstraße 23.

Mädchen sucht Hotel
oder bcss. Pens ., wo sie aründlich das
Kochen erlernen kann. Mitt . schriftl.
an G. Donath , Nerostraße 9,

Emps. t. H.-Köch., pers. Hans-
u . Alleinmdch., w. koch, k., Kochaush.
Frau Elise Lang , Stellenvermitt¬
lerin , Friedrichstr . 14, 2. Tel . 2363.

Pers . Restaurationsköchin F45
empf. s. Mainz . Stadthausstr . 9, P.

Köchin sucht Stellung.
Dies, war in Restaur . u . Hotel tätig.
Nah. Schrersteinerstraße 16, M. 3 St.

Zuverl . best. Herrschastsköchin,
spars., Häusl., gut empf., sucht Stell .,
auch Aush . Nerostraße 28, Laden.

s Aushilssst. Bertranistr. 16, Bdh. 4.
Suche zum 1. Dezember

eine Stellung als Zim .- od. besseres
Hausmädchen . Zu erfrag . Wiesbaden,
Villa Roma , Gartenstraße 1. _

Tüchtiges fremdes Älleinmädchen,
welch.-kochen kann, sucht Stelle durch
Frau Elise Müller , Stellen -Ver-
mittierin , Grabenstra ße 30,  1.

P . Hausb . (zw. Dien.) ges. Fr . Müller,
Stellenvermittlcrin, Hellmundstr. 42, 1.

Junges Mädchen sucht Stelle
in kl. Haush . Drciweid enstr. 6, H. 2.

Ein Mädchen,
w. kochen kann, sucht St ., am liebsten
in Restauran t . Steingasse 38, 2 I.

Mädchen,
29 Jahre , in Küche und Haus er¬
fahren , sucht Stelle , eventuell auch
zilr Aushilfe . Schriftliche Offerten
Kaiser -Fr icdrich-Ring 40, g, erbeten.

Mädchen vom Lande
sucht Stellun g. Stiftitraße ^12. H. 1 r.

auch im Haushalt tätig , mit sehr
guten Zeugnisjen , sucht "Stell . Off
unt .,E . 231 an den Tagbl .-Beriag.

Sauberer Junge zum Anstragen
gesucht. 7826

Heinrich Staadt,
Buchhandlung, Bahnhofstraße 6.

I . Frau hat T. fr . i. 98. u. P.
Zu ^ er sr . Walramstra ße 37, H. 1 r,
Mädchen sucht Wasch- «. Putzbesch.

Luisenstraße 43,^Mansarde ._ __
Tst Mädchen sucht Besch äst.

im Wasch, u. Putzen . Adlerstr. 30, P.
Frau sucht Beschäftigung

(Wasch, m Putzst Âlbrechtstr. 37, H. 1.
'Tücht . Frau sucht Beschäftigung

(W. u. P .(. Bleichstraße 21, H. 3 St,
Frau sucht Stelle (Waschen),

das, w. a. W. ang . Sedanstr . 13, H. 2 l.
Unabhang . Frau sucht Beschäftig,

für e. Std ., ev. Lad. od. Bur . zu puh.
Zimmermannstr aße 7, Hth. 2 St.

Eine Frau sucht Monatsstelle.
Kör nerstraße 8, H. P . rechts.

Reinliche zuverl . Monatsfrau
sucht Arb. Röderstr . 38,̂ Vdh^ Dach.

Eine Frau sucht Monatsstelle.
Westend straße 15,"Hth. 8 St.

Anständige Frau sucht
Monatsstelle , übern , a. Näharbeiten.
Näh. Seerobenstraße 28, Voh. P . r.

Junges fleißiges Mädchen sucht
Monatsstelle . Gübenstiaße 13, H. 3.

Frau mit besten Empfehl.
sucht Monatsst . Ri eblstraße 4, B. 4 r.

Frau sucht Monatsstelle,
mg. 3 u , nchm. 2 St . Kärlstr . 32, H. 2 L

Besseres Mädchen,
in f. Küche, Serp . u. Haush . d. erf .,
s. St . tagsüb ._

teilt älteres Mädchen
vom Lande , in allen Zweigen des
Haushalts erfahren , sucht tagsüber
Beschäftig. Näh^ im^ Tagbl .-V. ^ Vz
Rein !. Mädch. f. morg. 2 St . Besch.

Eitvi llerstraße 12, Hth. 3 I.
Jg . starkes Mädchen s. Aushilfsstelle.
Näheres  Riehlstraße 5, 1 rechts._

Mädchen sucht Stelle
tagsüb . o. mittags . Dotzhstr. 2g, Lad.

Männliche Personen.

Junger Mann,
der seine kaufm. Lehre in erstem,
hiesig. Kolonialwaren - u. Delikaieß-
Geschäft mit bestem Erfolg absolviert
hat , sucht, gestützt auf I-i Zeugnisse
und Referenzen , unter bescheidenen
Ansprüchen passende Stelle , am liebst,
auf Kontor . Gütige Offert , unter
K. 234 an den Tagbl .-Beriag.

Junger Mann,
welcher einen Bademeist.-Kursus ab¬
solviert , w. in d. Borinittagsst . als
Volontär Beschäst. in ein. Badehaus.
Off , unt . P . 23« an d. Tagbl .-Verl.

Anständiger
fleißiger junger Mann , Handw .,
Radfahrer , sucht Beschäftigung auf
sofort , gleich welche. Offerten "unter
K. 236 an den Tagbl .-Verla g._

Junger verh. Mann sucht
irgendwelche Beschäft., event. Aush.
Osf . unt . M. 200 hauptpostlagernd.

Jung . Mann , gel. Schreiner,
sucht irgendw . Beschäft. für die Nach¬
mittagsstunden . 'Näh. b. Theodor
Lütz, Bleichstraße 2, Mtb . 1 I.

Junger Mann sucht nachm. Besch,
(v. 6 Uhr an ). Adr. im Tagbl .-P . Ob

Hcrrschaftskutscher,
ged. Kav., 22v - Jahre , guter Fahrer
und Reiter , sucht, da er gr . Liebe zu
Pferden besitzt, Stellung in herrsch,
Stall für sof. oder spät ., event. auch
bei Reitpferden . Gefl . Offert , unter
H. 236 an den Tagbl .-Beriag erbet.

Ordentlicher JMge
von 14—16 Jahren sofort gesucht
Langgassc 27, im Hofe links. ' *

Weibliche Person er».
Jeune frangais cherche place an

pHtr dans famille. Offerten unter
'ff1. 33 7 an den Tag bl.-Verla g.

Ein junges Mädchen"
sucht per Januar Stellung in einem
Viktltaliengcschäft , Milch, Butter,
Käse 2c. Artikeln . Off. mit. .w . 83J8
an D. Frenz , Wiesbaden.  F45
AngeheOe1. Arbeiterin

sucht in besserem Putzgeschäft Stellung
zum Frühjahr . Gefl. Offerten unter
«4. 8 . SWR» hauptpostlagernd Bonn.
Verfette KerrWüstsWüilmeu
empfiehlt Allererstes Zentral-
Bnrenu , Schotgasse 7. Tel . 2085.
Bernhard Kurl , Ltellcnvermittler.

Gebübeleö jlNlges Mäbchen
sucht Stellung bei einer älteren Dame
od. klein. Familie zur weiteren Ansbild,
im Haush. mit Familienanschl. Off. u.
»>. s*®5 an D . Frenz , Mainz . F 45

Kellner -Lehrling,
welcher schon 7 Monare gelernt,
sucht wegen Geschäftsveränderung
wieder Stellung . Adresse zu erfr . im
Tagbl .-Vcrlag . Wg

Perl . Herrschaststöchin sucht Aus¬
hilfe dis 15. Januar , auch 1. Februar.
Frau Marie Mittelstüöt , Stellcn-
vermittlerin, Delasveesira ßc 1. 7809

Gediegenes Mädchen, vorzügl. dreijähr.
Attest, s. Stelle. Frau Anna Müller,
Stellcnvermirticrin , Hellmundstr. 42, 1,

WegeriN.Für meine , ^ . __
die 4 Jahre bei mir war, such«
passende Stellung als Stütze nnd
zur leichte« Pflege , möglichst bei
Dame . Dieselde verrichtet bessere
Hansarbeit . Alles Nähere zn er¬
fragen Paulinenstr . 7, Zim . No . 1» ,
zwischen 12 und 1 Uhr.

Männliche Personen.

Zuuger Lehrer
(musikalisch) bcabsicht. Berufwechsel und
sucht Stellung als Gesellschafter(Reisc-
hegl.), Prioatsckr. oder auch sonstig,
(Buchhaltung!). Off. u. II - bs. ®S l/ä
postlagernd Kirchhain , Bez. Kassel,

In einer Großstadt in ungekündigter
Steilung , in der gesamten Damen-
schncidcrei aufs beste erfahrener

i)MK»iafd]!ini)tr
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse und
Referenzen, in Wiesbaden oder Mainz
dauernde Stellung zum 1. April 1907,
eventl, früher. Offerten unter 4 . L8 4,
zur Weiterbeförderung a. d. Tagbl.-Verl.

IS
Jung
)i von nachf+rmirrrr S)chäftigung

er MKNn
mittags 4 Uhr ab Be-
Näh. Tagbl .-Verl . Wd



Nr . 552. Morgen -AusgaLe, 2. Blakt. WiLsbade«§V TagdLatt. Dienstag , 27 . November 1906. Seite 13.

=Wohnunas-Anzriaer des Wiesbadener Tagblatts. --
Lokale Anz einen im ..Wohnung? - Anzeiger" kosten 20 Pfq ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind lei A fg z 1__

In dieser Rubrik werden
nur die Stratzen -Ramen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmrrn
Sldlerstraste 1». Stb. , 1 Z. u. K. z. v.
Ädlerstratze 51 1 Zim. , K- sos.  zu v.
Albrechtstratze 42, Vdh., 1 Z. u. K.
Bleichstratze 13 1 od, 2 Z. und Küche,

Fronts p., zu vermieten.  Nah . P . __
Blücherstraße 5, Hth. 1, 1 .Z. u . K. a.

cjl. od. sp. N. Bismarckr ing 24, 1 l.
Castellstraße 9Zim . u . K. zW' ,
Dotzheimerst ratze 12  abg. SB., 1 Z-, gs.
Dotzheimerstratze 39, Hth., 1 3 - u. K.

mit Zubehör zu vermieten.
Dotz hei mer str. 83s Ni., 1-Z.-W. sofort/
Dotzheimerstratze 86 ein gr. Zim . und
. Kü che ver sofort zu vermi eten. ^
Dotzheimerstratze 191, Neubau , H.,

sch. 1 Z., K., Abschl. p. 1. I . o. sp.
Dotzheimerstratze 122 mehr , schone

1-3 .-W. mit Klos. u . Speiset . >m
Abschl. u . Kell. im Pr . v. 17 bis
20 Mk. pr o Mon. a. 1. Jan , od. sp.

Maurers Garten -Anlage, Eltviller-
stratze 19/21. 1 Z. n. K. Näb. bet

_Maurer . Mittel .-Grth . . F 242
Feldstratzc 18 1s Zim/ Küche lt. Keller

per sofort od er später zu verm.
Hartingstratzc 9, Vdh. 1, Zinn u. K.

a. 1. J anuar 311 verm ieten.  _
Helenenstratze 11, Vdh. D ., i Zim . u.

Küche für 1. D ez, zu vermiete n.
Helenenstratze 24 1-3 .-W., Abschl., fr.
Hellmundstr . 42 Z.. K., K. N. L>. P.
Herderstratze 9 Zim . u. Küche zu tmi.
Hermann stratze 3 1 3 . u . K. zu vm.
Herman nstratze 9 1 Zim. u. Küche.
Hermannstratze 21 ein Zim . u . Küche

a.  gl . od. sp. zu v. N. 1 St . rechts.
Hochstätte  13 ein Zim . u. K. zu  bin.
Jaünstratzc 3, V„ Dachw., Z., Küche,

Kell., an ruh . Leute ._ Näh. Part.
Keller stratze 22 1 Zim . u . K., 15 Mk.
Lehrstratze 1 1 Zilu . u. Küche zu vm.
Marktstraße 12 mehrere . I . Z. u . K.

zu vermiet . Näh. C. Hoffmann . _
Mauernasse 17 frdll Frontsp .-Z'immer

mit schöner Küche, evcnt. mit Msd.
per sofort oder 15. Dez. an ruhige
kinde rlose Leute zu verm ieten ._

Moritzstratze 32, Stb ., 1 Z., K., K.,
Mau s, zu v. N. V. P„  morg . 7616

MoriUstratzc 49, Mtb, , 1 Z. u. K. per
1. Dez, zu v. Näh. Vorderh . P.

Nerostratze 3, 2, 1, 2, 3 sch/̂ stm, sof.
Philippsbergstratze 7, 1, 1 Z. u . Küche.
Matterstratz e 8 1- u. 2-Z. -W. b. zu t>.
Rheingauerstratzc 15, Mtb ., 1 Z., K.
_mih Abschl. zu, vm. Näh. Vdh. 1 l.
Rheinstratze 93, Dachstock, Zim. mit

Balk. und gr . K. an cinz. Person
zu vermie ten . Näb 3. Stock.

Riehlstratze 9 1 Z. u. K/ffof. zu verm.

Blücherstratze 8 Dachw., 2 Z. u . K„ a.
1. Dez., zu v. Näb- Vorderh . 1 St . l.

Blücherstratze 23, 2, ist eine schöne
2-Zim .-Wohn. mit 2 Balk. u. Zu¬
behör, sowie eine 2-Zim .-Wohn. im
Hth., t , zu verm. Näh. das. oder
Ni kolasstraße 31. Part , l. 7603

Blücherstratze 23, Hth., Dachstock, ist
eine schöne Wohnung von 2 Zim . u.
Küche zu verm. Näh, das. 77 18

Blücherstratze '31 (Neubau Steitz ) sch.
2-Zinu -Wohn. im Hi nterhaus.

Bülowstr. 4, Vdch/chsch. 2-Z.-W. m. B.
Dotzheimerstratze' 71 sch. 2 Z. u. K. m.

Abschl., Mtb ., auf 1. Dez, od. Jan.
Dotzheimerstratze 72 sch. 2-Zim .-W.
__t>ci sof.  o b. sp äter . Näh. Vdh. Part.
Dotzheiüicrstr. 83, M., 2 -Z.-W. sof.
Dotzheimerstratze 191, Neubau , so.,

2/Z .-W., K„ Abschl., p. 1. I . 0. sp.
Dotzheimerstratze 117 sch. 2-Z.-W. m.

Balk., im 3. St. , billig zu verm._
Dotzheimerstratze 122 mehr , schöne

2-Z.-Wohn. mit Klos. u . Speisek. u.
Kell. im Pr . van 280— 340 Mk. auf

_ 1. Fan , oder später  zu ver m.
Drndenst raß c 19 gr . 2-Z.-W. s.̂ o.̂ sp.
Eltvillerstraße 5 2 Z. u. K., im Hth.,

zu vermieten . Näh. 3 St . r. __
Einserstratze 63, 2 Z. Küche u. Kell.

an  kl. Fam . zu verm. (25 0 Mk.s
Emserstratze 99 2 Z. u . Küche zu vm/
Erbacherstratze 6 2-Zim .-Wohn. im

Hth. zu verm. Näh. Vdh^ P^ r ._
Erbacher str. 7, H. 1, 2/Z .-W. N. V. 1.

Nömerberg 7, Hth., neu hergerichtete
Dachwohnung, 2 Zimmer , Küche u.
Keller, event. auch Waschk., zu du-.

Schachtstraße 8^2 Z., K., Pr . 19 Mk,
Scharnhorststr . 19, Ecke Blücherstr . u.

H. d. El .. 2 3 . u. Zub.  N . das. 1 r.

Eltvillerstr . 3 zu vm. eine Wohn. v.
3 Zimmern »nit Zubehör (Pam -1
Näb. Seitenbau . 3562

Scharn horststraße 44, Gth., 2 Z . u. K.
Schulbera 21 2-ZchWohn. mit freier

Aus sicht, Verb , h. gl. an kl. Fcnn.
Seerobenstratze l , ^Vdh„ 2-Z.-W. sof
Seerobenstratzc 15, Bdh., sch. 2-Zim .-

Wohn. f. gl. od. sp. Näb. tm Lad.
Walluferstratzc 9 sth/ 2-Zim.-Wobn.,

Mtb ., zu verm. Nah. Vdh. Part,_
Walramstratze 29, Hth. 2, eine schöne

2-Zim .-W. gleich zu verm . 330 Mk.
Walramstratze 27, 2, 2 Z ., K. u. K.

per 1. Jan . 07 z. v. Nah. 1 S t._
Walramstratze 31, Seitenbau 1 St .,

2 Zimmer , Küche und Keller per
sofort oder später zu vermieten.
Näh, im Laden._ 7574

Walramstratze 31, Seitenban , Dach-
logis , 2 Stuben , Küche u . Keller zu
20 Mk. per Monat zu vermieten.
Näheres ^nn Laden._ 75 75

Waterloosträtze 3, 1 St ., sK-. 2-Z.-W.
p. sos. zu d., 300 Mk. Nah. V. 1.

Maurers Gartenanlage , Eltviller-
stratze 19/21. sch. 3-Z.-W. m. reich!.
Zbh. u. all. Bequemlrchk. auf sof,
od. später zu verm . Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth ._ F242

Emserstratze 69 3 Z. (i . St .s, Balk ,
sofort zu verirr. 3c>64

Erbacherstratze 1 Wohn, von 8 Zim .,
Küche, Bad , 1 Kanimer , 2 Keller,
auf 1. Jan . 1907 zu verm. 360h

Friedrichstr . 8, Htb. 3. St ., 3 Zrm>,
Küche p. sof. ob. sp. zu vm. N. der
Herrn Tavez . Bremier das. 3565

Friedrichstraße 29, Hth. 2, 8 Zim . u.
Küche per 1. Jan . zu verm. 3410

Geisberqstratze 11 Wohnung , besteh/
aus 3 Zrmmern nebst Zubehör,
auf 1. Januar 1907 zu vermieten.
Rah . Taunusstraste 7, 1. 3809

Web er gaffe 38 2 Z. u. Zub/ "per sof
Weilstratze 6, Hth., ZchSHZ .-W. anih. Mieter sos. zu  v . Nah. P art.

S aalga ffe' 14 1 Z7"u. K. Ml . zu bnt.
Schachtstratze 20, 2, ein Zim., Küche

u . Keller zm Vermietern_
Scharnhorststraße 17, H„ 1 Zim. nrit

Küche, 1. St ., per sos. od. 1.  Dez.
Scharnh orststr. 36, Hth., kl. 1-Z -̂W.
Schar nh orstst ratze 44, Gth ., 1 Z. u . K.
Schi erst eine rstr atze 9 1 Z„ K. u. Kest.
Schwalbacherstratze 5, 2, Dachw., 1 Z.

u . K. per 15. N. 0. 1. Dez, zu verm.
S chwalbacherstratze53 1 Z. u. K. z. v.
Schwalbacherstratze 6SZch.- D .-Wohrüs

1 Z. u. Küche, Bdh., zu vermieten.
Schwalbacherstratze 79 1 Z. u. Küche.
Sedanstratzc 7, Vdh//4 scknZ. u. K. p/

sos. od. spät , bill. Jose s Rau , 1 St.
Sedanstratzc 1Ö 1 Z. u. K. a. Fan . 0.

früher zu vcrrn. Näh. 1 St . r.

Erbacherstratze 9, Stb ., sch. 2-Z.-W.
billig zu verm . Näh, bei Paulp.

Wellrihstratze 21, Hth. Dachw., 2 Z.
u. Küche, auf 1. J anuar zu verm.

Wellritzstrafie 25 ztvei Zimmer , Küche
u. Keller per 1. De zember.

Wellritzstratze 44 2 Z. u . K/ Dachl., a.
1. Jan , an ruh . Leute zu v. N. P.

Erbacherstratze 9, ÄnV., sch. 2-Z.-W.
lehr billig zu v.  Nä b. bei Paul ».

Werderstraße 6, B.„2, eine gr . 2-Zm.-
Wobn. sof. 0. spät. N. Vdh. P . tks

Faulbrunnenstr . 9, Vdh., 2 Z. 0. .
sow. Mans .-W., 2 Z.. K., s. N. P . l.

Frankenstraße 23. Mtlm Dachw., 2 Z.,
Küche, im Abschl., sofor t od. spat.

kstneisenaustratze 8 rm Hth. erne sck-
2-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu Perm._ Näb. Vdh. Erdg csch. l.

Gneisenaustratze 16. Gth ., 2-Zim .-
Wohn. im Abschl. gu vermiet en.

Gneisenaustratze 25 sch. 2-Z.-W. zu
verm. Näb. im  Laden.

Dorkstratze 16 schöne Zwei-Zrmmer-
Wohnung nebst Küche u. Zubehör
auf 1. Januar 1907 oder später
zu vermieten . Näh. bei Architekt
Carl Dormann , Bl üch erpl. 3. 7771

Borkstratze 29 sch. 2-Z.-W. sof ort bill.
Uorkstratze 31, 1 I., 2- und^ t/Zimmer-

Wohnung im Hinterh . zu verm.
Yortstratze 31, P . r „ 2 sch. gr . Zim.

per 1. Dez. mit Nachlaß zu verm.

Göbcnstratze 2, Hth., schöne 2 Z. u. Z.
auf 1. Jan . zu v. Nah. Vdh. Part

Hafnergasse Mans .-Wohn., 2 Zim . u.
K„ zu vermieten . Näh. bei Kappes,
Kleine Weberaaffc 13.

Hartingstratze 6 2-Zim .-Wohn. u . K.
per 1. Dez. zu berni. Näh. 2 St . r.

Hellmundstr ." 42" 2-Z.-W. N. H. P.
Herderstratze 9 abgcschl. 2-Z.-W. sost
Herderstratze 21 2 Zim . u . Küche,

300 Mk., 1. Dez, z. b. Näh. V.^2,

Adelhcidstratzc 77 Part . - Wohnung,
3 große Zrinmer , Küche, Vorgarten
und reich!. Zubehör , auf gleich od.
später zu vermieten . Näheres
Adel heidst raße 79, 1. 3451

Adelheidstratzc 81^ Hinterh ., schöne
3-Zim .-Wohn„ im Parterre und
Dachstock, nebst Zubehör an ruhige
Leute sofort zu vermieten . Näh.
daselbst Vorder ha us 3 St.  3541

Herderstratze 33, Hth., sch. 2-sll-W.,
Abschl., 1 . Jan , zu v. N. Vdh. P

Hermannstratze 6 D .-W. v. 2 Z., K. u.
Kell. a. gleich  oder spät . zu verm.

Herrngartenstratzc 11 schSM., 2 Z.,
_K . u. Z., an r . M. z. bin. Nah. P.
Hoch stiitte 13 zwei 2-Zim .-W. zu vm.
Hochstraße 19, Neubau , mehr/2 -Z.-W„

alles der Neuzeit entsprechend, aus
1. Januar 1907 zu vermi eten.

Jabllstratze 36. V„ 2-Z.-W. söf.  N.
Karlstraße 36/ Stb ., 2 Zim . u. Küche

zu^bermieten . Näh. Vdh. 1. St.
Kellerstratze 16 2 Z., K„ neu hergec..

aus gleich oder  sp äter zu ver miet.
Körnerstratzc 6 2 Zimmer , Küche

und Zubehör sofort zu vermiete !,.
^ Näh , bei Bu rk. _
Körnerstratze 8 schöne 2-Z.- "rtri

Steingaffe 12, neues Hinterh ., 1 St ..
1 Znn . u. Kilcke zu vermiete n.

Steingaffe 34 ein Z. u.  K . gleich zu v.
Walräinstratze 31, 4m Vorderhaus u.

Seitenbau , je großes Zim ., Küche
u. Keller zu vermieten . Näheres
irn,Laden .^ _ 7572

Walramstratze 35 kl. Mans .-W., 1 Z.,
^ K.̂ u. K.̂ a._ !bl. Leu te sof. N. P .
Webergasse 59 Zim . u . Küche zu^vm.
Weilstratze 9 Frtsp .-Zim ., Ku cke bill.
Wellritzstratze 5 Wohn., 1. Zimmer u.

Küche per  sof . zu vermiet en.
Mansarde mit oder ohne Küche zu vm.

Näh. Mark tstraße 11, Schuhgeschäft.
Ein Zim . und K. in der Hellmundstr

zu v. Näh. Westendstr. 10. Keßler.

Z Ziurnier.

Wcrkst. sof. zu  ver m. Näh. V. P .
Lclirstratzc 7, 1, Msd.-W., 2 Z., K.,

Kcll., gl. 0. sv. a. r . L., 20 Mk. m.
LuLemburnstratze 6 sch. 2-Zim .-Wohin

mit Balkon zu vermieten.
Maucrgasse 8, Hth., 2 große Zimmer,

Küche, Keller auf gleich od. spater
zu Vermietern, Nöch.̂ Mauergasse 11.

A,a>1ergasse il , M., 2 Zmi. K. N. Lad.
Metzgerg affe 18 2 Zim ., Küche z. b
Michcl sberg 28 2 Z. und K. zu vm
Moritzstratze 9, Htb., 2 Z., K. u. K.

zu verm. Näh. Vorderh . 1 St.
Mori Mr . 25. H., M .-W., 2 Z. u. K
Moribstratze 54, Frtsp ., 2 Z., K.. K. u.

Zubeh. zu vermiet . Näh. Part.
Ncttelbeckstratzc 6 2-Z.-W.

bis 420 Mk. sof. oder spä
- von 264
später zu  vm.

Nettelbeckstraße 7' /sEckneub.h n. Vdh.,
2- u. 3-Zim .-W. mit reicht. Zubeh.
bill. zu vnn Näh,  d ort im Laden.

Rettetbeckskratze14 2-Zim .-Wohnung,
zu vermieten . Preis 280 Mk.

Oranienstratze 29 2 Zim . und Küch
in, Dachstock zu vermieten.

Aarstratzc 22a, Villa Minerva , schöne
Frontspitz-Wohn., 2 Z., Balk. u. K.,
auf gl. od. spät . Rah . 1 St . I.

Adlerstr. 33, 1, sch7̂ Z.-W. Näh. Lall
Ädolfsallee 27, Gth., 2 Zim ., Küche,

Mans . u. Zubeh. w. Wegzug sof. 0.
sp., e v. b. Apr. Nchl. N. das, u. V. P.

Aldrechtsträtze 43, Vorderh . 1, schön-,
2-Z.-W/ sof. zu vm. Näh. Pari.

Albrechtstratze 44, Seitcnb . P ., Wohn,
von 2 gr. Zim. und Küche per
1. Jan . 07 zu verm . Preis 360 Mk.

Bismarckring 5, Vdh., 2 Zim ., K. usw.
per 1. Januar zu vermieten.

Bleichstrahe 18 2-Zim .-Wohn, zu
vermieten per 1. Dezember

Bleichstratzc41, S . D, . sch. gr . 2-Zrm.
Wohn, mit Zubehör an kleine r .lh.
Familien sos. od. spater zu verm-.
Näh. das. Bureau rm Hose rcchts-

Philipvsbcrgstratze FrontspSW ., 2 Z.
U- K. s. 0. sp. N. Castellstr. 5, P . l._ 11. .n . )♦ v.

Platterstratze 12, Stb ., 2 Ziirk
Küche zu ver mieten.

Rauentlialerslraße 8, Mtb . Dach, sch.
2- Zim.-A?. p.  sof . Näh, Nortmann.

Meingauerst r. 4, H., 2/Z .- W/̂ D. P.
Äheingauerstraße 5, Qr, 2 "Z//W . per

1. Jan , zu vm. Näh , b. Ke iper , HP.
Nheingauerstraße 13 2-Z.-W/

Abschluß  z u vermiete n.
mit

Rheingauerstratzc 15, Mtb ., 2 Z. u.
K. m. Abschl. zu vm. N. Vdh. 1 I.

Aiheinstratzc 59, Stb ., 2 Z. u. Zub. an
nur ruh . Pers . Näh , das. Part , l

Niehlurntzc 5, V.  F rtsp ., 2"Z., K. z. v.
Riehlstratze 15, Hth.. 2-Z.-Wohn. zu

vermieten . Näh. Parterre.
Rielilstr/ 2-Z.-H ^ lbschl/sös
Nödcrallce 4 schöne 2-Zim .-Wohnung
^aleich zu vermieten. _
Röd erstratze 7 2-Z.-W. zu vermieten.
Röderstraße 13 freundl . Mans .-Wohn.,

2 Z. it ®., s. o. 1. Dez. Näh. Lad.
Römerberg 17, 2, 2-Z.-W. p. 1. Jan.

rur

3 Zimmru.

Adelheidstr. 91, Hth. 2, 3 . Zimm . u.
Küche p. sof.  zu vm. N. das. 3542

Albrechtstratze 41 3- u. 2-Z.-W. mit
Küche, Kell. usw. an kl. ruh . Fam.
a. al . od. sp. Näh, das. 2 St . 3228

Babnhofstr . 3, Stb . 1, Süds ., ist die
Wohn., best, aus 3 Z., Küche nebst
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Tägl . anzus. u. Näh. zu erfr .. auß.
Sonntags , dem Bur .Badn-
hofstr. 2, Part , von vorm. 81/,  Vis
1 u. 3—7 Mw nachmittags . 3807

Bahnt,osstratze 18 3 Zimmer und Zu¬
behör 1. Stock, sofort zu vermieten.

_Bäckerei Minor . 3499
Blüchcrviatz 2, 1. u. 2. Et . I., schöne

3-Z.-W., Kabin . u. reicht. Zub . zu
vm. N. das. u. Adelheidstr. 10. 3545

Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaustraße,
prachtvolle 3-Zim.-Wohn., zu vm.

_N äh, dorts. bei Map . 3547
Blücherstr. 25 ist in der Bel -Etage

eine sch. 3-Z.-W. m. Zubeh. bill. z.
vm. Näh. tm Kontor ob. mittags
4—6 in  der Wohnung ._ 3548

Blücherstratze 25 ifFeuie schöne 3-Z.-
Wohn. nebst Zub. in der Bcl -Etage
aus gleich oder später zu vermiet.
Näh. Par t. links.  3808

Blücherstr. 27 3 gr . Zim . nebst Su
behör per sofort od. spater . Nah.
1 St . rechts. 3549

Blücherstratze 34, Vdb. V., sch. 3-Z.-
"3 . m. r . Z. a. 1. I . N. P . l. 3550

In meinem Neubau Blücherstratze49
sind schöne 3-Zimmer - und 2-Zim .-
Wohnungen u . Zubeh. auf 1. Jan.
od. später preiswert zu vermieten.
Iiäberes Blücherstraße 25, im
Kontor od.  R heinstr . 88, 1.  3465

Bülowstratze 9 erneute gr . 3-Zi,n .-
Wohnung sof. oder später . 3552

Bülowstratze 11 3-Zimm .-Wohn. mit
großem Nachlaß zu tzcrm.̂ 3551

Clarcntlialerstratze 5, 2 l., 3-Z.-W. m
all. Zbh. p. 1. Jan . 1907 zu vm.
N. das. od. Walkmühlstr . 4, P . 3553

Dotzheimerstratze 13 kl. 3-Z.-W. z. v.
Dotzheimerstratze 55, M., sch. 3-Zim .-

Wohnung nlit Gas u. Kohlenauf-
ziig sof. od. spät, zu ve rm . 3448

Neubau Dotzheimerstr. 57 3-Z.-W.,
der Neuz. entspr . einger ., sowie im
Mittelbau 3- u. 2-Z.-Wohn. sofort
od. sp. zu vm. Nah, das. 3555

Dotzheimerstr. 74 ist eine 3-Z.-W. a.
sof. 0. sp. zu verm. Nh. 1 St . 35 56

Dotzheimerstr. 83, Sübs . 2. St ., sch.
3-Z.-W. m. Badeeinr . per sof. ob.
spat er . Näh, im  L aden. 3557

Dotzheimerstr. 97a, Bdh., 3-Z.-W. m.
Zub. auf sofort zu verm. 3558

Dotzheimerstratze 191, Neubau Hth.,
aer , 8-Z.-W. p. 1. Jan . 0. ip. 3801

Dotzheimerstr. 108, 119, 112, je eine
3-Z.-Wohn. m. Zubeh., .1 Maus . u.
Badeeinr . a. sof. o. spater . F 342

Dotzheimerstratze 126 sch. gr 3-Zim .-
Wohu. sos. od. sp. zu v. R. Kontor.

Ellenbogengaffe 9 3 ZimSH . aus
sos. 00. spater , 525 Mk. 3561

Gneisenaustratze 8 im Vdh. u. Hth.
sino sch. 3-Zim .-Wohn. mit reich!.
Zubehör ver sofort zu vermieten.
Näh, daselbst Er dgesch oß I._ 3472

Gneisenaustr . 18 eine Wohn. v. 3 Z.,
1 Küche, Bad m. Gasofen auf gl.

_ode r spä ter zu vermieten . _ 3566
Gneisenaustratze 23 sch. 3-Zim .-W.,
^Hochv..̂ m.̂ Kubeü. preisw ert . 3856

Herderstr . 2, Hth. Dach, 3 Z. u . Zbh.,
mtl . 26 Mk zu vm. N. k 2. 3567

Herderstratze 5, Part . u. 1. Et ., 3 Z.,
Küche, Bad . Erker u. Balkon, sof.
od. sv. zu vm. Näh, 1. Et . I. 3568

Herderstratze 7 sch. 8-Z .-W., im Htb
per sof. zu verm . Nah. Vdh. 1 l

Herrngartenstratzc 7, H. 2, 3 Zm ., K.
und Keller sofort zu ver mieten.

Jahnstr . 17, 1, 3 gr . Z. u . Küche nebst
Zubehör zu vermieten . Näheres
Vorderb . 2. Stock rechts.  3569

Kaiser -Friedrich -Rina 2, Hth., Dach-
Wohn., 3 kl. Z., Küche u. Kell., p.
sof. z. vm. Näh . Hth. Part . 3570

Kaiscr -Friedrich -giing 23, S . 2, 3 Z.
u. Zbh. sof. z. v, N. Vdh. 1. 3571

Scharnhorststratze 8 u. 19, Eckhstus
Göüenstraße , große schone 3-Zun .-
Wobn. mit all . Komf. der Neuzeit.
Näh . Baubureau Blum , Goben-
straße 18. 3815

Scharnhorststratze 28 sch. gr . 3-Zim .-
Wohu. (Part .i mit allem Zubehör
sos. zu verm._ Nah. P . r, _ 3816

Scharnhorststratze 33 gr . 3-Z.-Wohn.>
all. Zubeh., 2 Balk., VorgarG per
Jan . üd. sr . zu vm. Näh. 8. S t. t,

Scharnhorststr . 35 3-Z.-W... 2 Balk^sof. zu ve rm . Nah. 1 lrn ks. 3590
Scharnhorststr . 37 sch. 3-Z -̂W/ 3. Et ..per sof. zu vm. Nah. P . l. 3c>91
Eckhaus Blum und Rocker, Scharn¬

horst- und Göbenstratze, hocheieg.
3-Zim.-Wohnung Mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, . Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Nh.
Baubureau Blum , Gobenstraße 18
und Fritz Rocker, Göbeustraße 12.
Parterre.  3817

aiscr -Friedrich -Ring 23. >--tb., schone
3-Zim .-Wohn. per sofort oder spät,
g! vermieten . Preis 400 Mk. Näb.$
:m;ber| (ruf _X St.

str
3850

19, 1, große schone
3-Zim .-Wohn. zu vermie t. 3365

Kirchgasse 11 sch. 3-Zi,n .-Wohn. bill.
zu vm. Näh. Bischofs. 3572

Kirchgasse 39, x>Lh. 3, 3 kt. Z. u. Z.
gl. od. sp. Näh. Metzgerlad. 3452

Kirchgasse 49, Stb ., 2 Wohn., 3 Zim .,
Küche, a. gl. 0. später zu v.  3574

Kleiststr. 16, Neubau sind 3- u. 4-ZI/
Wohn., der Neuz. entspr . ernger .,
zu verm. Näb. das. Part.  3575

Körnerstratze ll"3/Z .-W. (1. St .) per
sofort zu vm. Näh. 1 r ._ 35,6

Langäasse 13, 1, 3 Zim ., Küche, per
1. Jan . zu verm . Für Geschafts-
zwecke geei gnet. Näh. daselbst.

Moritzstratze 15, Stb ., 3 Z. m. Zub.'
, Näh. Vo rderh . 1 l._3577
Moritzstratze 23. Gth ., 3 Zimmer und

Küche, mit oder ohne Werkstatt , zu
vermieten . Näh. 1. Etage.  3578

Moritzstratze 50 Frontspitze, 3 Zim ..
Küche, auf gl. od. spät, zu v. 3502

Moritzstratze 64 gr . 3-Z.-W., K. u.
Zub ., Part ., wegzugsh. p. 1 Jan.

Moritzstratze 66 Dretzim .-Wohnüms
zu Vermieten. 3470

Schiersteinerstratze 5 ist auf den
1. April 1907 eine der Neuzeit ent¬
sprechende 3-Zim.-Wohn. an ruhige
Mieter zu verm. Rah . Part . L,

_bei Wagner ._ _ 3859
Schiersteiilerstr . 18 3 Zim. u . Zubeb-

im Mtb . auf gl. od. 1. Jan . 3412
Schwalbächerstratzc 49, 2 sch. Wohn.,

3 Zim . mit allem Zub., p. 1. Jan.
1907  zu vm. Näh. P ar t . : 34o0

Seerobenstratze 19 gr . 3-Zim .-Wohn.,
der Neuzeit entspr ., sos. od. spater
zu vermieten . Näh. Lad en. 3423

Scerobeirstr . 25 Wohn, von 3 Zim .,
Küche usw. 1. Jan . 1907. 3593

Taunusstratze 19 3.-Z.-W. sof. 3409
Tailnusstratze 26 Msd.-W„ 3 Z., kr.
Wattmühlstratze 19 schone Hoch/

Parterre -Wohnung von 3 großen
Zimmern , 5tzüche und all . Zubehör,
auf gl. od. spät, zu vernriet . 3793

Walramstratze 7, V., 3 Zim ., 'Küche u
Lch . sof. 0. ßp. zu v. N. 1 I. 3851

Wellritzstratze5 Wohnung , 3 Zimmer,
Küche,̂ per sofort zu vermieten.

Wilhelmstr . 12, Gth . 2. St ., ist arn
Wohnungsanteil , best, aus 3 Z.,
Küche u . sämtl . Zubeh ,̂ auf sof. zu
Perm. Näheres bei Nathan Heß,
Wilhelinst raße 12. . _ 3597

Uorkstratze 6, 1 l/chsch. 3-Z.-W., gr.
_Rä ume, Neu  herger ., per sof. 38 05
Uorkstratze 9 srdl . 3-Zim .-W„ vollst.

neu renoviert , sof. zu verm. 3440
Uorkftr. 19 3-Z.-W. an ruh . Mieter
_per sof. zu ch>n^ Näh . 1 St . I. 3598
Uorkstratze 27, Ecke Gneisenaustraße,

Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör im 2. Stock. Näheres
!>eim Hausmeiste r , 4 St . 7207

Borkstraße29 sch. 3-Z.-W. 1. 1. 07 61
Uorkftr. 33 sch. 3-Zim .-W. wegzugsh.

mit bedeutendem Mietnachl . zu v.
bei I . Reinhard , Part . 35 99

Zietenring 19, fr . Lage, sch. 3-Z.-W.
sof. od. sp. zu vm. Nah. P . r . 3602

Zietenring 5 3-Z.-Wohn. mit Küche,
Bad und allem Zubehör u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet, auf
iofort oder später zu vermieten.

_Näher es Herdcrst ra ße 13, 1.  3600
Zietenring 6, Vorderh . 8, sch. 3-Z.-

Wohn. per ,' of. wegzrigsh. bill. z. v.
Näh, daselb st oder P arterre . 3601

Nerostratze 23, Hth. 2, 3 Zimmer u.
Küche auf gleich od. spa ter zu vm.

Ncttelbeckstr. 7 (Eckneubanj, n. Vdh.,
3- u. 2-Z.-W. m. reicht. Zbh. bill.
zu^vm. Liäh ^ doLt im Laden. 3580

Nettelbeckstraße 11 3-Zim .-Wohn., ev.
mit Werkstätte , sof. od. später zu
verm. 2-Zim .-Wohnung rm Hth.,
820 Mk., per sof. od. spater . Näb.
Ga . Schmidt , im Laden.  3842

Rettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus
sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. rerchl.
Zubehör prcisw . zu verm. Näh.
Zietenring 6, Hochpart. 3581

Niederwatdstratze 4, Gth ., 3-Zrmm .,
Wohn, mit Koch- u. Leuchtgas auf
sos. zu vm. Näh. Bdh. P . r . 3473

Niederwaldstratze 5, 3-Z.-W. a.
gl. od. ivat . Nah, daselbst.

Oranienstratze 69, Mtb . 2, 3 Z. u. K.
,11 verm. Nah. Vorderh . 8. 3420

Philipvsbergstratze 29, Parterre und
1 Etage , neu herger . 3-Z.-W. mit
Balkon und ZuÜ. per sos. zu verm.
Näb. das. 2. Etage links od. Lang-
aassc 15», Porzellangeschäft . 3582

Plattcrstr ! 82a, Landhaus - Neubau,
* in ges., fr . Lage, m. prachtv. Auss .,

sind sä,. 3- u . 4-D.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. auf 10s. zu vm. Näh.
daselbst bei Friedr . Becht. 3583

R auenttzalerstr . 14, 1, 3-Z.-W. s. 3485
Rhcingauerstratze 5, Hth., schöne3-Z.-

Wohnung mit Balkon per 1. Jan._hnung _ _
zu vermieten . Näh.

wrderh., Hochpart.
per 1. Jan.
bei Keiper,

3407
Nlwingauerstratze 18 schöne 3-Zim .-

Wohnung , Bel-Et „ der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , aus sofort
zu vermieten.  3814

Rheinstratze 96, Frontsp ., 3 Zim .,
1 Küche, 1 Keller zu_b. N. P.  3867

Riehlstratze 4, 2, sch. 3-Zim.-Wohn.
umzugsh . sehr preisw . per 1. Jan.

Riehtstratzc 20, 1, schöne 8-Z.-W. mir
allem Zub. per sof. öd. spat, zu vm

Riehlstr . 23, Hth., 3-Z.-W.' auf sofort
zu verm. Näh. Vdh. 1 St.  3584

Eltvillerstraße 7. Hth., 3 Zim . u. K.
sos. 0. sp. zu vm. N. b. Best. 3563

Wderallee 4 schöne Dreizim .-Wohn
im 1. Stock auf gleich oder spater
zu vermieten.  3477

Röderallee 29, 1, 3-Zim.-Wohn. mit
od. ohne Maus , aus sof. Auch kann
Werkst, dazu gegeben werden. c>585

S charn hor st str . h '> -Z-W . auf koszu vm. Rah . 2 St . l. 6588

3 Zimmer , Küche u . Zubeh. zu vm.
M Moritz str. 32, P „ vo rm . 3603

Sch. 3-Z.-W. zu verm . Nah/Mauen-
thalerstr . 22 od. Blüch erstr . 8. 3604

Mit Nachlaß tvegzugshalber schöne
8-Zimmer -Wohnung mit Zubehg^
und 2 Balkons per sofort oder
später zu vermieten . Näh. Roon-
stra ße 22, ^ r _̂ _

Mit Nachlaß ist wegzugshalber eleg.
3-Zim .-Wohn. mit Bad , Gasbade¬
ofen, Erker , 2 Balkons , Kohlenauf¬
zug u. reich!. Zbh. p. 1. Jan . zu v.
Dez. fr . Näh. Rüdeshstr . 22, 2 l.

4 Zimmer.
Adolfsallce 57, 2. Et ., sch. 4-Z.-W,,

r . Zub ., per sof. od. spät. Näh. rat
Ba ub. nebenan Nr.  59 , Sou t. 3609

Adolfstr. 5, 1, sch. 4-Z.-W. mit Balk.
u. reich!. Zub. Näh, das. 3616

Adolfstratze R Ecke der Adelheidstr.,
ist im 3. Stock eine abgeschlossene
Wohnung von 4 Zimmern mit Zu¬
behör auf Jan . oder früher zu ver-
mieten . tziäheres Part.  3462

Bahnhofstratze 6, Hth. 1 rechts, ab¬
geschlossene4-Zimmer -Wohn., Kuch.
und Zubch. per sofort oder später
zu verm. Näh. Spitzen-Manusakt.
Louis Franke , Wilhelmstraße 22,
Bureau . 3611

Bertramstrahe 4
Wohnung zu
1. Avril 1907

schöne 4-Zimmer-
vermieten zum

3843
Bismarckring 8, 1, sch. 4-Z^ W. m. B.,B. u . r . Z. v. Apr. N. P . l. 3496
Bismarckring 15, 1, sch. gr. 4-Z.-W.

per sof. z. V. Näh. Part , r . 3612
Bismarckring 43 sch. 4-Z.M ., 1. Er..

ver ins, zu b- Nah, t . Lad. 3613
Bleichstratze 41, Vdh. 2. Etage , schöne

große 4-Zimm er-Wohnung , der
Neuzeit entsprechend, nebst zwei
Mansarden und 2 Kellern mir
Zubehör per 1. Januar 07 oder
1. April 07 zu vermieten . Näh
Bureau im Hofe rechts.  3478

Blücherplatz 3 prachtv. 4-Zim .-Wöhn.
nebst allem Zubeh. auf 1. Jan . od.
April zu vermieten . Näh. daselbst
1. Etage links._3614

Blücherstratze 17 sch. gr , 4-Z.-W. a.
sofort oder später zu vm. Näb.
Blücherstraße 19, bei Mah . 3618

Bülowstratze 2, Ecke Roonstraße , ;ch.
4-Z.-W. per sof. Näh. 1 r. 3853
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(Bülowstraße 3 4-Z.-W. bill . z. v. 345!!
-Bülowstr. 11 sch/4 -Z.-W/Hr sofort
> billig zu vermieten. _3 616
Große Burgstraße 4, 3. Et ., eine neu
• herger . 4-Z.-W. m. Zbh. z. v. Näh.

im J uwelierladen Gr . Burg str . 2.
Dreiweidonstraße 5, 3. St ., Wohnung

von 4 Zimmern nebst Zubehör: per
1. April 1907 zu vermieten . Näh.
daselb st od. Bi smar ckriug 6. 3705

Dreiweidenstraße 8, Part ., 4-Z.-W.,
. neuzeitl . einget . Näh. 1 r . 3610
,wi „ |hhpC  8 , P ., 4-Z.-W. m. gr.

Erker . Näht P . l. v. 11— 12 u. 2- ~
(Erbacherstr. 8 4-Z.-W., der Neuzeit
! entspr . Näh, das. 1 rechts. 3620
Gneisenaustraße 5, Laden , schöne 4-
(. oder 3-Z.-W., der Neuzeit entspr .,

im 1. u.  2 .‘St ., billig zu vm. 3872
Gneisenaustraße 20, Ecke Westendstr.,
l 1. Et . I., sch. 4-Z.-W. mit ' freier
v Aussicht, Bad , 2 Ball ., gr . sch. M.»
' 2 Kell., per 1. April od. fr . billig.
Goldstasse 9, 1 St ., Bdh., 4 Zim ., Kl
' u . Zubeh. sof. Näh, im  Lad . 3621
Vustav-Ädolsstraße 7 neu herger ., ge-
, räum . 4-Zim .-Wohn„ Part ., mit

allem Zubeh. auf gleich oder später
zu Perm. Näh. 1 S t._ 3460

Kellmundstroste 12, Ecke Bertramstr .,
W. im 2.  St . b. 4 § ., Kab., » all .,
2 Mans ., 2 Kell. u. f. Zub. auf sof.
od, sp. Näh. bei Meinecke, Hell-
tnundstraße1 2, 3 »r ._ 3624

Herderstr . 5, Bel -Et ./W ., 4 Z., K. B .,
Erk, u. Zub . Näh. 1, Et . l. 8626

Hrrdcrstr , 15 fcb. 4-Z .-W. m. Zub. p.
i Per sof. od. spät. Näh. i. Lad. 3627
Jahnstr . 38, 3. 4 Z.. DM ul Hub. v.
' sof. od. spät. Näh. Part , r . 3628
ltaiser-Friedrich-Ning 88, 8 r„ 4-Z.-
. W. mit all. Zub. per sofort . Rah.
^ Müllerstraße 7, 2 St . 3629
Karlstr . 35, Eckh., 4 sch. Z.. K., Ball .,
> 2 Maus ., 2 Kell. sehr preisw . sof. o.
- später zu b. Näh . Bart , oder

Rauenthalerstraße 14.  P . 3630
Karlstraße 42 neu herger . sch. Mohn.,
; Bel-Et ., 4 Zim ., Bad, Küche, Kell.,
- an r . Leute sof. Näh. 2. S t . 3819
Karlstraße 31 schone 4-Z.-W. m. v.
> Z., neu herg er.. per sofort _zu vm.
Me ntÜraffe 4 sind 4- und 3-Zimmcr-
> Wohnungen , der Neuzeit ent-
\ sprechend eingerichtet, Einzekauf-

gang, zu vermieten . 3631

zu vm. Näh.' 1. Etage t !__8632
Luxemburgstraße 2, 2 r., große Vier! Zcmmer -Wok " 1

Körnerstr . 5. V.. sch. 4-Z.-W. auf wst
' zu vm. %- J -
lnxemburgstr . .

ohnung mit Balkon,
Küche, Badezimmer , zwei Maus ..
2 Keller, für 1. Januar ver-
setzungshalber billig st zu v. 3698

Manergaffe 8, beî Funk, Wohn., vier.
' Znn ., K. u. Zub . p. 1. I ., ev. a.  gl.
Michelsberg 6, 2, 4 Z. m. Bad. Näb.

Kirchgasse 54, Par t._ 3633
Moritzstraße 50, 2, 4 gr . Zim ., Küche
! usw., Balkon, auf gleich oder später
ipu vermieten . _ _ ^ _ 3503
Oranienstraße 52, 2. Et ., sch. 4-Zim .-

Wohnung mit Zubehör zu beim.
Näheres daselbst Laden . 3461

Dhilippsbergstr . 4 357 t>. 4 Zim . bet
. sof. oder später zu Perm. 3635
Philippsberststr . 17/18 sch. 4-Z.-D.

n. Zub ., Part . u. 3. Stock sof. o. sp.
Näh, das. 2. St ock. _ 3636

MMppsbergstr . 28,1 . Et ., 4 Z. mit
- Zub ., 2 Balk.. h. Ausl ., in gcs. Kl., -

per sof. o. sp. N. Part . t. 3637
Rauentalerstr . 11 W. d. D Z. m. Zub.

auf gleich oder später . " 3639
Nheingauerstraße 2 zwei herrsch. K .,
; 4 u. 5 Z„ p. sof.  u . 1. Apr. 07 zu 1>.
Kheingauerstratze 3 herrsch. W., 4 Z.,
- K„ B., Warmw ., el. L. usw., 2 Bll .,

Erker p. 1. A. 07. Nh. Hp. r . 3852
Nheingaucrstr . 18 u. Ecke Eltvillcr-
^ Kratze, 3. Et ., herrsch. 4-Z.-W., -l.

L., Bad usw., per sof. o. sp. Nb. d.
. So chp. l.  o . i. L. b. Seyb . 8638
Rheinstratze 89 4-Zim.-Wöhn// '3/ Et ..

au s gleich  oder spät, billig zu Perm,
iiiel,lstraße 16, Bart ., 4-Z7M . , neu
’i H ergericht., preiswert zu vm. 3870
Scharnßorststr . 48 sch. 4-Z.-W., u.

renov., 3 St ., Preis 600 Mk.. zu
vermi eten. Näh. Par t ._ 3640

Srflaifcttdo/fstr aste 1 herrsch«ftl . 4-Z.-
Wohn. mit reichl. Zub . p. 1. Apr. 07
zu vermieten. _ 3865

Zchwalbncherstraßc 29, 2, 4lZ/W/
r mit Balkon und Zub . sofort zu
^ vermieten.  Näh . 1 St . 3641
Seerabenstraße 27, Hth. 1 r ., eleg.

4-Zimmer -, ev. 5-Zimnier -Wohu.
mrt reichlichem Zubehör per sofort
zu vermieten . Näh. daselbst Vdb..
Part erre li nks._ 3643

Walluscrstr . 6, 2. u. 3. St ., 4-Z.-W7
z. vm.  Zu erfr . 1. Stock. 3644

Weberg. 37 G. 271  Z/LKÜche, Manch/
Keller  pe r sos. od. sp. zu vm. 3645

Wcüergasse 39, Ecke Saalgasse , ist eine
elegant hcrgerichtete 4-Zimmer-
Wohnung (Eckwohnuug) in der Bel-
Etage auf 1. Avril 1907 zu Perm.
Näh, im Eck la den.  3866

kLestendstraße 12 4-Zimmer -Wohn.'
mit Zubehör , 2. Stock, Eckhaus, z.
1. April 07 zu vermieten . Näh.

, Parterre . 8466
Wörthstr . 13, 3, 4-Zim .-W. m/ZstbL

sof. o. sp. z, v. Näh. 3 r . 3647
Dorkstraße 6, 1 l„ sch. gr . 4-Z.-W.,

neu herger ., per sof. zu verm. 3806
Dorkstr. 8 sch. 4-Z/T . aust'glU svl

bill ig zu vermi eten._ _ 8648
Uörkstraße 11, i , herrl . 4-Zim .-Wohn.

per gleich oder später billig zu ver¬
mieten . Näheres daselbst. 3453

Yorkstr. ITTsch/Wr. 4-Z.-W7"mIch/Zbh.
(Blücherpl., Sonnens .) zu verm.
Näheres 1 r ._ 3649

Dorkstr. 21, D., 4-Zim .-W. Ml sofort
od. sp. zu vertu . äh. 11. _3650

jhorkstraßc 27, Ecke Gncssenaustraße,
Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör im 1. Stock. Näheres
beim Hausme ister, 4 St. _7209

Zietenring 1 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr . ausgest ., p. 1. Okt. zu vm.
Näh. Part , links L651

SÄE chL--W. f. 550 Mk. zu verm.Nah. Kl. Burgstraße 3, Laden.
4-Znnmer -Wohnung , 1. Stock, mit

Zubehör , auf gleich oder später zu
vermieten . Näheres Karlstraße 8,
Parterre links . 8654

Bier Zimmer , Küche Bad , Veranda,
Maus . u. abgeschl. Garten in Villa
zil v. Besch. Wilhelmstr . 5, P . 3820

5 Dimmen.

Adelheidstraßc 22, Ecke Adolfsallee,
herrschaftliche Wohnung , 2. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern u . allem
Zubehör , auf 1. April zu vermiet.
Nah. Parterre . 3796

Adelheidstraße 50, 2. Et ., vollständig
neu hergerichtete b-Zimmer -Wohn.
per sof. od. später zu vm. Näh. P.

Albrechtstr. 41, n . d. Luxemburgstr.
u. Ring , ist die südl. gel. Wohn, im
l . St . v. 5 Z„ Balk. u. Badeeinr .,
m. reichl. Zbh., bei ges. Luft u . fr.
Auss ., w. Wegz. d. seith. Miet . sof.
anderw . z. v. R. das. i. 2. St . 3162

Albrechtstr. 16 sch. luft . 5-Z.-W. p. s.
, .üü .she, S. Zw Näh. stni,Lad . _ 3658
An der Ringkirche 9, 2, herrsch. 5-Z.-

Wohn., Neuz. entspr ., Jan . o. Apr.
Bnhnhofstraße 6, 2. Etage links , fünf

Zimmer mit Balkon, Badezimmer,
2 Mansarden , 2 Keller per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst
ilnd bei Spitzen-Mauusaktur Louis
Franke , Wilhelrnstraße 22, B. 7611

Bismarckring 7, 2. Et/ , 5 Zim ., Bad/
Küche, 2 Keller, 2 Mansard ., zwei
Ballone . Erker . Gas , elektr. Liebt,
per 1. April 1907 zu verm. 3659

Büiowstraße 2, Ecke Roonstr., schöne
5-Z.-W. p. sof. Näh. 1 r . 3854

Dotzheimerstraße 47, Lpochpart., 5 Z.,
B., gr . Balkon und Veranda , elekt.
L. u. reichl. Zub . per 1. April 1907
zu Perm. Näh. i . H. Part . r . 3845

Elisabekhenstratze 10, 2. St ., sch/̂ Z .-
W. m. Balk. u. Garten preisw.
Näh. daselbst Parterre . 8661

Emserstr . 32a, 1. Et ., 5-Z.-W. 3663
Emserstraße 43, Part ., 5 Zim. usw.,

auf gleich oder spater zil verm.
Näheres daselbst oder Philipps¬
bergstraße 28, 1. Etage . 3664

Nerotal , Franz -Abtstraße 4, Etageu-
Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged, Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör,
zu verm. Näh. Parterre . 3605

Franz -Abtstraße 5, Etayen -Vifla, P„
5-Ziminer nebst reichlrchem Zubeh .,
2 Balk., Gas und elektr. Licht,
Familienverhältnisse halber neu
hergerichtet per sofort zu vermiet.
Näh. Franz -Abtstraße 3, 1. Frau
Louis Hees Wwe. ' 3665

Friedrichstraße 33 5-Zim .-WoHnuug,
neu hergerichtet, zu verm. Näh.
im Zigarrenladeu . 7613

Fricbrichstraßc 50, 2. Et ., sch. 5-Zim .-
Wohn. zu vm. Näh. 1 St . r . 3799

Göbenstr . 8, 8. St ., 5 Z. m. r . Z.
auf sofort . Näh. 1 St . I. 3666

Goethestraße 23, 3, 5 Zimmer , ein
Balkon, eine Küche, eine Mansarde
sofort oder spät , zu vermiet . 3487

Goethestraße 26, 1. und 6. Stock,
große 5-Zimmer -Wohnung mit
Balkon und rcichl. Zub . a. 1. Okt.
zu verm. Näh . das. u. Moritz-

^jtraße 5,Zßarü Irnks. _ _ 3667
Goethestraße 27 Herrschaft!. 5-Zim .-

Wohn., Bad u . Zubeh. auf gleich.
Herderstraße 1 5 Zimmer , Bad , Zu¬

behör. Näh. 1 rechts. 3668
Herderstraße 12, Ecke Luxemburgplatz,

5-Zim .-Wohn., 1. Etage . Balkons.
Bad usw., per 1. April 1907 zu
vermieten . Näh. daselbst. 3426

Herrngartenstraße 5, 1. Et ., sch. ger.
neu herger . 5-Z.-Wohn. mit Bad,
Balk., 2 Mansarden , 2 Keller, per
sofort zu vm. Mäh. P . I. 3670

Jahnstr . 20 neu herger . sch. 5-Z.-W.,
2. Et ., preisw . 1. Dez. N. P . 3823

Jahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-N., 1. E..
sch. 5-Z.-W.. Balk.. Bad n. Zub . p
sof. od. sp. zu Perm. Näh. P . 3672

Kaiser -Fricdrich -Ring 1., P ., 5-Z.-W.
mit Ball ., Bad . K. mit Balk. u. s.
Zubehör aui sofort zu vermieten.
Näh . Part , links . 3673

Kaiser -Friedrich -Rinq 1, 2. Etage,
5-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad , Küche mrt Balkon und ionst.
Zubehör auf 1. April 1907 zu ver-
Näh. Part , links . 3895

Kaiser -Friedrich -lliing 46, 2. Et ., Herr¬
schaft!. b-Z.-Wohn. m. rcichl. Zub.
per 1. Apr. 07 zu verm. 3391

Kavcllenstr . 14, 2. Et ., schöne b-Z.-
Wohn. m. Zub . a. 1. Okt. zu vm.
Näh. das. v. V-l 1—1 Uhr. 3674

Kleiststraße 6, nahe Kaiser -Fricdrich-
Ring , , Neubau , sind schöne, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4» und
3-Ziminer -Wohnungen sofort zu
vermieten . Näheres daselbst. 3824

Kreidelstraße 5, Landhaus , Parterre-
Wohnung , 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermieten . 3441

MLesLradMeV Sagblatt.

Badekabinett mit all. Zub . per gl.
od. spät , zu v. Näh. Langgasse 16
bot Pfei ffer u. Ca._ 3675

Lu rem burgstr . 7 5-Z.-W., d. Nenz.
_sof .̂ od. spät ._ Näh. Borbach. 8676
Moritzstraße 23, 1. oder 8. Etage,'

sehr ger . 5-Zim --Wahn . m. s. r . Z„
ganz neu herg. Näh. 1. Et . 8678

Worltzstratze 28 i>t die 3. Etage , besli
aus 5 Zimmern , Badekabinett,
Küche, Speisekammer , 2 Mansard.
und 2 Kellern , mit Gas u. elektr,
Lichtanlage, per 1. Januar 1907
ooer später zu vermieten . Näh.

^,das . wn Zigarrenladen . 3679
Moritzstrasse' 52 zwei ö-Zim.-Wohü.
. auf 1. -Apri l 1907 zu v. 8376
Moritzssraße 68 5-Airnmer°Wohmrng,

hochkoinfortabel eingerichtet, zu. . ~ 'Sr

Nikolasstraße 5, 2. Et ., 5 Zim. auf
1. April zu vm. Anzus. von 11—1
u 4—5 Uhr. N. Rheinstr . 15. 2. 3489

Nikolasstraße 20, 2, sehr schöne b-Z.-
Wohn. per 1. April 1907 zu verm.
Näh. C. Koch. Baünhosstr . 16. 3538

Oranienstr . 38, Vdh. 2, W. v. 5 Z.,
K., Zub ., Maus ., 2 K, z. vm. 3681

Orcrinenstr . 45, Ecke Herderftr ., T,
ist eine herrsch. 5-Z.-W. per gl. o.
spät , zu v. Näh. daselbst. 8682

Oranienstraße 33, 1. Et , herrschaftl.
Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim .,
Balkon, Badezimmer , Speisezim .,
2 Maus ., 2 Kell. per sofort zu vm.
Ikäheres Parterre . 3825

Oranienstr . 48, 1 St ., ich. gr . b-Z.-
Wohn. m. gr . Balk. u. reichl. Zub.
p. sof. zu vm. Näh. 3 St . 3683

Oranienstraße 60, 2. Et ., 5 Zim. und
Zubeh. wegzugsh. auf gleich oder
spät, zri verm. Näh. 3 St . 3419

Rheinstratze 75, Part ., Südseite , in
herrschaftl . Hause , b große Zimmer
mit Zubehör , mrt od. ohne Garten,
per 1. April zu vm. Näh. das. 3860

Scharnhorftstr . 37, 3, sch. 5-Z.-W., d.
Neuz. entspr . zur 830 Mk. Nä !v
Parterre links. 3684

Sckeffelstraße 2, am Kaiser -Friedr .-
Ring , b-Zimmer -Wohnung m. Zu¬
behör, 1. Etage , sofort zu verm.
Näh. 2. Etage links . 3685

Schlichterstraße 17, 1. Et ., Südseite,
ÜZ. m. V.>B„ Z. sof. N. das. u. P.

SÄlichterstratze 22, 1. H. v. Adolfsall .,
sch., neu herger . P .-W., 5 Z. n . Zub.
auf gl. od. sp. zu v. N. 3. Et . 3537

SeeroüSnstr . 32 W., 5 Z., K„ Bad u.
r . Zub . zu v. Näh. Part . 3687

Walluferstraße 1, Südseite , 3. Etage,
große, helle 5-Zimmer -Wohnung,
event. mit darüberliegend . Froui-
spitz-Zimmer , der Neuzeit entspr.
ausgestattet , per 1. Januar 1907
zu vermieten . Näheres daselbst,
1. Etage rechts. 3688

Wallnferstraße 8, Part ., 1., 2., 3. St .,
W. von 5 Z. u. Zub . billig zu vm.
N. b. Eigeut . Rheinstr . 87, 1 r . 3533

Walkmühlstraße 25, Billa , 5 Zim .,
Balkon , K., Speise !., Bad , 2 Msd.,
2 Kell., neu herger., per sofort zu
vermieten . Anzuseh. zw. 10 u . 1
und 3 u. 5 U. Näh. im H. 3495

Wilhelminenstraße 2 herrschaftl . W.
(Hochparterre ), 5 Zrmmer , Bad,
Speifek., Keller, Mansarden , per
sofort zu vermieten . Näheres
8. Stock. 3691

Wilhelminenstraße 5 Etagen -Villa,
Neubau , unmittelbar am Ncrotal,
mit herrl . Aussicht auf den Wald,
für auf gleich oder später herrsch.
Wohnungen von 5—6 Zimmern,
Badez. und sonst, reichl. mod. Zub.
zu vermieten . Näh. nebenan Nr . 3
Hochp. bei Engelmann . 3692

Uörkstraße 6 sch. ger. 5-Zim .-Wohn.,
2 Balkons , neu herger ., per sof. zu
850 Mk. zrc verm. Näh. 1 l. 3804

Fketenring 4 fünf Zimmer mit reichl.
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst Parterre
links od. Bachmaherstraße 7. 3454

Schöne Eirtresol -Wohn., best, aus 5
bis 6 Zim ., Küche, Bad usw., sof.
zu v. Näh. Taunusstr . 55, 3. 3826

«> Zimmer.
Adolssallce 33, Hochparterre , 6 Zim .,

Bad, Borgarten , 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
1. Etage . 3699

Ecke Adolfsallee und Albrechtstraße 17
ist die Part .-Wohn., best. a. 6 Z. n.
Zub. a. 1. Okt. zu verm. Besicht.-Z.
von 11—1 und 4—6 Uhr. Näheres
Parterre rechts. 3700

Alexandrastr . 9, Obergesch., 6 Z. in
2-Fam .-Villa , per 1. April 07 zu v.
Nah. Nr . 10 u. anzus . ziv. 11 u. 1.

An der Ningkirchc 6 herrsch. 3. Et .,
6 Z., 1 Bügelzim . mit rcichl. Zubh.
p. 1. April . Gas , elektr. Licht. An-
3 iif . . v . 11 — 1 Uhr . N . 1 . St . 3161

Arndtstraste 4, 1 St ., 6 Zim ., Bade¬
zimmer , 2 Ballone und reichliches
Zubehör , sofort oder aus 1. April
zu vermieten . 3847

Dotzheimerstraße 38, 2, 6 Z. m. Zub.
per 1. April 1907 zu Perm. Anzus.
zw. 11 u . i  Uhr . Näh/ Part . 8878

Dotzhettncrsträße 58, n. d. Ring / 3/Et .,
herrschaftl . 6-Zim.-Wohn., Bad , gr.
Berauda , in ruh . Hause per April
1907 zu vm. Näh. Nr . 60, P . 3445

Maurers (ssartenanlagc , Ellviller-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W.. 1. Et .,
mit r . Zub . u. all. Bequem!., auf
1. Okt. cr. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartcnh . F 212
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vermieten. 8460
Nerobcrgstraße 4, imchst d. Nerotal,

2. Et ., 5 Zim . nebst Zubch. sof. od.
spät , zu verm. Näh. Part . 3680

gleich o. ,sp.̂ ,z>l, benn ._ 370L
Goethestraße 9, 3. Ei ., herrsch. g-Zim .,

Wohn, ab 1. April . Näh. P . 3439
Herrngartenstraße 5, 3. cvt, lehr ger.

6-Z.-W. m. reicht. Zub . sofort zu
vermie ten. Näh. Part . links . 3701

Herrngarteirstr 15/ 2. Et ., Wohn, von
6 Zrm., Balk. nebst r . Zubeh. auf

_ sofort zu o. Nb. 3. Etage . 3703
Jdstcinerstratze 3, Billa , PartlWohn,

von 6 Zimmern , Badezim ., großer
Veranda und allem Zubehör , per
1. April zu vm. Gartcubenutzung.

_Näh . daselbst 2, Stock. 8447
Kciser -Fri edr sch-Oltnn 24 Hochherrfch.

3. Et ., 6 Zinn , reich!. Zub ., per sof.
_z . v. N. K.-Kriedr .-Ring 50, P . 8704
Kaiscr -'Orlrhrich -Ring 28, 2 o. 3. St .,

clcg. Wohnung , 6 Zim. u. Zubeh.,
per April zu verm. Näh. 1 St . 3536

Kstiscr-Friedrich -Kinn 69/ Parterre,
hochherrschaftliche Wohn.. 6 Zim .,
Küche, Bao , elckrr. Licht, saw. rcichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen daselbst Souterrain.
Änzusehen von 10— 1 vorm, und

_3 —6 Uhr nachmittags . 3705
Ka1ser-F riedrich-Nlng WWW Möritz-

stratze, 2. Stock, Wohnung von sechs
Zimmern , Küche, Bad usw., her
sofort oder später zu verm. Näh.
Äcüllerstraße 7, 2. 8706

Kapellenstraße 16 ist die 1. u. 2. St .,
der Nenze,t entspr . ernger., besteh,
aus 6 Zrmmern , Bad , Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u . r . Zbh.,
per 1. April . 1007 zu vm. Nah. be,
p. Besitzer August Werz , Gth . 344g

Kapellenstraße 71 Part .-Wohn. mit
6 Z., Bad , Balk., Garten u. reichl.
Zub . a. April o. sp. zu v. Anz. 11
bis 1 morg . Näh. das. 2 Tr . 3800

Luisenstraste 6, 3. Et ., best, aus 6 Z.
mit Bad u. Zubeh. zu verm. Rav.
Taunusstraße 7, 1 rechts. 3827

Luisenstratze 22 herrschaftl . eingericpr.
Wohn, von 6 Zim . m,t all. Zub . a.
gleich zu verm. Näh. im Tapeteu-
laden daselbst. 3707

Moritzstraße 19, Bel-Ct., 6-Z.-W. mit
Zub . dazu, ev. 2 Frtsp .-Z. p. s. o.
spät. Näh . das. 3 St . 3708

Moritzstraße 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst
Küche, 2 Keller, 2 Maus ., Speise¬
kammer , Balkon , Kchlenausz . usw.
zu v. Näh. 1. Etage . 3701

Moritzstraße 46 schöne 6-Zim .-Wohn.
mit Zubehör , 2. Et ., und schöne
Frontspitz-Wohn. zu verm. Näh.
1. Stock daselbst. 3797

Mosbacherstratze 5, Ecke Alexandrastr .,
Etaaenvllla , herrschaftliche 1. und
2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör , zum 1. April zu vermiet.
Näheres Parterre . 3710

Nikolasstraße 21, 2. Et ., 6-Z.-W. mit
Bad u. reichl. Zubeh. per sofort od.
später zu vermieten . Näh. Adelheid¬
straße 28, P „ Anwaltsbureau . 3711

Nirolasstr . 28, 1, herrschaftl . 6-Z.-W.
u. reichl. Zbh. sos. zu v. N. Herrn-
gartenstr . 13, Wollweber, vm. 3828

Querfeldstraße 5, sonn. Wohn., sechs
Zim ., Bad , Veranda usw., neu her¬
gerichtet, aus sof. od. spät , zu verm.
Näh 2 St . 3512

Rheinstraße 59, 2. Et ., 6—7 Z„ r.
Zub ., zu beim . Näh. daselbst,
Part , links . 3712

Rheinstratze 74, 2. o. 3. Et ., große
herrsch. 6-Z.-W. n. r . Zub . a. gleich
od. 1. Avril 07 zu v. Näh. das. P.

Rheinstr . 76, 2. Et ., herrsch. 6-Z.-W.
neu herg ., sos. z. v. Nh. 1. Et . 3713

Rüdesheimerstraße 15 ist die 1. Et.
(6 Zimmer ) sof. zu veim . 3714

Schlichter str. 14, Beletage , 6 Z. u.
u . Badez . m. r . Z. N. 3 St . 3715

7 Zimmrr.

Adelheidstr. 46, 1, el. 7 Z.. gr . Ball .,
Bad u. r . Z. gl. o. sp. N. M., Fr.
Leicher, od. Sonnenostr . 60. 3716

Adelheidstraße 58, 1. Etage , 7 Zim .,
Bad , Küche, r . Zubeh. zu vm. Näh.
das. Part . od. Langg . 26, i . Ecklad.

Adolssallce 22, Ecke Schlichterstraße,
1. Etage , hochelegante freundl . 7-
Zim.-W. mit Bad (Sonnens .), gr.
Balkon und allein reichlichem Zu¬
behör zum 1. April zu v. Näh.
Frauz -Abtstr. 2,  2 , ob. Bur . Lion
u. Co., Friedrichstr . 11. 3717

Adolssallce 24, 3. Etage , hochherrsch.
Wohnung (neu hergerichtet ), sieben
Zimmer , Bad und reichliches Zu¬
behör, per sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst
2. Etaae . 3718

Adolfstraßc 4,  Bel -Et ., 7 Zim., zwei
Balk. n. reichl. Zubehör auf sof. odi
später . Näh. Rheinstr . 32, 2. 3719

Adolfstraße 6, 2. Et ., 7 Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf sofort zu
vermieten.

Alerandrastraße herrschaftl ., s. ger.
Wohnung , von 7 resp. 10 Z. mit
reichl. Zubeh . Näh. rn Nr . 10.

An der Ringkirche 2, 3, gr. 7-Z.-W.,
3 Balk., 1 Erker , 3 Maus ., 2 Kell.,
a. 1. Okt. zu v., sof. beziehbar. Näh.
An der Ringkirche 1, Part . 3729

An der Ringlirche 4, 2, schöne ge¬
räumige 7-Ziinmer -Wohnung mit
reichlichem Zubehör , großem Balkon
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
das. Parterre . 3721

Bahnbofstrahe 3 sind die Wohnungen
im 1. u . 2. L-t„ bestehend aus je
7 Zimmern , Küche, Speisekammer
nebst Zubehör , auf 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohnung im
1. Stock kann auch mit 10 Zim . u.
Badezim . abgegeb. werd. Täglich
anzus. und Näh. zu erfr . Bahnhos-
straße 1, 1, oder von varmritags
8V/ bis 1 und 3 bis 7 klhr nach¬
mittags auf dem Bureau Bahnhof-
ftraße 2, Parterre . 3493

Ecke Goethestraße tt. Moritzstraße 56,
Nähe des neuen Bahnhofs , ist eine
ganz neu herger . 7-Z!nt.-Wohn.,
2 Balkons , Bad u . reichl. Zubeh.
per sof. 0. sp. zu vm. Näh. P . 8468

Kniser -Friedrich -Ring 48 tt, 50 hochh.
1. u. 3. Et .. 7 Z.. reichl. Zub ., Auto-
mabilr ., p. sof. 0. sp. zu vm. Näh.
Kaiser -Fricdr .-Ring 50, Part . 3722

Kapellenstraße 54 herrschaftl . Etage,
7—8 Zimmer , Bad , Garten , Zube¬
hör, per sofort oder später zu
vermieten . 3430

Rheinstratze 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , per 1. April
1907 zu vm. Näh. Bur . Part . 8437

Rheinstratze 70, 1. u. 8. St ., 7-Z.-W.,
Badctabiuett , 3 Maus ., 2 Keller,
neu hergerichtet, auf sofort oder
später zu verm . Näh . Part . 3723

Rheinstr . 86, 8, 7 Z. n. r . Zub ., neu
herger ., s. 0. sp. Näh. Part . 3724

Rheinstraße 93, 2 St ., 7-Zim .-Wohn.,
neu hergerichtet , zu verm. 3725

Schöne 7-Zimmer -Wohnung tm
1. Stock, nebst Zubehör , b. 1. Apr.
1907 zu vermieten . Nah. im Laden
Dotzheimerstraße 35. 3434

Sch. Part .-W., Kaiser -Fr .-R., 7 Z. u.
Zbh.. zu b. N. Goethcstr . 1, 1. 8829

8 Dirnmer und mehr.
Nerotal 8 ist die zweite hochherrschaft¬

liche Etage , acht Zim . nebst rerchl.
Zubehör , zu vermreten . Zu erfrag.
Wochentags von 12—1 u. 5—6 Uhr
in der 2. Etage._ _

Rilolasstraße 19 ifi' bie herrschaftliche
2. Etage , 8 Zrm., groß. Balkon,
Kohlenaufzug , Herrschafts - und
Lauftreppe , nebst allem Zubehör,
a. 1. April 1907 zu v. Änzusehen

_ vorm. 10—12 in d. 2. Etage . 3726
Rheinstraße 71, Eel -Etage , hcrrschaftl.

Wohnung von 8 Zimmern nebst
reichlichem Zubehör , neu Hergericht,
zu v. Näh, im Hause._ 3727

Taunusstr . 1, 3 St ., 8 Z., K., 2 M ./
Kell. u . Zub ., p. 1. O. zu v. Näh. ber
C. Philipps , Dambachtal 12, 1, k.
Wohnungs -Bureau Lion u. C«„
Mriedri chstraße 11. 8729

Walluferstraße 1, Südseite , 2. Etage.
große freundliche 10-Zim.-Wohn.,
event. geteilt zu je 5 Zim., mit
Erker und Balkon , der Neuz. ent¬
sprechend ausgestattet , per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst,
1. Etage rechts. 3730

Fäden und Geschäftsräume.

Adolfstr. 5 gr . helle Lagcr-R. im
Sout ., ■m. cmstoß. Kell., ganz od.
get. p. sos. zu vm. N. V. 1 l.  3732

Albrechtstraße 6 eine helle Werkstatte,
54 Qmtr ., mit oder ohne Wohn, zu

_vermieten ._ 3783
Bismarckring 6 Werkstätte , Lagere , u.

Bureaus z. v. Nah, das. Hp. 37 34
Bismarckring 7 Lagerraum per sof.
_od . 1. Januar zu vermieten . 3735
Bismarckring 21 (neben Ecke Bleich-

straße ) Laden mit 3-Zim.-Wohn. u.
Zubeh. auf 1. April , cd. früher , zu
verm. Geschäftsinventar u. Waren¬
lager kann mit überuom . werden.
Gr . Tvrfahrt , Lagerrau m. 3736

Bleichstraße 39 Laden gleich od.  spät.
Älücherplatz 4 ist großer Heller Laden

nebst großem Zimrner , zu Bureau¬
zwecken geeignet, sofort oder später
zu vermieten . Näh. Blücherplatz4,

_be i ssrau Do rma nn. __
Blücherstraße 23 ist ein Laden, ev.

mit Wohn., zu ve rmieten . 7602
Blücherstraße 23 ist eine Helle, ca.

120 Cm . gr . Werkstätte zu verm.
Näh. Nikolasst raß e 81, P.  I . 7601

Ecke Bülotv- und Gneisenaustrassc 27
Laden mit 3-Zim .-Wohn. zu verm.
Näh. Röderstr aße 33, 1. 37 37

Laden Delaspecstraße 1» in welchem
18 Jahre ein Geschäft mit bestem
Erfolg betrieben wurde , für jedes
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
Frie drich stra ße 5, 3. _ 3481

Dotzheimerstraße 6 großer trockener
La gerrau m_ zu vermi eten. _3486

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager , Bureau . Gas , elektr.
Licht usw. zu v.  Näh , das._ 3738

Dotzheimerstr nßc 62 Werkstätten,
_Lagere ., Bureaus . Ä. P .̂ l._ 3739
Dotzheimerstraße 84 fr . besond. Helle

Werkstätte mit Halle, zus. za. 150
Om groß, event. auch als Lager¬
raum , ganz od. get., per sof. oder
später zu vermieten . Näh. das. o.

^Schie rsteiner straße_ 15, Part.  8505
Dotzheimerstraße 101, Neubau , gegen¬

über dem Gütcrbahnhof , Helle
Werkstätten od. Lagerräume , zirka
350 Qm . gr ., mit Bureau , Pferde¬
stall, Hofraum usw. u. zrrla 400
fim ._ Kellerräume zu verm._ 3740

Drciweidensir . 7 ü. Werkstatte oder
Lagerraum bill. zu ver m.  3741

Drelweidenstr . 1V, P „ Werkst., Bur.
_ ob. La gerraum zu verm. 3742
Wlenbogcngasse 10 Laden auf sofort

od. spä ter zrl vernsteteru_ 3743
Eltvillerstraße 4, 2, gr . Werkst._ 3806
Eltvillerstr . 12 Laden mit od. ohne

Wohn., Näh. B. P . r ._ .3744
Eltvillerstr / 12 "zwei helle Werkst, mit

od. ohne Lage rr . N. Hp. r . 3881
Eltvillerstraße 17 Laden mit Laden-

zimmcr und event. schöner Werkst ,
auch für Friseure geeignet, auf
1. Januar 1907 zu vermretcn . Näh.

,das . Part , rechts., _ 3745
E inserst  cnj;  e 69,La den,z 11̂vm. a. a . F.
Fcldstraste 2, Ecke Röderallee, geräüm.

Laden m. 3-Zim .-Wohn., Gasein-
führ ., m. rcichl. Zubehör , in welch,
seit 25 Jahren ein Kolonialwarcn-
geschäft uswk mit bestem Erfolg be¬
trieben wurde , sofort zu vermieten.
Näh . Feldstraße 6, 1.  3858

Gneisenuustrnße 8 sind 3 Souter .-
Nüume , für Bureau oder dergl.
Zlvecke geeignet, per sofort zu
verm. Näh, das. Part . I. 3484

Göbenstraße 2 schöne Helle Werkst, aus
1. Jan . Näh. Bdh. P art,  r . 3497

Näh. Goethestraße 2. Bind.

Göbenstraße 14 hlWerkft . u. L.-R/ch.
Ecke Göbenstr . u. Scharnliorststraße,Neubau Blum , gr . Eckladen mir

2 Zim., für Metzgerei, mit all . Zu¬
behör, Stallung ' usw. preiswert
zu vermieten . Näheres Bauburcau

,Blum , Göbenstraße 18. 3746
Herderstrnße 21 gr . Werkst., Lägerr.
Hermannstraße 6 Lad. m. 2-Z.-W.,

K. u. Kell., a. gl. od. spät, zu verm.
Das . w. bish . Kost n. Logis  gegeü.

Kaiser -Friedrich »Ring 32, Part , l.,
ein Bureau - oder Lagerraum , zirka
85 Qmtr . gr ., sof. zu verm. 3849

Kaiser -Friedrich -giinglil b. MarkloffBureau -Räume mit event. Lager-
räumen zu ver mieten ._ 3748

Kniser -Friedrich -Ring Bureau ober
Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-
ri ng_ 32,_ 1. Müller . 3749

Karlstratze 36 Laden , für jedes Ge¬
schäft passend, mit 3-Zimmer-
Wokmung zu vermieten . Näheres
J . sstock._ _ _ _ _

Karlstraße 36 Laden, ' für jedesDGe-
schäft passend, mit 3-Zim .-Wohn.
zu vermieten ., Näh.^ l .,Stock . ,

Kleiststraße 3 Laden mit 2-Z/-Wohn.
billig zu vermieten.



Sette 15.
Nr . 553.

Lnxembnrgstratze 7 Laden , in w. seit
Jah ren  Buchst. betr ., zu vm. 3832

Luxemburgstraßr 11 kl. neu herger.
Laden mit anstoßendem Lager-
r aum zu verm ie ten. 3752

Luxemburgstr . 11 Heller trock. Lagcr-
raum bill.  z u verm._ 3753

Marttstraffe 12 großes Entresol , für
Bureau oder Lager geeian., sofort
zu vermiet . Näh. C. Hoffmann.

Mauritiusstratze 10 ein Laden per
April 1807  z u vermiet en._ '

Metzgergaffe 17 großer Laden , ganz
oder geteilt , nebst schöner Wohn.

_Billig zu vermieten ._ 37o4
Michelsberg 26 Laden m. Lagerraum
, zu verm.  NähBord erb. 2 St.
Michelsberg 28 kleine und gr. Lager¬

räume zu ve rmi eten. __
Moritzstr . W Helle gr. Werkstätte^perofort . Näh. 1.
tzoritzstraße 43 per sofort Laden mit
Einrichtung preiswert zu vermiet.

_Näheres 2 St. _3833
Moritzstraste 45, Nähe des Hauptbahn-

Hofs, schöne geräumige Läden , auch
für Bureauzwecke geeignet, per
1. April , cvcnt. auch früher , zu
vermret . Näh, das. 1. Etage . 3864

Nettelbeckstr. 1 Laden mit Wohn. p.
gl. o. sp. zu Perm. Näh. daselbst
od. Albrechtstra ße 7, Laden ._ 8758

Nettelbecksrr. u. Zietenrina -Ecke Lad.
mit 3-Zim .-Wohu., für Metzger
geeignet , sof. zu vm. Näh, das. 3759

Medcrwatdstraße 0 schöner Laden m.
2-Zimmer -Wohnung , Küche, zwei
Keller, zu vermieten . Näh. P.
Ebenda 2 kl. Lagerräume.  3479

Dranienstraffe 42
Geschäft passen
sofort oder spät, zu verm.

Laden , für jedes
Geschäft passend, mit 2- —4-Z.-W.' ' ' ' 3401

Oranienstr . 48 Helle Werkstätte u. gr.
Sout . nebst gr . Kell. gl. z. v. 38 86

Oranienstraß eU)2 Werkstatt zu verm.
Ouerfeldstr . 7 großer Raum nebst

Kontor auf sof. zu verm._ 3760
Rheingauerstraße " 15 schöne trockene

Wertst, u. Lagerr . bill . zu vm. 3695
Rheinstraßo 89 Laden mit Wohnung

sofort zu vermieten .
Nüdeshelmerstraße 11, Ecke Rauen-

thalerstraße , schöner Laden mit 2
Ladeuz. per 1. Jan . 1907 zu verm.
N. i. L. o. Göbenstr . 12, Hochp. lks

Grosser Eckladen, pass, für Drogerie
od. and . Gesch., sof. od. sp. zu vm.
Näh. Dotzh eimerstr . 74, 1. 3696

Helle große Werkstatträume zu verm.
Näh. Kaiser -F riedrich-Rina 46, 1 r.

Laben mit zwei Wohnräumen auf
1. Januar zu vermieten . Näheres
Karlstraße 8. 3655

Photogr .- od. Maleratel . m. Nebenr.
zu v. N. Kirchgasse 54, Part . ,3778

Große Werkstättc , 65 Qmtr . Boden¬
raum , für 1. April zu vermieten.
L. Schw cn ck, Muhlgasse 11. _ 3868

Eckladcn in verkchrr . L., m. Nebenr.
u . Wohn., f . Drog ., Spez .-G. usw.
Pass, Zu errr . Nicdcrwaldstr . 3, 1 r.

Laden mit Nebenräumcn , in bester
Geschäftslage , ev. auch Wohn., per
1. April zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 37, im St ickereigeschäft.

Eckladen (3 Schaufenster ), Rhein-
straffe 63, Ecke der Karlstraße , für
jedes Geschäft geeignet , mit Lager¬
räumen und Wohn., per sofort od.
sp. zu v. ^ Näh.chias. Laden ._ 3780

Drei Helle Souterrainräume für Bür.
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Rödcrstraße 33, JL_ 3781

Werkstätte oder Lagerkeller, direkter
Eing . v. d. Str ., sofort oder später
billig zu vm. Nh. Roonstr . 22, 1 r.

Geräumige Helle Werkstättc mit gr .,
teilweise überglastem Hofraum u.
Torfahrt , in guter Lage, per
1. April 1907 zu dermieten.
Näheres bei I . Dörhöfer , Stein¬
gasse, 13, 1 r._7618

Werkstättc mit Schupp., Hofraum ic.aeeianct f. Wagentack., zu vermiet.
Neubau S chul berg 25._ 3783

Laden, d. neu eingerichtet wird , fof.
zu verm. Näh. Walr amstr . 7, 1 !.

Hello trock. Part .-R., 108 u. 50 Om .,
ev. a. Kell.. s. Bäck.. Werkst.. Engr .-
Gesch., Möbellag ., Lagerr ., Buchdr.,
Versammlunqsl . od. dergl. sich eig..
zu v. Ka esebier, Dorkstr. 2, 1. 3784

Scharnhorststraffc 15, gcräum . Lager
räume . Näh. Baubureau Blum,
Göben straße 18. _ _ 3837

Schiersteinerstr . 16 sind sch. Sout.
Räume mit GaS u. Wasser als
Lagerr.  z . vm. Näh. Pa rt . 3765

Schillerplal ! 3 sch. Heller Raum als
Bureau ö. best. Lagerr . auf 1. Okt.
zu vm. Näh. Lackiererwerkst. 8766

Schillerpiatz 3, Seitenbau 1. Stock,
schöner Heller Raum als Bureau,
besserer Lagerraum auf sofort zu

_ver mieten._ 3767
Schönbergstraße a. d. Dotzheimerstr.

N. Bahnhof , Wertst , mit Lager
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf .),
rn änßerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau
oder  Maubur . Göbenstr . 18. 3785

Schwalbacherstraße 15 Laden m. drei
Schaufenstern , Ladenzinnner und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , zu vermieten . Näheres
Fr iedrichstraße 50,  1 rechts._ 3798

Kl. Schwalbacherstr. 10 sind die seith.
v. H. Christians benutzten Werkst.
u . Lagerr ., ca. 400 Qm ., per sof. z.
v. N. das, od. Kais.-Fr .-R. 31. 3838

Sedanplatz 4 hello Werkstatt m. Gas
u . Krafiansch luß zu verm . ^ 3768

Sedanplatz 5 Werkstätten mit oder
' ohne 3-Z.-W. au f gl. od.  sp . 3769
Launusstraffe 17 Laden mit Labenz.
' sof. zu  ve rmi et._ Näh. 1. St . 36 56
Walrämstraße 31 Werkstätte öder

Magazin per sofort zu vermieten.
Nä heres im Laden. _ 7571

Waterloosiraßc ~1, Ecke Zieten -Ring,
schöner Cckladen mit 3 Zim ., Bad,

_Küche , Mansar de u. Keller. 3488
Weißenburgstr . 4 Werkst, od. Laacr-

raum zu verm._ 1 377 0
Wellritzstraße 33 mod. Laden per

1. Jan,  zu vm.  Näh . Vdh. 1. 3431
Wilhelmstraße großer , schöner Laden

per 1. Oktober 1907 zu vermieten.
Gefällige Offerten ! unter F . 211
an den  Tagbl .-Verlag . 3657

Eckladen mit flottg . Kolonialw .- u.
Delirat .-Geschäft Familieuverh . ü.
per 1. Jan . zu vermieten . Gefl.
Off , u. R. 237 an  den T agbl.-Verl.

Im Zentrum der Stadt ist ein sehr
schöner Laden mit 2 gr . Schau¬
fenstern , Bureau u. Lagerraum , p.
1. Januar anderweit zu vermieten.
Offerten unter E. 220 an den
Tagbl .-Verlag.

Blücherstrabe 10, 2 t , „best. Herrn od er Geschä_
Blücherstraffe 18, Vdh. 3 I., m. Z. sr ,
BlücherstraffelS , 3 l.. schön mobl.

Balkonz., Südseite . sof. zu verm.
Blücherstra ffe 24, 3 l., Mans . m. JFW.

icherstraßeBlücherstra ffe 32, 2 r ., frdl . m. Z. fr.
D am Pacht» Mansi Aleri .^
Dainbachtal 9-t ^ dreftenstr . nt. Fr .̂ Z,
Dotzheimerstraße 2, 2. Et ., gr . g m.

ui eins, möbl. Zim . zu vermieten.
Dotz heimerstratze 10, 2, m. Z. m^ P,
Dotzheimer straffe 11. H. 1, ft  A . Schl.
Dotzheimerstraffe,12 gr . mblTZ . ßl;
Dotzheimerstratze 17. 1, ^ frdl . möbl.

Zimmer mit u. ohne Pension.
Twtzbcimerstr. 24. 1, 2 "sch, m. Z. fr.
Dohheimerstraße 32, 2 möbl. Z . mrt

Pia no (sep. E.) bill. Nah. Part . I.
Dotzheimerstraße 37 gut mbl . WoAr-

u. Schlafz ., P „ per sof. Nah. 1. Et.
Dotzh elmerstraße  49 , 2, m.  Msd . fr.
Ellenboaengasse 2, 3 I., g. mKTAm.
Eltvillerstraffe 9, Aäden , gut mobil

sep. Part .-Zim . im Vdh. sof. zu v.
Eltviller str. 9, 1 ftftsch. m. W. u . Schz.
Eltvillerstraffe 12, Mtb . 2 l., sch. L. sr.
Emse rstratze 35 mbl. Zimmer zu vm.
Erbacherstratze 7 m. Zrm. mit sepa

Einctana au vermieten. Nay. nd.
7?aul krnnnenstraße 11, 27 sep. m. A
Frankenstraße 3. 1, m. Z. a. j. Mann
Frankenstraße 13. 1 r. , m. ZT"zu v.
Frankenstraffe lS , P ., Lo gis 2 Mft
Fri edr ichstraffe^43 rn. Zim . m,P ens.
Friedrich straffe 47, 4 I., Schlst., 2 Mk.
Geisbergftrahe 11, Vdh., m. 1b M.
Geisberqstraße 26 gut möbl. Wohn-

und Schlafz . für dau ernd zu verm .

Rauenthalerstraße 4, 1 l., möbl . Zim.
mit oder ohne P ension zu verm.

Nheinstraße 63, iTTzweffschim mobl.
Zimmer , auch einzeln , zri  verm.

Niehlstraffe 21, 1 r ., großes , gut möbl.
Zimmer , 20 Mk., zu vermieten .

Riehlstraße 23, 1 l., sch, m.  Z . z. vm
Römervera 9/11 , 2 l., f. ri" Ä. Schl.
Römerberg 19, P .. ern m. Z. zu vm.
Romerberg 16 m. Zim . brllig ,zu ^ >,
Römerbcra 16 erh. 'bw Arb . Logis
Romerberg 16, 2, sch. möbl. Zimmer

mit Klavierberrutz. billig zu ve rm.
Römerborg 21, 3 l ., mbl. Mansöchill.
Schachtstratze 11, V. 3 Schlaffst
Schachtstraße 11, S . V., mt>k fr.  Z,
Schützenhofstraße 16, P „ m. Z. m. P .
Schulberg 8. V. l., frdl . m. Z.. 18 Mi.
Schwalbächersträtze 4, 1, zwei möbl.

Z. zu v., ein möbl. Z. zu verm.

Schwaltzacherstraffe 9̂ 1, sch, gr. m. Z.Schwalbacherstraße 49 2 m. Z. u.
2 Maus , mit od. o. Kost. Nah. Part.

S chwalbacherstr. 67, P „ f. a. Ä. s. L.
Sedanplatz 2, 1, sch, m. Zrm. zu vm.
Sedanstr . 1,2 t , sch. m. ZiZW . 3.50.
Scdanstraffe 6, P .. sch, m. Z. zu vm.
Seerobenstraße IstOM . 2, mbl . Zirm
Seerobcnsträffc 25, G. 2, eins. möbl.

Zimmer an reinl . Arbeiter o. anst.
Frärileim Mon. 15 Mk, mit Kaffee.

Stiftstraffe 12, Hth. 2, möblöZimmer
an anstäud . Fräül . zu vermieten.

Gerich tsttraffe  1 , 1 l ., mbl. Zim.  zsivl
Gneisen austraßc 16, H. P . r „ m. Z.
Gocthestraffe 25, 2, neue aut eing. m.

Zimmer , a. Salon u . Schlafzrm.
Häfnergafle 16, 3, gut m. Zim . sofort

billig zu vermiet en.
Helenenstraffe 1a, 1 stZgütftnblZZim.

an Geschäftsfräulein  zu verm..
Hclenenstraffe 14, 2 r., sch, m. Z. sr.
Helenen stra ffe 20, 2, sch, n
Helenenstraße 24, 2 löZsch,

UiUrn und Hänsrr.

Dambachtal lFreseniusstraße ) Villa,
modern , mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verlausen.

_ Näh. daselbst Nr . 41. 3539
Villa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf

gl. o. sp. zu vm. od.  zu vk.  3786
Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,

in best. Kurst, mit Stalst sof. od.
spät , zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3787

Wohnungen ohne Jimmer-
Ang atze.

Adelheidstraffe 55 sch. Frontsp .-Wobn.
Adstersträße 33, Neüb., sch. Dw. N. P.
Dotzheimerst raße 6, Hth., klZP .-W. sr .
Grabenstraße 34 eine kleine schone

Wohn^ inif Abschst zii vermieten.

Wörthsträße 17 Läden mit Wohiiung
sofort z>i verm . Näh. das. 2 St . u.
Kr eidel straße 5. 3772

Ssorkstr. 17 Werkstatt , Lagerraum u.
Keller sof. zu verm . N. 1 r. 3160

Aorkstraße 27, 3 Räume im Erdge,
schoß, geeignet als Geschäftslokal,
sowie 1 Lagerraum oder Werkstättc
zusammen oder geteilt . Näheres
beim, Hausmeister , 4 St . 7208

Zietenring 10 sch. h. ar . Werkst, mit
Torf , p. fof . Näh. Part . r ._ 8774

Zietenring und Nettelbeckstraße, Eckh.,
! Laden mit 1- ev. 3-Zim .-Wohn. zu

verm., gecia. kür Friseur -, Butter-
u . Eiergcschäft od. für Wurstauf-
sch nitt . Näh. Ziete nring 6. 3775

Lade» zu vermieten. Adolfstraße 6.
1 Stiege.  8791

Röberftraffe 27, 1, Dachw. zu verm.
Wellritzstraße 46 Msd.-W., Äbschl., sr.

Möblierte Mahnungen.
Geisbergstraße 26, mit zweitem Ein-

aaiig Dambachtal 8a, möbl. Part .-
Wohn., 4 Zimmer , Küche  u . Zubeh.

Möbl . Wohnung, 4 eleg. Hochpart.-
Zimmer , zus. oder getrennt , per
1. Dezember zu vermieten . Feine,
gesunde Lage, Südseite , nahe dem
Hauptbahnhos . Näheres Kaiser-
Friedrich -Ring 90, 3.

Möbtirrto Zimmer , Mansarde»
rte.

Adelheidstraffe 22, 2, gut mbl. Zim.
Adlerstraffe 35, P ., sch. Schl st. a. r . Äl
MerftraffefM , 1' l., f. Ärb. Schläfst.
Albrechtstraffr 6, l . mölä 'Frlsp
Albrechtstraße 14, i , mbläM ans . z. v.
Älbrechtftraße 28, 2 r ., möbl. Zim.
Albrechtstraße 30. 3 l.. m. Z„ 20 Mst
Albrechtstraße 38, 1, m. Manssî ofort.
AlbrrchLstraffe36, 1 r ., mbl . Zim . m.
_2 Bet ten  frei , ä 4 Mk. per Wo che.
Albr echtstraffe37, H. 1, Schl, m. u . o. K.

Großer neuer Lade» für 1. Januar,
auch später , zu vermieten . Näh.
Bleichstr aße 14, 1. _ 3855

Werkstättc sehr billig zu vermieten
Bülowstraßo 10, 3 r . 3776

Soust -Lag. z. v. N. Goethestr. 1. 3777

Ba hnhofstraffe 6, 1, m. Z. m. u. o. P.
Bcrtramstraße 1, 3 t., sch, nt. Z. z. o
Bertramstratze 14, 2 l., f. m. Z. z. v.
Bismarckring 87 ^ . r ., sch, m.  Zim.
Bismarckring 34, Hth^ P . L, m. 8,  fr.
Bismarckring 38, 2 l ., mb'st Zim . bill.
Bleichstraße 4, 1 r ., e. a. M. mbl. Z.
Bleichsträ ße 8, 2, f. j. M. Ä. u. Log.

mTHzusvi
mbl. Zim.

Helenenstraße 29, 2 r ., schön m. Zrm .,
mit oder ohne Pension , zu vermiet.

Helenenstraße 29, 3, m. Z. zu verm.
an anständiges Fräulein.

Hellmundstraffe 6, 3 l., m. Z. b. zu v.
Hcllmundftr . 12, 1 r ., nt. A. m., o.
Hellmundstraffe 16, 2, gut mbl. Zim.
Hellmundstraßc 19, 1, eins. m. Z. bill.
Hcllmundstraße 23, 3 I., m. Z.. s.
Hellmundstraffe 27 hzbTTMans. 1. Jan.
Hellmundstraffe 32, 2, sch. m. Z. z. v.
Hellrnundstr . 33, Mtb . 1 r, , f. A. Schl.
Hcllmundstraße 40, 2 L, bill. Log. fr.
Hellmundstraffe 45, 3 l., m. Z. b. z. v.
Hellmundstraffe 46, 2 r ., m. Z. zu v.
Herderstraße 4, 3» sch, m. Z., 20^Mk.
Herderftraße 6 m. Mans . r . Arb. Lad.
Herderstraße 21 f. möbl. W.- u. Schlz.

(45), einz. Zim . 20—-30 Mk., mit
Pens . 60—80 Mk., ev. Küche, Bad.

Hermannstraße 9 Mans . mit Bett.
Hermannstraßc 10, P ., 2 L. K. u. L.
Hermannftrafie 12, 1, m. Z. W. 3 M.
Hermannstraße 22, 1 r ., sch. g. m. M.
Hochstätte 18, 2, direkt am MichelsT

bcrg, möbl. Zim . m. u. ohne Pens.
Jahnstraffe 13, Part ., schön m. Maus.
Jahnstraße 36, P „ gr. ich. möbl. Z.
5!aiser -Friedrich -Rina 14 zwei gut m.

Part .-Zimmer , mit sep. E., zu vm.
Karlstraße 4, 2. Et ., gr . m. Z. frei.
Karlstraffe 16, Part ., an d. Rhernstr .,

möbl. Zimmer zu vermieten.

.„ . straffe 26" fep. Am . f. d. fof. an
anst . sol. Herrn bill., desgl . 1 Htz.

Taunusstraße 1, 3 st (Berliner Hof.
am Kochbr.), gut mbl. Zrm. mit 1
u. 2 Betten preisw.  zu vermi eten.

Taunusstraße 57, 1, StünkZASalon
u . Schlafzim . mit 1 od. 2 Betten
bei eiuz. Dame  zu vermiet en.

Walluferstraffe 9, Hth. 2,  erh . Ä. Li
Walramstraffe 2 einfachmobl . Maus.

zu vm. Näh, bei Link, 1. Et. __
Walramstra ffe 12, 1 r„ sch, m. Z- b.
Walramstraffe 13, 2 r „ m. Msö. z. v.
Wcberaasfe 49 m. Z. m. 2 B. N. Lad.
Kl. Webergasse 7 m. Z. m. P . 50 Mk
Wellrrtzstraße 1, H. P -, m. Zi z. 1. D
Wellritzstraße 39 a, 1. St ., möbliertes

Zim . m. 2 Betten , wenn gewünscht
auch Pens ., zu verm.  Mi ., Gemüsest

Wellritzstraße _39a, 4, erh. sol. A. Lo g.
Wellritzstr. 45, 2 l ., m. Z. m. o. o. K.
Westendstraße 4, 2 r „ mbsthZun. z. v.
Wörthstraffe 16, 2 r ., m. Z. bill. z. v
Wörthstraffc 18, P -, möbl. sep. Zim
Aorkstraße 19. 1 r ., zwei schön gelegmöblierte Zimmer , ev. m. Pens ., a

durchaus anständige Damen z. vm.
NüstäÄrSHSchst R.  Bleichstr . 11, H.
R. A. erh. sch. Log. N. Karlstr . 6, ^
Am Hauptbahnhof Zimmer fr ., 1.!

Nikolasstraste 33, 1 st _
Zwei schön möbtierte Zimmer

50.

m
feinem Hause, gute Lage, mit od.
ohne Pens , an eine ruh . f. Dame
abz. Off , u. I . 226 a. d. Tagbl .-V.

Großes Parterre -Zimmer zu
Näh. Rh einbahnstraße ^4, 2

verm.
7779

Große hetzväMansarde an - . Person
zu verm . Nab. Roonstraße 9, P art.

- - ^M,önes gr. Front,p .-Z,immer bill -g
zu  ve rm.  Näh . Ta unusstraße 55, ch

Zwei Mansarden zu vermieten . Nah.
Wellritzstraße 48, Buttergcichast.

Womift « , Stallungen eie.
Adlcrstraße 33 Bierke lst, ev. W. N. L,
Bismarckring 27 schöner gross. Wein-

keller, unter dem Postamt ,3 bei.
(mehrere Jahre von Werngroy-
handluug ve nutzt worden ), rst mrt
großem Packraum , Bureau , htzdr.
Faßaufzug , Gas , cleltr . L;chr.
Wasser u . Ablauf (Große jtda
220 Qmtr .), per sofort,
zu Vermieten. Preis ,Mk.

öfort od. später
Preis Mk. 800, mit

ureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r ., od. Bleichstraße 41, Bur.
im Lose rechts._ _ 3788

Bismarck -Ring 38 grotzer Wernreuer
zu Perm. Nah. Mr ttelbau . F493

Blücherstratze 32 StalluUg m. Futter-
raum f. 1—2 Pfer de sof. zu vm

Eästellstraße O StalTf . 1 Pf erd z. v.. . . . ngfs
Hellmundstraße 27 StallssofTH sp
Herderstraße 33, ILdh. P ., Kell-- S

für ein Pferd , mit od. o. W. zu
Karlstraße 32. 1 r ., Stallung , Zubeh
Lothringerstratze , Neubau , Stalluna.

2 Werkstätten , 2 Hofkeller, 1-, 2-
u . 3-Z^Wohn. auf 1. April 1907
zu vermieten . K. Sarg , Archrtekt,
Zietenring 2, Part , rechts. 3874

Michels bera 28 Stallung m. Zubeh.
Nikolässtr . 21 Weink. m)"f. E., Wln.

zu v. ' Näb. Adelheidftr. 28 P . 3789
Schwalbacherstraße 7, 1, Weinkeller,

220 Qmtr ., Bure au , Packraum z. v.
Steingaste 30 Stallung für "2 Pse

mit Wohn, auf 1. Jan , zu verm.
Ansrnärttge Mostnnngen.

Sonnenberg , Kapellenstraße , oberh-
d. Wilhelmshöhe , Neubauten Maus
und Herborn , sind schön geleg. 2»
u. 3-Z.-Wohnunaen billig zu verm.

Sonnenberg , Wiesbadenerstratze 38,
eine Frontspitz -Wohn., 3 Zrm. und
Küche zu vermieten . 3790

Waldstrahe 52 u. 54 mehr . 3- nnü
2-Zim .-Wohnunaen auf glerch zu
verm. Näh. rm Hause No. 54,
Erdgeschoß. Ph . Friedr . Dormann.
Walluferstraße 11._ 3 .91

Schonbergerstraße 8. Dotzheim, sind
schöne ' 1—2-Z.-W. mit Zubehör
billig auf gleich zu vermieten.
Auch erhalt , i. Leute Kost uLogis.

Mehrere 2-Zimmer -Wohnnugen in
neuem Hause, gesunde Lage, in
Dotzheim, per sofort zu vermieten.
Näh. uni . S . 213 a. d. Tagbl .-Verst

Karl stra ße 32, 1 r., mbl. Mans . zu v.
Karlstraße 32, 1 r ., mblö' Mäns äz . v.
Karlstraße 34, 1, möblMZim. 16 Mst
Karlstraße 39, 2 r ., schön möbl. ZimI
_mit Frühstück (16i Mk.) zu^verm . _
Kelle rstr affe 22,J ., saub . bill. Schläfst .
Kirchgäste 21, 1, sch, mbl. Zim.  z . v.
Langgasse 10, üAschän. großes mobst

Mansardzim . sofort zu vermieten.
Kleine Länggn ste 5 m. Z. mit Pens.

Möbliertes ungeniertes Zimmer rm
1. Stock an Dame zu vermieten.
Adr, im Tagbl .-Verlag ._ Vg

Neue Adolfshiihe ein sch. m. Zim . r.t.
Frühst . 25 Mk., ein schön m. Zim.
mit Frühst . 30 Mk. monatlich.

gtere  Zimmer und Mansarden etr.

Adelheibstraße 73 hzb. M. zu v.  N . P.
Bertramstraße 20, 2 l ., neu herger.
_ Maus , sof. an anst. Pe rs . zu verm.
Bismarckring 21, 3 r ., großes leeres

Zim mer zu vermieten.
Blücherstraffe 17, Part , l., 1 oder 2

leere Zimmer , ev. auch Küche, oder
die ganze Wohn, sehr billig abzugeb.

I » diese Rubrik werden
nirr Anzeigen mtt Überschrift

ausaenoinmen. — Das Hcrvvrhcben eiuzelarr
Worte rm Text durch fttte Schrift ist unstakthast.

Lchrstraße 16, 2 r.,̂ möbI.M)lm . zu v.
Luifenstraffe 6, Stb ., schön möbliertes

Zim . an reinl . Arbeiter zu verm.
Luisensträtze 14, H. 2, möbll Z. zu v.
Lüxembur gstraße 7, 1 l., g. m. Z. fr.
Mainzerstraße 44, W.  d . Hauptbähnh .,

nt . Zinl . mit u. ohne Pe ns, zu vm.
Marktstraße 11, 2,  möbl . Zim. fr ei.
Marktstra ße 12, V. 3 lAeinf . m. 37K
Mauergasse 8, 1 L,  m . Zrm. zu verm.
Ma uritru sstraß e 8, 2, Mitte , m. Zim .'
Metzger gaffe 14, H. 2, sch. L. f. r . A.
Michcl sberg 9a, 2, möbl. Zrm. zu vm.

Bleich str aße 15a sch  Z . m.  1 o. 2 B.
Bleichstraffe 18, 1, 2 sch. Mbl. Z . ein z.
Bleichsträße 18, 1 r ., 2 schäm. Z. ẑ iü
Bleich str aße^25,H ., ,erh. 1—2^b. A. L.
Bleichsträße 27, 1 l., Kost und Logis-
Bleichsträße 27, 3 ITT"m. Z. b. zu vm.
Bleichstratze 39, 1, fch. mbl.  Z im. fr.
Blü cherplütz6, 2,  schön m. Zim . zu v.
Blücherstraffe 3, Mtb . P . r ., erhalt

j. Manu sch, gemütl . Logis.
Blücherstraffe 9, 3 l„ m. Zim . zu  v.
Blücherstraße TU), 1 r „ m. Z. a. soförtL

Aioritzstr.A , M . 1 l., K . ü.TiTg
Nerosträffc 23, i . u . 2. Et ., sind schl

möbl. Zim . mit 1 u . 2^ etten,z ^ v.
Nerostraß e 35, 3 r ., s. reinl)  Aäsch. LT
Oränienstraße 18, 1, m. ZIM  sep.M§l
Oranienst r . 25, H. P . r ., m. Z,.,,AEl
Oranienftraffe 27, P . r„ erhält ein

besserer, solid. Herr gut möbl . gr.
Zim . mit Schreibt , als All einmiet.

Öranienstraße 31, PälT, f. r . ATSch st.
Philivpsbergstraffe bi , 1 l., , schön
_möbl . Zimmer zu vermieten.
Philippsbcrgstra »e17/19 , Part ., m.

Zim . mit gut . Pens ., 45 Mk.
Rheinstraffe—42, 2,^111.^6^ 1. Gsch frl.

Bülowstraße 4, 1 l., Mansarde zu v.
Dotzheimerstra ffe 12 klMVart .-Z. aL
Dotzheimerstraße 120, Lad„ leer . Zim.
Erbacherstraffc 5 heizb. M. zu vm.
Gcrichtsstratze 1, 2 t., zwei Kammern

an ruhige Leute zu ver mi eten.
Helenenstraße 26 1 gr . Mfd. sofort ..
Herrngartenstraße 12, Part .,

für Möbeleinstelleu.
3 Zim.

Körnerstraße 4 1 gr . Frtsp --Z. mit
Dachl, an ält . zuverl . Frau sos. zu
vm. Gleichzeitig Uebern. v. 1 Stock
TreppenP .MPr . 10, Mk. Näh. 1 r.

Ludwigstraße 14 ein l. Zim . zu vm.
Lnremburgstraffe 4 sofort 2 Mausrd.

an ruhige Leute zu vermieten.
Moritzstraße 14 gr . M. z. Möbelernst.
Ncttelbeckstra ße 10, Hth. 1 LTTTHtm.
Ncnb auerstraße 10, P ., kl. Z. b. zuH
Öranienstraße 29 ein großes , tzerzv

Zimmer zu vermieten.
RHeinstraße 55,.. 1. Et ., 2 leere Zrm.

nur au anständige Damen sofort
oder später zu vermieten.

Riehlstraße 9, 1, leere Mans . sosorr.
Röderall ee 4 leeres gr . Zim . zu vm.
Scharnhorststraße 25 heizb. l. Mans.
S ckmrnhorststraße44, Vd'
Sedanplatz 2, 3, si

. Ul . Z. sr
l. Zim . zu vm.

Walramstraffe 41 Part .-Zimmer an
_ einz. Person auf 1. Jan , zu verm.
Walramstraffe 31, Seitenbau , große

Stube zu 12 Mk. per Monat zu
vermieten . Näh , im Laden . 7573

Wellritzstratze 1, 1, sch. Mans .-Wohn.
zu verm., sowie einzelne Maus , au

Gesucht
per 1. April 1907 Wohnung von
4—5 Zimmern in der Nähe des Wch-
brunnens , wo Aftermiete gestattet.
Off , u . M.  237 an den Tagbl .-Verlag,

sucht für 1. Avril schöne 4-Zimmer -,
Wol

El
Äpril f.

nung . Ausführliche Offerten u.
!36 an den Taa bUVerlag.

Eine ungen . 3-Aim.-Woh«u»g
sofort gesucht, wo Aftermiete ge-
stattet , Part , oder 1. Etage . Offerten
un ter L. 237 an den Tanbl .-Verlcig.

Suche für 1. April sitz. 2-fst-W.,
Vdh., Preis 380—-4M Mk. Offerten
unter H. 234 an den Tagbl .-Berlag.

2 Zimmer , 1 Küche, ~
1 Keller u. Äani . v. Dame cc. 1. April
ges. Off , unt . B. 234 an d. Tagbl .-B.

Aeltere Dame
sucht per 1. Dez. ger. möbl.
I. Küche od. sonst. Nebenz.̂

:n Tax "'

!. mit
nnt.

B. 236 an den Taabl .-Verlag erbeten,
Möbl . Zimmer,

eventuell Wohn- uud Schlafzimmer,
sep. gelegen, mit g. Bed. von Kaufm.
für dauernd gefuchst̂ Offerten unter
E. 237 an den Tau __

Herr sucht vollst. fep., n«
und möbl. Zimmer , Na.
Off , u. D.

>t-
__ . . .... . ferste.
300  hauptvostlagernd.

Zu mieten gesuchtn!er " ^ein Weinkeller , Kontor u . Packvaum
usw. Off . mit Größe u. Preisangabe
unter G. W. 100 postlagernd erbeten.

Gesucht zum 1. April 1307
ein sch. Biexkeller m. 2- 0. 3-L -W.
Offnu ^ ^ ^ D^ W^ a^ d^ a^bUB.

Fremden -P ensions
Dame

mit zwei Kindern sucht vollständig
Pension . (Kochbrunnengegend). Off,
mit Prei sangabe V. 236 an d.

Neu möbl. Zimmer .
in gesunder freier Lage^ mrt fern-

8 Zinnnrr.
Sedanstrasie 8, Hinterst. 2, 8 Z.,

Küche n . Zuvestör ans gleich oder
spä ter zu verm . Pr eis 420 Mart.
ßBestenbstr . 11 (Sud'seitc), 1 St ., Drci-

Zimmcr-Wohniing, 2 Balkons u. Zu¬
behör zu vermieten. 3876

Hrlcnenftraße 28 drei große
Zinn , Küche , Keller auf 1. Jan.
billigst zu vermieten. 3606

4 Zinttner.

AerlrWl^ ^ 3, 2.
4-Zim.-Woh««»g
„1. reich!. Zubeh. auf sof a. sp. zu v.
N. Dotzheimerstr. 41, P . I. 0. das. 3514

Ecke Roon - t». Weslendstr. ist eine
schöne4-Zimm.-Wohnung mit Balkon,
Mansarde und 2 Kellern per 1. April
preiswert zu vermieten. Näh. Roon¬
straße 9, Parterre . 3869

Partcncwohniini,
m:  iäfS

Näh. Laden.

bürgerl . Pension für 65 Mk. per Mt.
eff ^^ rastod ^ ffderwsiE ^ ê aar ^ ^ r̂ vnu^ ^ ä^ ^ u^ Ta ^b^ VMa ^^ ^ t

Hcrrngarlenstr . 3» Part ., 5-Zim.-
Wohn., f. Bureau geeig., p. sof. '
verm. Näh. das. Part , links.

Wegzugshalber
schöne gcräum. 4-Jim .-W0stnuug
m. gr. Nachlaß abzug. p. 18. Dez.
Aftermiete gestattet. Karlstr . 87 , P . l.

5 Zimmer.
Nüdesheimerstr. 21, Eckhaus, 1. od.

8. Etage, je stochyerrschaftl. 8-Z.-
Wostnnng mit allem neuzertl.
Komfort, per 1. 'Avril 1907 zu
vermieten. Näh. 1. Etage r. 3385

St-
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Kapellenstr . 7V, Villa, ist
die Bel-Et ., best, aus 5 Zimmern,
Bad , Balkon u. sonst. Zubehör, auf
sof. o.sp. z. Perm. Näh.Goldgasseö.
Backerei Weven'  3517

Wilheliiistr.2a,2,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

mit allem Komfort ver sofort -m
vermieten . Näh. gtert , r . 3694

f

6 Drnritter«

Rüdesheiu,erste . 11, g. Et.,
6-A -W. m. Zentrnlh., all. Komf.
d. Reuz., sof. N. das. Baub. 3519

7 Zimmer.

AdolfSüllee 14, Kel-Ctage.
Hochelegante 7-Zimmer-Wohniing mit
, Lauftreppc, Bad und reichlichem Zu¬

behör zum 1. April zu verm. Ein-
/ Zusehen 11—1 Uhr. Näh. Part . 3873

AdoLfstraße 6,
1. ob. 2. Etage. 7 Räume, za. 180 qm,
;fur Arzt, Rechtsanwalt ob. Bureau zu
vermieten. Nab. daselbst. 8871

8 Dimmer imd rnestr.

MrrrdtstraHe1
>ist die von Herrn Landeshcmptm.
s5krekel seither bew. 2. Et ., best, aus
8 Zim., Erker, 2 Balkons, Schrank-

!u. Badekab. u. reich!. Zubehör, per
1. April zu verm. Dieselbe k. auch
geteilt werden zu 3 und 5 Zim.
Mh - Part , rechts. 3522

Man Frieflriclistrasse3?
IST . Et ., 8 JEinsimerm . rohl.

1Zub. mit allem Komfort der Neu¬
zeit eingerichtet , „Lift“, per

I 1. Oktober zu vermieten. 3523
Näh. Kirchgasse 35, Laden.

ist. die 2. Etage, mit allem Komfort
' der Neuzeit ausgest., best, aus 8 Z.,

Bad, Gas , elektr. Licht, Kohlenaurz.
und reicht. Zubeh., zu verm. Rah.
tm Souterrain beim Hausmstr.

Wichelmstr . 4, zweiteE .age,
nenn hübsche Ztnimer und
Salons , großer Balkon,
Badezimmer und Zubehör,
Haupt - u. Lieferanteutreppe,
Kohlenaufzug re. , per sofort
zu vermieten . Die Wohnung
ist ganz neu tut» modern her¬
gerichtet. Näh . Bureau .Hotel
Metropole,vm . 11—12. 7759

Wilhelmstraße 10a,
2.Stock. Herrschaft!. 8-Zim.-Wohn.
mitreichl. Zub., Zentralhciz., Gas,
elektr. Licht, Personenattszug
per sof . od. sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 8526

Pill)tli|tr. 12,
1. Stock,

ist eine Wohnung von 14 Zim.
mit Zubehör, emnt. geteilt, als
7 Zim . und 6 Zim . per gleich
oder später zu verm. . Näheres
im Laden daselbst. 3521

Läden und Geschäftsräume.

Laden
Friedrichstrastc 8 , mit Laden¬
zimmer, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm. Näh.
Wilhelmstraße 10a, 3. 7612

Kriedrichstratze 12,
Hiuterh .» Parterreraum , f. Werk-
stätte, Lager od . Bureau geeignet,
za. 40 qm groß » zu verm . Näh.
E . Halkbrenner,gftitiitiil | ß ( ,12t

Großer Laden!
mit 2 Schaufenstern und Sousol in !
bester Lage der

Friedrichftratze
(nächst Wilhelmstraße)

!per sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Wohnnugs - !
nachweisbureau liiom « Cie . , |

SFriedrichstraße 11.

Maden in der unteren
Friedrichstrabe,

nächst der Wilhclmstr., für jedes
Geschäft geeignet, a. 1. April 1907
z. vm. Näh. Friedrichstr. 5, 3. 3693

Laden
Langgaffe 31 (Kaisers Kasfeegesch.)

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten . N. das. 1 St . 3391

Eckladen 3370
Rüdesheimefstraße 16, event.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Ferd. Hansen, Moritzstraße 4L

"SGnchMusMßelL"
gegemilmHauMahnhos,

Geschäftsraum (mit Bureau ),
für Fabrikation « . Lagerraum
geeignet , feuersicher gebaut , za.
400 qm Bodenftäche , ganz oder
geteilt , zu vertu . Dampfkraft.
Zentralheizung , eelektrischs Licht
vorh . Stückgntbahnhof und
Freiladegcleise in nächster Nähe.
Näheres c . Hallibrenner,

Friedrichstr . 12.

Webergasse 16,
beste Kurtage,

Eckladen mit 3 Schaufenstern
und Ladenzimmer. Näh. daselbst
bei lotel . 3875

Wilhelmstr . 6 großer Lade»
mit großem Schauerker , an¬
schließend 4 Zim . , zusammen
za. 200 qm , auch Eingang
vom Hofe aus , per 1. April
1907 zu vermiete « . Näheres
Bureau Hotel Metropole,
vorm . 11—12 Uhr. 6527

Niederwalds »«. 11 Hoflagcr-
ran-m, 90.qm mit Torf ., bill. 3492 1

Laden,
wo Blumengeschäft(sehr gut gehend) be¬
trieben wurde, ist anderweitig zu verm.
Näheres Adolfstraße 6, 1 St/

Schönes Cntresol,
4 große Räume, in bester Kur- u.
Geschäftslage, für jeden Geschäfts¬
betrieb geeignet, mit oder ohne
Wohnung von 6 Zimmern pr . so¬
fort od . später zu verm. Näh.
Kaiscr-Friedrich-Ring42,2 . 3848

Eckladen-Lokal
mit 7 Schaufenstern

in bester Geschäftslageper 1.  Jan.
oder 1. April 1907 zu vermieten.
Reflektanten erfahren Näheres im
Tagbl.-Lerlag. . "Wb

Eckladen
in der Nähe des Hauptbahn-
Hofes mit 3-Zimmer- Wohnung
und sonstigem reichlichem Zubehör
auf 1. Januar zu verm. Näheres
Wilhelmstraße 22. I.  8879m

Villen und Häuser.

Villa franfcfitrterltr. 29
und Ecke Lessingstraße

zu verm. od. zu verk. Näh. dort
von 10—1 oder 3—6 Uhr. 8530

Kapellenstr. 65
ist das Nebcnhäuschen zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. 3652

Marktftratzc 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
1. Jan . 1907 od. später im ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Carl
Dormann , Blücherplatz 3,1 . 3531

Herrschaftliche Billa
Nerotal,

9 Zimmer, reich!. Zubeh., Zcntral-
heizuna, Garten, zu vermieten vom
b April 1907 ab. Näh. Adelheid-
straße 33. (Brunn . 3463

-Bll
Parkstraße, nächst Dietenmühle, erhöhte
Lage, 2 Min. v. Haltestelle der elektr.
Bahn, neuzeitl. eingerichtet, 12 Zimmer,
Halle, Balkon, Veranda. Bad , reich!.
Zubehör. Zentralheiz., Gas und elektr.
Licht. Vor- u. Hintcrgarten, auf längere
Zeit .zu vermieten ober zu verkaufen.
Näheres durch

Paul Sulzberger,
Oranienstraße 38, 1. — Telep hon 2839.

Möblierte Wohnungen.

Somrenhergerstr. 4O
möbl. Villa zu vermieten. Näheres
Taunusstraße 17,

Möblierte Zimmer,
etc.

Mansarden

FriedrWr. 18.5i, DttŴ
zu vermieten.

gut möbl. Zimmer
7808

Fein möbl « Zim . m. Pension zu
3 Mk. in eig. Villa mit Dampfhciz. an
cinzel. Herren ob. Damen zu vermiet.
Adolfshöhe, Schillerstraße 8.

Remisen , Wallungen rtr.

RiTslassirMe 28,
in nächster Nähe des Central-Bahnhofs,
Weinkeller f. ca. 60 Stück, m.Aufzug»
Comtoir (3 Zim.) und reich!. Zubehör.
Pack- u . Faßhalle , ca. 60 (Z-Mtr.,
Hof , ca.130ID-Mtr.,Extra -Torfahrt.
Alles eingeschlossen und vom Haus
getrennt, ist sofort zu verm. Grundriß
und Näheres Herrngartenstraße 13 bei
Woiiueker . Vormittags . 3532

| 2 Damen suchen f
♦ zuml . April |
| Beletage , ♦
e möglichst mit Zentralheizung, <&

im Preise bis 4U00 Mk.
H" «$• Jffleier,Agent .,Tauuusstr . 28. ■$

Im Kurviertet für Pensionszwecke eine

10- 12-MnierMhNMS.
evtl, kleinere Billa gesucht. Off. mit
Preisangaben Frankfurt a» M.
B . B . IO » Hauptpost erbeten. P45

6- » .-
in Billa von einer viel abwesenden
Herrschaft zum l . April gesucht. Offert,
mit Preisangabe re. u. Chiffre Nt. 237
an den Tagbll-Verlag.

Möblierte Wohnung
in Villa wünscht älterer Herr mit Dame
oder Herr zu teilen oder gemeinschaftlich
zu bewohnen. Off. unter 'TV. 2 » « an
den Tagbl .-Verlag.

Zunge Dame
aus sehr guter Familie , welche
die Viötor'sche Frauen -Schule
besuchen möchte, wünscht für
die Wintcrmonate angenehmen
Aufenthalt in vornehmem
Hause. Off. u. A.  513 an
den.Tagblatt -Verlag.

3—4 möblierte Zimmer
mit Küche, möglichst1. Etage, in einem
beffereu Hause von 2 ruhig lebenden
Damen gesucht. Off. m. Preisang . u.
TV . 18 an Tagbl .-Haupt -Agcntur,
Wilhelmstraße 6. 7825

um ii iiiiiiinrim

Ms klm.MM.8.
2 Minuten vom Kurhaus.

Neu renovierte möbl. Zimmer, Elektr.
Licht, Bäder im Hause. Telephon 3773.
_ Frau Clara Oster.
Villa , © -raiMl paia »,

15 u. 17 Bmserstr. Tele 'on 3313.
S>''ainiiliem- 2*einstoät 1 . Umrag -e -*.

Lieg . Zimmer , gr . Garten , Bäder.
Yorzii gliche Küche. Jede Diätform.

Uerrfion Dr :; eA ^ unrs.
Billa Haittkrtveg 4,  erste Kurlage,

eieg. möblierte Zimmer mit oder ohne
Pension zu billigsten Winterpreisen.
Eieg. möbl. 4—ö-Zimmer-Wohnung mit
oder ohne Küche preiswert zu vermieten.
Elg. Licht,  Bäder.

GenniLliches Heim»
Behagl . möbl. Zim . mit u. o. Pens.
Umgezogen von Rheinbahnstr . 2 in
neu zurechtgemachte Wohn. Rhein-
bahnstr . 4, 1. Et - Bäder im Hause.

AiMlieWer Keim tu KL
kinderl. Ehepaar m. vorzügl. Pension,
a. W. Familienanschluß. On pari , franc.,
Engl , spoken. 5 M. v. Kochbrunuen,
Röderallee 26, n. N. d. Tamnisitraße.

Jeder iieter
verlange dicWolinungslisten desHans-u. taiuteitzer-Vereins

K . V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. E397

« AMl gSa*/fe « \ if/
« königlicher Nofspedtteur

ettcnmayci?Lr\
®tadt - lJi8sz ;ijge.

U el »eesied ein n gen
ton uBnd saac’ â auswärts.

Aiifbewalirungesi
für kiarse ra» «l längere Eeit r

Veffpa cku m gen,
Spedition von Uinterlnsseu'
seiiafteis , ,1n «stenern etc . etc.

3499
Bureai ’ i 31  HS ]>einstra .sse
(nclien den - Hani ) l |io <t . )

Wohnuugs -Nuchweis-Bnreau

Lionk €k.t
Friedrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-und Zmmobilien-Mrti des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld - und Jmmobilieu -Markt " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar.

Melfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlagung zu erklären, daß wir uur
direkte Offertbriefe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitaiien - Grsuchr.

In diese Rubrik werden
nnr Anzeige« mit Überschrift

: aufgenmumcn. — Das Hcrvorheben einzelner
Worte iur Textdurch fette Schrift ist unstatthaft.

12,000 Mark
(2. Stelle , kl. Objekt) von pünktlichem
Zinszahler auf 1. April 1907 gesucht.
«(Vermittler verbeten.) Offerten unt.
.St. 237 an beit Tagbl .-Verlag.

Ca. 90,000 Mark
fl. Hhpothek zu Juli 1907 auf prima
Objekt von vünktl . Zinszahler ges.
Off . u . S . 237 an den Tagbl .-Verlag.

40—50,000 Mark
auf 2. Hypothek, gutes Objekt, zu bill.
Zinsf . auf 1. April 1907 gesucht. Off.
unter M. 236 an den Tagbl .-Verlag.

110—125,000 Mark
an erster Stelle auf pr . Objekt per
1. April 07 oder später von pünkll.
Zinsz . ges. Gefl . Off . unter O . 237
an den Ta gbl.-Verlag erbeten.

35—45,000 Mk.
cm 2. Stelle per sofort od. später auf
pr . Objekt von pünktl . Zinszahler
gesucht. Gefl . Offerten unter N. 237
an den Tag bl.-Verla g erbeten. _

Pr . Restkauf!
20.000 Mk. mit Nachlaß zu verkaufen.
Off , u. E. 235 an d. Tag bl.-Verlag.

Suche 16—18,000 Mk.
auf neuerb . rcntabl . Haus in Schier¬
ftein (an der elektr. Bahn gel.) an
2. Stelle , Taxe 59,000 Mk., 1. Hypoth.
26.000  Mk . Näh. Rheinstraße 43.

12—16,000 Mark,
2. Hypothek, auf hiesiges Objekt von
Selbskdarleiher auf gleich od. 1. Jan.
gesucht. Agenten streng verbeten.
Off , u. I . 231 an den Tagbl .-Verl.

Suche 10,000 m.
T Hhpotheke auf Haus in Dotzheim.
Off , unt . U. 213 an den Tagbl .-Berl.

Suche Hoo Mark
gegen doppelte Sicherheit . Offerten
unter S . 236 an den TagbL-Berlag.

Imtnobilien -Uerlränfe.

Neue 2X5-Zimmer -Billa,
mit Stall , Ende Sonnenbergerstraße,
f. nur 55,000 Mk. vcrkäufl ., Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute Htzp. Restk.
od. preisw . Baupl . wird in Zahl . gen.
Off . nur von wirkt , ernstl . Refl . erb.
unt . B. 172 an  den Tag bl.-Verlag .

Verkauf »der Tausch.
Zwei Villen in guter Kurlage zu ver¬
kaufen od. gegen andere Objekte zu
vertauschen. Schrift !. Offerten sind
an H. Komp, Agent, Arndtstraße 8,
zu richten.

Prachtvolle Villa,
Frankfnrterstraße , mit groß. Garten,
für Privathotel sehr geeignet, zu
verkaufen . Julius Allstadt, Schier-
steinerstraße  13.

Tausche
ein pr . pr . Terrain , welches sehr
wenig belastet, geg. eine Etagenvilla
oder Villa zum Alleinbewohnen . Off.
unter N. 233 an den Tagbl .-Verlag.

Tausche^
eine kl. Villa gegen ein pr . Etagen¬
haus (drei 5-Zimmer -Wohnungen ).
Off , unter  O . 233 an den Tagbl .-V.

Neu erbautes Haus
in der Altstadt , worin ein gutgehend.
SpLzereiw .-Geschäft betrieben wird,
für Spezereihändler , Kutscher oder
Flaschenbierhändler sehr geeignet, f.
75,000 Mk. oir . v. (Erhalter zu verk.
Off , u . S . 223 an d. Tagbl .-Verlag.für Flaschenbierhändler.

les Haus aus erster Hand
zu verkaufen . Julius Allstadt, Schier-
steincrstraße 13.__

Etagenhaus
im Westend mit kl. Wohn., Hinterh .,
Werkst, u. Laden , ohne Vermittl.
günstig zu verkaufen . Offerten unter
C. 236 an den  Tagbl .-Verlag ._

Eckhaus,
in Verkehrsstraße , in dem s. I . ein
flottgeh . Kolonialw .- u. Delik.-Gesch.
betrieben wird , Familienverh . h. bill.
zu bk. Off , u. P . 287 a. d. Tgbl .-Verl.

Bauplatz,
arrondiert , Nähe des Zietenrings , so¬
fort bebaubar , mit vorgel. Straßen¬
kosten u. ev. 16,000 Mk. Baukap . z. vk.
Gefl . Off . u. S . 227 a. d. Tgbl .-Berl.

Haus
Adolfsallee,

Damoachtal,
Goethestraße,
Kaiser -Fnedrich -Ring,
Frankfnrterstraße

zu kaufen gesucht. Julius >Allstadt,
Schiersteinerst raß e 13.  _

Neuerbaut . Wohnhaus zu Dotzheim
unter günst. Beding , zu verk. Off.
unter ,T . 213 an den Tagbl .-Verlag.

Sehr günstige Hotel-Offerte.
Schönes gründt . reriov., im Zentral¬
heizung eingerichtetes Hotel i. Karls¬
ruhe b. Bahnhof , ni . 18 Fremdenzm .,
soll, da Bes. ausw ., f. nur 130,000 M.
m. 10,000 Mk. Anz. a. Fachm. sof. vk.
werd. N. Jma nd, Taunu sstr . 12, hier.

Grundstück
Emserstraße , vor der Lahnstraße , zu
kaufen gesucht. Julius Allstadt,
Schiersteinerstraße 13.

ImmoliUirn -Klirrfgesuche.

In der Nähe
ladevon Wiesbaden eine gut gehende

Gastwirtschaft , mit etwas Landwirt¬
schaft dabei, zu kaufen oder auf
Pacht gesucht. Offerten unt . C. 282
an den Tagbl^Verlag.
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Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassungzu erklären, daß wir nur
direkte Offertbricse, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapttattsn -Angrvotr.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig JsteS,
Webergaffe 16. — Fernspr. 2188.

1 Hypoth .-Kapital
gebe ich, trotzdem beinahe nichts mehr
zu beschaffen ist, für 2 Banken in
leder Höhe. u . ^ derle «en »,
Wallufevstraße S.

Hylwthekeukapital
in jeder Höbe stets zu haben durch

i ». 1 nni evs « ,̂ »le », Riehlstr. 12

Restkanfschillittge und
.Hypotheken,

welche flüssig gemacht werden
sotten , placiert rasch 7669
Sensal Ŝeyer S« l7.1!»er (syer,

Adelbeidstr . 6 . Tel . 524.

Die Gothaer
Lebenö-Bersrchernngs -Bank

hat 1. Hyp.-Gkldcr auf Wiesbadener u.
Bicbricher Häuser zu maß. Zins u.
geringer Vrov. Pr. Juki 1907 u. später
zu vergeben.

HUUL , Rde instraßc 60 a.

. 200—250,000 Mk.,
auch geteilt, auf prima 1. Hypotheken
per 1. Jan . auszul. EHüe Itenuinger,
Moritzstrasze 51, P . Telephon 1953.

All»;»!, ns 2. AWoth.
sind 160,000 Mk . in beliebige » Be¬
trägen . Offerten bitte unt. ST. aas
an den Tagbl . -Berlag zu senden.

Grußes KGM nszill.
auf 1. Hypotheken in Beträgen
von 50,000 bis 300,000 Mk. und
höher m  billigem Zinsfuß f. gleich
oder später . Offerten erbeten nnt
w . aas a» den Tagbi . -Berl.

175—190,000  M.
in bester Geschäftslagegesucht.

E£Iiae llennii ger . Moritzstr. 51.

Mk. 150,00»
an erste Stelle auf prima Objekt, Neu¬
bau Mitte der Altstadt , per 1. Jan.
1907, cveni. früher gesucht . Offerten
unter ft' . & M. 81 * 3 an Hlwdolf
Masse . Mainz » F133

65 - 70,600 Mk.
auf prima 1. Hypothek gesucht. Offerten
unter ST» 31 « an den Tagbl.-Verlag.

45—50,000 Mt . auf eine vor¬
zügliche zweite Hypothek«, gute
Berzinfung , gesucht. Meyer
I«er «ser , Adclbcidstrasie 6.

„ 45,000 Mk.
auf prinia 1. Hypothek zu 5 °'o gesucht.
Off, u. V . 31 « an den Tagbl.-Verlag.

35 - 46,660 Mk.
suche aus 1. Hypoth . Zinss . 5 °,'„.
~ ~. n . bi.  3 * « an d. Tagbl .-Verl.

Immobilien.
Bielsach vorgekommcneMißbrLucbe geben

uns Berunlassmig zu erklären, dab wir nur
direkte Offcrtdricfc, nicht aber selche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Immobilien -Neriränfe.
1 Nslla schöne Lage »m»2 Wohn.
1 WillU , v. 4 Zin «. u . Zub «h.»u,

1 Wol,n . v. 2 Z. u . Znb . schänangel.
Garten , Terrain za. 33 Rth . , auch
z. Stttcinbew . geeig . Wegszngsh.
für 5« 000 Mk. z. verkansen durch
<7. & C.Firmenicli , Kellmundstr »53.

35,000 Mk.
auf prima Objekt als 2. Hhpoth. gesucht.
Off. u. v . 33 « nn den Tagbl .-Verl.

30,000 Mk.ÄÄ
Stadt , 2. Stette , gesucht. Meyer
8 >> Adelheidstrafle 6

30,000  Mk. Dlillkhe»
auf 2 . Hypothek gesucht. Prima
Haus hier. Offerten erbeten nnt.
«4, ss « an de»  Ta gbl . -Berlag.

25.000 MK. 2. MMhcK
gegen Nachlas; auf 5 Jahre feit aus ein 2-
nnd 3-Zimmer-Haus in Frankfurt a/M.,
Nähe Bahnhof,' nach vorangehender
1. Hrpothck von 60,000 Mk. fofor' ge¬
sucht. — Mieteinnahmen6600 Mb Off.
bef. U. Bj. Bi. 8 «95W (La3060) F15

tSaube «V ~ o. . Leipzig.

MerKanf einer
Villa.

Gutgebaute , geschmackvoll
eingerichtete Villa mit schönem
Garten in vornehmster Lage der
Stadt , Gustav - Freytagstraße 17,
enthaltend 12 Zimmer, Bad und
reichliche Nebenräume, mit Zentral¬
heizung, elektrischer und Gas¬
beleuchtung, zn verkaufe » oder
zu vermiete » (zu besichtigen von
11 bis 12 vormittags und von 3 bis
4 nachmittags)

durch den. Bevollmächtigtender
Frau Prinzessin Albrccht zn Solms-
Braunfels . F 244
DfcdjiSautoaltDr.Fleisclier,

Oranicnstraße 13.

Die Billa
Möhrirrgstrasze 13

mit Garten , zusammen II ar 06 gm
groß, ist wegen Sterbefalls fqtort | u

verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
JuÜizrat S»r . LkUerti . Adelheid-
straße 24. _ F215

Vorzüglich für Pension
1. Ranges.

2 Minuten vom Kurhaus , am
Leberbera, scböne Eck-Villa zn ver¬
kaufen, cv. auch zu vermieten. Zu
erfrag, bei l ' . H » na . Alwine »!-
strasie 8. Daneben kleinere Villa,
welche unter Umständen mit der
größeren verbunden werden kann.

r Schöne Villa r
r in Wiesbaden,;
t  in hübscher Lage , ist billigst %Z zu verkansen. Offerten erb. ^
« unter V. 33 * an den »

Tagbl .-Berlag.

l H  a  Blumenstr . 5, z. Allein
45111 ( 1 bewohn., pr. Jan . 1907

zu verk. N. Baubnreau , Bicrstadterstr. 6.

Kapital-Anlage!
25,000 und 34,000 Mk . 1. Hypothek,
50 °A> der feldger. Taxe, zu 4 % sofort
oder 1. Januar 1907 gesucht. Offerten
unter v . 3 * '-, an den  Tagbl .-Berlag.

15 - ^ ,™
2 . prima Hypothek , gesucht. Off.
u . «». 3 * « r>«n T-rgbl. -Berl.

15—18,000 Mt.
auf prima 2. Hypothcken. b. Wicsb, zu
5*/s—6°/o Zinsfuß gesucht. «ll *e
Henninge -»»Moritzstr.51,P .Tel -1953.

16 000 Mk können sofortXO v̂MJv nu? gute zweite
Hyp . anSgeliehen werden . Mkeyer

Adelheidstrast « 6.

Mk. 1«-, 15-,
zur zweiten Stelle abzugeben.

1». Alicrlc senior,
Wallnferstratze2.

10,000  MK. MSinltiltn
sind auf 2. oder 1. Hypothek sos.
Offert , u. « . 3 » « o. d. Tgb ». -B.

Kapitatien -Geftrche.
Auf mein Geschäftshaus
in bester Stadtlage suche

eine 1. Hypothek von 200—230,000 Mk.
Nur Selbstdarlciher erwünscht. Off. u.
p . sao an den Tagbl.-Verlag.

l4-,1i>-,30-,40-,45,000
n. b. W., auf Pr. 1. Hypothek- gesucht.
Zinsfuß 4',',—5°/o. Elise Henningen,
Moritzsiraßc 51.
2600 Mk. Darlehen

sucht Dame gegen sehr hohe Zinsen
und Sicherheit nur von Selbst-
darteiher sofort . Gest. Off. erbeten
u . » . s * s an den T agbl . -Berlag.
E Kapital -Stnlagen.
A Ges. Mk . 1200 erste Stelle,

aufs Land , dopp . Sicherheit,
zu 5%, Mk. 16,000 erste
Stelle auf hies. Obf. , noch
1 Jahr fest, zu 5' /°, Mk . 30- bis
35 .000  erste Stelle, doppelte
Sicherheit, ä 5 '/°. Mk . iL - bis
15.000  vorzügl. 2» Stette auf

S hics. Haus zu5"/o, Placem.kostenfrei . « tioA . Ensel , ®r
Adolfstr. 3. 7751 .*P

Die zum Nachlaß der 8
Baronin Dfrcklnck
von Süolmfcldt gehörigemm
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur-
aulage «, 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmcr u. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , clektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F 241

MM Pt. Koeb.
Kirchgasfe 43.

Hainerweg 12, f. II. Pens
sehr geeignet, p. Jan . 1907

zu verk. N. Bau bureau Bicrstadtcrsir. 6.
jHerrsch. Z-s?amilien-Billa

in feiner ruhiger Lage zu ver¬
kaufen. Anfragen u. 8. 3 *1
an den Tagbl.-Verlag.__

’pilfl patudacliial 23  a
für eine ob. zwei Familien zu verkaufen.
N. b. Architekt Heuer . Dambachtal 25.

Reut . Hans . 2- u . AZinu -W^ i
Thors .» LS-rrst. » für M . 0,000
zu verk. Mictertr . M . 7000»

IV . Meyer , Gmserstr. 47.

FremDen-Pension.
In n. Nähe d. Kochbr. ist Hans mit

gntgch . Fremden -Pensio »r zu ver..
Anfr. unter V. 3 * r au Tagbl.-Verlag.

Zn verkaufe « . I « Ltiebrich,
gegenüber den Dampterlandunas^
brücken, ist ein Wobnhnus mit Ge¬
schäfts- und Lagerräumen ». großem
Weinkeller nebst zugehörigem tsiarten,
48 H) -Ruten zusammen, letzterer zu
Bauplätzen geeignet, erbtcilungshalber
zu verkaufen. Anfr. z. richten an die
Jmmobilienngentur v. 4. ttlir.
lioli , Wiesbaden, Wilhelmstraße fjQ.

I NWäiis 7.4?Ä
« . Znb .» gross. Garten , mit za. 40
Höchst.» Viel Zwergobstb .» Erdb.
u .s.w », Terrain » 3 Rth . f . Gärtner,
auck, als Lagerpl . s. groß . Geschäft
paffend , f. 36000 Mk. z. verk. d.
.1. & C. Firmenicli , Kettmundstr . 53.

Heues üln ^ enhaa «, nächst
Kaiser -Friedrich -Ring u. Hanptbahnhof,
je 2 Wohnungen in der Etage , 6 "Io
rentierend , vermietet u. bewohnt,
mit kleinem Hinterhaus u. Werkstätte,
für 128,000 Mk., mit 10—15,000 Mk.
Anzahlung wegen Sterbefall verkäuflich.
Näh . I *. O . Itüch , Nikolasstr . 8.

2- u. 3-Zim.-Hans,
b. Wohnlage (Westend), a. reut., jetzt
od. später zu verk. Mögl. o. Vcrm.
Off. u. « l . lä7  a . d. Tagbl .-Verl.
Gelegenheiskauf . Spekulations-

Objekt vis-a-vis d. neuen Hauptbahnhof,
sowie in dessen unmittelb. Nähe, sollen
sehr günstig gelegene Bauplätze u. 2 sch.
5) äuser stamilienverhältnisse halber unter
sehr günsi. Bcdingunqeu verkauft werden
Ernstl. Reflektant, erhalten Ausk. EU so
Henningen , Moritzstr. 51, P . Tel . 1953

Wikvlasstr . größeres Eckhaus , für
reine BCremdenpension , nächst
dem neuen Hauptbahnhof , f. 165,000 M.
verkäuflich . Haus hat große Zukunft.
Näh. P . Miick , Nikolasstraße 8.

©nt rentables <?«kl,aus imt gut¬
gehender Wirtschaft umständehalber zu
verkaufen. Gefl. Offerten unter C . S » a
an den Tag bl.-Verlag.

Haus » 8 /̂» rentierend, mit gutgeben-
dem Kohlengeschäft, ist anderer Unter¬
nehmungen halber unter günst. Beding.
zu verk. 'Off, u. « . 21 » a. Tagbl .-Verl.

Geschäftshaus
mit 107o nachweisbarer Rentabilität ist
entweder zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen. Eine Anz. von 15—25,000 Mk.
erforderlich. IHise Henniuger.
Moritistrasi e 51

, . EltviAe.
Zwei moderne , » «« erbauteBitten

mit Garten in staubfreier , ferner
Lage , je 7 n . 6 Zimmer mit reicht.
Znbeh .»letzter«mit Zentralheizung»
zn verkansen oder zn vermieten»
Näheres beim Gigent.
iiremer . Bangefchäst , Eltvitte»
ao o OO OO -O OOOQ
0 Wegen Krankheit des Be - 9

sitzcrs ist das weithin be- ^
kannte und renommierte

Hotel - Restaurant §
zum Nassauer Hof 0

iw Raueuthal
mit Inventar und Mobiliar v
sehr preiswert zu verkaufe » . Q
Alles Nähere durch die ä

I mmobilien - Agentur ^
,x. ! lir . «nlüclilicli . Q

u  Wilhelms «». 50 , Wiesbaden . Q
OOOOO OO € > € > OO O

Bill , hochmod. mUen
22,500u.82.000 Mk..qr. Gärt . u. Lvälder.
Obst- u. Forellz., Jagd Adr
llndoli ffioue , Heidelberg. E102

Kur-u.Miner albad
Eisenach i. Th.,

Villen, Pensions- und Oescliiift-
häuaoi* in besten Lagen ver¬
käuflich durch den Besitzer
fLorc*!n r£ Architekt.

Ringofen -Ziegelei.
10 Morgen Lehmboden , 1« Llnlage
einer Ziegelei , zu verkaufen . Näh.
Moritzstrasze 33 , 2.

s
H
v

ÄdolfSattee HanS mit 4 Wohn,
ü 6 Zim . zur feldgerichtl . Taxe
zn verkaufen . Offerten n . O. s * ©
an den Tagbl .-Be rlag

Tausch!
Tausche hochrent. Eckl atz>S f. Bäckerei,

Schweinemetzgcrei oder Weinwirtfchaft g.
kl. Obj., wenn 8—10,000 Mk. herausbez.
w. Off. u. » . 232 an Tagbl .-Verlag.

Bauplätze
verk. Näh. Bauburcau

Bauw. II, a.
, d.Kleiktstr., zu
Bierftadterstr. 6.

H,nmol>ilien -K aufgesuch e.

f Kaufe Villa od.Haus od.Terrain , wenn schuldenfrei , E
u. meine vorzügl . Hypothek
de Ntk. 100,000 z'.r 5 ü/o, noch

vn 5 Jahre fest, in Zahl. gen. wird. /(?
Anträge bitte nti mein. Beauftr.,

D -Herrn ' t*tto Kugel , Adotf-
% straße  8 , zu ri chten. 7<52

l
Kaufe

nicht zu grosies HouS! in Zahlung aebe
kl. Villa, ' schuldenfrei, für 60.000 Mk. u.
bis 25.000 Mk. bar. Offerten unter
«». 2 * 7 au bcn Tagbl .-Verlag.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im »Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Attswarttge Anzeigen oO  Pfg . bie •B eüe~

mamsiäm
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Olutgehendes Kolonialwavengeschkft,
Eckhaus, mit schöner Wohnung Ver¬
hältnisse halber billig zu verkaufen.
Näh, im T agbl.-Verlag ._ Vm

Gelegenheitskanf!
Gutes Geschäft, nachtveislich 800 Mk.
monatl . Verdrenft , ist ander . Untern,
halber abz., erf . 1500 Mk. Uebern . b.
Off , u. C. 237 an d. Tagbl .-Verlag.

Reitpferd,

Reine Rattenpinscher,
10 Mochen,^ b. zu vk. B lcichstrasic 37.

I . schw. Spitzh. «. j7 Jägddacket
b,ll. zu vk. Datzyeimersir . 72) L>. P . I.

Papagei,
grün und rot , gut sprechend, um¬
ständehalber zu verlaufen . Zu er-
fragcn im Tagbl .-Verlag . _ W1

Kanarien -Hähne , ca. 40 St,,
Stück von 8 Mk. an , gute Sänger,
billig zu verkaufen bei L. Ohler,
Westendftr asie 10, M tb.

Langer Damcn -Mantel,
schw., f. tchlanke Jig . 11— 4 Uhr
riächmittags  Kais er-ffr .-Ring 84, 1.

Dunkler Ueberzleher,
gut erhalten , billig 3« verkaufen
Rheingauerstra sie 16. 1 r ._

Ein ilelierzreher,
wenig getragen , billrg zu verkaufen
Mauergaffe 2, ffriscurladen.

engl. Vollblüter, 9 Jahre alt , tadel¬
los geritten , auf der Rennbahn ge¬
laufen , preiswert zu verkaufen
Rheinftrasie 24.

Deutscher Boxer (.Hnndtn ),
dunkelgestr., rasserein , tinderl . u. tr .,
zu verkaufen Moritzstr asze 45, 1.  _
1 Äilituna!

15 Mk. zu verk. Btebrrch a. Rh., Wi
tzelmstratze 28, H. 1. Hübschmann.

Kanarien -Berkauf.
Aus meiner Spezialzucht , echter
St . Seifert , prämtiert mit massiv
gold. u . silb. Medaillen und , vielen
Ehrenpreisen , gebe ich 80 Hähne, 1.,
2.  u . 3. Preisvögel , zu bin . Preisen
ab. Probezeit u . Umtausch gestattet.
Ph . Veite , Bogelfutter - Handlung,
Webergasie 54. NB. Einzige Garantie
für Selbstzucht, geschlossene Fußringe
mit Namen u. Nummer.

Capes , Pelzbesatz,
tz Norlstraße 7, H. 1 r.bill. zu,vk,_ _

. Zwei Damen -Fäcketts
s. billig zu verkaufen Röderstraße 4,
Hmterh . 1 St . Anzus. von 3 Uhr ab.
Mehrere eleg. Dainen -Meider zu i>t.
Zu erfr . vorm. Biebricherstr . 24. 1.
'' Lüchtoftüm Trauer halb, zu öcrtr -
(Gr . 46). Neugasse 4, 2 links.

Neuer hocheleganter Uederzieher,
f . st . Fig ., 40 Atk . , ft . 120 . vcrjch . Uhr.
ä 4 Mk., Brill .-Nadcl 30 Mk., gestr.
Gebröcke, Dotzbeimcritraßc 78, 3.
Gut erhalt . Wint .- u. Herbstüberz .,

Fracks f. Mittelfigur billrg zu verk.
Anzusehen von 4 Uhr nachmittags an
Aöelheidstraßc  84 , Part.

Gut erh. Hcrren -Anzüge,
W.-Pal „ Frack-Anz., Herrenpelz bist.
I . Waaner , Zig .-Gsch./Selenenstr . 27.

gmlicnet Anzug f. gr . Figur
billia zu verk. Scharnhorststr . 9, H. 1.

Neuer Herrn -Anzug,
Winter - llcberzieher . Schastensttefel
zu verkaufen Rieh lst raße 13, Part.

Militär -Mantel,
arau , aut erhalten , billig zu verkauf.
Phllippsbergstraße 28, 1. Et.

Wegen Umzug zu verk.
2 f. n. cleg. grüne Tuchportieren u. 1
Kd.-Badew. Biebricherstr . 24, 1, vorm.

Wasserkiffen, wenig gebraucht,St neu, billig abzugeben. NäheresilippsbergstraßeJl4 . Bart , links.
Konverfätions -Lexika

v. Brockhaus u . Meher , sowie BrebmS
Tierleben u. Audree , Wandatlas , sind
in den neuesten Auflagen , sehr gut
erhalten , billig abzug. Morrtz und
Munzel , Wilhelmstratze 52̂ _

Meyers Lexikon, ■
17 Bde., neu , abrciseh. sehr bill. zu
verkaufen Albrechtstraße 43, Hth. 1.

Telegenyertskauf!
Einige alte Oelgcin . Verb. h. bill. zu
vk. Off,  u . E . 282 a. d. Ta gbl.-Verl.

Bianino , . „ _
sehr schön, groß. Ton , sof. sehr bill.
zu verk. Eltvi llersiraß e 6, 1 rech ts ._

Ptanrnv , r . . ,
feines Jnstr ., prachtv. Ton , sof. sehr
Hill,  zu ve rk. Kapellenst ra ße 12, P . r.

Passendes Weihnachtsgeschenk.
Ein hochfein. Möblement , maurischer
Stil , ist aus Mangel an Platz preis¬
wert zu verkaufen . Desgleichen e,n
echter Persianer Muff für 12 Mk.
Brebrich erstraße . 16, Part.

Gut erhalt . Möbel und Betten
svottbillig Rauenthaler straße 6,̂ P^

Beit und Kanapee sehr billig
zu verkaufen Jahnstratze 3, H. P . r.

e- und Schlafzimmer,
Bert ., 'Äkr .. Herrn - u . Dam .-Schr ..
Kleid.-, Spieg .-, Bucü - u-Kuchenschr..
Diwan , Ottomane , Wascht., Nahm.,
Flurt ., Waichin., Tl,ekc m. od. o. M.,
Pian . u. K.-S chr. .Hermannstr . 12,^

Polst er möbel, Sora , 6 Stühle,
mit Schnitz-, 1 oval. Spieg ., reich
geschnitzt, tadellos , zu verkaufen
lSchwalbackierftraße 34, 2. _.

Betten , Wäschkom., Nachttische,
Stühle , Schränke, Auszieü- u . andere
Tische, Sofa , Ottomane , Sessel, Luft,
u . Lampen , Teppiche, Schreibkom..
Schreibt , usw. Adolfsallce 6, Hth. P.

Vorzügliche Matratzen,
Wollmatratzen , Steil ., 22 Mk., Kapok-
matr . 34 Mk., Noßhaarmatr . 54 Mk.,
Secarasmatr ., Itcil ., 12 Mk., Stroh¬
säckev. 5 Mk. au , Deckbetten, Kiffen,^
kompl. Betten in allen Gr . Philipp
Lauth , Bettengesch., Bismarckrin g 33.

Chaiselongue , neu , 18 Mk.,
mit schön. Decke 24 Rlk., Tasckendiw.
40 9JIL,  mit zwei Sesseln 85 Mk., zu
verkau fen  Rauenthalerstraße 6, P.

^alongarnitur : Sofa , 2 Seffel,
rot . Tuch, Chaisel . m. Moouettbezug.
weg. Raumui . bed. unt . Anschaffungs¬
preis . Gneisenaustraße  27 , Part ._

Büfett , Bertiko, Ausziehtisch,
fast neu, bill. Rauenthalerstr . 6, P.
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qö  Gelegenheitskauf.Auv - 38, Bert . 32. v. Nettst L ^̂
D-̂ -Av 3t. Roßhaarm . 100, pl. Kom!26, Kschr. 15 u. 30, Bett 40 u . 50, Bctt-
st. 8 u . 18 Deckb. 12, Matr . 15, Sprr.
& infÄ 18  u , W,usw.,a . W.
Setlgl . Bl enMr . 89 u. Frankenstr . 19.

Möbel : 1 Schreib ' ., cis. Schr .,
AÄ "- ^ Eft . m. Matr ., Sprunge .,
Tische, Kuchcn br . Bleichste. 23, Part.

, Svicgelschrank,
LsX Erchen (nur bessere Arbeit ),
©o? Spezercircgal find.®| e_btg . Marltftraste 12, bei Späth.

_ , Gelegcnhcitskäüfe!
MH ;J D?ß en  Wegzug abzu-geben . Verschiedene Salonschränkc.

, ©olonä^ örnit ., Salontische,
Kleid er schranke, mehr. Hrn .-Schreib-

u. Stuhle , mehr. Auszugtische,
1 maff. 2-tür.

Eichen-Kleiderschr., 1 maff. Sekretär,
mehr . Zylinder -Bureaus , 1 Stehpult,
AHM d sehr schöner, fast neuer
E.maille-.Serd , 1 sehr gute Nähmasch.,
einige sehr gute Teppiche, zwei 3-tür.
arobe Schranke,/tnfach , u. And. mehr

MiesbadeneN TagblaLL.
Pat .-Reforin -Damen -, H.-Sättcl,

Pferdegesch. u . Platten -Sprechmasch.
bist, zu bk. Möhle, Nettelbeckstr. 7, 1.

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt Nr. 552.

Gütcr ^ Fedcrhandwagen
Mcherkauf en Ber tra mstr . 11, Hth. 1.

Pr . Herren -Räd , »och neu,
m. Frerl auf . g. bill. Römerb . 17,  11.

ehr billig Bleich strahe 18.'
.Umzug zu verkaufen:

-Tuche, 1- u. 2t. Kleid.-
Mr Kucbeneinr., Kom., Nachttische,
WSe unL̂ Spiegel billig. Wellritz-stratze 47, Schr einerwerkstätle.

. . Vertiko,
«w5Ä¥kt'
Ä *fe& ik JSfe,

gebe. Möbel Lffah.-Büfett m. w.
ov. Sofatisch , kl. Viereck. Tisch

/^- ,d ^^U -Srrderitänder , Salonsp .,
& Pluschr Glasgr . 123X115 ),
MM «- Nach t , w. M., Klapps, mit

2 Polst .-S . vk. Zahnttr . 4, P.
r-  Küchenschränke,

BKffPj ' bÄv Etagere , ^ an .,
Turport ., Wascht.,

J ett ' überzeug , 2 Nah-
u.Waschtische, Anr .,

Trumeausp ., Bilder etc. b.
9rrrJ?r rl rÛ ~?r ^ Ssvalbacherstraße 30,l . vth ., Ging. gr . Tor.
r„ . ^ ? i?lomaten -Schreibtisch,
w ^ ' derschr., Küchenschr., Wasch-
t°JE? M 'ubladenrcgal , Theke. Hobel-
bMk^ llMXNarktstratze 12, b. Späth.

..., Flur -Toilette,
<£ w,V^ tdP -V Renaissance - Stil,
»SSt; 3U  llrost , preisw . zuvexkauHn .tzerderstraße 13, 8 links.
Ern Kmder -Kaufladen mit Zubeh"

1 getr . tz.-Ueberz;. 1 Sackrock) ! KiÄ-
baöew.aune s. Erstling , bill. zu verk.
Wellrrtzstraste 9.  M . Eckhardt.

Nahmaschine, naht vor- u. rückw.,
E—stOsi, brll. Rheinit r . 48. P 7675
,„„•'1?,. nS  Volldamp f-Wa sch mit sch in c,
wenig gebraucht, wegen Platzmangel
!sssd und Rohr billig zu ver-
laufenRhernstrasts ^gl , Parterre.
„• 1 Treppenleiter , 1 Trepvcnstuhss^
Etn.  Rohrst ^ z^ pk. Seerobenstr. 6,2 r.
-M .- Konditorei -Inventar,

unt transp . Ofen , wenn
Mich geteilt , sofort zu verkaufen.
Dff ^ un t. W. 237  a . d. Tagbl .-Verl.iMmS (TV . r rr*, . , *~1--

Ein kl. Heisluftmotor
zu verk. Lo thringerstra ße 8, Hth. 21.
. .„ Groß , gut erh. Majolika -Ofen
billig zu verkaufen Lanzstraße  la.

Majolika -Herd
«rrt all. Zubeh. preiswert zu verkauf.
Nah. Tagbl .- Verlag.  VI

Ein gr . Herd!
1 Klosett-Sitz u. -Schale , 1 Herren-
Anzug, 1 Ueberzieher, 1 Abendmantcl
usw. w. bill. vk. Kais.-Fr .-R. 18, P

Elmge gut erhaltene Oefen,
oarunter auch Dauerbrandöfen , bill.
zu verkf. Langgassc 56, P art.
. „ Guter Seulenofcn mit Rohr
f. 6 Mk. zu verk.  Weilst r aste 9, 2 St.

Petroleum -Hängelampen,
nur erstklassige Fabrikate , toeg. Auf¬
gabe des Artikels , um schnell zu
raumen , weit unter dem Selbst¬
kostenpreis. Barenstra stc 8._
Spmsezimmerkronc , Gas u. Elekt.

statt 280 Mk. jetzt für 100 Mk. z..... . — „ . . . jetzt für
verkaufen Bärenstraste 8. zu

. .. ^ Neue Gaskronleuchtcr
für d. halb. W. zu vk. Bärenstr . 8.

Lukas -Gaslamven f. Anßenbel.,
700 Kerz. Lichtstarke, zu jedem an-
nehmbar . Preis zu vk. Bärenstr . 8.

Gebr . elektr. Kronleuchter,
tadellos erhalten , von 10 Mk. an,
zu verkaufen Bärcnstrastc 8.

Echte venesianifche Kronleuchter
von 20 Mk. an Bärenst raße 8,

Gaslampe
und zwei elektr. Pendel billig zu der
kaufen Blei chstraste 20. 3 St.

Eisernes Tor,
Äveifluaelig , mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 Mtr . breit u. ca, 3,30
Mtr . hoch, zu verkaufen Langgasse 27,im Hof.  *
. .. ... Gutery . Kohlcnauszug

und ein gr. kupferner
Waschkessel̂ zu^ verk. Rosenstraste 7.

Waschbüttcn und Kehrichtbütten
billig zu verk. Flaschen w. anqekauft
Frankenstraße ^ Flaschen- u. Fasthdl.
^ Deckreiser zu verkaufen.
Feldstraste 18. Telephon 2345.

In diese Rnbril werden
nur Anzeigen mit Überschrift
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Suche
alte ZahngeSissc, Platin . Gold und
Silber zu hohen Preisen zu kaufen.
Earl Kobl, I nw., S chwalbacherstr. 47.

Neues Doppel-Stehpult
(auch einz.), sowie 1 Drehstuhl zu
verkaufen ^abnitraüe 4,  Part.

. Ladenschrank,
neu , mit Aufsatz u. Uhr.

H dergl. bcs, geerg., preisw.
zu verk. Rheingauerstr . 3, Hof rechts.

Em Fahnenschild
billig zu verk. Wellr itzstr. 33, Mb. P.
<a,. gebr. Firmenschild)
Kunstschmredearbeit, za. 4,50 Mtr I
bEm SU verk. Näh. bei Drechsler
u. Co., Moriüstrabe 39. 7578

2 gebr, Schaufenster -Abschlüsse)
^ ledem Preis zu ver-.mufen . Anschlag, wird ubcrn . Näh.

.Walramstr . 31, S ckireinerei 757,j
Große eiserne Schaukasten

Ä W verk. Näh. bei Wittig.
lachthau sstraste 12. 7577

Eine Kleiderbüste, Stoff)■HTTf '—•••nv ovit -iuci -y ii | i 'wTö | | j
btll. zu verk. Gneisenaustr . 10, 2 r.

Kein Laden.
Gut erh. gebr. Herren - u. Damen-
Gard . w. zu hoh. Preisen anaekauft.
P ostk. gen. ?yc. Jsaac , Grabenstr . 6,2.

, ^ Puppenküche,
gut erh., zu kaufen gesucht. Offerten
u . K. K. 5 postlag. Schütz enhofstraste,

An- und Verkauf
von gebr. Herden und Oefen . A.
Beinlich, Ofensetzer, Göbenstraße 14.

Champagner -, Wein -, Kognak-
u. Wasserfl., Reh- u . Hasenfelle , alt.
Ersen, Lumpen , Pap ., Metall , Gum .,
Neutuchabfälle, kommt und holt ab
Sch. Still , Blücherstratze 6.

Altes Eisen, Lumpen, , Knoche»,

Zahle den höchsten Preis!
für alt , Eisen , Knochen, Lumpen,
Gummi , Neutuchabfälle, Papier,
Staniol und sonstige Metalle . Be¬
stellungen werden pünktlich besorgt.
Althandlung Schulgasse 4.

Hasenfclle kauft
zu den höckstten Tagespreis . Schwcrdt-
fcger, Fauloru nnenstr astc 2,  _
r, , Lumpen,

alt . Eisen , Flaschen u. sonst. Metalle
kauft und holt ab. Bestell, per Post-
karte . Bcz g. Preise . A. Bern-
hardt ^ S edgnst raste 7, V. P ._
«. .. " Knochen, Lumpen,
Eisen , Metalle aller Art kaufe ich
an zu den höchsten Preisen . Philipp
Strieder , Hellmundstrasze 27, im
Hofe links , Part . Auf Wunsch werden
die Sachen auch abaeholt.

Großer Lagerplatz
mit antz. Garten sof. zu vcrp. Näh.
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3863

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift
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Gesucht Untere , im Schwedischen,
event. g. deutsche, französische oder
englische Stunden . Gefli Offerten
unter W. 235 an den T agbl.-Verlag.

Gut bgl. Mittagstisch zu 60 Pf .,
Abendeii. zu 40 Pf , N. Tgbl .-V. v

Abrechnungeil fertigt tücht. Architekt
als Nebenbesch, u. bei bill. Berechn
Ofst -u. D. 234 an den Tag bl.-Verla g.

Das Beitragen
von Büchern, Steüerarbeiten etc
übernimmt erfahrener 5taufmann
Off , unter S . 217 an den Tagbl .-V.

Wer schreibt Adressen?
Offerten mit Preisangabe u. H. 23^
an den Tagbl .-Verlag.

Weihnachtsbesorgungen
zu machen erbietet sich gcb. geschäfts¬
kundige Dame . .Korrespondenz u. Ein-
packerei, auch nach auswärts . Offert,
unter R . 236 an . den Tagbl .-Verlag.

Gärtner
empf. sich z. Jnstandhalt . v. Gärten,
Schneiden von Obstbäumen usw.
A. Dich,  Zimmermannstraße _9,_3._
Herren -Änzüge tu. unter Garantie

angef ., Hose 4 Mk., Ücbcrz. 11, Röcke
gew. 7, Rep. u. Rein . b. Muster z. D.
H. Kleb er, Schwalbacherstraßc 59.

Nettere erfahrene Lehrerin
erteilt bei sich im Hause Privat
stunden ä. 2 Mk. Adresse im Tagbl.
Verlag. Yy

Knaben und Mädchen
(bis ll Jahre ) werden von Dame
Nachhilfe u . Beaufsichtigung d. Schul-
aufg . gewissenh. u. gut ert . Std . 50 Pf.
Off , it. G. 286 an den Ta gbl.-Verl ag.

Elebilb. Dame
erteilt Unterricht , Deutsch, Russisch,
Französis ch. Hotel P etersburg_

Engl ., franz . Gram.
(Konvers.) durch erfahr . Lehrerin ll.
im Aus !, stätig ). Rhe instraße 15, 3.

Engl . Unterricht ». "Konversation
erteilt Miß Carne, Mauergasse 17,2.

Engl . Unterricht (Konversation)
gesucht durch Herrn . Off . u . C. 19

^ " .-H.-A., ^ ^ -an Tagbl .- Wilhelmstr . 6. 7832
, . Französin

erteilt Konversationsstunden . Näh.
-otzhelme rstraß e 36, 2—8 Uhr. _

Biolin - u. Klavier-Unterricht
w. grdl . ert ., mtl . 8 Mk., wöch. 2 St.
Romerberg  16 n. Karlstra ße 35, 8 r.

Bügel -Unterricht
wird grdl . u. billig erteilt A. Arnst,
Bleichstraße  14 , Htb. 3.

Reitunterricht
für Damen und Herrn billig
Möhle, Nettelbeckstraße 7, 1.

bei

Vmloren v. e. Dienstmädchen
von Schulgasse bis Neuer Nonnenhof
ein brauner Pelz . Abz. g. gute Bel.
Kaiser- Fried rich-Ring 49, 1._

Goldene Dameii -Ühr gefunden.
Abzuholen Nik olasst raße 18, 1

Vertauscht wurde Sonntag
in der 6-Uhr-Messe ein Schirm . Es
wird gebeten, denselben Kl. Frank-
furterstraße 8 umzutauschen . 7827

Schneider empfiehlt sich
zum Ans. u . Ausb . v. Herreri -, Knab .-
u . Kinder -Kleidcrn . Bleschstr. 18, H. 2.

Perfekte Schneiderin,
w. läng . Z. in f. Gesch. tat . w., s. n.
K. in u. a, d. H. Oranienstr . 35, 2 r.

Tüchtige Schneiderin sucht
noch einige bcss. Kund, in u. a. dem
Hause . Frankenstraßc 24, 1 l.

Perfekte Schneiderin
sucht noch Kunden in u . außer dem
Hause . Jah nstraße 5, 3 l.

Perfekte Schneiderin
hat Tage frei . Römerb erg 16, Part.

Perfekte Schneiderin
niit besten Empf . nimmt n . Kunden
an in u. auß . d. H. Go ethestr. 1, 1 l.

Schneiderin empfiehlt sich
in u. auß . d. H. Marktstr . 22, H. 3.

Perfekte Schneiderin
bat Tage frei . Richlstr aße 20, 4 St.

Perfekte Schneiderin
empf. sich im Anfert . v. Damen - u.
Kinder -Garde roben. Drudenstr . 1, 2.

, Schneiderin
empf. sich in und außer dem Hause
per Tag 2 Mk. Wa lramstraß e .21, 2 r.

Kostüme
von 6 Mk. an w. sch. u. gutsitz, angef .,
Kind.-, Hauskl ., Aend. billig . Dotz-
he imerstr . 36, S . l. 1 r. , bei Martin.

Kostüme, Vlnsc», Kinderkleider
u. Aend. w. schick und billig angefert.
S chwalba chcrstraße 22, Gth . 1._

Geübte Weißnäherin
empf. sich in u . außer d. Hause. Näh.
Dotzheimerstraßc 26, Mtlb . 2. St.

w. Zeichnungen für Stickereien
ang . Michelsbcrg 20, Hth. 1.

Wäsche zum Waschen
u. zum Bügeln w. nach Wunsch ge»
arbeitet Moritzstraß,- 6, Stb . l. Part.

Neuwüscherei Frl . Michel,
Eleonorenstr . 8, 1. Eigene Bleiche.
Spc z._ seine Herren - u. D.-Wäsche.

14 Fricdrichstraße 14,
Wäscherei u . Fcinbüglerei . Nehme
noch ein ige Privatkunden am_

Wäsche znm Wasche»
u. Bügeln wird stets angen. bei
schneller u. bill. Bedienung , Trocknen
im Fre ien. Goldgasse 15, 2 st.

Nen-WÄfcherei W. Rund,
Richlstraße 8 u . Römerbcrg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spcz .: Kragen,
Man sch., Bor - u. Ober -Hcnrden.

Herren - und Damen -Wäsche.
z. Wäsch, u. Büg . w. angen . ; feinste
Ausf . zugesichert) ohne scharfe Mittel.
Frau Bas ting , Nerostraße 18, Hth. 2.

Wäsche «ufS Land
wird angen . Hellmundstraße 56, 1 r«

Geübte Friseuse
n. n. Da men an . Frankenstraß c 7, 8.

Tüchtige Friseuse
empf. sich im Abonnement u. Ballfris
Adlerstraße 47, 3 l.

Perfekte Friseuse"HpfT ~sich '
IN u . auß . d.  Haus e . St oonstr . 10 , 3 r.

Hühneraugen,
harte Haut , verwachsene Nägel usw.
entfernt schmerz- und gefahrlos
Fritz Krick, Masseur und Heilgchilie,
Häfnergassc 16. — Teleph on 5026.
Frau Katharine Schlotter , Wwc.,

ärztlich geprüfte Masseuse, Platrer-
straßc 12, Hinterh . 1. Dieselbe über¬
nimmt auch Krankenpflege.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgeiiommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthaft.

?lelt. Frl . wünscht sich zu asiocieren
mit tiicht. Frl . Ucbcrnahme einer
Geschäfts-Filiale ; nehme auch Aus-
hilfe an . Ma inzerstraßc 14._

Stickerin
empf. sich (Bunt -, Gold- und Weiß-
sticken) bill. S charnhorstftraße 35, 2.

Stickerin
empfiehlt si ch._ Frankens traße 6, P.

Monogramme
für Ueberzieher werden anaefertiat.
W. S teinbusch, Webergasse 3.

Ncbcrziehcr - Monogramme
in jedem gewünschten Geschmack und
in jeder Preislage Hochstä tte 2, H. 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

. Zeugnis -Abschriften
rr. Maschinenschrift schnell u. billigst.
Hanseat . Schreibstube, Kirchg. 30, 2,

Strnmpfstrickerec.
An- u. Ncustr ., beste Garne , bill. Pr.
Wäsche- und Wollwaren - Geschärt
P . H. Müller , Michelsbcrg 18. .

Tücht. Büglerin sucht Kunden
a.̂ d. ,H ^,Biertzadt , Erbcnheimcrstr . 7.

Tücht. Büglerin s. Privatkunden.
Römerbcrg  30 , Vdh. 1 St . rechts.

Tüchtige Büglerin
empf. sich in u. außer dem Hause
billigst. Morihstra ße 45, Hth. Part.

Büglerin sucht noch Kunden
in u. auß . d. Sb., Herrsch , u. kl. Pens .,
w. pro mpt bes._ Bismarckr, 26, P . l.

Perfekte Büglerin
s. n. Kunden . Scharnhorststr . 22,2 r.

Bar Geld
verleiht sofort anerkannt reell, diskr.
u. schnell. Koul. Beding . Raicnrück-
zahl. Viele Dankschr. C. Gründler,
Berlin W. 8, Friedrichstr . 196, Ecke.
Leipzige rstr . Rückv. erb._ F 185

3—600 Mk. zu leihen gesucht
gegen Sicherheit ». hohe Zinsen von
Geschäftsmann . Rückg. n. Ucbereink.
Off, n. Z. 237 an den Tagbl .-Verlag.

Welch' cdeidcntende "Persönlichketl
Hilst einem armen kranken Manne,
welcher unverschuldet ins Unglück ge¬
raten ist. Offerten unter C. 238 an,
den Tagbl. -Verlag . _ j

Königl . Theater.
V< Abonn. Parkett , 5. Reihe, abzug.
Off , u. C. B. 20 postl. Berli ner Hot.

Königliche Schauspiele,
l . Rang -Galerie , Mitte , 1. Reihe, w.
die Sinfonie - Konzerte abgegeben
Blumenstraße 8, 1. Sprechst, v. 4—5.

Knabe,
IV2 I ., gesund, schön, als eigen abzug.
Off,  u . M. 234 an den Tagbl. -Verlag/

Kind besserer Herkunft
wird in anstänü . Familie in Pflege
genommen, event. adoptiert . Biebrich:
Armenruhstraße 21, Hinterh . Part .:
bei Habitz. _
Zwei Monate alt . hübsch. Mädchen

in nur gute Pflege zu geben. Näh.
Hellmunostra ße 19,_2._

Chiromantie
Sedanstraße 7, Part. _

Habe jed. Mittag
gew., i. d. Hoffnung , Ihnen Guten
Tag sagen z. dürfen , leid. Vera. Brief
um . Anfangsbuchst. Ihrer Str . u.

" ist u. .Hnusn . l. Ringpo
zuholen.

bitte, ihn ab-

Kkrithardloer sind a,'
Auto -Garag e, Frankfurter Landstr. 7.
Deutsches Reichs -Adreßbuch ll »0(!,
Telephon- Adreßbuch für das deutsche
Reich 1905, Handel- und Gewerbe-Adreß¬
buch für das deutsche Reich zu verkaufen.
Speditiv,tsgeseltschast Wiesbaden,
__ Rheinstraße 18._

Stoffreste unter Preis für Hand¬
arbeiten aller Art, desgleichen offeriere
,zurückges ctzte Fenster »Dekorationen.
: C . XSlclielsWim . Möbelfabrik,
. _ Friedrichstraße 10. 77 90

Anschutz-AppamL,
9x12 , mit Doppel-Anastigmat, Rollfilm
und Magazinkaffette, wenig gebraucht,
ist preiswert zu verkaufen durch
Chr .Tauber , Photograph.Manufaktur,

Kirchgasie6. Telephon 717.
M M 4  Sf Nukb.-LehnseAf . 30M .,

eingelegte Schatulle
(Truhe) f. 50 M., Oelgemälde f. 20 M..
Wanduhr 25M . Kunstschr. A!brechtstr. l2.

Eine «kommode, 3 Schränkchen,
passend für Vereine , Kücheniisch,
neu , Stühle , Deckbetten n . Kissen,
nett , billig z» verkaufen
_ 18 Hochstätt - i « ._

Url!k1.Weihll8AMescheMe!
Wegen Aufgabe d. Art . spottb. zu vk.
Gummischuhe 1.95, eleg. Stiefel für
Herren und Damen 7.50, 8.50, Pan¬
toffeln , warm , Leders, u. Abs., 1.25,
za. 600 Dtzd. Ia Kinderst., alle Grüß .,
zu jedem annehmb . Preise . Näheres
Schaufenster Mainzer Schuhbazar
Philipp Schönfeld, Marktstraße 11.

JÜAIUM8, Met gettMUe,
faft neu , van Kaps, ferner Blüthner.
Nagel u . and . sehr preiswert bei
Heinrich  Wolfs , Wilhelmstr . 12. 7755

BrauLlerste kaufen
in dem Möbellager v. .rncoh Fahr,

Bleichstrosre 18 , reell und billig.
Witte um Besichtigung meiner großen,

reich sortierten Lagerräume)

Für Weilmachtssscschenke
empfehle VüfcttS , Vertikos , Herrn- u.
Damen - Schreibtische, Garniturc », einz.
Sofas , Ottomanen, Tische, Stühle,
Spiegel, Bilder aller Art, Nähtische,
Etageren, Schreib- und Klaviersesscl,
Bauerntische, Serviertische,Paueclbrctter,
sowie alle Arten Möbel in großer Aus¬
wahl. nur vorzügliche Arbeit, zu billigen
Preisen. J*h . weihe !. Möbel-Lager,
Blcich str. 7, Haltestelle bet elektr. Bahn.

Vertiko , ff. echt Nußb. (Jugendstil ),
ft-r 110 Mk., Schgchtisch , ff. eingelegt,
Nnßb.. f. 2b Mk., Garderobe . Nussb.,
sehr stark, für 12 Mk. Alles solide
Handarb. Kunstschreincrei Albrechtstr. 12.

Ein schöner Herrnschreibtisch,
ttnslv .-dol . , innen Eiche», billig zu
verkonf e» Hochstät -e 1«

Großes schönes Real billig zu
verkaufen Bleichstraße 29, 1 l.

Billig zu verkaufen: 1 guter
Fachwerksschttpben , 16.00 m
nuf7.00m, 1 Bnreanfachwerks-
qebändc , 10.00 m auf 4.0o „>
desgl , beides besonders geeignet
für Ziegeleien rc. Mb.

Nnternehmerbttrean
KnrhanS -Rettban.

Herren - und Damen¬
kleider , 'MilitärJachen . Gold und
S lber kauft su höchften Preifen
Julius Rojeufeld , Metzger gaffe 2Q.

Am Abbruch
Dohheimersir. 100, Ziegelei sind
za. 2000 ssj-Mtr . Bretter , ctl. 100 Mtr.
Schalterbäume. Bau - und Brennholz zu
Verkaufen. 1’ eier Lerrh . Adjara

t i 11«■e , Schiv olbucher stras;e 4, r. S.

Dcude Palineii
von Mk . 1 an.

Denkbar größte Auswahl von der kleinsten
Zimmer- bis zur größten Schaupflnnze.

Stets ein willkommenes GAchenk.

Herrnmühlgassc 3 und Wcbergassc 16.

e Mahagoni-Polsterstnhle rr.i Tisch m. starker Mahag.-Platte
_bi ll. zu verk. S eero benstr. 7. 3 r.

Ziwwerfpäub
zu verkaufen bei Zimmermeister Georg
Wollmerscheidt , Schgrnhorststraße38.

>" ' t feiner Kundschaft
O auf Januar 1907 zu

kaufen gesucht. Offerten erbeten unter
r . s sft  an den Tagbl.-Bcrlag._

An - „ . Verkauf v. »4itttiq »»itäten
aller Art Goldga fle 15.

Frau Klein,
Dkichelsbera 8, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis für gut cr-
hattene Herren - und Damen -Klcid.,
Schuhe, Gold, Silber.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
liflit ftniM,MeUelgassel3.
früher Goldnasfe 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.Herren - und Damenkleider , Um,
formen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
(Äold, Silber und Brillanten . Auf
Bestell, komme ins Haus.  7632

Fl \ Luftig , Goldnasse15,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damcn-
und Kinder -Garderoben , Gold, Silv
und Brillanten , Möbel, Bettein
Mime Nachlasse. Zahle 0. schreiende
Nckmmc wegen eigenem Geschäfts¬
bedarf nur drc denkbar höchsten Preis.Goldgasic 15, vorrn. La ngir

Die besterr Preise zahlt immer
Fr . Metzgergasse 2,
für getr . Kleider , Brillanten , Gold,Silber re.

Jlfinpnilrtfo 11,1 der Schierstcincrstr.
MlftlMItz zu verv. Näheres bei

A,  ifeier , Luisensttatze 14, 7768

Herr sucht
emUche ßgWersllllüNLwde
bei Engländer. Off. u . L» Tagbl.»
Haupt -Agentur, Wilhelmstr. 6. 7831

Ein Herr wünscht Unterricht in
sranz. Konversatio».

Angebote unter V/.  18 an Tagblatt-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. . 7328

MVe!,Betten,TWiche,
Lelgemälde , Musskinstr . Fabrrüd.
k. fortw. Friedrichstr. 25.

Reh- uH»HaserrfMe,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt p. ab M!»»Oii | ier . Oranicnstr.54.

1200 Zeiltner prima reifen Ktth-
dünger sofort zu kaufen gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag. Yb

(Gelegenheit zum Sprachen-
Aiistausch.

Young EugHsh laly , musical , living
in röoms in Wiesbaden , wishes to meet
with young German , French , orEnglish
lady , to sliare her rooms. Offerten
unter M . 30 hau pt postlagern d.Berlitz'

§ehool
Sprac&leMnsüErwacime

_ Liiisenstr. 7.
4('ran «ilsäsi (diplom.) erteilt grdl.

Unterricht u. Konvers. Beste Bef. Zu
spr. v. 11V,—12V» Uhr Wörthstr . 20, 1.

Franz . Stunden
bei sranz. Student . Offerten unter
SS. an den Tagbh-Veriag.
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WImKl. L II.Konversation
ert . is » .tfior re , Mori tzstr. 1, 1. Et.

S1 raiirai . et ital .en.
convevsations et gram, pav Dame.
Excell. refer. Adr. 5' . 18 Tagb!.-
Hauptag ., Wilhelmstrasse 6._ 7822

Italiener,
Lehrer, erteilt Italien. Stunden . Offerten
unter 8 . 331  a n den T agbl.-Verlag.

1 / Italiano
insegna Professoressa, Adolfsallee, Ein¬
gang Albrechtstraße 17, 3. 7796

Mal - Unterricht
im Kursus, sowie Nrivatstunden. Blumen
und Stillleben in Oet und Aquarell.
Noturstudien. Gobelin- und Porzellan¬
malerei. Aumeld. tägl. von 10—1 Uhr.

Jenny
Kais er-Friedricki-Ring 17»

MG.{Didgent«ÄtSÄ«.
Off. u. A . II . •; postl. Bismarckring.

Verloren
Samstag abend zwischen7 u. 7'/» Uhr
auf dem Wege vom Kaiser-Friedr .-Ring
durch Moritzstr., Kirchgasseu. Friedrich-
straße eine schwarze Tasche (Seide), ent¬
haltend 1 Billett Thode, Portemonnaie
mit Inh ., « childp.-Openigl., 2 Tnschent.
Abzug,g. Belohn.Kaiser-Friedr .-Rg.70,3.

Dlascliincnüctriril . u. «tenogr.
Arbeiten . Vervielfältigungen
IN. ichnegotzhi , Bertramstr . 6, 1.

Guten Vrivut-MMgstistz
zu 70 Vf. empf. W. Autle , Nerastr. 16.

Ofensetzer A. iieiniioi »,
Göbenstratze 14.

Vo»der Reise zuriickgckclirt.

Geh.Sai-RatDrHeideiheim.
Sprechst. 10—12, 3—4.

Fried rlclmtr . O. — Fernspr . 3145-
Existenz f. Damen durch Verlaus v.

Korsetts f. erstklass. Maßgcschästa. seine
Privatkundschaft geg. hohe Provis. Off.
u. „ Ilyiein " postlagernd Wiesbaden.

Ohne©itlnge
wird Teilhaber von . einem Hand¬
werker für die Vertriebs -Arbeiten
einer sehr hock,lohnenden (gesetzlich
geschützt.) Reklame-Neuheit gesucht.
Sachkenntnisse nicht nötig . Off . unt.
N. 236 an oen Tagbl .-Verlag.

V
Für ein feines, solides Unter¬

nehmen wird stiller oder tätiger
Kapitalist mit großem Kapital
gesucht. Offerten unter A. 1»
an die Tagbl.-Haupt-Agcntur,
Wilhelmstraße 6, erbeten. ‘ 7829

m

Geld erhalten reelle Leute bei
mäh. Zinsen u. Raten-
Rückzahlnng.
A. WinUler,

Berlin 57 . Mansteinstr. 10.
Diskrete u. reelle Bedienung. F189

Großes
Bermögen

kann mit geringem Kapital durch
Uebernahmc eines ges. geschützten
Reklame - Unternehmens (in Wies¬
baden bereits cingcsührt ) erworben
werde». Bon Jahr zu Jahr steigender,
hoher Gewinn . Vorzügliche Existenz.
Interessenten erhalten Aufschluß unt.
E. H. 1047 postlagernd Stuttgart.

Darlchne gibt Ott » Micmcii,
Berlin , Schönhauser Allee 128. (Rückp.)
Unkosten werd. v. Darl . abgezogen. Kein
Vorauszahlungen. (E.B. 9424) P163

Geld bis 1000 Mk.
g. bequ. Ratenr . giebt anerk . str. reell u.
schn. Kiciibanni , Schöneberg 1 bei
Berlin ‘1898 handelsger. eiug. Firma).
Glänz. Dankschr. u. Res. Keine Adresseu-
Liste, keine Nachu. Sclbstgeberl F78

Sauptagentnr . Erstklassige LcbenS-
vcrsicherungS-Gescllschaft sucht geg.Fixum
u. namhafte Inkasso- u.Abschlilstprovision
einen gewandte», tüchtigen Vertreter.
Off. n." A . 508 an den Tagbl .-Verlag.

Gkiiml-Agkiiliir.
Eine der erstenu. ältest.LebenS-

vorsichernngS - Gefellschafte»
beabsichtigt ihr« mit Inkasso ver¬
bundene General - Agentur für
Wiesbaden u. Umgegend demnächst
neu zu besetzen.' Offerten von
Bewerb., die auch in der Lage
sind, das bestehende Geschäft zu
vergrößern, unt. 14. 1301 « an
llanscmlcin & Vogler
A.- ti .» Frankfurt a. M .» erb.E 81

Platzvcrtretmtg
sucht Maschinenfabrik für erstklassiges
Fabrikat in Pnmpen- und Auszugsbau.
Au Siührl. Off, u. A. 515  T agbt.-Verl.Frauenleiden.
Ptenstruationsstörungen, sowie sämtliche
Erkrankungen der Uitterleibsorgane be¬
handelt nrzenei- und operationslos
HB iiw€>ler , Wiesbaden, Emserstraße 2.
10- 12 und 3—5 Uhr._ _

icflueitleiiien
behandelt Hoher « IVressW -r,

Kaiser- Friedrich - Ring 4 (Ringkirche).
Ausgebitd. : Poliklinik für Frauenleiden

im 'Lehrinstikiit ff. Naturheilk. Berlin.

Damen
f. frbl. Aufnahme diskret bei früherer
deutschen Oberhebamme. ^ E8I

Frau ElrancI,
V er viers i/B . , nie Spinday 75, o.

Gdcicute, rSAT f,nb'
kM " Entschädigung

anznnehmen, belieben ihre Adresse an
Institut Charitas , Nürnberg , zu
senden, nebst 20 Pi . f. Rückantwort.  E8l

Phrenologin
Helencnsiraste st» B . 2 St . r.

BP-f»fraufitlciDca
jeder Art , schnelle, diskrete Hilfe.

frnu Klyollmeier, Main?.
Gr. Emmeransstr . 2 , P .»

nahe Schillerplatz. F45
Sprechzeit 9—1 u. 2—8, Sonataad 9—ö.

Bei Frauenleiden jod. Art
schnelle diskr. Hilfe. Rückp. erb. Off.
unter W . li >» n» den TagbOVerl.

Buchü. Ehe w. z. v. Kindersegeu1' /- Ä!.
T «nitra it « « !? » .
Nachm Siesta -Verlag 8»--. 28 Hamburg.

Rhermmtisrmrs!
wird geheilt! Näh. d. Frau .Paeoi »i,
ärztl. geprüfte Masseuse, Eltvillerstr. 9,3.
Massagen in und außer dem Hanse.

Phrenologin
Langgassc 5, im Vorderhaus

Heirat" verm. streng verschwiegen,
Off, unter M. «lg postl. Wiesbaden.

w. jge. .Halbwaise, Hausbes.,
Uvll lN 60,000Dl. Verm., m. Pass. ges.
Hrn. bis 38 I . Näh. Detail ?, a. Bild erh.
nur ernsteBew. v. „Fides ",Berl. 18. F164

Heirat.
Für e. Herrn, gr. repräs. Erscheinung,

32 I . alt , i. gr. Stadt Mitteldeutschl.
ansässig, z. Z . in Wiesbaden, wird pass.
Heirat m. ged. Dame v. tadell. Ruf u.
verträgl. Char. ges. Gest. Antw. mit
Ang. d. Alters, Figur , d. näh. Fam.-
Verhält, u. Vermögen u. V. 18 an den
Tagbl .-Verl. erbeten. 7823

Witwe , 4» Jahre alt,
unabhängige u. liebenswürdige Frau,
mit nett eingerichtetem Heim, suchi
auf diesem Wege die Bekanntschaft
eines älteren , gutsituierte » Herrn
zwecks Heirat . Diskretion Ehrensache.
Gest. Offerten unter B. 237 an den
Tagbl .-Verlag ._

Herr
(Bildh .) bittet seine sunge Reise¬
gefährtin (Schncllz. 12.58, 17. Nov.
Frankfurt -Wiesbaden ) um gütige An¬
gabe ihrer Adr., wenn anreg . Brief¬
wechsel angenehm , unter A. Z. 1
hauptpostlagernd Cassel.

Amtliche Anzeigenü

Berstcigernng.
Freitag »den 30 . November 1000,

vormittags 10 Uhr , wird ikn Dienst¬
zimmer des Rentamts , Herrngartenstr. 7
dahi-r, das dem Nass. Zcntralstiidienfond
gehörige, im Distrikte Wallnferweg.4. Ge¬
wannhiesiger Gemarkuno, zwischenRüdes-
heimer- uiid Niederwaldstraße belegcne
Grundstück, Kartenblatt 64, Parzelle

314
No. ■̂ r im Flächengehalte von 18 a
77 qm öffentlich versteigert. 1?282

Wiesbaden , 24. November 1906.
Königliches Domänen -Rentamk.

PMlitknndschlift gesncht
f. Schweinebraten , frische Schinken :c.

h Pfund 0.75 Mk. Nachnahme.
Schweinemetzgerei mit elektrisch. Betrieb,

loni « EJiiKei , Biedenkopf.

Aufklärung!
Um vielfach vorkommenden unliebsamen

Verweehselnngen vorzubengen, erkläre ich,
daß die öfters unter der Rubrik Verkäufe
erschienenen Anzeigen, betr. Bären-
straste 0 , sich nicht auf mein Ge-
fchäit beziehen, da ich keine zurück¬
gesetzten Waren auf Lager habe.

K. Brandstätter,
Jnstallationsgeschäft,

Bärcilstraße^
d Kntrcfol', d

Telephon 34 « 7.
Gleichzeitig empfehle mein großes

Lager in nur modernen , erstklassigen
Beteirchtungskörpern für Gas und
elektrisches Licht zu e» or >tt billige»
Pr eise » ._ D . O.
Lagen»aiiiorik.SfMeiL

Aufträge nach Maes. 2807
IBcmi . 8iicli <iorn . Gr. Burgstr. 1.

Pfundbirnen und Winteräpfel
zu verkaufen Bleichstraße 18, 2 l.

Achtung!
Herren -Sohlen und Avsütze 2 .00,
Damen - ,» », », 1.00,
Kinder - ,, , , , , ie n.

Größe besohlt gut, sauber u. schnell
.1. Wliviiiii -i-. Schuhmacher,

Eltvillerstr. 18. Keine SPnellsohlerei ' "

A. Dörr,
Neugasse 24 , II.

Anfertigung u.Lieferung feiner

Samen-Toiletten
nach Haags.

Ä , Metzelsuppe,
wozu frenndliehst einladct

it ilheim Sailicr , Restauration
„Znm stumpfe Hobel ".

Dienstag
früh

aufd.Markte

Großer Zeefisch-Verkauj.
Große Schellfische 30—40 , kleine zum Brate » 20,
Seelachs 20, Kabeljau 25 , Dorsch 30 , Seehecht40,

ohne Kopf5, im Ausschnitt 10 Pf. per Pfund teurer.

s s
AOOOOG

Dosen » r , liiiimi Edel
weiß -Ererne im Gebrauch
der einzig wirklich cm-
pfestlensw . Haut - Creme.

_ Erzielt ausfallende Schön
W heit , Jngendfrische , Enb ^
fernung aller Hautnnreinigkeitcn»
Sonrmersprosscn . Nur echt mit
Namen iiwiin , Kronenpar¬
fümerie . Nürnberg . Hier : Trog.
Sanilas , ManritinSstr . 3, «». 8 k!-
i»« ,-«, Trog .»neben Königl . Schloß,
i ',iiii, « i-,Drog . ,Kirchgasfe0 . E121

MtMn, 10  i (ti. BO M.
Michclsbcrg8, Gemüseladen.

- Neu . Fang ! F. F .Wareg . Nch»
100 ff. Sprolt.

20 N. Fellbückl. od. in gl. Wert
Vollbückl., 1 Stck. laRauehlachS.
2 fett. Ale. 40 ff. marin . Her. u.
ff. Bracher, u . «0 Sardell . H.
7 Sort . nur 3' /« M. Ostsee-
fischerei ld. L? »»' r.  Swine¬
münde 91b. Jed . Abonnent erh.
3 Lite . L 82

AlllkliK. AkOI, -
feinste Sorten , herrlichen Geschmack,
Originalfaß , za. 140 Vfd., brutto D!k.20.—
nb hier, Postkörbe Mk. 3.— franko gegen
Nachnahme. (8g .3754) E15
Hobt , llaplierr , Hamburg 38.

Kuranstalt Dr. Abend. Jaff£, klont., Berlin.
Botel Adler Badhans. Roemor, Assessor a. D., Alzey. —

Silberstrom, Fr ., Wilna.
Schwarzer Bock. Brandau, Reg.-Assessor Dr. jur., Kiel. —

v. Berger, Exzell., peneral , Cassel. -— Leerster , Baumeister,
Reichenbach. — Döring, Dr. med. m. Fr ., Ems. — Isaac,
Kfm., Berlin. — Lener , Kfm. m. Fr., Berlin.

Hotel Buchmann. Bott, Mannheim.
Hotel und Badhans Continental. Laubeck, Gutsbes. m. Fam.,

Düsseldorf. — Obermüller, Kfm., Nürnberg.
Deutsches Hans. Patuzzi, Kfm., Frankfurt. — Fortunato, Kfm.

m. Fr., Mannheim.
Pietenmnhle. Karow, Brauereidirektor m. Fr., Berlin. —

Elmenthaler , Pfarrer , Gotschwansfeld.
Hotel Einhorn. Oppenheimer, Ingen., Aschaffenburg. — Bayer,

Kfm., Gesselshausen. — Wilkens, Kfm., Kiel. — Leman,
Kfm., Eistrupp . — Collen, Kfm., Cö!n. — Schneider, Kfm.,
Chemnitz. — Wagner, Kent., Homburg. — ’Bresser, Kfm.,
Cöln. — Hackenberg, Kfm., Marburg.

Eisenhahn-Hotel. Schiernitzauer, Harzweiller. — May, Kfm.,
Frankfurt . Prins , Kfm., Amsterdam. — Büse, Ingen.,
Barmen . — Resch, Klm., Karlsruhe. — Baudrexel, Fr ., Frank¬
furt.

Hotel Erhpiinz. Leipels, Witten. — Metz, Ingen., Düsseldorf.
— Michel, Kfm., «Weilburg. — Gangwisch, Mülhausen.

Europäischer Hof. Christmann, Fahr., Kaiserslautern. — Hof¬
mann , Ivfm., Berlin. — Grässau, Kfm., Hamburg. Oppen¬
heim, Kfm., Berlin.

Sanatorium Friedrichshöhe. Petrull, Fabr., Lodz.
Hotel Fuhr. Shulitz, Konsul, Düsseldorf.
Hotel Gamfarinns. Schlott, Kfm., Neheim. — Herrmann, Frl.

Schwester, Kirchheimbolanden . — Blasius, Schweinfurt. —
Reuß, Frl., Weißenfels.

Grüner Wald. Obermeyer, Kfm., Brüssel. — Schwarz, Kfm.,
Stuttgart . — Loeb, Kfm., Frankfurt . — Klipstein, Kfm.,
Frankfurt . — Wuchers , Kfm., Stuttgart . — Bock, Ktm.,
Berlin. >— Scheer, Kfm., Berlin. — Bronau, Dr., Berlin. —
Lennich, Kfm., Berlin, -— Aichholz, Kfm., Pforzheim. —
Böttcher, Kfm., Altona. — Brenner , Kfm., Berlin. — Netz,
Kfm., Düsseldorf. — Maier, Kfm., Pforzheim. — Fischbein,
Kfm., Berlin. — Greven, Kfm., Düsseldorf. — Poinsot, Kfm.,
Coblenz. --- Fuchs , Kfm., Frankfurt . — Halle, Kfm., Berlin.
_ - Baer, Kfm., Berlin. — Marx, Kfm., Berlin. — Schiesser,
Kfm., Frankfurt.

Hotel Happel. Wall, Kfm., Mannheim. — Ile, Kfm., Darmstadt.
— Kielt, Kfm., Berlin.

Hotel Imperial. Stemberg, Ref., Breslau. — v, Liresa-Wilkau,
,Offiz, m. Fr., Potsdam.

Fr>eni sien -Merzeieiiiiis*
Hamburger Ho!. Eichhorn, Rent., Trier.
Vier Jahreszeiten. Wilhelmi, Fabr. m. Fr., Amerika. — Mayer,

m. Fr , Mannheim. — Friedmann , Fabrikbes . m. Fr., Breslau.
— Kramer, Malmö.

Kaiserhof. Abel, Dr., Berlin. — Monk, London. — Slevogt,
Prof., Berlin. — Kahn, Fr., New York. — Michelson, m. Fr .,
New York.

Kölnischer Hof. Ehrhardt, Fr. Hotelbes., Rüdesheim, — Krug-
mann , Erl., Frankfurt.

Hotel Meier. Jungblut, Kfm., Oberhausen. — Kremer, Rent.,
Weilburg. — Böger, Kfm., Oberhausen.

Metropole n. Monopol. Fellheimer, m. Fr., Göppingen. —
Winkhaus , Ktm., Berlin. -— Bein, Fahr ., Berlin. — Andre,
Paris. — Hayot, Paris . — Salmon, Paris . — John, Fr ., Berlin,
— Denayer, m. Fr., Paris.

Hotel Minerva. Scheuchmann, Fr. Geh. Rat, Leipzig.
Hotel Nassau n. Hotel Cecilie. Caoper, Frl., London. — von

Garczipile, Fr., Berlin. — Lusignan , Luzern . — v. Sluyter-
mann , Freien m. T., Berlin. — Graves, Bent. m. Fr., Lon¬
don. — Probst , Fr . m. Bed„ Erbach. — Eichwede, Rent.,
Berlin. — Müller, Komm.-Rat, Rheinland. — v. Berg, Frl.
Rent., Hamburg.

Hotel Nizza. Kunz, Land ger.-Direkt., Dr., Leipzig. — Flinsch,
jun., Kfm., Berlin.

Nonnenhof. Koth, Kfm., Leipzig. — Straub, Ökonom.-Rat m.
Fr., Bergen. — Juneberg, Fahr ., Frankfurt . — Wagner, Kfm.,
Stuttgart . — Pfliiger, Dr. med. m. Fr., Frankfurt . — Roth,
Kfm., Leipzig.

Palast-Hotel. Reichel, Frl. m. 2 Damen, Koburg. — Forke,
Frl ., Koburg. — v. Täufern, Frl ., Koburg. — v, Hohenfels,
Fr . Baronin m. Begl. u. Bed., Koburg. — Reichel, Frl .,
Koburg. — Goldschmidt, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Herz,
Fr., Berlin.

Pfälzer Hof. Franz, Kfm., Schwalbach. — Schäfer, Kfm.,
Flacht . — Hepp, Kfm., Dauborn. — Ahlhorn, Krebeck. —
Krück, Kfm., Elberfeld. — Anzion, Bürgermeister, Mengers¬
kirchen. — Schäfer, Kfm., Heidelberg.

Quellenhof. Ulrich, Düsseldorf. — Heymann, Kfm., Friedrich¬
stadt.

Hotel Rcichspost. Weber, Kfm., Kaiserslautem.
Rhein-Hotel. Riese, Dr. med. m. T„ Karlsruhe . . — Krauß,

Rent., Berlin. — Bester, Ktm. m. Fr ., Lg.-Schwalbach. —
Gambier, Ingen, m. Fr ., London. — Schickmaier, Fabr . m.
F., Nürnberg. — van Elsten, Rotterdam.

Hotel Ries. Birkhan, Kfm., Warshau.
Hotel Rose. Niemeyer, Frl., Hamburg. — Niemeyer, Fr.,

Hamburg. — Rauch, Frl ., Brandenburg . — v. Helldorf, Fr .,
Eisenach. Ilohamann , Fr., Bergisch-Gladbach.

Ritters Hotel n. Pension. Pannenberg, Fr. Präsident m. T.j
Münster i. W.

Weißes Roß. Abrahamson, Frl., Stockholm.
Sanatorium Dr. Schütz. Nordmann, Kfm., Liverpool. —•

Müller, Gutsbes. m. Fr., Petersburg.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Scheuten, Klm.,

Rheydt. — Pohlmann , Kfm., Cassel.
Sanatorium Villa Siegfried. Ludwig, Diez.
Taunus-Hotel. Salzmann, Dr. med. m. Fr., Honnef. — Roß¬

müller, Kfm., Lengerich. — Fischer, Kfm., Düsseldorf. —-
Friedrichs, Architekt, Hannover . — F.ngelmann, Dr. med. m.
Fr ., Kreuznach. — Jkonikoff, Fr . m. T., Honnef.

Hotel Union. Sander, Kfm., Oldenburg. — Waldeck, Frl.;
Darmstadt.

Viktoria-Hotel und Badhans. Strauß, Fr., Magdeburg. —•
Fehlers , Fr ., Gießen. — Abresch, Neustadt. — van der Aa,
Kgl. Begl. Konsul m. Fr . u. Bed., Amsterdam. — Abresch,
Fr . Komm.-Rat, Neustadt. — Boissevain, 2 Ilrn ., Amersfort:
— Boissevain, Frl ., Amersfort. — van Wieldrecht, m. Fr.;
Driebergen. -— Boissevain, Direktor m. F. u. Erzieherin,
Hagenau.

Hotel Vogel. Murawku, Gand, jur., Berlin. — IJettoma, Insp.;
Gemop. — Burkhardt , Kfm., Berlin. — Brandes, Kfm., Leip¬
zig. — Schneider, Frl., Paris . — Zschiesing, Kfm., Berlin. —,
Sauerer , Frl ., Frankfurt . — Sandtörrl , Cleve. — Erler, Kfm.,
Berlin.

Hotel Weins. Beckmann, Direktor, Berlin.
Westfälischer Hof. Kirschner, Kfm., Solingen. :— Schlicker;

Ingen, m. Fr., Essen.
In Privathänsern:

Adelheidstraße 31. v. Radecki, Frl., Riga.
Gr, Burgstraße 14. v. Alvensleben, Ilauptm., Hirschberg. —j

Flihe, Hauptm., Hohensalza.
Pension Grede. Credit, Leut., Trier.
Friedrichstraße 18. Kremslehner, Fr., Wien.
Ghristl. Hospiz II. Meissner, Oberleut. m. Fr., Forbach. —j

Werneburg , Fr ., Forbach.
Evang. Hospiz. Erlenbach, 2 Damen, Weilburg. — Räbiger;

Fr., Niederlößnitz.
Villa Olanda. Albarda, Fr., Leewarden.
P.Öderstraße 22. Schauseil, m. Fr., Magdeburg.
Taunusstraße 22, Repkin, Fr., Warschau.
Taunusstraße 49, 2. Jung, Fupbach. — Schatz, Blessenbaclv

— Hofier, Altenmittau.
Pension Winter. Hackel, Fr. m. F„ Petersburg. — Frhr. van

Reichenau, Major, Soden.
Angenheilanstalt. Nolde, Fr ., Frohnhausen . . •— Fröhlich;

Sippersfeld, — Schäfer, Fr ., Lohr, , ~
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Im Aufträge der Erben der st Fran Rentnerin
Versteigere ich am Mittwoch , den 23 . Nov . er. ,

«achMittagv l [» Uhr beginnend, in meinem Versteigcrungssaale,

7 SchwaLhachersieMe7,
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände als:

Eichen.Etzzimmer .Ei « riÄtung , bestehend aus Büfett. Konsolschrank
mit Splegelaussatz Ausziehtischu. 8 Stuhle, Sofa , 2 Sessel u . acht
Z?üvle mit Pluschdezng , 2 vottst . Betten mit Roßhaarmatratze:,,
Waschkonsole m,t Marmor , Kleiderschrank, Kleider- u. Sandtuchständer,
ov. Mahag.-Tisch, Spieltisch, Mahag.-Stühle , Klavierstuhl, Mnhaq.-Toil .-
Spregcl. amerrk. Klappsessel, eleg. Krystast -Gaslüfter , 3-stammiaer
Gasliister , Gasbadesfen , Linoleum- Teppiche. Waschgarnitnrcn.
Kuchenschrank. Kuchentrscheu. sonst. Küchenmöbelu. -Geschirr ec., ferner
m and. Austrage: 1 hochfeine WaroK-Salon .Einrichtnng , Nust-
baum mit Bronzebeschlagen, best, aus Salonschrank, Damcnschreibtlsch,
Stuhl u. Sofa mit Scidenplüsch-Bezug, hochfeine Rokoko -Salon-
Garnitnr , besteh, aus Sofa n. 2 Seffel mit Seidenbezuq und
dazu paffender Tisch, 2 Nokoko-BnstenstSnder, - Sofa « . zwei
Seffel mit Tapifferiebez ., sehr guter Sun, rnatWpich (3x 4
sehr schone Gasampel » »-flammiger Gaöiiifler , große Partie
vEyv schöne ^ ALippsnchen, als : Vasen, Jardinieren , Gruppen pp.,
E ^ ^ O weitze und farbige Tischtücher , Servietten , lack. u. eis.
Betten 2 Sprungrahmen, gr. Truhe (2 °» lg .) zum Aufbewatiren
don Vetrzeug oder Velzwerk, gr. Laden-Ausstelltisch mit Realaufsatz,
2 Mesfing -Errergestene mit Glasplatten , Markise u. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung anr Wersteigernngstage.

^ Wilhelm MeSfricSi,
Auktionator und Taxator,

_ _ Schwalbacherstratze 7. 7630

Weihnachts -Bitte
des Vorstandes dev Franen -Orts»
«kltppe deS deutschen Slffulvercius
(Verein zur Erhaltung des Deutschtums
\ im Ausland).

Beim Herannahen des Weihnachts¬
festes richten wir an alle treu deutsch
gesinnten Bewohner unserer Stadt,
besonders an die Frauen , deren Hilfe
wir uns seit Jahren erfreuen
Durften , die herzliche Bitte , uns bei
unserer Weihnachtsbcscherung in
'Prrbrmn in Böhmen zu unterstützen.
< Wir beschenken ohne Unterschied
der Konfession die Kinder arrner
Bergleute und Glasbläser , welche
neben , ihrer mühevollen Arbeit um
Das tägliche Brot den harten Kampf
mit den Tschechen um ihr Deutschturn
zu bestehen haben . Da dürfte die
Weihnachtsfrcude , die unseren be¬
drängten Landsleuten alljährlich be¬
reitet wird , nicht unwesentlich dazu
beitragen , das Gefühl ihrer Zu-
gehorngkeit zu d. deutschen Stammes¬
brüdern zu stärken, durch welches
rhre Kinder der deutschen Schule und
der deutschen Nation erhaltenblerben.

Beiträge an Geld, sowie neue oder
gebrauchte Bücher, Jugendschriften
und illustrierte Werke richmen 'die
Unterzeichneten dankbar entgegen.
Der Vorstand der Frauen - Ortsgruppe:

Frau EirSuir «! - Idäderliing,
Schützenhofstrake 14.

Frau Direktor ejfriäeis, Coulinstr. 5.
Frl. Kapellcnstraßc 5.
Frl . Stui -«, Mainzerstraße 60.
Frau Prof . Aarstraße 2.

Wir bitten um gefällige Einsendung
der Gaben bis zum 2. Dezember und
bemerken, das; auch die kleinste Gabe
will kommen sein  wird . *

Dienstag abend:

MetzcisliWe,
wozu freuiidlichst cinladet

Ma .a-1 Ma rtmann , Adler str. 20.

Zu»! Elefanten, SK
Heute Dienstagr

Metzelsuppe,
wozu frermdl. einladet

_Franz Sender,

„Zum lveMtzial",
Westendstrafle 5.

Heute Abend große

MetzelsuOe
wozu freiindl. einladet

>F«»ieSI. ULIsim.

Normal-IMerlsoseii,
Herrn-Jaden und-Socken

werden , nrai damit voll»
Ständig - zm  ränrncn , zu selir

billigen E”reisen verhnaft,

Off . SciimifL,,
Eianggasse IS . 2927

Butterr Käfer Honig!
Kuhmilch butter 10-Pfd.-KolliMk. 6.6»,
Mumenftonig 10-Psd.-Dose Mk. 4.80,
Tlsterküse , fett , 10 Vfd. Mk. 8.80,
zur Probe ein Kolli, 'h  Butteru . lh  Käse
ad. V*Butter u. L-Honig Mk. 6.26. Frau
Nagler (Versdh.)Tlusie,viaBrcslan . F15

Geburts-Anzeigen j in einfacher
Verlobungs-Anzeigen( wie feiner
Heirats-Anzeigen [ Ausführung
Trauer -Anzeigen j fertigt die
LSchellenöerg’sciie Hof-Buchdruckerei

Langgasse 27.

Wiesbadener
Brrrdigungs- Institut

KiGWürr
Ssmlücksse 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten
Kch- ll. WttkWO

fertig für fof. Lieferung.
■gitfmmntm  des
KettMten - Neverns.

llebcrnahme von Fener-
Bestattimgen in allen

Krematorien. 2806
IW “ Bei eintretcndem

Sterbefall genügt nur eine
einfache Anzeige'Schnlgasse 7,
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen kostenlos besorgt
werden. Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise.

Todrs -Auzriar.
Allen Verwandten, Freunden

und Bekannten die traurige
Nachricht, daß cs Gott dem
Allmächtigen gefallen hat unser
iimigstgeliebt. Kind,Friedrich,
nach kurzem, schwerem Leiden
im Alter von 5 Jahren gestern
abend 7 Uhr in seine' ewige
Heimat abznrnfeu.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauerndentzinterbliebenen:
Familie August WiMich,

Neugasse 12,
Familie WittUch , Wrue .,
Familie Philipp WMlich.
Die Beerdigung findet Mitt-

woch nachmittag 2 llhr vom
Lcichenhanie aus statt.

Todes - AnMße.
Heute vormittag 8 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem

Leiden unsere liebe Tochtxr und Schwester,

Auguste Koch.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Koch , Jagdaufseher.
Erbentzrim , den 26. November 1908.

Die Beerdigung findet Mitti g - nachw' ttag 3 '/-stUhr statt.

^ , Tages
ü Veranstaltungen

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Der schwarze Domino.

Ncstdenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Sherlock Holmes.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Der Meineidbaner.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Neichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Wohltätigkerts - Veranstaltung zum
Besten der Kinderhorte , abends
8.15 Uhr, in der höheren Mädchen¬
schule.

Aktuaryus , Knnstsalon, Wilhelm-
stratze 6.

Bangcrs Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. g.
Kunstsalon Victor , Taunusstratze 1,

Gartenbau.
Philipp Abegg-Bivliothek, Gutenbcrg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4— 7 Uhr.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Die Demminsche Sammlung kunsfi
gewerblicher Gegenstände :m städt.

-n-ihb-ricL Reugasse 6, Eingang von
se, ist dem Publikumder Schulgasfi

zugänglich Mittwochs und Sams-
tags , fiachm. von 3- —5 Uhr.

Volkslesehalle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 91/ - Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10.80— 12.30 und
von 3—8.30. Eintritt frei.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht.-, Luft - u. Sonnenbad (auf dem
Atzetberg). Während der Wniter-
monate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerrnnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. Loh.

Geöffnet von ' / -0 vis
Berufe ) des Arbeitsnachw,
im Rathaus . Geöffnet
V-1 und 1/2S—'7 Uhr. , . .

Verein für nnentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfrage ». Täglich von 6 b:s
7 Uhr abends , Rathaus (Ärberts-
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraßc 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zimmermann¬
straße 9, Part.

Vereins ?Nachrichten
Turngescllschaft . 6—71/ , Uhr : Turnen

der Damen -Abteilung . 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends von 8—10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Fechter-Vereinigung Wiesbaden . Von
8— 10 Uhr : Fechten, Oberrealschule
Oranicnstraße 7.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden.
Schule bis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, R.heinstr.

Französ . Konvers.-Zirkel , Mittelschule
Rheinstr . 90, Zim . 28. 8—- 10 Uhr:
Konversations -Stunden.

Vegetarier -Verein Wiesbaden . Abds.
8.30 Uhr : Oeffentl . Vortrag.

Männcr -Turnvcrcin . Abds. 8V- Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und . Zöglinge . Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Guttempler - Loge Taunuswacht.
Abends 8V- Uhr : Versammlung.

Gesangverein Wiesbad . Männerklub.
Abends 8V- Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. Jünglings -Bcrcin.
Abends 8V- Uhr : Jugendabteilung.

Stemm - und Ring -Klub Athletik.
Abends 8*/i Uhr : Hebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 8V- Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athleten -kklub. 8V2 Uhr:
Uebung.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
8V- Uhr : Zitherspielprobe.

Sprachen -Berern . Hotel Union , Neu¬
gasse 7, 1. Ab 8.46 Uhr : Französ.
Konversations -Abend,

Christlicher Verein junger Männer.
3.45: Bibelbesprechung.

Mannergesangverein Hilda . Abends:
Probe.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sportklub Mcnicitia.
9 Uhr : Uebung.

Schnbert -Bund . Abends 9 Uhr:
Probe.

Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Vereins -Abend.

Athleten -Klub Deutsche Eiche. 9 Uhr:
Uebung.

Männergesang - Verein Concorbia.
9 Uhr : Probe,

Gesangverein Neue Concordia . 9 Uhr:
Probe.

Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:
Uebung.

Verb. Deutscher , Handlungsgehilfen»
Kreisverein Wresbaden . Ab. 9 Uhr:
Versammlung.

Sängerchvr Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobe . Vereinslokal : Thür.
Hof.

Krieger - und Militär -Verein . Abends
9 Uhr : Gesangprobe.

Kricaer -Militär -Kameradschaft Kais :r
Wilhelm 11. Abends 9 Uhr : Äe-
sangprobe.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 9*/ , Uhr : Versammlung.

Rnder - Klub Wiesbaden . Abends:
Uebung.

Versteigerungen
Versteigerung von Mobilien usw. in

den Auktionssälen Marktplatz 3,
vorm . 9.80 Uhr. (S . Tagbl . 652,
S . 9.)

Verstergerung von Damen - und
Herren - Kleiderstoffen , sowie
Herren - u. Knaben -Konfektion im
Versteigernngslokal , Schwalbacher-0 : 25, vorm. 9.30 Uhr. (S.I. 552, S . 11.)

Einreichung von Angeboten auf die
Arbeiten zur Herstellung von
Steinzeugrohrkanälen in d. Rossel-
straßc , im Rathause , Zirnmcr
Nr . 57, vorm . 10 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Nr . 87, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Arbeiten zur Herstellung eines
Steinzeugrohrkanals in der Fre-
seniussträtze, im Rathause , Zimmer
Nr . 57, vorm. 10.80 Uhr . (S.
Atntl . Anz. Sir. 87, S . 2.)

Wetter -Berichte !
Meteora !agilchc Keobachtnngen

der Station Wiesbaden.

24. Novbr. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 768.6 768.6 768.4 768.5
Thermom. C. 9.2 9.1 7.3 8.2
Dunstsp. mm 8.3 8.1 7.2 7.9
Rel. Feuchtig¬

keit (“An. 96 95 94 95.0
Windrichtung S . 1 SO . 1 SO . 1 —

NiederschlagS-
höhe (mm) 0.2 0.1 0.1 —-

lltiedrigste Temperatur 7.3.

25. Novbr. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 767.0 765.9 762.5 765.1
Thermom. C. 5.9 5.7 5.1 5.5
Dunllfp. mm
Rel. Feuchtig-

6.7 6.5 6.1 6.5

keit 070) . 97 96 94 95.7
Windrichtung
Niederschlags-

SO . 2 SW . 2 SW . 2 —*

höhe (mm) 0.3 0.1 0.0 —
Höchste Temperatur 7.2.
Niedrigste Temperatur 4.4.

*) Die Barometerangahen sind auf
0 ° C. reduziert.

Anf- und Untergange für Sonne
(s > und Mond ( C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Zeitv

© I C
im Süd.lAusgangj Untcrg, Aufg. !Untera.
Uhr MsNhr MHUHr M.iNhr Miniudr « i».
12 1518 1 .4 29 13 NN .!4 55V?
*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬

gang voraus.

Veitchrs Nachrichten

Tlfeatrr -GrntvMsNvers - .
Nesidenz-Thcater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise ,

Einfache
'Preise

Erhöhte
Preise

M. M. M.
Fremdenloge . 2 50 5. 7 50
I. Rangloge . .
Sperrsitz 1. bis

2 4 —" 6 50

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

1 50 3 — 5

14. Reihe . . 1 — 2 — 3 —
Nnmer. Balkon — 50 1 — 1 75

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 27. November.

289. Vorstellung.
13. Vorstellung im AbonnementI ».
Der schrvarre Domino.

Komische Oper in 8 Akten von D. F.
E. Anbei. Dichtung von Eugene Scribe.
Musikal . Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Lord Elfort . . . Herr Engelmanu.
Graf Juliano . . . Herr Henke.
Horatio vonMassarena Herr Hensel.
Gil-Pcrez, Oclonom

des Königlichen
Damenstiftes . . Herr Adam.

Angela . . . . . Frl . Hans.
Brigitte . Frl . Krämer.
Claudia, Julianos

Wirtschafterin . . Frl . Schwartz.
Ursula, Stiftsdaine . Frl . Müller.
Gertrude, Türsteherin Frl . Heßlöhl.
Lopez . . Herr Martin.
Chor der Stiftsdamen . Chor der

Hofherren.
(Ort der Handlung : Madrid . Zeit:

Anfang des 19. Jahrhunderts .)
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Scheck.
Kostüml. Einr. : Herr Oberinsp. Raupp.

Nach dem 2. Akt findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9' /z Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 28. Nov. 270. Vorstellung.
14. Vorstellung im Abonnement A.
Die lustigen Weiber von Windsor.

Rekvrnr -Thrater.
Direktion: Dr. pnil . H. Ranch.

Dienstag, 27. November.
Dntzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.

Sherlock Holmes.
Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan
Doyle und Gillette vonAlbert Bozenhard,

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Sherlock Holmes . . HeinzHetebrügge
Dr. Waison . . . Reinhold Hager,
Professor Moriartp . Georg Rücker.
James Larrabee R. Miltuer-Schönau.
Madge, dessen Frau . Helene Rosner.
Alice Faulkncr . . Elie Noorman.
Frau Smeedly . . Margot Bischoff.
Sidnep Princc . . Theo Tachauer.
Craigin . Hans Wilhelmv.
Alf Bassick . . . . Theo Ohrt.
Tim Lcary . . . . Gustav Schnitze,
Me. Taquc . . . . Friede . Degener.
Forman , bei Larrabee Gerhard Sascha,
Therese, bei Larrabee Lydia Herting.
Billh, bei Holmes . Steffi Sandori.
Parsons . Diener bei

Watson . . . Max Nickisch.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/* Uhr.

Mittwoch, den 28. November. Dutzend-
kartcn gültig. Fünfzigerkartengültig.
Das Blumenboot.

MaltzaUo -Theatep.
Gastspiel d. Oberbayer. Bauerntheaters.

Direktion: M . Drngg a. Schliersee.
Dienstag , den 27. November.

Zum ersten Male:

Der Merneldbarwr.
Volksstück-mit Gesang in 1 Bilder,x

von Ludwig Anzengruber.
Spielleiter : Joseph Meth.

Personen:
Mathias Ferner, der

Krenzweghofbauer.
Crescenz,) seine
Franz , l Kinder
Andreas Hollerer, der

Adamshofbauer

Michael Dengg.
Mirzl Meth.
Fritz Greiner.

Hans Werner.
Georg Sollinger.
GeorgVogelsäng.
Therese Renner.
Josef Meth.
Anna Dengg.
Benni Glas.
Zenzi Bauer.
K. Daisenberger.
L. Schweighofer.

Toni, sein Sohn
Der Groszknecht .
Die alte Burgerlics

Nutz ! ihre Enkel
Lcwi, ein Hausierer
Die Baumahm . ^
Rosl , ) ihre
Kathrcin. j Nichten
Der Bader von Otlcn

schlag . Georg Späth.
Erster-Schwärzer . . Josef Kröll.
Zweiter Schwärzer . Hans Katschun.
Schwärzer , Landleutc vom Kreuzweg¬
hof, von Altranning und Ottenschlag,
In den Zwischcn-Akten: Zither -Vor¬
träge des Birtuosen -Tcrzetts (Edt
Kiem, Paul Kiem und Hiasl Koller ).
Nach dem dritten Akt größere Pause.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10h- Uhr.

Mittwoch, den 28. November: Der
G'wissenswurm.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 27. November.
Abonnements-Konzerts

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister llgo Aflferaj,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Zi¬

geunerin“ . . . . W . Balfe,
2. Karawanenzug mit

Data morgana . . . L. Schytte.
3. Phantasie aus „Sam¬

son und Dalila“ . C. Saint-Saens,
4. Intermezzo aus „Kalla “ L. Delibes.
5.  Ouvertüre zu„DieEnt-

führung aus d. Serail“ "W.A.Mozart.
6. Russisch u. Spanisch

aus „Aller Herren
Länder “ . . . . M. Moszkowski.

7. Gnomentanz, Polka
burleske a. „Der Berg¬
geist“ . KM , Helmund.

8. Ouvertüre „Isabella “ P . v. Supp<s,
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre „Im Hoch¬
land“ . N. "W. Gade,

2. Nachimf an Weber,
Phantasie . . . . E. Bach.

3. Huldigungsmarsch aus
„Sigurd Jorsalfar “ . E. Grieg.

4. Le Rouet d’Ompliale,
sinken. Dichtung . C. Saint-Saens,

5. Ouvertüre zu „Wilhelm
Teil“ . G. Rossini.

6. La Sirene,Yalseeaprice
für Streichorchester . U.-Afferni.

7. Yorspiel z. „Lohengrin“ R. Wagner,
8. Mosella-Marsch . . H. Sitt.

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . la.
Abends 8 Uhr : Gastspiel des Ober,
bayrischen Banern -Theaters.

Neichshallen-Theater , Stiftstratze iß.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfana

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 87.
Diese Woche: Serie 1: Ein in¬

teressanter , Besuch von Wien.
Serie 2 : Interessante Reise jp'
Marokko.
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Kbend -Ausgabe.
1. Mtatt . _

Weißbücher.
In früheren Zeiten galt die hohe Politik  als

eine Art G e h e i m ku n st. zu deren Verständnis man
gleichsam nur durch besondere Weihen zu gelangen ver¬
mochte, und dem Nichts-als -Publikum wurde nicht nur
der Einblick in die viel verschlungenen Fäden der aus¬
wärtigen Politik , die ihm ein verschleiertes Bild zu
Sais bleiben sollte, sorgsam verwehrt , sondern die Re-
giermrgen liebten es auch nicht, daß in den Parlamenten
oder in der Presse von den Dingen der hohen Politik
die Rede war . So meinte der Altreichskanzler Fürst
Bismarck einmal : „Die Zeitungen beschäftigen sich für
meinen Geschmack viel zu sehr mit ausländischen Ange¬
legenheiten ." Und dem Reichstage gegenüber sprach er
seine Meinung dahin aus : „Solange ich Bundeskanzler
und auswärtiger Minister bin . muß die Politik nach
meiner Einsicht gemacht werden, und wenn Sie ihr
Steine in den Weg legen, ihr Knüppel in die Räder
schieben, so hindern Sie diese Politik , und die Verant¬
wortlichkeit für die Verhinderung , ja selbst für die un¬
zeitige Nötigung , mich auszusprechen, die Verantwort¬
lichkeit für die Folgen tragen Sie . . . . Die auswärtige
Politik ist nicht ein Gewerbe der Art . daß sie unbedingt
die vorhergehende Veröffentlichung ihrer Phasen ver-

Jn neuer Zeit freilich hat sich diese Ansfassnng von
der politischen Geheimkunst etwas geändert , und zwar
Schritt für Schritt mit dem zunehmenden Einfluß der
zwar von manchen Seiten geleugneten ., aber von niemand
mehr völlig aus der Rechnung gelassenen ö f s e n t -
lichen Meinung.  In England . Frankreich utid
den Vereinigten Staaten von Amerika, den drei parla¬
mentarisch regierten Ländern , haben dre Parlamente
einen wachsenden, wenn auch freilich stark iiberschätzten
Einfluß auf den Gang der auswärtigen Politik ge¬
wonnen. Wir sagen einen stark überschätzten, denn die
großen Haupt - und Staatsaktionen , die sich in den Volks¬
vertretungen an die Erklärungen der leitenden Staats¬
männer oder an die Vorlegung der sogenannten Weiß-,
Blau -, Gelb-, Rotbücher, wie die den Parlamenten zu¬
gehenden diplomatischen Aktenstücke je nach der Farbe
des Umschlags heißen, anschließen, sind doch >n Grunde
inehr Dekorationsarbeit ohne entscheidenden Einfluß
auf den Gang der Politik , ja mitunter vielleicht nur da¬
zu bestimmt, die wirkliche politische Gehermarbeit zu
verdecken.

Auch bei uns ist neuerdings das Verlangen nach einer
Verstärkung des Einflusses der öffentlichen Meinung,
das heißt in erster Reihe des Reichstags , ans den Gang
der auswärtigen Politik laut geworden, und dieser For¬
derung ist im Relchstag im Anschluß an die Erklärun¬

gen des Reichskanzlers über unsere Beziehungen zu den
Mächten Ausdruck gegeben worden. Die nach der Rich¬
tung geäußerten Wünsche haben jetzt in einem vom
Zentrum unterstützten Antrag des Grasen
Hompesch  Ausdruck gefunden, „den Herrn Reichs¬
kanzler zu ersuchen, dem Reichstag alljährlich
über die internationalen Beziehungen
des Deutschen Reiches urkundliches
Material zugchen zu lassen ." Der Antrag
ist nichts weniger als neu, denn er ist ü^ ganz ähnlicher
Form schon, im Jahre 1869 von liberaler Seite im Reichs¬
tag des Norddeutschen Bundes gestellt worden , aber Fürst
Bismarck wandte sich damals mit aller Entschiedenheit
gegen dies Verlangen , und der Antrag fiel unter den
Tisch des Hauses.

Wie sich die Mehrheit des Reichstags und wie sich
der Reichskanzler Fürst Bülow zu dem jetzigen Antrag
des Zentrums stellen wird , wissen wir nicht, das aber
wissen Wir, daß der Verwirklichung dieses Antrags
irgend eine wesentliche sachliche Bedeutung nicht zukämc,
und daß die Absicht, den Einfluß des Reichstags auf die
auswärtige Politik zu verstärken, dadurch jedenfalls
nicht verwirklicht würde . Schon jetzt pflegt der Reichs¬
kanzler bei der Etatsberatung und des öfteren auch noch
bei anderen Gelegenheiten , wie erst in der vorigen Woche
aus Anlaß der nationalliberalen Interpellation über
die internationalen Beziehungen Auskunft zu geben.
Und in wichtigeren Fällen hat sich die deutsche Regierung
neuerdings auch zur Veröffentlichung von Weiß¬
büchern  nach Art der englischen Blaubücher und der
französischen Gelbbücher veranlaßt gesehen, wie das zum
Beispiel in der Marokko-Frage geschehen ist.

Wir glauben nicht, daß die Verwirklichung des Zen¬
trumsantrages irgendwelchen Schaden anrichten würde,
aber wir heaen denselben Glauben in bezug ans seine
Nutzungsfähigkeit . Als im Jahre 1869 im Nord-
deutschen Reichstage über den analogen Antrag ver¬
handelt wurde , führte Fürst Bismarck Ms , er wurde
dadurch genötigt werden, eine doppelte Buch¬
führung  zu schassen, nämlich über denselben Gegen¬
stand zweierlei Depeschen zu schreiben, einmal solche, die
wirklich in der Diplomatie ihre praktische Geltung

'haben sollten, und dann solche, die er zu veröffentlichen
beabsichtige; ja. er würde manche Depeschen für die
Öffentlichkeit zu schreiben haben, die er sonst gar nicht
geschrieben hätte , weil er sie für das eigentliche Geschäft
für überflüssig hielte . Was Fürst Bismarck vor 37 Jah¬
ren ausgeführt hat , trifft im wesentlichen heute noch zu.
Das „urkundliche Material ", welches die Regierung dem
Reichstage unfreiwillig überreichen würde , hätte sicher¬
lich noch weit geringere Bedeutung als das , was sie
ihm schon jetzt freiwillig zu bestimmten Zwecken zugäng¬
lich macht. Und derartige Haupt - und Staatsaktionen,
von denen wir uns irgend einen Erfolg nicht versprechen
könnten, würden jedenfalls nach dem Motto in Szene
gesetzt werden : Das Beste, was du wissen kannst, darfst
du den — Volksvertretern doch nicht sagen!

Deutscher Reichstag.
Berlin , 26. November.

Der Reichstag ehrt «das Andenken des verstorbenen
Abg. Dreesbach (Soz .) in üblicher Weise und setzt dann
die erste Lesung des Gesetzentwurfs über die Rechts¬
fähigkeit der Vernfsvereinc fort.

Abg. Pachnicke sfreis. Ver .) bedauert , daß die Regie¬
rung bei der Ausarbeitung der Vorlage frühere Be¬
schlüsse des Reichstages völlig nicht beachtet und dem
preußischen Einslutz nachgegcbcn hat . Das Gesetz ent¬
spricht nicht dem 20. Jahrhundert , sondern der Zeit , aus
der das preußische Vereinsgesetz stammt, und überrascht
gerade angesichts der neuesten Wendung der englischen
Gesetzgebung. Starke Berufsvereine dienen dem sozialen
Frieden , darum soll man sie durch Verleihung der
Rechtsfähigkeit nicht einengen , wie es die Vorlage tut.
§ iS verkürzt das Koalitionsrecht statt es zu erweitern,
und den Landarbeitern enthält man sogar dieses be¬
dingte Koalitionsrecht vor . Redner kennzeichnet weiter
die Maßlosigkeit der Befugnisse, die das Gesetz der Ver¬
waltungsbehörde einräumt , sowie die Dehnbarkeit der
Vorschriften über die Entziehung der Rechtsfähigkeit
und namentlich die Streikklausel . Dagegen gibt cs uiir
das Beschwerderecht. Die Berufsoereinc sind also völlig
der Willkür der Behörde preisgegeben . Man möchte fite
politischen Bestrebungen der Arbeiterschaft aus das wirt-
schastspolitischeGebiet beschränken und sie zu nationaler
Arbeit erziehen. Dann hätte man diese Vorlage vor 3q
Jahren eiubringen und sie anders gestalten müssen. Wie
die Regierungspolrtik auf die Entwickelung der Sozial¬
demokratie einwirkt , wird offensichtlich, wenn man
Deutschland England und Amerika gcgenüberstellt. Diese
Vorlage wird von allen Arbeitern bekämpft. Die Hoff¬
nung auf eine gedeihliche Arbeit in der Kommission ist
sehr gering . .

Abg. Giesbcrts (Zentr .) protestiert gegen Legrens
Andeutung , als ob das Zentrum aus Rücksicht auf die
Regierung dem Juristen vor dem Arbeiter zuerst dal
Wort gegeben habe. Um eine Stellungnahme zum
Koalitionsrecht komme man bei dieser Vorlage nicht
herum . Deshalb bcdaurc ich außerordentlich das be¬
stehende Vorurteil gegen die Gewährung des Koalitions-
rcchtes an die Landarbeiter . Ich bedauere bcsondcrsj
daß es auch in meiner Partei besteht. (Hört , Hört! bei
den Sozialdemokraten .) Die Auffassung des Staats¬
sekretärs ist irrig : Kontraktbruch ist die Folge der
Koalitionslosrgkeit . Der jetzige Zustand fuhrt nu,
zu geheimer Agitation , wie unter dem Sozialisten¬
gesetz geheime Konventikel die Zuchfftätten sozialdemo¬
kratischer Reinkulturen waren . Gerade die größere
Freiheit der Industriearbeiter fördert die Landflucht.
Freie Arbeiter all l e i n sind tüchtige A r -
beiter,  weit sic Berufsfreudigkeit haben. Süddcutsch-
land hat das Koalitionsrecht der Landarbeiter , Preu¬
ßen  versagt es. Es ist das Bollwerk der
Reaktion . Man muß sich fast schämen/

Feuilleton.
Zoliöe Seidenstoffe.

Von Ludwig Braun , Krefeld.
In den letzten Jahren hat die Blusenmoüe die

* seidenen Kleider zum Teil verdrängt . So praktisch, so
kleidsam und billig die leichten seidenen Blusen auch
sind, diese Eigenschaften allein sind doch nicht der einzige
Grund für die Abnahme des Umsatzes in seidenen
Kleiderstoffen. Es kommt vielmehr bei einem großen
Teil der seidenen Fabrikate mit der Zeit innncr mehr
ein Mißstand zum Vorschein, der anfangs vom kaufen¬
den Publikum nicht genügend erkannt wurde , später aber
die Freude an dem Tragen seidener Kleider bedeutend
beeinträchtigte. Vielfach werden die seidenen Stoffe
durch eine zu hohe Erschwerung mit Mctallsalzcn unsolid
und nach einer kurzen Zeit des Tragens mürbe und
morsch.

Es wäre nun aber ein großer Irrtum des kaufenden
Publikums , zu glauben , daß jede Erschwerung den
seidenen Stoffen Schaden bringe . Dies ist nur der Fall
bei den mit Nietallsalzen erreichten hohen Erschwerun¬
gen. Die starke Konkurrenz und teilweise Überpro¬
duktion hat die Fabrikanten dazu verleitet , immer
billigere Waren herzustellen. Während man früher
grobe, d. h. starke Kettfäden mit sehr geringer Erschwe¬
rung zu den Geweben verwendete, nimmt man heute
feine, d. h. viel weniger starke Kettseide und erschwert
sehr hoch, um so künstlich dem Faden das nötme Volumen
zu geben. Hohe Erschwerungen lassen sich aber nur nur
Metallsalzen erreichen, die den Seidensaden stark an-
greifcn . Bei Verwendung von Mctallsalzen kann min
solche Mengen Chemikalien von Seidenfaden aufnehmcn
lassen, daß bei Schwarz 100 Kilo Rohseide nach dem
Färben 250, sogar bis zu 300 Kilo wiegen. Der Faden

hat natürlich an Umfang erheblich zugenommen und das
daraus angefertigte Gewebe erscheint entsprechend dicker,
was dann vom Publikum vielfach als eine besonders
vorteilhafte Ware angesehen wird . Es zeigt sich aber
beim Tragen eines Kleides ans solch dicken Stoffen sehr
bald der genügend bekannte Übelstand : der Seidenstoff
bricht.

Dieser Mißstand kommt nicht zur Erscheinung, so¬
bald bei der Fabrikation oder vielmehr vorher bei der
Färbung der Rohseide statt der Metallsalze pflanzliche
Erschwerungsstosfe (vegetal) und bei Schwarz nur so
viel Eisen angewendet wird , wie unbedingt notwendig
ist, um eine schöne Farbe zu erzielen . Die vegotal-Für-
bungen haben auch den Vorteil , das Volumen des Rvy-
seidenfadens zu vergrößern , aber nur in solch mäßigen
Grenzen , daß hierunter die Stärke des Fadens , sowie
später die Solidität des Gewebes in keiner Weise leiden
kann.

Wenn nun heutzutage vielfach reinseidene „Garantie -
Stoffe zu 2%, Mark pro Meter und darunter angebotcn
werden, !so geht eine solche Reklame weit über das Ziel
hinaus . Das kaufende Publikum wird dadurch irrege¬
leitet und steigert seine Ansprüche allzusehr. Wirklich
solid hergestellte Stoffe zu seidenen Kleidern kann zu
solchen Preisen niemand liefern , noch viel weniger ist es
möglich, für solche Waren Garantie zu leisten. Der Ein¬
kauf von Seidenstoffen ist für den Laien reine Ver¬
trauenssache. Um Seidenstoffe nach ihrem wahren Wert
beurteilen zu können, bedarf es jahrelanger Übung,
man muß dazu die Fabrikation des Artikels ganz und
gar beherrschen. Selbst der Fabrikant kann von einem
fremden Seidenstoff .nie ganz bestimmt sagen, mit wel¬
cher Erschwerung er hergestellt ist, und wie lange der
Stofs solide bleibt . Um so mehr muß sich das kaufende
Publikum auf seinen Lieferanten verlassen. Wo fängt
nun für den Verkäufer und wo für den Fabrikanten die
Verantwortlichkeit , die Garantie an und wo hört sie auf?
Es sind vielerlei Einflüsse, die den seidenen Stoffen

leicht schaden, u. a. besonders Schweiß, Sonnenstrahlen
und zu große Trockenheit. Durch zu weitgehende An¬
preisungen entstehen vielfach unberechtigte Reklama¬
tionen , weil von einem unter Garantie ausgebotenen
Seidenstoff, sei er noch so billig, unter allen Umständen
Dauerhaftigkeit verlangt wird.

Wie erkennt man nun die vorher erwähnten , solide
gefärbten vsgetal -Stoffe ? Das ist selbst für den Fach¬
mann schmierig, weit mehr noch für den Laien. DiL
vielen veröffentlichten Ratschläge, um die Echtheit der
Seide zu erkennen, sind nur von geringem Wert . Die
Prüfung , ob der Seidenfaden , beim Verbrennen sich
kräuselt oder glatt bleibt , ob er schnell oder langsam ver¬
brennt , bietet nur geringe Sicherheit gegen die Er¬
schwerung und absolut keine Bestimmung der Höhe der
Erschwerung. Die im vorigen Jahre von der Turiner
Serden -Konferenz gemachten Vorschläge, die Stoffe
einem chemischen Laboratorium zu übergeben, um dort
die Zusammenstellung feststellen zu . lassen, kommt doch
für die Allgemeinheit kaum in Betracht.

Auf der Turin er Konferenz nun machten zuerst die
deutschen Vertreter den Vorschlag, die vegetal gefärbten,
also soliden Seidenstoffe mit einer besonderen Kante zu
versehen, an welcher der Käufer diese Seidenstoffe so¬
fort erkennt : und deutsche Fabrikanten haben jetzt auch
diese Idee zuerst in die Praxis umgesetzt. Es kommen
seit kurzer Zeit Stoffe unter dem gesetzlich geschützten:
Namen : „International vc-Mt-ü -Seidenstoffe" in den
Handel . Diese tragen eine blau -weitz-rote Kante , an
welcher der Käufer in Verbindung mit dem Namen
International vegetal sofort erkennen kann , daß er ein
durchaus solides Fabrikat vor sich hat.

An dem Publikum ist es nun , das Vorgehen der
Fabrikanten durch die Nachfrage nach solide gefärbten
Stoffen zu unterstützen : auf diese Weise werden die
Klagen über Reißen und Morschwerdcn .üer Ŝeide nach
und nach verstummen.
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Preuße zu sein. (Lebhafte Unruhe . Widerspruch
rechts.) Die Vorlage präsentiert sich als ein Versuch,
ein neues Gewerkschaftsrecht zu schassen; man hat aber
nur Unvollkommenes geschaffen und die Unhaltbarkeit
des jetzigen § 153 der Gewerbeordnung ganz ignoriert.
Man hat aus der Gewerbeordnung , dem Genosscnschafts-
gesetz, dem Bürgerlichen Gesetzbuch und dem Zuchthaus¬
gesetz einen bunten Rock für Berufsvereine gemacht, der
wie eine Zwangsjacke wirkt . Da wundert man sich über
die allseitige ablehnende Haltung . Redner erörtert die
Dehnbarkeit einzelner Bestimmungen des Gesetzes,
namentlich des § 15. Arbeiter von Vcleuchtungs - und
Wasserwerken haben gewiß Pflichten gegen die Öffent¬
lichkeit, aber solange diese Betriebe dem Privatkapital
überlassen bleiben und privatem Recht unterstehen , mutz
man ihren Arbeitern das Streikrecht lassen. (Zustim¬
mung bei den Sozialdemokraten .) Bayern hat auch
Ersenbahnerorgauisationen , ohne daß gestreikt wird , weil
die Arbeiter durch Ausschüsse ihre Wünsche ebenfalls
erreichen. Sind aber immer die Arbeiter diejenigen,
welche den Streik verursachen? Eine Schadenersatz¬
pflicht im Rahmen des Buchdruckervertrages ist disku¬
tierbar , nicht aber darüber hinaus . Wer entschädigt die
Arbeiter für den durch die Behörden verursachten
Schaden? Die falsche Auslegung des Bergwerksgesetzes,
das wörtlich mit dem preußischen übereinstimmt , hat be¬
wirkt, daß die Reichslande erst seit diesem Jahre Knapp-
schastskassen haben. Um wieviel Millionen sind die
Arbeiter dadurch betrogen worden . (Zustimmung .) Die
Rechtsfähigkeit, wie LieseVorlagc sie bietet, lehnen wir ab.

Wg . Heine (Soz .) : Die Vorlage ist ein Monstrum
eigener Art , eine Mißgeburt ohne menschliche Form
und Bildung , sie ist schon durch die Sprache für die
Arbeiter unbrauchbar . Ihr Grundfehler ist der Aufbau
auf dem buntfcheckigen Vereinsrecht , statt zu versuchen,
eine passende Form für die mannigfachen Gewerkschafts-
bilöungen zu schaffen, die ohne Staatshilfe entstanden
sind. Die Vorlage ist auf einen bestimmten Jnteressen-
-tenkrcis zugefchnitten. Wenn die Vorlage die Vorstufe
siir künftige Arbcttskammcrn sein soll, dann wird man
Arbeitskammern ohne Arbeiter Haben. (Zustimmung .)
Die Vorlage ist nur ein Anreiz zu einer weiteren Ver¬
schlechterung des einzelstaatlichcn Vereinsrechtes . Die
Deduktion des Staatssekretärs v. Posadowsky zum
Koalitionsrecht der Landarbeiter ist sozialistisch ohne die
Schlußfolgerung : wenn Landarbeiter im öffentlichen
Interesse Rechte hingeben sollen, dann mutz der Grund¬
besitzer das gleiche tun und darauf verzichten, Brot¬
wucher zu treiben . Wer fragt darnach, ob bet Aus¬
sperrungen nicht mehr verloren geht als den Grund¬
besitzern, denen die Frucht auf dem Felde infolge eines
Streiks verdirbt . Redner erläutert die Gefahren der
Vorschrift einer rein Künstlerischen Zusammensetzung
der Berufsvereine . Absichtlich wolle man die großen
Organisationen dadurch zersplittern und ihre Angrisfs-
kraft vermindern durch Schwächung des Solidaritätsge¬
fühls . Auf dem Gebiet der polizeilichen Schühriegeleien
ist bei uns alles möglich: davor sind auch die katholischen
Arbeitervereine nicht sicher, wenn man sie auch vorläufig
gewähren ließe. Das soll das Zentrum bedenken. Schon
jetzt muß der Papst die kaiserliche Gunst mit einem an¬
deren Beherrscher aller Gläubigen teilen . (Heiterkeit.)
Redner erörtert dann die Gefahren der Streikklausel.
Jetzt wird eine Haftung für Delikte stipulicrt , die bisher
nicht bestand. Man will die Organisationen bei der Haft¬
pflicht wie Einzelpersonen behandeln . Das geht nicht an
und wäre nur möglich für den Staat , der sich aber kon¬
stant gegen eine Haftung sträubt . Redner übt sodann, in¬
dem er einzelne Paragraphen durchgeht, vom juristischen
Standpunkt scharfe Kritik an der Vorlage . Redner
schließt, daß der Entwurf nicht die Partei und Gewerk¬
schaft trennen werde, wie es die Regierung wolle, son¬
dern diese gleichsam wie mit einem eisernen Hammer
zusammcnschmiodeund im Feuer härte.

Dienstag , 1 Uhr : Fortsetzung der heutigen Beratung.
Schluß ey2 Uhr.

*

Berlin , 26. November. In der heutigen Sitzung des
Seniorenkonvents des Reichstages kam man überein,

die Kolonialdebatte am 28. November beginnen zu lassen.
Die Frage der Immunität der Abgeordneten soll später
besonders auf die Tagesordnung gesetzt werden . Die
Interpellation Speck, betreffend die Verwendung von
Futtergerste als Malzgerste , soll vorläufig nicht..zur Be¬
ratung kommen. Der Präsident teilte mit , daß vom
Auswärtigen Amte eine Vorlage , betreffend die General-
akte von Algecrras , entgehen werd - , Einige Bestim¬
mungen dieser Akte befinden sich v. ' t Übereinstim¬
mung mit der deutschen Retchsgesetzĝ .mg. Es wird
deshalb dem Reichstage eine besondere Vorlage gemacht
werden . Die Akte selbst soll diesem Gesetzentwurf bei
gegeben sein. Die Erledigung , die in drei Lesungen er
folgen mutz, soll noch vor Weihnachten geschehen. Die
von zahlreichen Abgeordneten gewünschte Änderung , alle
14 Tage Samstag und Montag freizugeben , wird erst
im neuen Jahre Platz greifen . Die verkürzten Sitzungen
sollen dafür in Wegfall kommen. Die Sitzungen sollen
am 14. Dezember geschlossen und am 10. Januar wieder
ausgenommen werden . Der 10. Januar ist deshalb in
Aussicht genommen, weil am 8. Januar das 25jährige
Bischofsjubiläum des Fürstbischofs Kardinal Kopp statt-
finöet , an dem der Präsident selbst teilnchmen will.

ück. Berlin , 27. November. Die Kolonialdebatte im
Reichstage wird am Mittwoch Reichskanzler Fürst
Bülow persönlich durch eine Darlegung unserer
Kolonialpolitik etnleiten . Darauf wird sich Kolonial-
direkkor Dernburg dem Hause vorstellen.

v. StablewM f.
Man kann vom Erzbischof v. Stablewski sagen:

Seine größte politische Tat , seine größte historische Wir¬
kung beging und übte er, als er starb. Im Leben war
er weit mehr das Werkzeug und der Geführte im Kampfe

des Nationalpolentums . gegen die Regierung , als daß
er der Urheber und der Führer gewesen wäre . Hätte es
auf ihn allein ankommen können, so würde sich der
Schulstreik schwerlich so verschärft haben. Aber er war
zu schwach, dem Andrängen der nationalen Heißsporne
zu widerstehen: vielleicht hatte auch die Krankheit , an
der er seit acht Jahren mit wechselndem Befinden litt,
seine Selbständigkeit beeinträchtigt . Jedenfalls suchte
und sah die Regierung in ihm nicht den eigentlichen
Mittelpunkt der bedrohlich zunehmenden antideutschen
Propaganda , sondern eben nur eines ihrer Instrumente,
und wahrscheinlich hätte man diesen Kircyenfürsten bis
zuletzt geschont, wenn das irgend möglich gewesen wäre.
Jetzt schafft sein Tod eine gründlich veränderte Lage, die
neue Entschlüsse auf neuer Basis erfordern , aber auch
ermöglichen wird . Die Gewißheit besteht, daß nicht
wieder ein polnischer Erzbischof auf den Stuhl des
„Fürstprimas von Polen " zugelassen werden wird . Vom
Ergebnis der Romreise der Kardinäle Kopp und Fischer
wird es abhängen , ob der erledigte Sitz sehr bald be¬
setzt werden kann, oder ob eine längere Vakanz ern-

Cncilien-Verein.
Das Oratorium „Die Jahreszeiten"  von

I . Haydn war die Aufgabe, die sich der Verein für sein
er st es Konzert  gestern abend gestellt hätte . Seit
mehr als einem Jahrhundert gehört das Werk zu den
festen Repertoirestücken jedes Vereins , zu den Lieb¬
lingen des deutschen Publikums . Fast unberührt blieb
die jugendliche Frische dieser Partitur und ihre Origi¬
nalität . Denn was Haydn seinerzeit mit diesem
Werke (und dem vorangegangeneu Oratorium „Die
Schöpfung") öarbot , war von überraschender, jetzt freilich
uns allen vertrauter Neuheit und Ursprünglichkeit : hier
zum ersten Male fand sich eine in der Darstellung des
'rein Menschlichen wurzelnde Kunst zum Ausdruck ge¬
bracht: hier strömte die natürliche Empfindung eines
heiteren naiven Gemütes zum ersten Male auch in großen
instrumentalen und vokalen Formen : waltete ein neuer,
aller Überlieferung abgewandter Geist: hier sprach der
große und kühne „Zukunftsmusikcr ", als den wir Haydn
zu verehren haben.

Über den „unpoetischcn Text" der „Jahreszeiten"
hatte sich Haydn anfangs bitter beklagt, und wie schwer
es ihm wurde , sich durch das „Heissa, hopsasa, es lebe der
Wein", und dergleichen mehr in Begeisterung zu ver¬
setzen. Bon dem (gestern ausgelassenen) Chortext
„o Fleiß , o edler Fleiß " — urteilte er, „er sei nun sein
Lebelang fleißig gewesen, aber es sei ihm noch nie ein¬
gefallen, den Fleiß in Noten zu bringen ." Doch schließ¬
lich beweist das vollkommene Gelingen der Aufgabe, wie
sehr dieselbe der innersten Natur Haydns entsprach:
denn Zartheit und Zärtlichkeit des Gemütes , natürliche
Innigkeit , die ganze Skala von neckischem Humor bis
zu übermütiger Freude —: in solchen stets mit Maß
und Anmut dargelegten Empfindungen offenbart sich ja
Haydns Genie am vollsten und reichsten. Und wie aus¬
giebig konnte er in öeisem Werke auch seinem Sinn und
Filter Vorliebe für musikalische Naturmaleret uachgeben!

Frühlingserwachen und Sommerschwüle, Herbstschancr
und Wintersnacht — keine Farbe fehlt auf seiner Palette:
und so weiß er uns hier die lieblichsten und zierlichsten
Tonbilder und -bildchen: Landschaften, Blumenstücke,
Stilleben , Tier - und Jagdstücke — besonders diese ent¬
zückenden Jagöstückc — hervorzuzaubern.

Die Aufführung des Oratoriums stand im ganzen
unter einem glücklichen Stern , schon weil sie unter
Leitung des temperamentvollen und umsichtigen Kapell¬
meisters Gustav Kogel  stand , der auch an diesem Abend
wieder alle Dinge zum besten lenkte und der Partitur
namentlich auch durch möglichst flotte Zeitmaße er¬
wünschte Lebendigkeit sicherte. Der Verein  bewährte
sich durchaus rühmlich. Gleich in dem ersten Frühlings¬
chor „Komm holder Lenz", noch mehr aber in dem Lob¬
gesang „Ehre und Preis " — wurden durch frische Ton¬
gebung und geschmackvolle Schattierung sehr hübsche
Wirkungen erzielt . In dem kolorierten Schluß des
schwierigen „Sonnenaufgang -Chors " glänzte der Verein
dann nicht minder wie in dem energisch öurchgcführten
„Gemitter -Chor". Mit besonderer , echt rheinischer Lust
und Freudigkeit wurden die munteren Herbst-Chöre in
Angriff genommen: sie trugen den Preis des Abends
davon. Doch auch für den „Winter " war noch Kraft und
Ausdauer gespart : die verschiedenen Refrains in der
„Spinnstnbe " wurden sogar allerliebst gesungen, und
mit der reich kolorierten Schlußfuge „Uns leite deine
Hand" das Werk in löblicher Weise zum Abschluß ge¬
bracht.

Die Solopartien waren recht gut besetzt. Frau
Emma Bellwidt -Frankfurt hatte die Sopranpartie,
das „Hannchen", übernommen , Herr Tenorist Rei¬
mers  aus Berlin den „Lukas" und der hier schon von
früher beliebte Bassist Herr von E w e y k den „Simon ",
Die Stimmen dieser genannten Künstler gehören viel¬
leicht von Natur nicht gerade zu den glänzendsten, aber
allen dreien eignet eine vorzügliche Durchbildung und
sichere Beherrschung des Materials . Der Vortrag war

treten wird . Man muß sich in dieser Hinsicht einer be¬
stimmten Vorhersage enthalten . Denn wenn auch mit
der Möglichkeit gerechnet werden mag, daß der Vatikan
gegen entsprechende deutsche Zugeständnisse seine Ein¬
wirkung aus das Posencr Domkapitel geltend machen
könnte, so wird zunächst viel vom geforderten politischen
Preise abhängen . Es muß aber auch erwogen werden,
daß . das Domkapitel , dessen meiste Mitglieder sich als
Nationalpolen fühlen , passiven wie aktiven Widerstand
leisten könnte, wenn ihm zugemutet wird , einen deut¬
schen Kirchenfürsten zu wählen . Eine gültige Wahl
gegen den Willen der Regierung ist jedenfalls ausge¬
schlossen. Die Staatsregierung hat ja die erforderlichen
Machtmittel in der Hand , um zu verhindern , daß ein
ihr nicht genehmer Kandidat mit der erzbischöflichen
Würde bekleidet wird . Das Domkapitel ist zunächst ver¬
pflichtet, sich danach zu richten, welche Kandidaten die
Regierung als nicht genehm bezeichnet. Das Domkapitel
kann allerdings jemand aus der zurückgewiesenen Liste
wählen , aber eine rechtliche Wirkung hätte ein solcher
Akt nicht. Findet keine Einigung zwischen Regierung
und Domkapitel statt , so kann letzteres eine Persönlich¬
keit bestellen, die in der alsdann eingetretenen Vakanz
die Rechte des Erzbischofs interimistisch auszuüben hätte.
Die betreffende Persönlichkeit müßte nun aber dem
Oberpräsidenten eine schriftliche Erklärung dahingehend
abgeben, daß er bereit sei, die Staatsgesetze zu befolgen
und dem König treu und gehorsam zu sein. Ob der
Kleriker , auf den die provisorische Einigung des Dom¬
kapitels fiele, seine Befugnisse nun aber wirklich aus-
zuüken in die Lage käme, darüber hat wieder die Staats¬
regierung zu befinden. Sie braucht ihn so wenig zuzu¬
lassen wie einen ihr nicht genehmen Erzbischof, und der
Qberprästdent kann innerhalb zehn Tage nach emp¬
fangener Mitteilung Einspruch erheben gegen die ge¬
forderte Ausübung der erzbischöflichenRechte.

*

wb. Posen, 26. November. Wie bekannt gegeben
wird , erfolgt die Überführung der Leiche des Erzbischofs
Dr . v. Stablewski , die gegenwärtig im erzbischöflichen
Palais aufgebahrt wird , am Mittwochnachmittag nach
dem Dom. Die Beisetzung findet am Donnerstag in
der renovierten Gruft der Herz Jesu -Kapellc des
Domes statt.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Gestern mittag hielt

das Neuvermählte Paar Prinz und Prinzessin Johann
Georg von L-achsen „unter dem Jubel der Bevölkerung"
seinen Einzug in die Residenz Dresden.

* Offiziöses zur Kolonialen Denkschrift. In einem
längeren Artikel , betitelt : „Zur Kritik der Kolonialen
Denkschrift", schreibt die „Noröd . Allg. Ztg .": „In ver¬
schiedenen Blättern ist bei der Kritik der kolonialen
Denkschrift beanstandet worden , daß in derselben der
Mangel des Baues von Eisenbahnen als der einzige
folgenschwere Fehler der Verwaltung angesehen werde.
Die Kritik vergißt hierbei , daß es sich um eine fachrech-
nische Arbeit handelt , welche sich ausschließlich mit dem
Stande der administrativen Verwaltung in den Schutz¬
gebieten befaßt, soweit dieser in den finanziellen Ergeb¬
nissen ausgeörückt werben kann. Niemand wird der
gegenwärtigen Leitung der Kolonialverwaltung zn-
trauen , daß sie glaubt , damit alle diejenigen Anstände er¬
schöpft zu haben, welche sich — zum großen Teile mit
Recht — gegenüber der bisherigen Verwaltung ergeben
haben. Aber alle diese Anstände sind — sonst müßte
man ja an der Möglichkeit einer einwanüsfreien Ko¬
lonialverwaltung überhaupt verzweifeln — reparabel.
Der Mangel einer rechtzeitigen Erschließung der Schutz¬
gebiete durch Verkehrswege aber und die daraus ent¬
standenen großen Aufgaben für die deutsche Nation sind
nicht reparabel . Das ist der Sinn der betreffenden Aus¬
lassungen. Der Artikel erörtert dann eingehend die
Kritiken , die die „Cölnische Volkszeitung " und die „Frkf.
Zeitung " über die Denkschrift gebracht haben. Schließ¬
lich sagt der Artikel gegenüber den ' Ausstellungen der

durch sorgfältige Phrasierung nnd musterhafte Text-
behandlnng ausgezeichnet und von warmer Empfindung
beseelt. Wie Frau Bellwidt etwa in der gcfühlsreich
gesungenen Cavatine „Licht und Leben" den Höhepunkt
ihrer Kunstdarbietnng erreichte, so Herr Reimers in der
feinsinnig erfaßten Arie „Hier steht der Wanderer " : so
Herr v. Eweyk in dem ersten Lied des Ackermanns und
den Höchst anschaulich dargelegten Gesängen der Herbst-
Jagd . Alle drei Solisten fanden mit Recht sehr beifällige
Aufnahme beim Publikum.

Das O r che st e r , dazu auch Herr Walter F i s che r tz
als „Cembalist" zu rechnen ist, entwickelte neben Kraft
und Glanz auch eine im allgemeinen sehr anerkennens¬
werte Diskretion in der Begleitung und hat somit zu
dem ' schönen Erfolg des „Ersten Cäcilienvereins-
Konzertes " rechtschaffen betgetragen . 0 . D.

Aus Kunst und Leben.
* Die Bibliothek des Korsen. Im Laufe der Unter¬

haltung auf St . Helena pflegte Napoleon I . zu er¬
wähnen , daß. er schon in frühesten Jahren ein „Bücher¬
wurm " gewesen und von einer wahren Lesewut erfüllt
worden sei. Und diese „Sucht" hat ihn bis ins hohe
Alter nicht verlassen, bei all der physischen und geistigen
Überlastung , die er zu ertragen hatte . Ein anderer
Mann wäre daran noch früher zugrunde gegangen. Sein
Bibliothekar hatts nicht etwa einen Ruheposten —
Napoleon hat in seinem Leben nie Sinekuren eingerich¬
tet, den eigenen Brüdern nicht, und vom Büchervcr-
walter forderte er alles . Es existiert eine Instruktion
für den Bibliothekar Barbier ans dem Jahre 1808,
zwecks Errichtung einer Reisebibliokhek, so detailliert
wie der Schlachtbefehl an einen Korpschef, auf dem die
Entscheidung beruht . Die tragbare Bücherei, so lesen
wir in einer britischen Monatsschrift , soll aus 1000
Bändchen in Duodez bestehen, in sehr leserlichen Typen,
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Der Beschluß soll den ungarischen Arbeitern durch öffent.
lichc Anschläge zur Kenntnis gebracht werden.„Augsburger Abendzeitung " : Die Kolonialverwaltung

strebt dahin , den Kolonien möglichst bald eine gewisse
Selbstverwaltung zu geben. Im Hinblick darauf stehen
zurzeit Beratungen in der Kolonialverwaltung an,
welche eine Abänderung des Bcamtengesetzes für dir
Kolonien vorberciten und die Möglichkeit schaffen sollen,
auch andere Personen als juristisch oder verwaltungs¬
technisch vorbereitete in größerem Umfange als
Kolonialbcamte einzuführen . An sich befähigt weder die
Qualität als Kaufmann noch die als Beamter zur
Übernähme einer verantwortlichen Stellung in den
Kolonien hinreichend. Dazu gehört vielmehr eine ge¬
sund aus -gebildete Verwaltungspraxis , eine sachliche
.Vorbildung , die lediglich mit Rücksicht auf die kolonialen
^Bedürfnisse zu erwerben ist, eine einfache, klare, unseren
Beamten verständliche Verwaltungspolitik und vor
allem eine gute Dosis gesunden Menschenverstandes und
nationaler Gesinnung.

* I « der Kolonial -Verwaltung werden Beratungen
gepflogen über eine Abänderung des Bcamtengesetzes
für die Kolonien.

* Zum Fall Cosar. Die Vereinigung der Freunde
evangelischer Freiheit beruft auf den 29. November eine
Protestversammlung gegen die Entscheidung im Falle
Cosar nach Dortmund . Eine Reihe westfälischer und
rheinischer Synoden wird vertreten sein.

* Berichtigend sei zu unserem Leitartikel vom Sams¬
tag bemerkt, daß der Kaiser bei seinem ersten Besuche in
München nicht ins goldene Buch geschrieben: „nur
Einer soll Herr sein", sondern „Suprema lex — regis
voluntas !" Jenen Ausspruch „Nur Einer kann Herr im
Deutschen Reiche sein, und das bin Ich !" hat er im Jahre
jl889 oder 1890 in Düsseldorf getan bei einem Diner , das
ihm dort von den Landständen gegeben wurde und war
dieser Ausspruch ans Fürst Bismarck gemünzt.

Die Revolution in Rußland.
wb. Petersburg , 26. November. Der Bürger Stalsot

ist, weil er fünf geladene Bomben in seinem Besitze ge¬
habt hat , vom Kriegsgericht zum Tode durch den Strang
verurteilt und heute hingcrichtet worden.

wb. Petersburg , 26. November. (Petersb . Telegr .-
Agentur .) Das Ministerium für Volksaufklärung
unterbreitete dem Ministerrate ein Programm neuer
Gesetzentwürfe. Bei Beginn der Dumatagung können
demnach folgende Fragen zur Verhandlung gelangen:
Einführung des allgemeinen Elementarunterrichts,
Änderung einiger Gesetze, betreffend die Lehrer-
seminarien , und Statuten - und Etatsentwürfe für die
Universitäten und andere Hochschulen.

wb. Petersburg , 26. November. (Petersb . Telegr .-
Agentur .) Die Tätigkeit der örtlichen Agrarkommissionen
hat, wie sich nunmehr zeigt, sehr gute Erfolge gehabt.
Die Bauern finden sich in sehr großer Zahl ein, um
Erkundigungen einzuziehen, und um Vermehrung ihres
Landbesitzes zu bitten . Die Verkaufsangebote in Grund¬
stücken sind sehr zahlreich. Die Vorteile des Farmsystems
werden mehr und mehr anerkannt . Eine Anzahl Land¬
eigentümer erklärt sich bereit , zur Errichtung von
Musterfarnren Bodenparzellen ohne jedes Entgelt ab-
zugeben. Die von dem Ministerrat in die örtlichen
Agrarkommissionen entsandten Persönlichkeiten sprechen
mit den Bauern über die Frage der Zwangsenteignung , -
und es zeigt sich dabei, daß die Bauern die gewaltsame
Landenteignung für nicht durchführbar erachten. In
der Provinz Poltawa , wo cs keine Kronländereien gibt,
bringen die einzelnen Landeigentümer selbst ihre Grund¬
stücke in Massen zum Verkauf.

wb. Petersburg , 27. November . Die polnische
Lozialistenpartei gibt öffentlich bekannt, daß bei dem
großen Postdiebstahl bei Rogow 1400 000 Rubel ge¬
stohlen worden sind. Die Angabe der Regierung , daß
die entwendete Summe nur gering war , ist daher un¬
richtig. Die Partei bedient sich bei ihrem Nachrichten¬
dienste der drahtlosen Telegraphie.

hd. Moskau , 27. November. Fürst Paul Dolgorukow
hat an Stolypin ein Telegramm gerichtet, worin er
gegen die Auflösung der Kadetten-Vcrsammluug pro¬
testiert, weil sic ungesetzlich sei.

hd. Helsingfors , 27. November. Die finnische sozial¬
demokratische Partei veranstaltete unter Teilnahme von
7000 Arbeitern auf dem Senatsplatze eine Massen-
Demonstration gegen die Scnatsverftigung , betreffend
die Auslieferung russischer Flüchtlinge.

wb. Sewastopol , 26. November. Heute wurde hier
das Urteil über die wegen der Militärrevolte angeklagten
Personen verkündet . Von diesen wurde der Hilfs-
apothekcr Kontorowitsch zum Tode durch den Strang
und zwei Soldaten zum Tode durch Erschießen verurteilt.
Drei Soldaten wurden zu lebenslänglicher Zwangs¬
arbeit , der Berichterstatter Trenkek zum Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte und zur Deportation und meh¬
rere andere zur Zwangsarbeit und zur Versetzung in
Strafbataillone oder zu Gefängnis verurteilt . Von den
270 Angeklagten wurden 38 freigesprochen.

wb. Kertsch, 26. November. (Petersburger Tclegr .-
Agentur .j In der hiesigen Hauptsynagoge wurde heute
ein Faß mit Drucktypen, Revolvern , Patronen und ein
Bericht über die Tätigkeit der Revolutionäre entdeckt.

wb. Theodosia, 26. November. Heute wurde h êr auf
der Straße ein Bombenanschlag aus das Leben des
Generals Dawydow verübt . Der General blieb unver¬
letzt. Der Täter ist verhaftet worden.

wb. Theodosia, 26. November . Der Verbrecher,
welcher gegen den General Davidoff eine Bombe
schleuderte, trug die Bombe in einem Gemüsekorb. Die
Bombe explodierte nicht. Bei der Flucht schoß der Ver¬
brecher mehrere Male aus seine Verfolger , wurde aber
ergriffen . Er ist anscheinend ein Arbeiter . Die Bombe
bestand aus einer Wcißblechbüchse, die er cingewickclt
trug . — Der Mann , welcher das Attentat auf den
General Davidoff verübte , gab an, österreichischer
Staatsangehöriger und 22jährig zu sein. Er habe das
Attentat auf Befehl der fliegenden Sektion der Süd-
abteilung der Revolutionäre verübt . Seine Haltung ist
herausfordernd . Der Fuhrmann , welcher sich weigerte,
den Verbrecher zu verfolgen , wurde ebenfalls festge¬
nommen . Beide sind dem Kriegsgericht übergeben wor¬
den. Außerdem sind noch zwei verdächtige Pestsonen
festgenommen worden.

wb. Tiflis , 26. November. Nach dem amtlichen Be¬
richt über die Plünderung des Postzuges bei Scharopan
eröffneten die Wachtmannschaften unter der Führung
eines Gendarmen das Feuer gegen die Räuber . Ein
Gendarm wurde erschossen, zwei Wachtmannschaften
wurden tödlich und zwei andere leicht verwundet . Ebenso
wurden zwei Reisende leicht verwundet . Der Splitter
einer Bombe und eine unter die Brücke gelegte Bombe
wurden aufgefunben.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Wien,  27. November. In der gestrigen Sitzung deS
Polenklubs widmete der Obmann Ritter von Abrahamv-
witsch dem Erzbischof von Stablewski einen Nachruf,
den er mit folgenden Worten einleitete : Nach langer und
schwerer Krankheit schien es schon, als ob unser vielge¬
liebter , allverehrtester Erzbischof von Posen neu gestärkt
sei zur Verteidigung des polnischen Volkes gegen eine
in der Geschichte einzig dastehende Unterdrückung , eine
Bedrückung, bei der selbst die unglücklichen Kinder einer
barbarischen Behandlung , die die ganze zivilisierte Welt
verdammen muß, ausgesetzt sind. Der Klub ermächtigte
den Vorsitzenden, an das Domkapitel von Posen eine
Beileidsdepesche zu senden.

Der Landwirtschaftsverein des Beseker Komitats
beschloß einstimmig, falls die Erntearbeiter bis zum
31. Januar bei der Weigerung , Ernteverträge abzu-
schlietzen, verharren sollten, aus China 15 000 bis 20 000
Kulis zur Verrichtung der Erntearbeiten einzuführen.

Der König der Hellenen stattete gestern vormittag
in Rom dem Ministerpräsidenten Giolitti und dann dem
Minister des Äußern Tittoni einen Besuch ab. Der
König überreichte hierbei dem letzteren das Großkreuz
des Erlöserordens . Nachmittags begab sich der König
von der griechischen Gesandtschaft aus mit seiner Tochter,
der Großfürstin Georg Michailowitsch, im Wagen der
Gesandtschaft nach dem Vatikan , um dem Papst einen
Besuch abzustatten . Nach dem Besuche im Vatikan kehrte
der König der Hellenen nach der griechischen Gesandtschaft
zurück und begab sich später mit seiner Tochter zum Tee
nach der englischen Botschaft. Dazu waren noch geladen:
der Minister des Äußern Tittoni mit Gemahlin , der
Palastpräfekt Oberzeremonienmeister Gianotti und zahl¬
reiche Vertreter des diplomatischen Korps.

Frankreichs.
Die Justizkommission der Kammer hat die Vorlage

zur Abschaffung der Todesstrafe  mrt acht
gegen zwei Stimmen angenommen.

England.
Das Marinekriegsgericht verurteilte den Heizer

Moody, den Rädelsführer bei den Unruhen in der
Marinekasernc zu Portsmouth am 1. November, zu fünf
Jahren Zuchthaus.

Serbien.
In Beantwortung der Interpellation über die

Kanonenfrage ließ sich der Ministerpräsident Paschitsch
in der Skupschtina in längeren Ausführungen ein aus
die von der Geschützprüfungskommissiou erstatteten vier
Berichte aus den Jahren 1903, 1905/06, welche früher
nicht veröffentlicht werden konnten, um nicht fremden
Agenten Gelegenheit zu Gegcnmaßregeln zu bieten . In
dem letzten Jahre sei die Kommission in die Gcschütz-
fabrikcn von Skoda, Ehrhardt , Krupp und Schneider in
Creuzot entsandt worden . Sechs Kommissionsmitglieder
sprachen sich für das Modell Krupp aus und vier für das
Modell Schneider mit dem Vorbehalt , daß gewisse Ver¬
besserungen daran vorgenommen werden müßten . Aus
politischen und finanziellen Gründen habe der Minister¬
rat am 15. Mai 1906 beschlossen, nachträglich eine Kom¬
mission nur zur Fabrik Schneider zu entsenden, um
deren rekonstruiertes Modell nochmals zu prüfen , " Us
Grund des Berichtes der Kommission habe der Ministcr-
rat einstimmig die Bestellung der Schuellfcuergcschützc
bei Schneider beschlossen. Die Fortsetzung der Beratung
erfolgt heute.

China.
Aus Kanton wird unterm 20. November von einem

neuen Ausbruch der gegen die Missionen gerichteten Be¬
wegung gemeldet. In Licntschau im Nordwestcn von
Wangtung , wo am 28. Oktober 1905 mehrere amerika¬
nische Missionare getötet wurden , begingen die Chinesen
am Kircheneigentum Plünderungen . Der amerikanische
Konsul ersuchte den Vizckönig um Schutz.

Aus Stadl und Kand.
Wiesbaden,  27 . November.

Vorschuß-Verein.
Die auf gestern abend in die Turnhalle des „Turn¬

vereins ", Hellmunüstratze25, berufene außerordent¬
liche Generalversammlung  des „Vorschuß-
Vereins , E. G. m. b. H ", deren einziger Gegenstand der
Vorschlag des Aussichtsrats : „Wahl des Gerichtsassessors
Paul Donath,  zurzeit ersten Sekretärs der Anwalt¬
schaft des Allgemeinen deutschen Gcnosscnschaftsvcrban-
des zu Berlin , zum zweiten Direktor des Vereins " war,
gestaltete sich zu einer gewaltigen Protestkundgebung,
nicht etwa gegen Liesen eigentlichen Vorschlag, sondern
gegen die Absicht, überhaupt einen Juristen  in den
Vorstand zu wählen . Die Einsendungen im „Tagblatt,

ohne Rand , damit Raum gespart werde. Die Bücher,
mit Maroquinrücken , sehr biegsam, werden zu je 60 in
Felleisen von Leder mit grünem Samtfutter verpackt.
40 Bünde sollen religiöse Fragen , 40 Epik, 40 Dramen,
60 sonstige Poesie, sodann Epopöen, 60 Geschichte, 60
Romane enthalten . Was noch fehlt an 1000, wird mit
Memoiren historischer Personen ausgefüllt . Von allen
sah er bei den historischen dem Bibliothekar am meisten
auf die Finger . Als er daran dachte, der englischen
Herrschaft in Indien den Todesstoß zu versetzen, da
mußte ihm Barbier Auszüge mit Karten von allen
Kriegen im Euphrattale , seit Crassus und Antonius bis
Trajan und Julian machen, und eines Tages fragte er,
ob nicht eine persische Geschichte Alexanders des Großen
existiere. Und im Jahre 1811 hätte ein Diplomat auö
dem Felleisen wohl leicht ergründet , daß der Krieg gegen
Rußland bevorstehe, schon in den Bestellungen beim
Buchhändler sprach sich das aus . Bücher über Litauen,
mit Angaben von Flüssen, Wäldern , Sümpfen , Wegen
wurden beschafft, eine Geschichte von Kurland , eine Ge¬
schichte der Feldzüge Karls XII . in Polen und Ruß¬
land , Geographien von Livland und Jngermanland , die
Bücher über die russische Armee von Wilson und von
Plotho . Er schwankte nämlich zwischen der Ostsee- und
der Livland -Route , auch ob er nach St . Peterburg oder
nach Moskau marschieren solle. Das alles spiegelte sich
in ,-dcr Bibliothek im Felleisen" ab, die dann in Sankt
Helena wieder ganz anders aussah.

-e. Ein altgermanisches Heiligtum . Der berühmte
Tempel der Tanfana,  das uralte Heiligtum des
germanischen Volks der Marsen , von dem wir durch
den Bericht des Tacitus Kunde haben, ist der Gegen¬
stand ausgedehnter wissenschaftlicher Diskussionen ge¬
wesen. Der eigentliche Wohnsitz der Marsen steht näm¬
lich keineswegs fest, wurde aber von der Mehrzahl der
Altertumsforscher bis jetzt in das westliche Münster¬
land um die Baum -Berge verlegt : man suchte den
Caester-Wald, von dem Tacitus spricht, bei der Stadt

Coesfeld und ihr Stammesheiligtum bei Nottuln . Auf
Grund eingehender Forschungen kommt nun Professor
Di . Wormstall in einer soeben bei Aschendorfs in
Münster erschienenen kleinen Schrift „Der Tempel der
Tanfana " zu dem Ergebnis , daß der Tanfana -Tcmpcl
im Landkreise Essen auf den Stoppenberge gestanden
habe und der Caesier-Wald in der Nähe von Hießfeld
bei Dinslaken zu suchen sei. Das alte Heiligtum der
Marsen wird in einer packenden Schilderung erwähnt,
die Tacitus in den Annalen von der Nicdermctzelung
dieses in Festesjubel berauschten Volksstammes durch
die Kohorten des Germanicus entwirft . „Eine
sternenhelle Nacht war Helferin ", so heißt es bei Taci¬
tus . „Man kam zu den Ortschaften der Marsen : Posten
wurden ringsum aufgestellt, während die Feinde immer
noch auf ihren Lagerstätten und an den Tischen hin
ausgestreckt lagen , ohne Besorgnis , ohne alle Wacht¬
posten. Alles war ganz in Sorglosigkeit aufgelöst:
keine Spur von Kriegsfurcht herrschte bei ihnen und sie
schienen in völligem Friedcnszustande sich zu wähnen,
ließen leichtsinnig sich gehen wie Betrunkene . Damit
die Vernichtung um so breiter entfaltet werde, teilte der
Cäsar die kampfbcgierigcn Legionen in vier Heerhaufen:
Dann verwüstete er das ganze Land, wohl 50 000 Schritt
weit, mit Feuer und Schwert : nicht Geschlecht noch Alter
flößten Erbarmen ein : alle Bauten , weltliche wie heilige,
selbst der berühmteste Tempel , den sie den der Tanfana
nannten , wurden dem Erdboden gleich gemacht. Die
Soldaten töteten die Halbschlafenen und waffenlos
Umherirrenden und blieben selbst ohne Wunde ." Den
schwierigen Namen Tanfana führt Wormstall nicht wie
andere Gelehrte auf deutschen, sondern auf alt¬
italienischen Ursprung zurück.

Kurze Mitteilungen.
iss. „Meister Joseph ." Aus München, 25. November,

wird uns geschrieben: Ein neues Schauspiel von Eber¬
hard König „Meister Joseph" ivurde gestern im hiesigen

Schauspielhause unter großer Heiterkeit des Publikums
ins Nichts versenkt, nachdem cs sich den Abend über im
Kampf zwischen Beifalls - und Mihsalls -Bezeigungen
ziemlich wacker behauptet hatte. Und beides mit Recht!
Denn die Verve , mit welcher der Autor geschickt er¬
rungene theatralische Wirkungen und gute Stimmungs¬
ansätze im Publikum durch ganz unnötige Kraßheiten
und pseudopsychologische„Wahrheiten " sich wieder zu
verderben wußte , war im Grunde bewunderungswürdig.

Heinz Hctebrügge, das Mitglied unseres Residenz-
Theaters , bleibt uns noch erhalten . Wie gemeldet, war
er nach Cöln engagiert , doch ist es Herrn Di . Rauch ge¬
lungen , den beliebten und hochbegabten Künstler noch
weiter an fein Theater zu fessgln.

Professor Hans v. Petersen legte wegen zeitweiliger
langer Abwesenheit von München sein Amt als Vor¬
sitzender des Hauptvorstandes der Allgemeinen Deutschen
Kunstgenossenschaft nieder . Der zweite Vorsitzende Prof.
Wilhelm Loewich übernimmt die Geschäfte der Ge¬
nossenschaft. . „ o„,,

Ein unterdrücktes Buch. Mark Twains in Aussicht
gestelltes Buch, das Enthüllungen über Mrs . Eödy und
die Gesundbeter bringen sollte, ist nach der „N. Fr . Pr.
jedenfalls für den Augenblick unterdrückt worden. Die
VcrlagSfirma hat im Einvernehmen mit dem Verfasser
beschlossen, vorläufig von der Veröffentlichung abzu¬
sehen. Gründe dafür werden nicht angegeben.

Die Uraufführung von Liliencrons „Knut der
Herr " in einer Matinee im Hamburger Stadttheater
hatte einen starken Erfolg , der jedoch mehr dem an¬
wesenden Dichter als seinem Stücke galt.

Maler Wilhelm Bernastki , einer der Gründer der
Wiener Sezession, ist im 53. Lebensjahre in Wien ge¬
storben.

Maler Andreas Brübach in Cassel, der besonders
Hervorragendes im Portraitfach leistete, ist am 23. d. M
dort gestorben.
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Hie sich sehr eingehend mit diesem Wah(Vorschläge be¬
schäftigten, ließen schon erkennen, daß sie weitere Kreise
irn höchsten Matze interessierten und der Besuch bestätigte
dies . So gewaltig war nur noch eine Versammlung vor-
her, vor 10 Jahren etwa, besucht und auch damals war
es der Vorschlag, einen Juristen zu wählen (an Stelle
des zurückgetretenen ersten Direktors Brück), der die Mit-
glieder in Erregung und Bewegung versetzt harte. Auch
damals entschied die Mehrheit geg-m den Juristen und
für den im Verein groß gewordenen zweiten Direktor
Hild. Der diesmalige Vorschlag des Auffichtsrats wurde
von dessen Vorsitzenden, Justizrat Dr. Alb c r t i, gestern
abend sehr eingehend begründet . Die Angelegenheit , sagte
er, sei in der letzten Zeit vielfach besprochen worden ) er
glaube, dabei feststellen zu können, daß die Aufgabe, die
dem Direktor gestellt, nicht allgemein bekannt sei und
nicht nach der Bedeutung , die sie habe, gewürdigt werde.
Bezüglich der Auswahl des zweiten Direktors müßten
dieselben Ansprüche wie bei der Wahl des ersten gestellt
werden, denn der zweite Direktor müsse jederzeit bereit
und imstande sein, den ersten Direktor zu vertreten , die
Genossenschaft nach Statut und Gesetz zu leiten . Der
Direktor , betonte der Redner , ist der Repräsentant des
ganzen Geschäfts, er »ruß es vertreten nach außen uns
nach innen , er muß verstehen, mit dem Publikum zu ver¬
kehren, den Eindruck zu machen, den man von ihm er¬
warten muß, er mutz Auskunft geben können, freundlich
gegen Las Publikum sein, er mutz wissen, daß er nicht
Herr ist, der über andere verfügen kann, sondern die Ge¬
schäfte derer zu führen hat, welche die Genossenschaft bil¬
den. Die Genossenschaft habe ganz andere Geschäfte wie
die Banken , sie könne nur blühen , wenn sie im richtigen
genossenschaftlichen Geiste geleitet werde. Und der
Direktor müsse es verstehen, diesen Geist zu verbreiten
und zur Anerkennung zu bringen . Derjenige , der
Direktor werden solle, müsse auch die Fähigkeit haben,
einem großen Beamtenkörper vvrzustehen und ihn in
richtiger Weise zu leiten , er müsse darauf sehen, daß
Ordnung herrsche und selbst Ordnung üben ) er müsse
Ansehen genießen, nicht den Vorgesetzten heransbcitzen,
sondern mit allen Beamten kollegialisch verkehren, denn
die Geschäfte könnten nur dann gedeihen, wenn in der
Beamtenschaft Frieden und Vertrauen herrsche. Der
Verein sei groß geworden nicht als Bankgeschäft, son¬
dern als Genossenschaft) er habe seine Aufgabe darin
gesehen, dem Kredttbedürsnis des kleinen Mannes , zu
entsprechen. Dazu gehöre Urteilsfähigkeit und Men¬
schenkenntnis. Der Direktor dürfe alle, die kommen,
nicht als seine Kunden betrachten, er müsse wissen, daß sie
ein Anrecht darauf hätten , daß man ihren Bedürfnissen
in den Grenzen der Genossenschaftgerecht werde. Aber
der Verein sei nicht nur Kredit-, sondern auch Bank¬
institut , und in dieser Beziehung seien in den letzten
Jahren die Aufgaben gewachsen. Der Verkehr entwickele
sich immer weiter , nehme neue Formen an , und der¬
jenige, der der Genossenschaft vorstehen wolle, müsse nicht
nur die lokalen Verhältnisse, sondern die ganze Wirt¬
schaftspolitik verfolgen und prüfen , was für das Institut
von Bedeutung sei. Der Verein werde jedoch nicht das
Ziel der Großbanken verfolgen , sondern er werde seinen
Stolz darin setzen, eine Bank für den kleinen Mann zu
sein. (Beifall .) Auch in aufgeregten Zeiten müsse ein
Mann an der Spitze stehen, der mit kaltem Blute die
Situation überschaue und beruhigend wirke, für die Bc-
schaiffung der erforderlichen Geldmittel sorge. (Zuruf:
Wozu ist denn der Aussichtsrat da ?) Wehe dem Verein
— erwidert darauf der Redner — wo sich der Vorstand
auf den Aufsichtsrat verläßt : Die Funktionen beider
seien streng geschieden. Je mehr Autorität der Auf¬
sichtsrat habe, um so mehr müsse diese auch dem Vorstand
znstehen. Wenn im allgemeinen schon der Direktor eine
große Ausgabe habe, so sei sie bei dem hiesigen Verein
von ganz besonderer Bedeutung , denn der hiesige Ver¬
ein stehe an der Spitze aller Genossenschaften Deutsch¬
lands . Der Anfsichtsrat sei der Ansicht gewesen, daß
dieser Stellung des Vereins Rechnung getragen werden
und der Verein ängstlich bedacht sein müsse, einen Mann
zu wählen , der das Ansehen des Vereins in Deutschland
und darüber hinaus Hochhalte. Auf die Kandidatur
Donath näher eingehend, hobt Dr . Alberti hervor , daß 74
Meldungen Vorgelegen, und zwar von vielen ausgezeich¬
neten Männern . Der Aufsichtsrat habe sich einmütig
für Donath entschieden, weil er das unbedingte Ver¬
trauen zu ihm habe, daß er der richtige Mann am rich¬
tigen Platze sei. Er sei auch in Wiesbaden kein Fremder,
denn er habe seine frühe Jugend hier verlebt , hier das
Gymnasium besucht, seine Referendarzeit hier dnrchgc-
macht, er sei alsAssessor inWchen, Limburg und Diez tätig
gewesen und dann in dtcStellnng gekommen, die er zurzeit
innehabe. Die Stellung des Direktors könne nur jemand
ansfüllen , der eine große Arbeitskraft besitze, ein um¬
gängliches Wesen habe und sich in alles rasch zu schicken
vermöge. Herr Dr. Alberti bringt einen Brief des Gc-
nossenschaftsanwaltes Dr. Crüger zur Verlesung , worin
dieser Donath auf das wärmste empfiehlt und betont, daß
dessen Wahl für den Verein nur von großem Vorteil sein
würde . Donath Habe ihn in sehr schwierigen Fällen
mit Erfolg vertreten ) er sei ein Mann , aus den man sich
auch in schweren Zeiten verlassen könne. Er verstehe es,
in ganz vortrefflicher Weise mit den Mitgliedern zu ver-
kchren. Einfache Leute von Wehen, die Donath persön¬
lich kennen gelernt , hätten sich sehr zustimmend zu dem
Vorschlag des Aufsichtsrats geäußert und den Kandidaten
als einen Mann bezeichnet, der mit den Leuten umzu¬
gehen verstehe. Der Aufsichtsrat habe wohl gewußt, daß
er auf Widerspruch stoße, aber er schlage frei von allen
Rücksichten den Mann vor , den er für den richtigen halte.
Rur das Wohl des Vereins könne hrer den Ausschlag
geben, nicht die Interessen einzelner . Damit schloß Herr
Dr. Alberti seine längeren Darlegungen , überraschend
kam dann die Äußerung des Vorstandsmitgliedes Herrn
Ptz. S a u e r e s s i g , der bisheriger Gepflogenheit ge¬
mäß , die nächste Anwartschaft auf den Posten des zweiten
Direktors hat. Er verlas eine Erklärung , wonach er,
um Schwierigkeiten, die bei dieser Wahl hervorgctreten,
zu beseitigen und den segensreich wirkenden Verein vor
Gefährdungen zu bewahren, bittet , zurzeit seine Person
außer acht zu lassen und dem Vorschläge des Aufsichts¬

rates zuznstimmen. Herr .L. D. I u na , Mitglied 1 des
die speziellen Gründe dar, welche dazu

geführt haben, einen Juristen vorzuschlagcn. Herr Dr.
Alberti sei zwar als juristischerBeirat tätig , aber er könne
nicht immer da sein, und so müßten mitunter Sachen un¬
erledigt liegen bleiben . Durch die Einführung des
Grundbuchs hätten sich die juristischen Fragen wesentlich
vermehrt . Für den Aussichtsrat sei der Jurist Neben¬
sache, der genossenschaftliche Fachmann die Hauptsache ge¬
wesen. In Herrn Donath glaube er einen derartigen
Mann gefunden zu haben. Es handle sich ja um ein
kaufmännisches Institut , aber cs kämen doch auch Fragen
vor, in denen cs von Vorteil sei, daß ihm ein juristischer
Berater zur Seite stehe. Die D o tzh e i m e r Mit¬
glieder  haben auch ihrerseits die Angelegenheit mit
großem Interesse verfolgt und mit Ernst zugleich. Sic
hielten am Sonntag sogar eine Vorversammlung ab.
Diese war von 38 Mitgliedern besucht, die eine Er¬
klärung beschlossen, der sich gestern weitere 100 Mit¬
glieder anschlossen. Herr Hauptmann a. D. Worth-
mann  bringt die Erklärung zur Verlesung . Darin
wird dem Aufsichtsrat und Vorstand für die bisherige
Geschäftsführung im ganzen wie für die Zuverlässig¬
keit, Sachkenntnis , Pünktlichkeit und nicht zuletzt die
große Zuvorkommenheit gedankt. Die Dotzheimer Hütten
den 'Wunsch, baß es auch fernerhin so bleiben möge.
(Beifall .) Sie befürchteten., daß der zweite Direktor den
Juristen  unliebsam betonen könnte. Die Dotzheimer,
meist einfache Geschäftsleute, fänden das anspruchslose
freundliche Wesen des bisherigen stellvertretenden Direk¬
tors Sanercssig als einen großen Vorzug . Sie wünschten
sich keinen besseren zweiten Direktor und baten, die Kan¬
didatur Saueressig baldmöglichst tu Vorschlag bringen zu
wollen. Herr Rentner Wilh. Schcllenberg  unter¬
zog wieder das Verhältnis von Aussichtsrat zu Vorstand
und die Stellung des Herrn Dr . Alberti als Vorsitzender
des Aufsichtsrats einer Kritik. Seine Bemerkung , der
„kleine" Vorschuß-Verein Habe keinen Juristen an der
Spitze und daher auch nie Krakeel, fand lebhafte Zu¬
stimmung. Herr Dr. Alberti  wendet gegen die Aus¬
führungen des Vorredners : alle Handlungen des Auf-
stchtSrats seien ungesetzlich, weil dessen Vorsitzender als
juristischer Beirat bezahlter Beamter sei, ein, daß er
Herrn Schellenberg bekanntlich in der letzten Hauptver¬
sammlung Direktiven gegeben, um die Beschlüsse im
Klagewege anzufechten, aber heute noch warte er auf
diese Klage. Wenn jemand solche Vorwürfe erhebe, müsse
er auch das Geld übrig haben, sie im Klageweg zu ver¬
treten . (Beifall .) Herr Schellenberg  will noch
weiter sprechen, die Versammlung läßt ihn aber nicht
dazu kommen, seine Worte gehen in den lauten Zwischen¬
rufen unter . Die Mehrheit wünscht überhaupt keine
Diskussion mehr, sondern verlangt die Abstimmung. Doch
kommt Herr Kaufmann I . Stamm  noch einmal zum
Wort , um zu erklären , daß der Vorstand des „Vereins
selbständiger Kaufleute " sich mit dem Wahlvorschlag be¬
schäftigt habe. Er zweifle nicht, daß der vorgeschlagene
Kandidat ein tüchtiger Jurist wäre, aber ein tüchtiger
Jurist sei immer noch kein tüchtiger Kaufmann , und im
Vorschuß-Verein spielten doch die kaufmännischen Fragen
die Hauptrolle . Der Direktor müsse eine tüchtige Lokal-
und Personalkenntnis haben, denn die Kreditwürdigkeit
hänge nicht allein von den Vermögensverhältnissen,
sondern auch von den Charaktereigenschaften des Be¬
treffenden ab. (Lebhafte Zustimmung .) Der Vorstand
des genannten Vereins erblicke in dem Vorschläge des
Aufsichtsrats ein gewisses Mißtrauensvotum für die
übrigen Beamten . (Wiederum lebhafte Zustimmung .) Er
glaube im Sinne aller Mitglieder , die selbst Kanfleute
seien, zu handeln , wenn er den Aufsichtsrat ersuche, im
Verein selbst Umschau zu halten und unter den Vor¬
standsmitgliedern den zu wählen , der dem Amt gewach¬
sen sei. Herr Roepke  spricht sich in gleichem Sinne
aus . Daun wird zur A b st i m m u n g geschritten, die
mittels Zettel erfolgte und ergab, daß nur 98 für,
78 9 aber gegen den Vorschlag des Aus-
stchtsrats sich erklärten . Damit schlossen die
sehr lebhaften, mitunter sogar stürmischen Verhand¬
lungen . Der Aufsichtsrat ist nun gehalten, einen ande¬
ren Kandidaten vorzuschlagen. o.

— Personal - Nachrichten. Dem Eisenbahnschaffn-r
Johann Stamm  hier wurde das Erinnerungszeichen für
40jährige Dienstzeit verliehen . — Herrn Werkmeister Philipp
Ott zu Amöneburg bei Biebrich ist anläßlich des Geburts¬
tages des Großherzogs von Hessen das Allgemeine Ehren¬
zeichen mit der Inschrift : „Für treue Arbeit " am Bande des
Verdienstordens Philipps des Großmütigen verliehen worden.

— Volks-UnterhaltnngSabend des Volksbildungs-
Vereins . Die zweite Veranstaltung des Volksbildungs-
Vereins für 1606/07 trug den Titel „Herbststimmung"
und lehnte sich dementsprechend in seinen Darbietungen
an die sentimentale Herbstzcit und die durch den Toten¬
sonntag gebotene Sammlung und innere Einkehr an.
Die Vorträge der Mitwirkendcn konnten also nicht mit
Rücksicht auf rauschenden Erfolg ausgewühlt werden,
sondern sie sollten bei den Zuhörern eine innere Er¬
griffenheit und solche Schwingungen der Seele auslöscn,
welche die Gedanken auf den Ernst des Lebens und die
Majestät des Todes richten. Diese schwierige Aufgabe
wurde von allen Mitwirkcnden durchweg gut gelöst.
Fräulein Emma Kloos erfreute in ihren Gesängen von
Mendelssohn , Bungert und Grieg besonders durch die
Wärme und Innigkeit des Vortrags , die besonders in
der Zugabe „Die alte Mutter " von Grieg zur Geltung
kam und in die andächtig lauschenden Zuhörer überflotz.
Daneben sind die gute Schulung der umfangreichen
Stimmen und die unbedingte Tonreinhcit rühmlich her-
vorzuhcben . Die Leistungen der Herren Kgl. Kammcr-
vrrkuos Richard Hörnicke (Oboe), Kgl. Kammermusiker
Richard Fischer (Viola ) und Pianist Walter Fischer
sind so vorteilhaft bekannt, daß man nur das alte Lob
auch für diese Darbietungen bestätigen kann. Dte „Schilf-
lieder" für Pianosorte , Oboe und Viola von Klughardt
hinterließen einen tiefen Eindruck) nur wäre es wün¬
schenswert gewesen, daß die Zuhörer den Lenauschen
Text , der der Komposition als Unterlage dient, in Hän¬
den gehabt hätten . Herr R. Fischer spielte noch mit Be¬
gleitung des Herrn W. Fischer am Klavier ein Andante

aus ox. 49 von Rubinstein und eine Elegie von Ernst
mit schönem Vortrag . Der Männergesang -Verein
„Cacilia " sang unter Leistung seines Dirigenten , Herrn
I . A. Burkhard , Lieder von Schubert , Netzlcr, Schauß,
Jouret und Beethoven . Der Chor mit Klavierbegleitung
(letztere von Herrn Burkhard selbst ausgcführt ) „Nacht¬
gesang im Walde" von Schubert gelang von den auch
sonst schönen Darbietungen neben dem „Heimweh" von
Schauß am besten.

— Ehrung eines Tapferen . Am Totensonntag hat
das Füstlierregiment von Gersdorfs (Kurhess.) Nr . 80
am Grabe des am 9. Oktober d. I . in Frankfurt a. M
verstorbenen Hutmachers, ehemaligen Füsiliers Georg
August Hirsch,  welcher am 6. August 1870 in der
Schlacht bei Wörth eine Turkofahne eroberte und dafür
mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse uwd dem russischen
St . Georgsorden 6. Klasse ausgezeichnet wurde , einen
Lorbeerkranz niederhegen lassen mit Schleife in der
Regtmentsfarbe und der Inschrift : „Dem Andenken
ihres tapferen Regimentskameraden ,̂ die Offiziere,
Unteroffiziere und Mannschaften des Füsilierregiments
von Gersdorfs (Kurhess.) Nr . 80." Die Nieöerlegung
erfolgte durch einen Unteroffizier der 12. Kompagnie,
welcher der Verewigte damals angehört hat.

— Stenern und Kurtaxe . Die für Donnerstag , den
29. ö. M., einverufene Protest Versammlung  im
„Kaisersaal" wegen Stellungnahme gegen die neuen
Steuern und Besprechung um Einführung einer obli¬
gatorischen Kurtaxe ist auf Montag , den 3. Dezember,
verschoben  worden , da von auswärts erwartete
Berichte über Kurtax - usw. Verhältnisse noch nicht ein¬
gegangen sind.

— Abschlag der Fleisch- und Wnrstprcise. Der Vor¬
stand der Fleischer-Innung Hierselbst schreibt uns:
„Den augenblicklich zurückgegangenen Schweinepreisen
folgend, haben die hiesigen Metzger vom 1. Dezember
d. I . ab den Preis für Schweinefleisch und Wurstsorte«
herabgesetzt. In allen Geschäften sind die entsprechen¬
den Preise für die einzelnen Qualitäten oder Wurst¬
sorten cinzüsehen. Genaue oder feste Normierung der
Preise ist zurzeit nicht möglich, da die sichere Voraus¬
setzung besteht, daß, wenn nicht Zufuhr von außen
kommt, nach Abschlachtung des jetzt vorhandenen
Schweinebestauöes die Preise der Schweine ganz bald
wieder in die Höhe gehen werden ."

— Fleisch-Untersuchung. Wie das „Amtsblatt " der
hiesigen Regierung mittcilt , soll zum 1. Januar 1907 ein
staatliches chemisches Laboratorium zur Untersuchung des
Auslandsfleisches sowie der aus dem PolizeiLczirtc
Frankfurt a. M. zu entnehmenden Nahrungsmittkl-
proben errichtet werden.

— Die landwirtschaftliche Berufsgenoffenschaft für
Hessen-Nassau beruft eine Geuossenschastsversammlung
auf Mittwoch, den 12. Dezember, vormittags 10 Uhr, in
den Sitzungssaal des Ständehauses zu Wiesbaden ein.

— Der Konsumverein für Wiesbaden und Um¬
gegend, E. G m. b. H., hatte seine Mitglieder ans Sonn¬
tag, den 25. November d. I ., in den „Saalban Kon¬
kordia" zu seiner ordentlichen Generalversammlung cin-
geladcn. Erschienen waren etwa 200 Genossenschaft:: ,
welche unter Leitung des zweiten Vorsitzenden des Auf¬
sichtsrates die Tagesordnung wie folgt erledigten . Zu¬
nächst verwies der Vorsitzende auf den im Druck vor¬
liegenden Bericht des Aufstchtsratcs, aus welchem be¬
sonders zu entnehmen ist, daß in Anbetracht der
Steigung der Mitgliederzahl eine zweite Verkaufsstelle
(Römerberg 28) im abgelauseneu Jahre eröffnet wurde.
Zur Erledigung der laufenden Geschäfte seitens des
Aufsichtsrates waren 14 Sitzungen erforderlich, und 12
Kassen- und ebensoviele Geschäftsrevisionen wurden
vorgenommen. Der Geschäftsführer der Genossenfchaft
entwickelte sodann in einem ausführlichen Referate , in
welchem er besonders auf die scharfe Konkurrenz ver¬
weist, mit welcher der Verein kämpfen mutz, ein Bild
des vorjährigen Geschäftes und aus seinen Zahlen war
zu entnehmen, daß die Genossenschaft sich in steter fort¬
schreitender Entwicklung befindet. Die Zahl der Mit¬
glieder ist von 335 ans 844 gestiegen, hat also um 209 zu-
genommen. Diesem Zugang steht ein Abgang gegen¬
über von 18 Genossen, und zwar 17 durch Kündigung
und 1 durch Übertragung des Guthabens , mithin ein
reiner Zugang von 191 Mitglieder . Der Gesamtumsatz
beträgt 81 850 M . 54 Pf . gegen 55 612 M . 14 Pf . in dem
Vorjahre und ist somit um 25 938 M . 40 Pf . gewachsen.
Der Gesamtumsatz setzt sich zusammen : Verkaufsstelle l
42 341 M. 77 Pf ., Verkaufsstelle 2 5537 M. 14 Pf ., Kar-
ioffellieferung 1947 M . 63 Pf . und Lieferantenge-
schäft 31724 M., zusammen 81550 M. 54 Pf . Eal-
sprechend diesem ist denn auch der Reingewinn von
1682M . 46 Pf . auf 3131 M. 48 Ps . gestiegen, welcher zur
Verteilung wie folgt genehmigt wird : Auf 77 000 M. ab¬
gelieferte Geschäfts- und Licferantenmarken 3x/& Proz.
Rückvergütung 2695 M ., 3j/e Proz . ans 1560 M. volle
Geschäftsanteile 54 M . 60 Pf ., Zuweisung zum Reserve¬
fonds 220 M., Vergütung für den AufsichtSrat 100 M .,
Rest zur Verfügung des AufsichtSrates 61 M. 88 Pf ., zu¬
sammen 3131 M . 48 Pf . Die Auszahlung der Rückver¬
gütung wird in der Verkaufsstelle 1 ans Dienstag , den
11., und Mittwoch, den 12. Dezember, in der Verkaufs¬
stelle 2 auf Donnerstag , den 13., und Freitag , den 14.
Dezember, jeweils von 4 Uhr nachmittags festgesetzt.
Die Bilanz , welche ebenfalls im Druck vorliegt , erhält
einstimmig die Genehmigung , und die von dem Aufsichts¬
rat beantragte Entlastung des Vorstandes für das Be¬
richtsjahr wird erteilt Das Geschäftsguthaben betrug
am 1. Oktober 1905 3834 M. 65 Ps ., am 30.Septcmber 1906
4667M . 45 Pf ., mithin ein Mehr von 832 M . 80 Ps. Die
Haftsumme betrug am 1. Oktober 1905 13 400 M., am
30. September 1906 21040 M., mithin mehr 7640 M.
Eine vom Aufsichtsrat vorgelcgte Ergänzung des
Statuts , betreffend Errichtung der in dem 8 1 desselben
vorgesehenen Sparkasse,  wurde mit Freuden be¬
grüßt und deren Einführung mit dem 1. Januar 1907
beschlossen, §" -rnach werden mit jenem Zeitpunkte in
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den Verkaufsstellen Spareinlagen von 20 ,̂ 1'
über angenommen und zu diesem , Zwecke M « k-n
aeaeben . die in einer Sparkarte eingekleot werden , -»-ic
Zinsberechnung erfolgt monatweife , begrünt mit dem
ersten des der Zahlung folgenden Kalendermonats,
endet mit dem Schluß des Kalendermonats welcher dem
Termin ftir die Rückzahlung vorauvgrng . Die Ver,
7insung soll in der Regel kft Proz . mehr betragen als
». , der Svarkasse der Nass. Landesban », und es bleibt
der Generalversammlung Vorbehalten , deiwZttrsfutz a
n^dern zu können Für die Sicherheit der Spargelorr
haftet die Genossenschaft mit ihrem ganzen beweglichen
und unbeweglichen Vermögen . Bezüglich d
-ablunaen der Spargelder können Ginlagen bis zu
50 M ohne vorherige Kündigung zurückgenommen
werden , wogegen bei höheren Beträgen eine achttägige,
uierzehntägige , vierwöchige und dreimonatige Kün¬
digung verlangt werden kann . — Die Neuwahlen von
drei Mitgliedern für den Aussichtsrat an Stelle der an^-
scheidenden Herren Ernst , Müller und Wittrnann crgal
einstimmige Wiederwahl mit Ausnahme des Herrn
Wittmann , welcher eine solche ablehnt . An dessen Stell»
wird Herr Dorn gewählt . Als Vorstandsmitglieder
wurden entsprechend dem Vorschläge des Aussichtsrates
der seitherige Kontrolleur Herr Bacher als solcher
wieder - und an Stelle des zurückgetretenen Herrn Dorn
jScm  Kroviinaer als Kassierer neu gewählt . — Tue Ben¬tzerr Kropsiuger als Kassierer neu gewählt . — Die Ver
sammlung selbst nahm einen guten Verlauf und ,chloz
mit der Mahnung des Vorsitzenden , treu zur Gcnossen-
sthast zu halten und stets zur Werbung neuer Mit¬
glieder eine rege Agitation zu entfalten.

o. Todesfall . Der Privatgclehrtc Professor Th\  Karl
Asibel,  der hier im Ruhestände lebte , sich aber doch
immer wissenschaftlich und literarisch beschäftigte, ist im
Alter von 71 Jahren gestorben.

— Der TrttNlps der Eguilibristik . In dem gegen¬
wärtigen Programm des Frankfurter Schumann-
Theaters , das nur noch wenige Tage zur Darbietung ge¬
langt , nimmt die Nummer der Gebrüder Wille  eine
hervorragende Stellung ein . Die Kopf-anf-Kopf-
Stände , die Balance und der Kopfstand ans hoher Bam¬
busstange sind bisher unkopiert geblieben . Nun ist den
Artisten nach jahrelanger Übung und täglichem Studrum
der Trumpf der Equilibristik , der komplizierte Ko p f-
S ta n d a u f f ü n f M c t e r h o h e r L c i t,c r, die mit
den Füßen balanciert wird , gelungen . Dieser .̂rift ist
das Schwerste aus equilibristischem Gebiete , da er nnt
Kontra -Equilibristik verbunden ist. Dieien ihren neuer
Schlntztrick, den man tatsächlich cin Wuiiderder Eqnili-
bristik nennen kann, da er scheinbar alle Rcg -ln vom
Schwerpunkt und Balance aushebt , haben die Wille nun
zum erstenmal öffentlich gezeigt . Das Kuu,t,tnck gelang
überraschend gut und brachte den Künstlern riesigen Bei¬
fall, dem Theater aber volle Hauser.

— Telegraphen - und Fernsprechwesen . Im Laufe
des nächsten Jahres soll wiederum eine größere Anzahl
Telegraphen - und Fernsprechanstalten neu eingerichtet
werden . Für den Regierungsbezirk Wiesbaden und den
Kreis Wetzlar sind folgende Orte dazu in Aussicht ge-
SSUTwwW » - >»« '. » »Wien,
Auri n gen,  Bärstadt , Bermbach «Kreis Oberlahn ),
Bermbach (Kreis Untertaunus ), Bcrndroth , Berzhahn,
Breckenheim,  Bürbach (Kreis Obcrwesterwald ),
Cleeberg (Kreis Usingen ), Cröftel , Dahlheim . Dillhau en,
Dorndorf (Kreis Limburg ), Donsbach , Eckelshausen,
Eibach, Ennerich , Erbach bei Camberg , Erdbach Erges¬
hausen , Eschbach(Kreis Usingen ), Eschenau (Krms Ober¬
lahn ), Ewighausen , Faulbach bei Hadamar , Fleisbach,
Freirachdorf , Fussingen , Gackenbach, EUeEausen,
Griedelbach, Grotzholbach, Guckhenn, Hansen ber Langen¬
dernbach, Hausen über Aar , Heringen ber Kirberg,
Herold (Kreis Unterlahn ), Heilberscheid, Hrnter-
meilinaen . Hofen (Kreis Oberlahn ). Homberg (Kreis
Westerburg ), Horbach (Kreis Unterwesterwald ), Kacken-
berg , Langenbach (Kreis Oberlahn ), Langheckc, Lyckers-
bausen , Malmeneich bei Hadamar . Marienrachdorf,
Medenbach (Dillkreis ) , Michelbach (Kreis Usingen ),
Mönstadt , Riederauroff , Niederahr , Niederems , Nieder-
sain , Niederweyer , Nordhofen , Obererbach bei Wall¬
merod, Oberroßbach bei Nennerod , Obersain -Haindorf,
Oberseelbach bei Idstein , Oberselters , Oberweyer (Kreis
Limburg ), Odersbach , Ohren bei Kirberg , Pottum,
Prath . Probbach, Pütschbach, Rohnstadt , Schwickers¬
hausen bei Camberg , Sessenhausen , Seulberg , Springen,
Steinbach (Kreis Limburg ) , Steindorf , Ticfenbach bei
Brannfels , Uckersdorf (Dillkrcis ) , Volpertshausen,
Waldmannshansen , Waldmühlcn , Wallrabenstein , Waien-
bach Weifenbach, Weigandshain , Wingsbach , Winkels,
Winnen , Wüstems , Zehnhausen bei Nennerod , Zehn¬
hausen bei Wallmerod.

— Vom Feldbcrg . Den Besuchern , des Feldbcrgs bot
sich am Sonntag ein herrlicher Anblick dar. Während
bis zur Höhe von 000 Meter dicht- weiße Nebel wogten,
ans denen die Bergspitzen herausragten , war auf dem
Gipfel des Berges herrlicher Sonnenschein bei blauem
Himmel . Die Temperatur war in der Mittagszeit sehr
hoch, 18 Grad Reanmur , so daß man sich zwanglos im
Freien bewegen konnte.

— Das Läuten der Straßenbahnen . Am 27. August
ia03 hatte der Dienstknecht V . zu Poulheim für seinen
Dienstherrn daselbst einen Wagen mit landwirtschaft¬
lichen Erzeugnissen nach Cöln -Ghrcufeld gebracht. Auf
dem Rückwege zwischen Ehrenscld und Bickendorf fuhr er
aus der rechten Seite der dort vorbeisührenden Straßen¬
bahn Infolge des Läutcns eines dort vorbeisahrendcn
Straßenbahnwagens scheuten die Pferde und sprangen in
die Höhe Hierbei fiel das rechte Pferd aus da» linke
nnd B . kam zu Fall . Er wurde von t>em Wagen über¬
fahren und erlitt einen Beckenbruch. Für die Rente,
welche die landwirtschaftliche Bernfsgenostenschaft in-
folaedessen an B . aus Grund des Unsallversicherungsgc-
setzes zahlen muß , machte sie die Stadt Cöln als Eigen¬
tümerin der Straßenbahn schadensersatzpflichtig. A,cr
<Hnae wurde von dem Cölner Landgericht stattgegeben
Mid dieses Urteil durch Entscheidung des 9 Zivilsenat
des Cölner Oberlandesgerichts vom 25. Oktober d. I.
hauptsächlich mit folgender Begründung bestat-at : Tue

Haftbarkeit dcS Eifenbahnunternchmers erstreckt sich nach
stehender Rechtsprechung nicht nur auz BerletzEew
welche durch die bei Ser Beförderung auf der Ellenbahn
tätigen Naturkräftc verursacht sind», sie tritt vwlMehr ein
in bezug aus alle Verletzungen , welche unmittelbar oder
mittelbar verursacht sinld durch Wirkungen der Hand¬
habung und Ausübung des Ei !-nbahnbetriob S m allen
Richtungen desselben , insoiern dre eigentümlich - Gefah^
lichkcit des Eisenbahnbetriebes die Ursachen Les Unfalles
beeinflußte . Hiervon ausgchend har das 'Rmchsgerich
mehrfach entschieden, daß das dem ^ nwhnl ch- « Uhr¬
werke . srcmde. eigentümlich brau,ende , fchleisende nur
schnaubende Geräusch der Eisenbahn , nerbinidcu M't - n.
zeitweiscn Ansströmcn und Zischen des Dampfts , web
ches vornehmlich das Scheuen und Wildwerden von
Pferden zur Folge hat. denienigen Momenten ,W-
Acißlcn sind die ihn vor allen Transportunternchmun
len " mSm  J » l. D.-st au»
auf das Läuten der elektrischen Straßenbahn zu. ^ ^
ist bei dem Betrieb der Straßenbahn im Interesse der
Sicherheit des Verkehrs aus den Straßen allgemein ei -
nefthrt und mutz deshalb als zum StratzcnbahnSctrieb
aeböriq angesehen werden , der hierin von dem gewöhn¬
lichen Betrieb aller nicht zu den Eisenbahnen gehörigen
Transvortunternehmungen aüwetcht und gerade in die-
ftr Abweichung eine mit ihm verbundene eigentümliche
Gefährlichkeit zeigt.

— Editha von Lengerkc. Die Dame , die unter •
Anschuldigung des Betrugs verhaftet wurde , gab an , sie
r l ; rcsur,,; Lenaerke. Als Geburtsort bezeichnet-
sie' ein kleines Städtchen in Norddentschland . Die Polizei

% u ^ tjss  s'xs
Strafkammer gestellt werden.

_ Falsches Geld . Es kursieren ziemlich neue falsche
10 -Pf . - Stückc mit der Jahreszahl 1906 . Erkenntlich
stnd dieselben an dem fettigen Aussehen und an dem
, « aäit-n Klana Man möge bei der Annahme vorsichtig
ftEzuma ? auch dE ' bewußte Wiederausgabe falschen
Geldes strafbar ist. , „ .

— Ein Bergmann , der schießt. Das hiesige Polizei-

Ri-ramann Karl Hosfmann  aus Eichen,truty in
Württemberg , der vor einigen Tagen hier einen Hau ->-
burschen durch einen Revolverschuß schwer verlebte Der
erntet  ist 165 Meter groß , untersetzt , hat graue Haar»
und grauen Schnurrbart , blasse Gesichtsfarbe , geht ge¬

bückt und ist auf dem linken Auge erblindet ! ĉr trugrtrrtifürfliittettÜberzieher und welchen Filz -hut, auch ein ,
>"» Hammer

_Berqehcn flenen die ©ewerbeotbaunfi . Weil ein
- .’ ggLJi, * , .,ge » dU« e « rteiletimtcnS'Ä «BS -« tmm«Sei» S '*;*!

Schöffengericht den Inhaber , mr. J) Jl .,
unterlassen worden war , das vorgeschriebene Berze ch-
n!s der jugendlichen Arbeiter anzubringen , ebenso m.t
i0 M . Geldstrafe . • *- r

_ Für Reisende mit Hunden . Infolge vielfacher
Streitiaketteii von Jägern mit anderen Reisenden , die
auch in Begleitung von Hunden waren und deshalb mit
rm Abteil „Jäger mit Hunden " Platz nehmen wollten , .st
nunmehr verfügt worden , daß die Bezeichnung des e-
treffenden Abteils in Zukunft „Für Reisend » u.it

^ "'^ Handelsregisters In das SandelSr^ ist̂ wurd̂ vw
Lden unk ^ als ^ deren° ° lleini'ger Inhaber Hotelier Oskar
Butzmann  in Wiesbaden eingetragen.

durch seine Anhänger verließ der große Norweger die rea
listischen Bahnen, irm seinem Hange zum Grübler,ichM. ia
Mystischen größeren Raum zu geben und nach und nach sielen
die nieisten seiner Junger deshalb von ihm ab. Allniahlit,
klärte sich auch bei den Besonneneren das Urteil über Abfen,
und als er in den letzten Jahren Nichts, mehr schuf, .konrue„0,4, hnr foiriptri ToöC eine av-und aiö er IN oen retzien zzwyren nnurs. Niro»
man über seine Lebenswerke noch vor seinem Tode eine
schließende Schätzung anstellen. So wir . auch Karl v. Verfall
am Vortragsabend eins Darstellung des Lebens und Wirkens
des gewaltigen Mannes m: Reiche des Geistes geben, die
seiner Größe und Bedeutung gerecht wird, aver keine
Schwächen nicht verhehlt. Vor .zahlreichen gelesenen Ibsen,
Nachrufen und Kritiken, abe durfte der gcsprochmeVorirag
den Wert der Eindringlichkeit und Lebendigkeitvoraus haben.

» .«»ochschulkursc von Dozenten der Hnmboldt-Ülkabemie.
Wir machen hiermit ans die Vortragsreihe des Dozenten
I)r Bergmann, „Die ausbauenden und vernichtenden Kräfte
ans unserer Erde" aufmerksam. Die Vorträge finden oy»
28. November. 1. und 3. Dezember, abends 8 Uhr, im Wahl-
iaa? des Rathauses statt. Der Vortragende wird seine Aus-
ührungen burch Demonstrationen einer Slnzahl von Hanv-
stücken erläutern.

<r, Biebrich, 26. November. Die ^Freiwillige
Ob cuexme ^ x nahm in der Icfeicti ctufectotbcttiltdfjeTt
Versammlung sieben neue Mitglieder auf . In einem Vortrag
über die letzten hiesigen Großseuer und die dcchei gemachten
Erfahrungen erwähnte Branddirektor .̂ropp u- s>atz, d
die städtische Wasserleitung für einen Ansturm, wie beim
Gailschen Brande, für die Dauer wohl nicht standhalten
könne, die Anschaffung einer Dampsspritze,ns Auge zu fallen
sei. Biebrich zähle im ganzen 22 Ol-fekte. die etnê Gefahr sur
benachbarte Wohnhäuser bilden. Damit der Stadtsackel nicht
sofort mit dieser Forderung belastet werden dürfe, so soll-
zunächst ein Fonds gebildet werden. Außerdem wurde eine
Kommission, bestehend aus dem Kommarcho und 16 M,t.
gliedern der Wehr, gewählt für di» notigen Vorarbeiten.
Weiter beschloß die Versammlung enMunmig, den fruher-N
Brandmeister der 8. Kompagnie, Herrn W. K u n » - der wegen
Krankheit ausgeschieden ist, in Anbetracht der Verdienste um
die Freiwillige Feuerwehr als Ehrenmitglied M ernennen.
Dem früheren Brandmeister der 4. Kompagnie (Waldstratzri,
Herrn Ehr. L o tz, der nach Wiesbaden verzogen ist, soll eine
Ehrenurkunde verliehen werden. .

dl. Biebrich, 27. November. In einem Hause m der Nat-
ÜauKstraße befindet sich seit einigen Monaten -cne Backerei.
Vor' kurzem nun ist das Haus in den Besitz eines Bäckers von
auswärts übergegangen, der dem bisherigen Inhaber des
sckiästs kündigte. Letzterer benutzte die Gelegenheit, einen m
unmittelbarer Nähe befindlichen Bauplatz «u erwerben un
sich ein Haus mit Backerei zu errichten. D'erdurch bildete
sich Swiswen beiden eine Spannung , der .̂ useigmitumer

Theater , Kunst , Vorträge.
- « » nrbaus. Morgen Mittwoch findet Jta li e n is che r

O v e r n - A b e n d des Kurorchcsicrs >m Kurhaufe statt. ,
» Deutscher und Österreichischer Alpenverein. E» sei

ä Jia  Srtvmif verwiesen, daß der seinerzeit aufgeschobcne
liochrvais daraus verwiefen, ^ t che r über „Gletscher undSÄ «?ss

* über Kalifornien und die Erdk'ebenkatastrophe in San» fhrirfit im "okal-Gewerbevereni Herr Oberlehrer
Francisco spr ^L^ nkfurt am kommenden Freitagaliend
8^ Übr' (Aula der Gewerbeschule.) Bereits im vorig»»klir. « > Herrn Or. Hoser an gleicher stelle in

C toifben SBeften' als einen Redner kennen,

w ÄS.SSSSÄ
irifcti ffl J reiche Zuhörerschaft anlocken wie das im
eine gleich 3 l Eine ^Anzahl wohlgelungener Lichtbilder
vorigen rtran bestens illustrieren. Für Verernsmil-werden den Vortrag 1 ylnaeböriae -iablcn pro Person

si » s* « s trsrsss « **

Der Slame beS « ottx fl s ö Verfall , ist weitbekannr
wechseln mrt fernem̂ Brud Sn  Nomandicyrer,
und von Rus. Die ^ rn ^ raus beide arbeiten, sehr ver-
doch ist das MiUeu, s , Motive meist aus der bay-
schreden: Anton W lDP cr Re  findet . Karl ist
rischen E>oimat, - »E ^ x Theaterkritlker des Welt-
autzerdem Femlleto , ^ Thema ist zeitgemäß . Erft
blattes „ColnischeZ irdische Reckes der Bahnbrecher des
vor kurzem ist ^ nvurdc noch bei Lev-sozwlen Dramas , baying zw Schar von
zelten der Triump i z Schild erhoben und im Lager umher-
Kampfgerwssen auf den m der alten Wikingerzeit
getragen zu weck» N' eincm s ^ zg, Jahr bereits
vergleichbar Und. Landi. in dem er lange unbekan'.ii
überschritten und f>atte . Wir erinnern uns des Ibsen-
und unerkannt g ^ dernen Stürmer und Dränger aus den

Aâ en d?s vorigen Jahrhunderts Ibsen auf dra-
a"s erzählendem Gebiete wurden die

matischem iwe Lola a .u erz : ^ ungesunden Materia-
B Lüfte ?' Wein gerade in jener Zeit der Anbetung

,'anĝ e 'von ' dem^Bäckermftster' für augerichtctcn Schaden eine
Entschädigung. In der Nacht vom Freitag zum Samstag
gerieten beide wieder in einen Wortwechsel, der sich bis zur
Backstube fortsetzte, wo der Hausbesitzer den Bäckermeister tat-
iicki anarisf und ihn Mit ctticra Revolver veoroqIc.
Edens/wurde der Bäckermeister in der Nacht vom Sonntag
zun, Montag und am Montagnachmittag von dem HausbestGr
tätlich angcarifsen und mit Totschlägen bedroht. Der Uv»r
fallenc hat Anzeige erstattet.

r.  Rübesheim , 26. November. Die Besucher unserer
Rhein- und Weinstadt werden sich gewiß freuen, zu Horen, daß
die Gemeinde endlich eine moderne Kanalisation  ve
koniineo soll Trop aller Gegentreibereien hat BurgerMeisier
Alberti dies Ziel mit energischem Willen verfolgt. Die lungst
Stadtverordnetensitzung lehnte eine von 370! Hausveptz»rn
einaereichtc Gegenpetition ab und beschloß fast einstimmig,

tragen werden, denn ihre Grundstücke erfahren dadurch eine

SÄ » L p  ÄÄÄ
den günstigen niedrigen Wasserstandanszunntzen

o Nied, 26. November, Zu einer großen Schlägerei
kam'es hier gestern abend «eg-n 8 Uhr auf der b'ftmen 5?
itrafee zwischen auswärtigen Arbeitern, wobei me « » »»
ierTlanTen ffiaffc Vorgehen mußte. ^ F// 'fäl000 M ' au„Zum Bayrischen Hof" ging für den Preis von 4t uw m.  an
H. Schulz aus Höchst durch Kauf über.

n Frankfurt a. M., 27. November, Der in den n.v
Jahren stehende Installateur Franz Jßiingcr . kam gestern
abend in der Marmarwarensabrik von Porzelt in Bockenhmm

vom Krimsaerickst der 2k. Division wegen zweifacher Fahnen.
flucht, Widersetzung und Beleidiguna 'Versetzunĝ ii^ vu4 Monaten Gefängnis verurteilt und auf Versetzung
2 «lasse des Soldatenstandes erkannt . ^

„ oimfn.rn 26 November Schon seit langer Zeit war

SX„miXZcnt  I»S |™b«»»türnb«» «»*»

MZMHWZHM-
aus Frankfurt hier, um die Angelegenheit zu untersuchen.

Riirf.aä, 5̂ November. Am Abend des Buß- unv

IsÜfiMI
flpliMitssi
° ttta ?nSL  27 . November. Rheinpegel:  13 em gegen
16 am am gestrigen Vormittag.

Grrlchtssaa!.
Strafkammersitzung vom 26. November.

Not und ihre Ausbeutnug.
Der « MM * * « «- '- » »

ää * sä®  Hs

- -de-» 0° » -, - «» - i"
k »°r P , billige Fleisch zu bezahlen , soll er dort

Abends erschienen «sein und sich bereit erklärt
haben seine Rechnung in Höhe von etwa 15 M . durch
Warenlieferungen zn tilgen , und als das Anerbieten
akzeptiert wurde, da brachte er Pfeffer , Salpeter und
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Zu nicht unbedeutendem Quantum , ferner zwei
pichen Zigarren , alles zusammen für einen Wert von
angeblich über hundert Mark . Die Waren hatte er in
der Drogerie weggenommen. Alles wurde ihm unbe-
HB 6* abgcnommen. Die Folge war die Einleitung
&̂ ®^ f0e llr cn^ wider B . wegen Diebstahls , zugleich
1 -.i auä)  wider den Geschäftsführer des Pferöemetzgers
sally Sch., sowie wider den ersteren, Leopold U., wegen
gewerbs- und gewohnheitsmäßiger Hehlerei. Gelegent-
lich des ersten gerichtlichen Verhandlungstermins sind
Z . zu 3, Sch. und U. zu je 6 Monaten Gefängnis , die
Heroen letzteren auch zürn Verlust her bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren verurteilt wor-
"EN- hat sich bei diesem Urteil beruhigt , zwischen¬
zeitlich auch die Strafe bereits verbüßt , die beiden
anderen aber haben den Entscheid der Revisionsinstanz
angerusen und dort auch die Aushebung des früheren
Erkenntnisses erzielt . Heute wird zum zweitenmal vor
der Strafkammer verhandelt . V. wird dabei als Haupt-
belastungszeuge vernommen . Obwohl das Gericht den
Aussagen der beiden Hauptbelastungszeugen vollen
Glauben schenkte, nicht aber denjenigen des früheren
Mitangeklagten B ., kommt es zu einem Freispruch be¬
züglich beider Angeklagten . Selbst wenn die Aussage
der Belastungszeugen richtig sei — so wurde in öcc
Urteilsbegründung ausgesührt — könne man zwar ver¬
muten, daß U. um den unrechtmäßigen Erwerb des
Pfeffers irsw. gewußt habe, immerhin aber sei dieser
New eis nicht als vMftänöig geführt anzüschen. Anders
,er es mrt Sch. Bet diesem bestehe zwar der dringende
verdacht , von der Erwerbsart gewußt zu haben, das
genüge aber nicht, da es an dem Beweise fehle, daß er
für seine Person einen Vorteil aus den Geschäften ge¬zogen habe. )

Straskammersitzung vom 27. November.
Der Versuchung nicht widerstanden.
46jährige Fuhrmann Hermann L., aus der

Untersuchungshaft vorgeführt , ist wegen schweren Dieb¬
stahls zur Verantwortung gezogen. Im Juli ö. I . kam
der Angeklagte durch die Frankfurterstratze . Die Scheune
des Landwirts Göttel lenkte dabei seine Aufmerksamkeit
auf sich. Ein Tor , durch welches die Scheune verschlossen
war , wurde von ihm ausgohoben, und nun nahm er eine
„Revision »im Innern vor . Zwei Paar Stiesel hieß er
Mltgeherr, ebenso ein paar Schürzen und andere Kleinia-
kelten Der Bestohlene merkte den Verlust sogleich und
legte sich am Menü vor der Scheune auf die Lauer in
der Hoffnung, den nächtlichen Gast persönlich kennen zu
Jä *** Drefer kam kurz nach Mitternacht auch an, um
das Bündel mrt den gestohlenen Sachen, das er in der
Nahe der Scheune verborgen hatte, abzuholen . Er wurde
abgefaßt und der Polizei übergeben . Diesen Diebstahl
gibt der Angeklagte heute zu, bestreitet aber, einen An¬
fang Juli in derselben Scheune verübten Diebstahl, den
ihm die Anklage ebenfalls zur Last legt, begangen zu

Das Gericht erachtet ihn jedoch der beiden Taten
für uberfuhrt und verurteilt ihn wegen schweren Dieb-
stahlo, wöoch unter Zubilligung mildernder Umstände
zu einer Gesamtgefängnisstrasc von 6 Monaten.

De« Strafantrag znrückgenommen.
Handlungen , begangen an seiner

Siahrigen Tochter, bezw. wegen Duldung der Vornahme
nnzuchtlger Handlungen , ist Ser 30 Jahre alte ver¬
heiratete Arbeiter Georg R. von hier zur Verantwor¬
tung gezogen. Die Anzeige an die Staatsanwaltschaft
®“ ä. e E der eigenen Ehefrau des Angeklagten er-
stattet. Heute ivöoch nnmnt sie dieselbe, als im Zorn
UrieuSßä ” ffrÜir6C*' äWrÜCt' freisprechenöes

Eine durstige Seele.
Der Fuhrmann Karl Heinrich Uhl von Dahl-

telm  ioll am 17. Dezember v. I . mittels Einbruchs aus
.rnem Keller an der Bertramstraße der Witwe eines
Lanögerichtsprästdenten zehn Flaschen alten Wein ge-
stohlen haben Er stellt die Tat in Abrede, und zur
ÄS. W  Bestandes wurde heute 'die

Uermrschtes.
rtölJ r£ fci 5<1ftcn  Fund machte in einem Walde
rite !? '1 lAachcn) ein junger Bauer . Er war damit

vchchaftist, seinen Wagen mit Laub zu beladen, als er
" "^ . Z/uem Hansen Blätter ein altes , schmutziges Fahr-

amtliche Nummer entdeckte.
SS Untersuchen der Satteltasche zog er ans dieser

^ unentbehrlichen Gerätschaften eines Rad-
^n -lernes Paket hervor , das einen Haufen

Der rirr rll  ® e,af tlu erte von 28000 Frank enthielt.
tnm  S ! -3 «tetÄtwmn trug den gefundenen Schatz

sbCT  Au dem Bürgermeister übergab.
^ Funde die Staatsanwaltschaft in

bte ben  sanzen Wald genau untersuchen ließ.
Rade« ^ Ansicht aus , daß der Eigentümer des
Rades überfallen und ermordet wurde, und daß seine
Leiche alsdanu von dem Mörder irgendwo im ^Waldc
versteckt worden sei. Diese Nachforschungen ergaben n
dessen mchts. Für die Behörde bildet die ganze Sacheeinstweilen ein Rätsel . J

* Bändiger und Tigerin . Ein ähnlich aufregender
Vorfalls wie er sich kürzlich im Zirkus Busch abgespielt
Berlin ^ JA ^"? ern abend im Zirkus Schumann inBerlin , ^ er Dompteur Hendriksen wurde während der
Vorführung seiner Tiger von einem der Tiere angefallen
und durch Tatzenhiebe erheblich verletzt. Es gelang jc-
Ä öE Dompteur , sich durch Peitschenhiebe und Schüsse

öre Tigerin von ihr zu befreien und sie auf ihren
'̂ ZZuEzutreibcn. Inzwischen waren die Türen

»rr den Käfigen geöffnet worden , in die die Tiger gejagt
wurden . Dav Publikum hatte sich bei dem Vorgang
mihrg verhalten . Nach ärztlicher Feststellung erlitt der
Dompteur starke Fleischwunden an der linken Vrust-
luTöcmiJiS Unterarm , am linken Unterschenkel und

Liebesaffäre . In Breslau gab gestern mittag ein
Pjf “ ^ann  in Begleitung zweier Damen in der
Hohenzvllernstraße anr Kaiser Wilhelm -Platz spazieren
grng, plötzlich einen Revolverschuß auf eine seiner Be-
gleiternrnen ab und verletzte sie schwer: die andere ent-
ftoh. Unmittelbar darauf tötete er sich selbst durch einen
Schnß ,n öre Schläfe. Die schwer verletzte Dame and
P , indischen Ltrankenhause Aufnahme . Die Namen der
oeteckigten Personen find noch nicht bekannt . Nach Vor¬
gefundenen . Briefen handelt es sich um eine Liebes-
angelegenheit . Weiter wird berichtet: Der junge Mann
i*xM  I 'tern mittag am Kaiser Wilhelm -Platz erschoß,
Ai? er „Schles. Ztg . zufolge der Student Richard Hahn-
felö aiis Zena . Die schwer verletzte Dame ist die Witwe
eines Rechtsanwalts Kallwitz von Breslau.

_ Nr. 553.

STnT . l■e r ^ bonng, um nack̂ remen zurückzukchrcn.
chfrigUfortgchetzt^ **** Ur,OC&C öcr  Katastrophe wird
r -. ^ "nlvn , 27. November. An Bord des Transvort-

^Uies .,Nwe " wird heute Kriegsmaterial gebracht wer¬
den. Auch werden heute die Truppen an Bord gehen

Ctet  jN # " nmXÖC"i ein Spitalschiff umgc-
^lnanzmlmfter hat den Gencral -Zahl-

meister in Toulon angewiesen, die für die nach Marokko
haltenK ^ egsschisfe  nötigen Gelder zur Verfügung zu

27 November. Mit großer Hartnäckigkeit
wonach das Feuer an Bord des

Torpeöo-Schulfchisfes „Algeciras " auf verbrecherischeHand zurückzuführen sei.
r^ Srmbou ' 27 ‘ November. Der französische Botschafter
iMuÜ t e Delegierten des französischen Aus-wohnten gestern abend einem Bankett
betz welchê ihnen zu Ehren unter dem Vorsitz des Her-

Z0Xl veranstaltet wurde . Der Vorsitzende hielt
AZZAvache, worrn er den Wunsch ausörückte, Laß dt«

französisch-englische Ausstellung von Erfolg gekrönt sein
Cambons antwortete , daß die Ausstellung die

!ZAien Differenzen , welche irgendwie noch zwischen Evg-
landern ^ und Franzosen bestehen, beseitigen und die
-ranie oer Freundschaft noch enger knüpfen möge.

2A dc'ovember. Der König von Griechenland
reist heute über Brindisi nach Athen zurück.

Rom, 27. November. Das Befinden des Pap-
sichv'e r7ch !7m m7r ?. P °b°gra -Ansall gehabt hat, hat

-ranger , 2/. November . Die Gesandten hielten
gestern wiederum eine Besprechung ab, in der beschlossen
7777 ? EUte unter Mitwirkung von marokkanischen
Delegierten über die Einführung von Reformen zu be¬
raten , welche in Algeciras von den Mächten beschlossen
wurden , /.veitcr kam man überein , an den Sultan eine

äIt ririiten' worin er ersucht wird,
öaf Amt erncs Gouverneurs von Tanger Raisuli zu
entziehen, um t °öe weitere Unruhe in der Hauptstadt zu

von hier scheidenden italienischen
Oejanöten Mulwuir , öer Doyen öes diplomatischen Korp-̂
war , wurde bei seiner Abfahrt von Öen hier wohnenden
Europäern lebhafte Ovationen öargebvacht.

llcl. Bozen , 27. November. Vom Mont Corana ist
der Jager Mlnati bei der GcmSjagd ab ge stürzt  und
lebensgefährlich verletzt.

* Der Hanptmann non Köpenick. Nachdem NT"
lautet die Anklage hei der am 1. Dezember beLmenden
~ »crijand(«ng gegen den Köpenicker
SHwindler auf unbefugtes Uniformtragen , schwere
Urkundenfälschung, Betrug , Freiheitsberaubung und
Anmaßung eines öffentlichen Amtes.

KporL.
SnLWSSMainzer
reifitecfigen Platz „Hassias" am Gailior in Mainz war"es"derflinten Wiesbadener Mannschaft nicht r? E ®öer
falten und auch der harte SandbZ .n^̂7 ? -7 ent-
Spiel wesentlich. Jeder einigermaßen schartATÄ ^ A
d ,n Ball von einem Tor zWnVn odZ li ß chn UitLÄ kausgehen. Uber das Spiel selbst ist leitwarts
„Hasfia" beschränkte sich im allgemeinen aut
gehen und konnte durch fortwährendes Üm’iMtlW?
überlegtem, schönen Spiel Urnen bJweise sehr schone Zusaminenspielder Wiesba7,7R ^ i " ^
angenehm auf. Ihm sind auch die beiben
'danren, wahrend im allgemeinen die Mannschas? ^ /U ver-
badener Fußballklub Besseres hätte leiften 1
.verlorene Tor war ein Selbsttor von einem NwiLr Clm
den wegen des harten Bodens stark springesiden2
ceTfä ncP ?°nnte,  mit dem Kops eingesandt Täs 7 u'^ t
brachte der scharf durchziehende lmke HmterspüleJ
den> re schlecht spielende rechte Seite von LZ Ibadens 77'
tcrdigung nicht deckte, mit mächtigem Schüßen links ailk7

l8. November aneelünbiat aÄ
^Wiesbadener Fußballklubs von iM u allt*

pocfiflcr FußballklubI. war von Höchst wegen schlechter
Verhältnisse ln letzter Minute abgesagt worden '

m Kaiserpreis und Ausland. Graf Eierstorpff bnt sm,
E Vertreter des K. A. C. nach Paris begeben, uin dchs ' 4

^Mlen , dem Vorsitzenden des Automobie-Club de
IStets\ bm S -̂ OTC französischer Fabriken am
'•s %2 ;Ä  ISÄss ’ffe
SI| 5 Ä ;rÄ tswr f“ 6“ e£

ithim  Ghvoitilr.
Der Hanptman-r von Köpenick macht weiter Schule.

Im Dammthor -Bahnhof zu Hamburg revidierte ein
bayerlfcher Eisenbahn -Adjunkt als Eisenbahnministcr
Breitenbach in den Wartesälen die Kassen der Koffer-
träger . Einer von diesen, der den wirklichen Minister
kennt, veranlaßtc die Verhaftung des Betrügers . Es
wurde festgestellt, daß es ein seiner Sinne nicht ganz
mächtiger bayerischer Eisenbahnaöjunkt war . Er wurde
nach Feststellung seiner Persönlichkeit wieder entlassen

, Spielratze«. Die bekannte Münchener Spieter-
aAchrchte, ,n der verschiedene bayerische Adlige eine nn-
ruhmliche Rolle gespielt hatten , hat wieder ein Opfer
gefordert . Graf Franz Pocci , Reserve-Hauptinann im
Leibregiment , wurde mit schlichtem Abschied entlassen.
Gr legte darauf auch die königliche Kammerhcrrnwüröemeoer.
- ber Verlassenen. „Exzellenz .Merlan " war
der -mtel erner Schmähschrift, die Frau d'Allemaane

Acn früheren französischen Kriegsminister , ihren
Geliebten , erscheinen ließ, um Herrn Merlous Aussichten
auf den diplomatischen Dienst zu zerstören. Dieser
Zweck wurde von ihr auch erreicht. Damit aber noch
nicht zufrreöen, lauerte sie ihm gestern auf dem Bou 'e-
varö des Italiens ans und gab vier Schüsse auf ihn ab
deren einer sein rechtes Bein traf . Beim Verhör er-
klarte die Frau , sie habe. Herrn Merlou einen Denk¬zettel geben wollen. ^

Leutnant a. D . Brlse dnrchgebrannt . Eine Berliner
Lokalkorrespondenz meldet, Leutnant a. D . Bilse - üer
Verfasser des Buches „Aus einer kleinen Garnison " sei
mit  Hinterlassung erheblicher Schulden aus seinem
Wohnort Zehlendorf bei Berlin durchgebrannt

Selbstmord Den Blättern zufolge ist der ' Landrat
Schwarz, der .seit etwa einem halben Jahre bei der
Reichsbank .atig war , plötzlich gestorben. Die „Vossische
Zeitung " meldet, Schwarz habe sich in einem Sckwer-
mutsanfall das Leben genommen ^ -Ywer-

Ein «raskicrier Ränder hat in einem von Alton
sMissouri) nach Osten gehenden Zuge Passagiere beraubt
»idem er sie unter Vorhaltung seines Revolvers zwang'
ihm Geld und Krtsachen im Wert von 2000 Dollars
ausznlrefcrn . Dem Zugführer gelang es, den Räuber
zn überwältigen und zu fesseln. Man hat in ihm den
Mann erkannt , welcher am 8. November in demselben
Zug einen Raub ausgeführt hat.
^ _ Vergiftung . Das Ehepaar Bari in Hamburg und
Ktttc <?Kn5er crfröitttcn Ttrtef) öent (̂ ettuffe fcIMtcte-
backen en Brotes schwer. Die 8jährige Tochter ist bereitsan der Vergiftung gestorben.

Nslkswirtlchaftllchrs.
Marktberichte,

witgeteilt von der Preisnotierunqsstelle v-r
^sZvdwirtschaftskammer für den RegierungsbezirkWiesbavm

3U Frankfurt  a . M. Montag 26 Nod
^0stf/°srainm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesigerär„,.a„ S ® Roggen, hiesiger 16 l̂'c 65 Pf

ffiÄsl W « M K M ^ P 1 V5 Pf -' Gersite,'
17 ^ 20 « f fita 173» ? Hafer , hiesiger neuer
Lap̂ tâ “A m  SfMÄ 91“*’8' I,te,t0ei 33 3JL' Mais,

*&*$? **£ m Frankfurt a. M. vom 26. November, ^um
Verkaufe standeni 419 Ochsen, 44 Bullen 854 cV'iifSr

Kälber "283 © iftfiört
Schwcme. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: us vo'l-
f/ersckuge ausgemastete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahrer.
1? A^ Atgewicht) bo—90 M., b) junge, fleischige nicht aus-
gemastete und altere ausgemastete 76—80 M., es rnüßig ae-
nahrte mnge, gut genährte ältere 67—70 M. Bullen^ -i>0pol' -
fleischige.höchsten Schlachtwertes 75—77 m., b ) mäßig ge-
nahrte -lungere und gut genährte ältere 71—73 M. Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder) : a) vollfleischige, ausch--
74a t7Re ^ arfeV lStiere und Rinder) höchsten Schlachtwertes

‘b  M ., c) vollflenchige ausgemastete höchsten Schlawl-
wertes bis zu 7 Zähren 68—70 M., c) ältere ausgemästete
SuSc und wenig aut entwickelte junge Kühe unv Färsen
(Stiere und Rinder̂ 57- 60 M. Bezahlt wurde für 1 Pfunv"
Wlbfr : a, feinste Mast (Vollm.-Mast) und beste Saugkälber
(Schlachtgewicht) 95—98 Pf., (Lebendgewicht) 56—58 Pf.,

Ml und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 82
p.® 88 ßb (Lebendgewicht ) 48—52 Pf., c) geringe Saug¬kälber,,(Schlachtgewicht) 65—70 Pf. Schafe: a) M-Mämm -r
und lungere Masthämmel (Schlachtgewicht) 78—80 Pf
d) altere Misthammel iSchlachtgewicht) 68—70 Pf . Schw-Ine-

vollfleischWe der feineren Rassen und deren Kreuzungen
sns Alter bis zu 1(4 ' Jahren (Schlachtgewicht) 68 Pf
Lebendgewicht) 53 Pf. d, fleischige(Schlachtgewicht) 66 hss67 Pf ., (Lebendgewiasi) 52 Pf -, e) gering entwickelte, sowieSauen und Eber (Schlachtgewicht) 55—60 Pf.

Geldmarkt.
^ .F^Mffnrter Börse. 27. NovemKr, mittags 12(4 Ubr
W ffln 1^l4 .50, Diskonto-Kommandit 183.10, Deutsch>

i :S ÄÄIIo “ i6°d,um" «---»---«Hl

Letzte Nachrichten.
Deveichenbureau Herold.

Pose «, 27.  November . Das Innere des Schützen¬
hauses in Czempin  wurde nachts demoliert . Auf den
Bildern des Kaisers und der Kaiserin wurden die Airg-n
-inö Ohren ausgestvchen und die Gesichter unflätig ver¬
unstaltet . Allem Anscheine nach ist die Tat von polnischenFanatikern verübt worden.

Paris , 27 November. Der Kricgsminister Picauart
wird demnächst persönlich den Versuchsfahrten des Mili-
tarballonv „Patrie beiwohnen.

Cherbourg , 27. November. Der Dampfer Kasse,-
Wilhelm der Große" verläßt heute nach notdürftiger

öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule)

Voraussichtliche Witterung  für die' Keit
vom Abend des 27. November bis zum nächsten Abend- "
m$Sb'ae  W -nde, meist trübe,Niederschläge, etwas

Genaueres  durch die Weilburger Wetterka^^ «
(monatlich 60 Pf .), welche an den PlakEaseln
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Hanm
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhe uistraße 0täglich angeschlagen werden. J Xßc b/

jlg AirxKd-Ansg -rde rrmfastt4 <) Seiten . 1

ÄftF»

Verantwortlicher Redakteur für Politik - M ^
für das Feuilleton : I . Ka is l er ; für tfen « %0Z??'nhev**

für die Anzeigen uns SRcliamen: ß ® §rnSuf - SÄ
$ru4 und SBerlaa i>cc L. Schellenbkrgjchen ©»/.’Äwtort fi *ffiS 'rte»
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Kursbericht des Wiesbadener Tagfolaüs
ii - . l j DK - Acr  Makii »fimm « i *\r r.u  Frankfurt a . M.

I 26. Nov. 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer an Frankfurt

jt  1.70; 1 ßsterr .-ungar . Krone — A  0.85; 100 fl . Oiterr . Konv -ßfün«I Pfd . Sterling = M 20.40; I Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. ö. Whrx . -
1 skand . Krone — M 1.125; 1 alter Qold -Pubel — .4 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel -- - A  2 .16; 1 Peso — .484 ; 1 Dollar

Staats - Papiere.
LI. ») Deutsche. In >lt.

31/2 D. R.-Schatz -Anw. Jt 98 .70
3-/2 D. Reichs -Anleihe » 97 .90
S. . » » » » 86 30
, '/r Pr . Schatz -Anweis . » 98 .70
3-/2 Preuss . Consols • 97 .90
3. . » » » 86 .40
4 . . Bad . A. v . 1901 uk . 09 » 108 .40
Z-/2 » Anl. (abg .) s. fl. 97 .40
3-/2 » » » Ji 97 .10
3-/2 » Anl . v. 1886 abg . »
3-/2 » » . 1892u. 94» 87 .10
3-/2 » » v . l900kb .05 *
Z-/2 » A.1902uk.b.l910*
Z-/2 » » 1904 » » 1912» 07 .40
3. . * » » v . 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s . fl. 100 .80
4. . * E.-B.-A.uk . b . 06 Ä̂ 101 .80
3-/2 » E.-B. u . A. A. • 97 .30
3. . » E.-B.-Anleihe * 85 .60
3-/r Braunschw . Anl . Thlr.
3-/2 »rem . St.-A. v . 1888 Ji 96 .10
3-/2 » » » 1892 » 96 IO
Zl/2 » v. 1899uk.b .l909 » 96 .10
3. . » v. 1896 » 84 .50
3. » v. 1902 uk .b .1912» 84 .50
3. EIsass -Lothr . Rente »
4. .
3' /a
3t/a
3>/j
3‘/a
3>/a
3'/i
3. .
3. .
3 .
4. .
4. .
S' /i
3>/a
3. .
3>/2
3.
3»/J
3*/a
3>/>
3>/2
ZI/2
3Va
31/2
31/2
31/2
*1/2

Hamb .St.-A.1900u.09 •
St.-Rente

St.-A. am rt .1887» 96 .30
* v.1891* 96 .30
» » 1893» 96 .30
» » 1899» 96 .30
» » 1904» 96 .30
» » 1886» 85.
» * 1897» 85.

» > » 1902» 65.
Or . Hess . St .-R

Anl . (v. 99) «
» (abg .) »

Meckl .-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» * 1885U.87 » »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 *
» » 1894 »
» » 1895 »
• » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

101 .60

96 .80
84 .70

86 .10

98.
98.
98.
98.
98.
98.
98.
98.
98.
86.

Zf. In o/j
I 3. .1Egypt . garantirte £ | —
1 4V2IJapan . Anl . S. II » I 93 .60

4. . ao . von 1905 » 86,60
5. . Mex . am. inn . I V Pes .i 99 .40
5. . » cons . äuß . 99stf . £ löi.
4. . * Gold v. 1904 stfr . .* 94 .50

|3 . . » cons . inn .5000rPes . —
» » 1250r » —

I 5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 99 .10
| 4. . V.St .Amer .Cs .77r Doll . | —

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen , in <v,
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 M 101 .50
33/4 do . » 22U . 23 » —
Zl/2 do . 10,12-16,24-27,29» 95 .10
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 » 95 .80
31/2 do . » 28uk .b . l916 » 95 .40
31/3 do . * 18 » 91 .50
3. . do . » 9 , 11 u . 14 » 85 .60
Zl/2 Provinz Posen » 98.
31/2 Frkf . a . M . Lit . Nti . Q » 97.
Zl/2 do . Lit . R (abg .) » 97.
31/2 do . » Sv . 1886 » —
31/2 do . » T » 1891 » 97.
31/2 do . » U »93,99 » —
31/2 do . » V » 1896 » 97.
31/2 do . » W » 1898 » 97.
Zl/2 do . Str .-B. » 1899 -> 97.
31/2 do . v . 1901 Abt . I » 97.
Zl/2 do . » > A.Ii .III *
3' /2 do . » 1903 » 97.
z>/2 do . v. Bockenheim » 97 .50
4. . Augsb . V.1901uk .b .08 » 101 .20
Zl/2 Bad .-B.v. 98 kb . ab 03 » 94 .50
31/2 Bamberg , von 1904 » 94
3V2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v . 01 uk . b . 06»
Zl/2 do . » 1898 »
Zl/2 do . v. 05uk . b .l910-
Z. . do . » 1895 »
3»/2 Darmstadt abg . v. 79 »
Zl/2 do . v. 1888u. 1894 *
Zl/2 do . conv .v .91L.H . »
Z>/2 do . > 1897 *
31/2 do . v . 02 am . ab 07 »
Zl/2 do . V. 05 »ab !910»

Freiburg i. B. v. 1900 *
do . v. 81u .84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab02 »
do . -» 03 uk . b . 08 »

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . ln »/»

b) Ausländisch «.
I . Europäische

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.*Anl .v.l895 »
4>/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .1913»
4 . » u . Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902M
3. . Franzos . Rente Fr.
4 . . Oaliz . Land .-A .stfr . Kr.
4. ,f » Propination » »
l «/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.

101 .80
89 .70

jlOO .SO
97 .60

l »/4

3. .
4. .

1
I4|io

4
4. .

3'/2
3V2
3. .
4.
4Vs
4Vs
4. .
4.
4. .
4. .
4V2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

L:
l:
4. .
4.
4.
4.
4.
4.

l3Viö
3V2‘
3. .
4V2

Mon .-Anl . v. 87 »
» 87 2500r»

Holländ . Anl . v. 96 h .fl
Ital . Rente i . O . Le

» » 10,000 »
> » 1000-4000 *
» » stfr . i. O. »
» > i. G. »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.I1I,IV»
» Kirchgiit .Obl .abg .»
> 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

. cv . » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G

> Silberrcnte ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
. » »1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.1410»
» » » S. Iil »
. * » S.I!I (S.) »

Ruin . amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (1/6 89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894^
» » » » 1896 »
> » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 »
, Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
, » S. IIIstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» > » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
* St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» 8t .-A. v. 1905 stfr . »

99.
50 .60
52 .30

102 .90
102 .90

101 50

99 .80
100 .40

99 .10

99 .10

69 .40
69 .75
13 50

91 .50
92 .90

91
90 .90
76 75

78.

68 .50

Zl/2! Schwed . V. 80 (abg .)
31/2
31/2
’,3'/2

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

3V2
3
4

1886
1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 br.

Serb . amort . v . 1895M
Span , v. l 882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v.90 Ji
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903 *
» con . unif .v.1903 Fr.
> Anl . von 1905 J6

Ung . Gold -R. 2025r »
. » 1012 ,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OCür»
» St.-R.v.l897 stf . »
» Eis . Tor Gold » J6
, Grundtl . v. 89 »öfl.

i , » 500r »

90.
99.
97.
97 .25

101 .40
81 .60

88 .30
9450
87 .40
95 SO»
96 .30
95 .30
95 .30
85.
77 60
55 .80

31/2
3V2
31/2
31/2
4
Zl/2
31/2
31/a
31/2
31/2
Zl/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
3
3
3. .
31/2
4. .
4
4.
Zl/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
4 . .
4.
4.
31/2
3i/2
31/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4.
Zl/2
Z>/2
Zl/2
Zl/2
4.
Zl/2
31/7
31/2
4.
4.
4.
3V,
3.
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
4.
4.
Zl/2
4.
4.
ZV?
Zi/2
4. .
Zi/2
Zi/2
Zl/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
4. .

100 .70
94 .30
94 .30
94 .30
94 .50

100 .50

94 .70

106 .50
94 .80
94 .50

87 .50
96.

100 .40

101 .60
94 .75

Fulda v.OlS.Tuk.b .06
do . von 1994

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.l895 kb .ab 01 •
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 *
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97 uk. b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886  •
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v . 1886u. 87*
do . » 1905 »

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v. 1896 *

do . » 1903uk . b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v .99kb .ab 1904 »
do . v. 1900 uk .b .1910»
do . (abg .) 1878u. 83 »
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91 *
do . von 1894 »
do . » 05 uk .b .1915*

Mannheim von 1901 »
do . > 1888 »
do . * 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01 *
do . » 1903 *
do . » 1904 >

Nauheim v. 1902 '
Nürnberg v . 1899-01 » jioi.

do . von 1902 »
do . » 1904 *
do . *
do . » 1903 »

Offen bach »
do . von 1877 *
do . » 1879 *
do . » 1900 *
do . v. 1891/92abg.*
do . von 1898 »
do . » 1902 *
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06»
do . » S3(abg .)u .05*

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . * 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . *
do . v. 05 ulc. b . 1910 »

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901 »
do . (abg .) *
do . von 1887

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . I» #/*-

6 ..
53/4
41/2
3. .

8..
805.

1295
8 . .
4. .
4. .
6 . .
61/2
7. .
7. .

12 . .
10 . .
5. .
7. .
6 . .
8>/2
71/2
5V2
5. .
6V2
8V2
9. .
71/2
8 . .
41/2
6 . .
6 . .
5. .

10 . .
46/7
6 . .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .
704
6 V2
9. .
71/4
5. .
8 . .
5 . .
5. .
7. .
5
51/2
7. .
6 . .

6. . IA. Elsäss . Bankges.
51/2 ßadische Bank R
4»/2)B. f. iiid . U.S. A-D. M
0. . Bayr . Bk., M., abg . »

» f . Handel u.Ind .»
8 . . » Bod .-C.-A., W . »
805. * Handelsbanks .fi.

12̂ 5 » Hyp . u .Wechs . »
9. .‘Berl . Handelsg Ji
41/2 » Hyp .-B . L . A . »
41/2 » » Lit . B »
7. . Breslauer D.-Bk. *
Ki/2 Comm . u . Disc .-B. »
8. . Darmstädter Bk. s.fl.
8 .

12. .
11. .
5. .
7. .
6 . .
9 . .
81/2
6 .
5.
7. .
81/2
9
7»/2
8. .
41/2
61/2
7. .
5Vr

10.
51/70
6
83/4
4V2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
8' /4
6.
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5V4
7. .
6.. .

Deutsche B. S.l-VII
Asiat . B.Taels

Eff. u . W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank Ji

Diskouto -Ges . »
Dresdener Bank *

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk.. Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank *
do . Notenb . s . fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

12090
134 .60

89.

105 .20
158.
161 .80
290 .50

169 .80
118 .60

137 .80
138 .30
238 .70
170 .60
109 .70
150 .10
128 .90
182 .50
156,20
111 .50

12.
6.

10.
8

14.
0.

10.
9. .

11.

15. .
6. .

12. .
10. .
14 . .
10. .
11. .
11. .
11. .

I 10. . ;io . .I 15. . 15. .
41/2
4.

111/2
10
10.

41/2
51/2

12. .
12. .
12. .

ßoeh . Bb . 1». Q. Ji
Buderus Eisenw . *
Conc . Bergb .-G . •
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » •
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . *
Kaliw. Äscherst . *
do . Westereg . *
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-ln . *
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L .-H.Thlr.
Ostr . Alp . M. ö . fl. :

236 .50
127.

200.
243 .50
156 .25
224 .10
214.

163 .20
232 .25
104 .50
128.
202.
244.
305.

Zf.
Russ . Sdo . v. 97 stf . %. Jb

4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . »
«. . Wladikawkas stfr . g . »
4.. do . v. 189Suk. 09»

, 505 fl.-Whrg . -, I fl. holl.
Mk. Bko. — M 1 .50.

>A  1.70;

121 .80
201 .80
206 .80
155 .40

94 .30
120 .50
128 .70
117.
214.
128.
113.

103 20
196 .50
154 .50
116 .70
158 40
142 .75
195 .50
156 .30
117 .20 |
188.
121.
100.
148 .20 I
104 .60
116.
140 .20
123.

Kuxe.
(olme Zinsber .) Per St. in Mk

- 1Gewerkschaft Rossleben ] 9 .900

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In 0/0
9»/3
5V6
4V3

10.
6>/r
5. .

2. .
71/2
71/2
4. .
5'/2
5' /2
6. .
9. .
2.

!Ludwigsh .Bexb . s .fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb.
3. .
73/4
73/*

6. .
51/2
6. .

11. .
V/2

Allg. D. Kleinb . Ji
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. *
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . *
Südd . Eisenb .-Ges, «»
Hamb .-Am. Pack* »
Nordd . Lloyd a

234 .40
147.
138 .40

91.
157 .40

106.
131 .20
111 .50
130.
156 .30
139 .40

Djv  Nicht voübezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in »/«.

7 . «1 8 . . |Banqu * Ottom . Fr . |

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koionial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In 0/«-

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar .A  I 87 .50

6 . . «. .
b) Ausländische.
V Ar . u . Cs . P . ö . fl. iao.

6. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 51/3 Böhm . Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. >
12. . 121/2 do , Lit . B. »
113|» l 13--20 Czäkath -Agram » 31 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-UnR. St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 35 .10
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 97 .60
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » HO.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 38 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » —
6-/5 7% Ootthardbahn Fr. —

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen,

Vorl . Ltzt.

2 I2 '/2

6.  .

5. .
5. .
41/2
41/2
4
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5 . .
4 . .

II . AussereuropUlsche.
Are .f.G .-A.vJ8S7Pes . | —

, » » abgest . » IOO.
. äitss . E.-B. i. G . 90£ |100.
> innere von 1888 M\  87.
. äuss .O .-Anl .1888 S 85.
’ , . v. 1897 A\  88 .50

Chin . St.; Anl . v. l805 f iLO» ;ao
. . . 1898 . I 96 .60

CubaSt .-A.04 stf.i.G . Ji .102 .90
Egypt . unificirte rr . —

V— irte . »

95 .30
94 .80

101 .60
95 .50

95 .60

95 .30
86 .80

100 .30

94 .20
100 .40

100 .60

95 .80
95 .80

IOI.
101.

5 . .

do.
do.
do.
do.
do.

1391(abg .)»
1896 *
1898 *
1902 S. II *
1903 »1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 *

Zweibrück ,uk .b.1910'

94 .90

94 .50

100 .70

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4° .
4. .
Zl/2
3.
4.
4. .
3*;>o
4 .
5 .
5 .
4 .
4.
31/2

I 6. .1 41/zl

Amsterdam h -fl.
Buk. v. 1884(conv .) .,//
do . » 1838 » 9
do . » 1895 4050r »
do . » 1893 »

Christiania von 1894 *
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . * 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 80--.-) Kbi. .
Neapel st . gar . Lire 2.00 .4 '0Stockholm v. 1880 Jl \*vO
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fh
do . von 1898 K. .
do . Invest . Anl . Jt

Zürich von 1889 Fr.

Ŝ ;-AÄ P1-

9 . .

Alum.Neuh .(50% )Fr.
Aschffbg .Buntpap ..̂ f

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Ji
Bleist .Faber Nt>g. »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schofferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» LÖwcnbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . *
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C . Guano»

» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Oriesh . EI. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
* W .Hornb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Liclit u. Kraft »
» Lief .-Ges . ,Berl . »
» Schuckert . »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , ßetr . »
»Tel .-G . Dtscb .A. »
Feinmechanik (J .) »
Getsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) »
iKaik Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . -

In •/«
352.
192.
165 .75
113 .40
111 .70
274
227.

5 .. 6. .IBaltim . u. Ohio Doli .>131 .10
6. . 6. . IPennsylv . R. R. Doll . | —
5. . 6. . jÄnatol . E.-B. jH —
5. . ~t>. "iPrince Henri Fr. —
9. . 9. . |drazerTramwayö .fl. | 176.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche» In % .

4. . Pfälzische Ji 100 50
3-/2 do . »
3-/2 do . (convert .) » 96 .25
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji
4. . Allg .Loc .-u .Str .-B.v .98» 100 .60
4-/2 Bad . A.-O . f. Schifft . »
4. Casseler Strassenbahn » IOO.
4. D. E.-B.-Betr .-O . S. I « 99.
4. D. Eisenb .-G . S. I u. III » IOI.
4-/2 do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .30

149.
108
157.
153.
158.
194.

Lederf . N . Sp.
.udwigsb . w .-M.

, 12. .

102.
94.
84 .00

89 .60
99 .70
98.

101.

Masch . A-, Kleyer »
» . neue »
» Badenla , Wh . »
» Bielefeld D., »
> Faber u . Schi . -
. Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Duzt. -
> Kailsruher »
* Moenus ''
» Mot. Oberurs . *
»Schn.Erankenth .»
. Witten . St.

Meli!- u . Br. Haus .»
|MetallGeb .Bing .N . »
Ölfab. Ver . D. -

!Bhotogr . G. Stjrl.n . »
| Pinself ., V. Nrnb . -
Prz.  Stg . Wessel »

IPressh .,Spirit , abg . ,
IPulvert ., Pf . , St .!. >
Scliuhf . Vr . Eränk . »

1 do . Fraukf .,Herz»
1Schuhst . V. Fulda»
!Glasind . Siemens »
!Spinn . Tric ., Bes. »
| » Westd . Jute »
| Zellstoff -F. Waldh . »

132 .75
82 .50

263 .50
138 .50
170.
108.
110 .50

94 .10
228.

99
152.
100 .30
143 .50
174.
133 .25
140 .50
160 .20
118
498.
136 .10
437 .50
1S2.
259.
453.

07
330.
403 .60
155.
220
158
211 80
IOO.
141 .25
129 .20
170.
122 SO
183.
112.
131 .10
164.
»16 .50
140 .50
146.
430 .50
184 .50
170.
320.

210 .50
370.
179-

j2 24.
,216.
>256 . ,
165 .70
185.
321 .80

92 .30
216.
1SC .50
181 . 50
230.
X19 .80
313.
144 . 50

IlSS .GO
!1S7.
>14-6.
270.
127 .20
113.
316 .75

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. O . Ji

do . do . stf . i. G . *
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do . do . » i . S. »
4. . do . do . » in G . J
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . M
4 . . 4o . do . 86 » i .G . »
4. . Elisabethd . stpfl . i . G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4 . Fr . Jos .-B . in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i.S. »
4 . . Graz -Köfl . v . 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf . i . S . ö . fl.
4 . . do . v . 89 » i . G . Ji ..
4. . do . v. 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfI.5 . ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf . i . G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
Zl/2 do . do . conv . v. 74 »
Zl/2 do . do . v . l9i)3Lit .C . *
5. . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl.
Zl/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
Zl/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
Zl/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/3 do . do . v .1903L .B . »
5. . do . 8üd (tomd.)sf . i.G . Ji
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
2»/io do . E. v . 1871 i. G . »
5. « do . Stsb . 73/74sf.i.G.
5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl-
4 . . do . Stsb . v .83 stf . i .O . .M
3 . . do . I .-VIII .Em .stf .G . Fr.
z. . do . IX. Eni. stf. i . G . »
3 . . do . v . 1885 stf . i . G . »
3. . do . (Eg . N .) stf . i . G . »
3 . . do . v . 1895 stf . i . G.
4 . . Pilsen -Priesensf . i .S . ö .fl.
5 . . Prag -Dux . stf . i . G . M
3. . do . v. 1896 stfr . i . G . »
3. . R . Öd . Ed . stf . i . Q . »
3. » do . v . 91 stf . G . »
3. . do . v . 97 stf . i . G . *
4. . Reichenb .-Pard .sf .S . ö .f».
4. . Rudolfb . stf . i. S. *
4. . do . Salzkg . stf . i . G . ^
5. . Ung .-Gal ._stf . i. 8 . ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S.

Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. 8 1»
Tehnan tepec rckz .l 914»

In 0/0
77.
76 .90
76 .70
76 .60
77 .20
80.
80 .50

102 .60
101 .10

65 .30
88 .10

102 .
■7

Pfandbr . 11. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banketi.

100 .50
99 .50
so.

99 .60

99 .40

90 .80
99 .30

99 .30

98.
105 .50

88 .50
90 .50

105 .50
90 .30
31 .30

105 .50
90.
91 .30

86 .80
67 .30

108 .40
104 .60
100 .20

84 .90

89 .40

80 .20
77 .20
76 .30
74 .80

99 .50
100 .30

Zf.
Z' /2
4. .
Z'/2
4. .
4. .
3' /2
4. .
3-/2
4 .
4. .
3>/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4
Zl/2
4,
4
4
4
4
4 .
Z' /2
Z'/2
3»/2
4
3»/2
4
Zl/2
4.
4.
4.
4. .
Z»/2
Z»/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
32/4
Z»/2
Zl/2
4.
4.
4.
4.
Zl/2
Z»/2
Z»/2
4
4. .
4
4. -
Z»/2
Z»/r
Zl/2
Zl/2
4.
4.
4.
Zl/2
4.
Z' /2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3' /2
Z'/2
4.
Z' /2
4. .
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
33/4
Zl/2
Zl/2
3J/2
Z'/2
4
4
4
Zl/2
Zl/2
4. .
4.
4.
4.
Zl/2
Zl/2
4
Z'/2
4
Zl/2
4
Zl/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Allg . R. A., Stuttg . M
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . do. »
do . B.-C . V. Nfirnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 11.19 »
do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 *
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8 . 9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80<Vo»
do . * 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis. B. u . C .-C . v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

jfr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20nk .W15»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12. 13 »

«u . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 3lu . 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.!915»
do . S44uk .1913»
do . S. 28—30 »

_ do . » 45 *
do . Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg . H . 8. 141-340 »
do .S.34H-400uk.1910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 *
do . » 301-310 *
do .S.311-330nk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 611.7 *

do . S.8uk .l911 *
do .S.9 » 1914 »
do . (abg .) *
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 *

_ Ser . 10 »
M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »

do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hypj -Bank »
Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C .-G. v. 90 »
do . x.  99 uk . b . 09 »
do . / Ol uk . b .1910 »
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 .
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »

do . » » 1914 »
Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »

do . Ser . 7 u . 7a »
811. 8a »
10 »
2 u . 4 »

—. - 6uk .b .08 »
Südd .B.-C .31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .,CöInS . 8 »

do . do . S. 4 »
Wiiitt . H .-B.Em.b.92»
do . do . »

Zf.Amerlk.Eisenb.-Bondfl.
Centr . Pacif .IRef . M. 00/70

Chic .Milw.St.P .,P .D. lt> 5 »
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do_ Income -Bonsd

4* .
3i/a*
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4

1X1.
103.

76.

34.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

ln % .
98 .50

100 .80
96 .80

100 .30
100 .50

96 .70
102 .10

96 .80
101 .20
101 .90

96 .50
96 .60

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100.
100.
100 .30
101.
101.
101 .60
100 .90

95 .60
95 .60

100 .30
94 .70

101 .10
99.

100 .30
102.
IOI.
100 .40

95 .50
96 .60
98 .60

100.
100 .20
100 .40
101 .20
100 .40
101 .60

99.
96 .40
96 .80
99.

100.
100 .50
101.

93 .70
94 .20
95.

IOO.
100.
100 60
101 .20

95.
95.
95.
96.

100 .50
101.
101 .10

95.
101 .10

96 .60
100 .10
100 .40

93 .90
100 .30
100 .20
100 .60
102.

94 .20
94 .20

102 .60
96 .50

100.
93.

100 .60
100.
100 .30
100 .20
101 .50

93 .10
98 .90
93 .90
95 .60
97 .80
96.

100.
IOO.
101 .50

94 .50
96.

100.
IOO.
100 .50
101 .50

93 .20
95 .20

100 .60
96 .70

101 .80
95 .40

100 .30
96 .80

Zf.
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4-/2
41/2
4»/2

Diverse Obligationen.

Armat . u . Masch ., H . Jt
Aschaffb .ßuntp . Hvp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisend . *

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 *
do . Storch Speyer »
do . Werger »

4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H. *
5. . BriixerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . *
41/2 Ch . B A . u . Sodaf . »
4*/2 Blei- u. Silb .-H , Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst *
41/2 Ohem . Ind . Mannh , *
4. . do . Kalle 8cCo . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankfa . M. *
Z-/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
41/2 El A<cumulat . , Boese »
41/2 do ANg . Ges . , S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI. Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
4V2 do . Frankf . a . M . »
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . *
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A .-O . Siem . »
4. . do . Telegr .D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4>/r do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4»/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Öes . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . *
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . *
4-/r Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .WaldhofMannh .»

In 0/0.
97 .60

100 .60
97.

IOO.

102.
103.
105.

99 .80

98 .60

101.
103 .80
103 .50
103 .60
103 .20

100 .50
100 .60
111.
100.

96.
102.
100.

94 .30

104.

68 .50

102 .60
102 .10

98 .20

104.
101 .20

99 .10
103 .40

99 .60
95 .10

100 .20

100.
101 .30
101.
101 .60

100 .40
102 .80

102 .50

102 .60
100 .30

Zf. Verzinst . Lose.
Badische Prämien Tlilr . l
Bayerische » * I
Belg .Cr .-Com . v . 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Tlilr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v . 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 Ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . _ »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

4.
4.
3.
5.
3-/2
3-/2
3.
3.
Z-/2
3-/2
2-/r
3.
4.
4.
3.
5. .
5. .
2-/2

In

132 .40

137.

65 .30
139 .70
158 .90
128 .40
375.
275.
113.

Unverzinsliche Lose.
7f Per St. in Mk.

fl. 7Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl- 7
Brsunscbweiger Thlr . 20
Finländisch . 'ru1*4 in
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v . 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheini Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !.
Venetianer

Thlr . 10
Le 45
» 10

». fl. 7
Fr . 10

180 .40

391
45 .10

.,146.
ö . fl. 100 351 .50

Le 30 —

Staatlich od . provinzial -garant.

2Vio!
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

24/,ic
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf . s-. Iu . II»
Sicilian . v . Q9 stf . i. G . »

do . v. 91 » i» G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr

do . v. 1880 Le|
Gotthardbahn Fr.
lura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »Schweiz -Centr . v . 1880 »
Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stt . »

2 .10
101 .30
101.
102.

69 .90
113 .80
102 .20
102 .10

99 .20
IOI.

105 .10

84 .50
76 .GO
77.
77.
77.
80 .30

3-/21Hess .Ld ,-H, -B. S.l -5 Ji
3-/2 do . Ser . 6-8 ver ! . »
3-/2 do . »9-11 uk .1915»
Z-/2 do . Com . S. lu .2*
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . »
31/2 do . S . 4 vl . uk . 1915»
4. . Nass . L .-B. L. Qu . R»
31/2 do . Lit . J »
Zl/2 do . » r,G,H,K,L»
Zl/2 do . » M, N, P »
3-/2 do . » S »
31/2 do . » T *
3. . do . » O J

97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
©7 .50
98 .80
98 .70
98 .70
93 .70
98 .80
99*
SO.

Geldsorten.
Engl .So veretg . p . St.
2ü Francs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheid eg. »
Hochh . Silber_ »
AmeriKan. Noten
(DoH. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(DoH. 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p . IOOKr.
Rugs.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u .3R.) p .l00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
"Kapital u . Zinsen i . Gold.

Geld.
20 .45
16 .21

16 .90
4 .183/4

215.
2790

96 .80

4 .193/4

4 .20
80 .90
20 .48
81 .15

169 .10
81 .40
84 .95

81 .25

Reichsbank-Diskonto 6 % Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien . .
London .
Madrid.
New -Volk (3 Tage S.)
Paris . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . • •
Triest.
Wien . * • • • •
do. » • • • • *

Kurze Siebt.

. . fl. 100 169 .05
. . Fr . 100 80 .90
. Lire 100 81 .20
. . Lstr . I 20 .48
. . Ps . 100
. . D. 100 4 .21
. . Fr . 100 81 15
. . Fr . 100 81 .15
. S -R. 100
. . Kr . 100
. . Kr . 100 84 .95
• Kr . m. S. —

?n Mark.
2>/r—3 Monate.

— 5%
— 4»/r 0/0
— 50/0
— 60/0
— 5%

— Z%
— 5-/2%
— 8 %

~ 4V*®/|
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11111 r
Direkt importierte , garantiert naturreine , hervorragende Qualitäten.

Vi Fl . exkl . Gl.
Malaga , rotgold . Mk. 1.25
Malaga , dunkel . „ 1.25
Madeira v. d. Insel „ 1.25
Muskateller . . . „ 1.25

Vi  Fl . exkl . Gl.
Sherry , süß . . . Mk. 1.25
Sherry , trocken . „ 1.25
Marsala . . . . „ 1 .25
Med . Ungarwein . „ 1.25

V1 Fl . exkl . Gl
Port Tarragona . Mk. 1.-
Port Douro . . . „ 1.25
Samos v. d. Insel . „ —.70
Vino Yermouth . „ 1.25

Möllere Preislagen nacli Spezial -Preisliste.

5000 Prolieiliisditlicn obiger Sorten per Stück 20 Pf. m. Glas.
Stntt MugkdSASr , Wein-Sraport, 2925

Scliillerplatz 2, Ecke Baiinliofslrasse 22 . — Telephon 2178

as sind internationale
vertat Seidenstoffe?

Internationale vegetal Seidenstoffe
sind ein Erzeugnis von edelstem
Rohmaterial. — In der hei diesen
Waren angewandten vegetal Fär¬
bung wird die Erschwerung auf das
Minimum beschränkt, welches zu
einer schönen tiefen Farbe erforder¬
lich ist. Diese Fabrikate repräsen¬
tieren daher den Artikel, welcher
nach den Verhandlungen der inter¬
nationalen Konferenz in Turin allein
im Stande ist, die Seidenstoffs auf
ihre ursprüngliche Höhe zu er¬
heben und das Vertrauen auf ihre
Haltbarkeit wieder herzustellen. —
Die internationalen vegetal Seiden¬
stoffe zeichnen sich durch besondere
Schönheit, natürliche Geschmeidig¬
keit und denkbar höchste Solidität
aus. Vor minderwertigen Nach¬
ahmungen sichert die gesetzlich
geschützte Kante in Verbindung
□ □ mit der Bezeichnung □ □

Trauringe.
H. Blumer, Wellritzstr. 32.

Bitte genau auf Kamen zu achten.

Alleinverkauf für Wiesbaden:

Ja Sanggasse 20.
Kill

in nur bester Qualität empfiehlt

Stohllds Zentral - Drogerie,
Friedricliatr . LS . — Telepliun -AL8 . 2719

Von jetzt bis Weihnachten stets frisch eintreffend:

Kimkrier München
von V. Cr. Metzger , Hoflieferant , Nürnberg,

'B' liwrner Katharinclien , Pflastersteine . Moppen,
Basler Eieckerli , Aaciiener Printen , Spekulatius,
PfeBernünse , sowie Mattein, ' Feigen , Haselnüsse , Walnüsse,
Paranüsse , Tatelrosinen , Hraehmaadela , Maronen , frische
Ananas , Traabea , Orangen u. s. w. empfiehlt 2890

«le 6 » HCipGVf Delikatessgeschäft,
Telephon 114. Kireligasse 52 .

Schle chte Erfahrungen mit Leder-
waren hat wohl
jeder bereits ge¬
macht, der das
Patent - Porte¬
monnaie Practi-
cum noch nicht
kennt, es ent¬
spricht den größt.
Anforderungen,

ist aus einem
Stück Leder und
unzerreißbar.

Preis Mk. 3.—. W . Re 'chelt , Offen-
backer Lederwarenhaus, Gr. Burgstr. 6.

t lIV.8
Freitag,<1. 30.Nov.,aMs.8Uhr, im Saale der Gewerbeschule:

Vortrag * ü
des Herrn Oberlehrers Dr . Hofer -Frankfurt

über:
Kalifornien und die Erdbebenkatastrophe in H>

San-Franzisko. Jf
(Hinter Vorführung - von S. iclitbildern . ) ^

Eintritt für Vereinsmitglieder gegen Vorzeigung der Mitglied-
karte frei , für Angehörige pro Person 20 Pfg . (Karten im Vereins - yL
bureau u. abends an der Kasse ). Nichtmitglieder zahlen pro Per - fjf
son 50 Pfg . (Karten in der Papeterie Hahn , Kirchgasse 51, u. abends ^
an der Kasse . E 411

Zu zahlreichem Besuche ladet ein Mer 'Vorstand . f "?

a ;r  Aä

Tisch-
Lampen,
Lese-

Lampen,
Alavier-
Lampen

in großer Aus¬
wahl empfiehlt
billigst 2347
Franz Flössner

_ Weüritzstr. 6.
MMüMerMeWIL

Jeden Sonntag wohlbesetzte
Tanzmtlsik. — Daß 100 Ztr. Gold¬
parmänen, 50 Ztr. Taf elobst zu verk.

Panilien-Liköre,
Anisette , Curacao , Vanille , Ingwer,
Pfefferminz , allerfeinste Qualitäten , in
eleganten weißen Kugelflaschen,

per Flasche Mk. 1.20,
sämtliche 5 Sorten zusammen Mk. 5.50.

üognaks,
deutsche u . französ ., per ■*/1 Fl . 1.60

2.—, 2.50, 8 — bis 7.— Mk.
W. A . '.Dienstbaeli,

Bismarck -Ring 19. 2469

BolksMmlgsvcrciii zu Wiesbaden.E.B.
Zyklus volkstümlicher Vorträge im

Kaisersaal, Dotzheimerstraße 15.
Mittwoch, de» 28. November, abends 87* Uhrr

Lichtbilder - Bortrag
des Herrn Pfarrers Schlosser:

„Aus dem Wunderland der Pyramiden ". !
Eintrittskarten zu 20 Pf. bezw. 1 Mk. für reserü. Platz !

an der Abendkasse. Saalöffnung: 8 Uhr. F23A ^
Die Vortrags -Kommission.

Raus«, verein„Mattiacum",
Kreisverrin Wiesbaden im Verband Deutscher Händlrmgsgehiife»

Wir veranstalten am nächsten Sonntag , den 2. Dezember, abends8 Uhr
beginnend, im oberen Saale des Kath . Lesevereins, Luiscnstr. 27a, einen

Iaunlienaöend mit Hartz,
wozu wir unsere Mitglieder und Freunde ergebenst einladen. Besondere Ein¬
ladungen ergehen nicht. Der Vorstand.

Email- liefcrt in guter Ausführung als Lpecialität zu
billigen Preisen _ 2600

das Wiesbadener EmaillirwerkM. atossi,
Metzgesgasse3 - Mauergasse 12.

Slnsnenfiselie,
Blumenständer

verkaufe wegen Räumung meines großen Lagers mit

20 % Rabatt . 2707
Gonrad Krell,Taunusstrasse

13.

Günstige Kansgelegeiiheit
für Sanerkrautftaiider nnd Steintöpfe

in allen Größen.
Wegen Räumung des Lagers gewähre ich bis Ende November

ans H«ihrer Sleinzeng 10% Rabatt,
ans Glasware » . . . . 10°/»Rabatt.

Steinvasen , Zierkrüge, sowie Porzellansignren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Julius Mollatli , Schulberg 2 (Ecke Michelsberg).

VvvSa '&i VyäVwten
in

finden Sie im Spezial-Grescliäft von K65

Hanftaus Führer , Kirchgasse 48.
Sehr übersichtliche Ausstellungen in der I. und 2. Etage und im Souterrain.



Geschäft-Einrichtung
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Bügel etc., A
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Abend -Ausgabe.
2. Blatt. Mksba- Mr Tagblstt.

Dienstag,
27 . November 1.906.

54 . Jahrgang.

VehMlmÄWz.
Am Donnerstag,
den2V. Noo. l. I .,

nachmittags 4 Uhr.
wird ein gut genährter Gemeinde¬
bulle im Rathause Hierselbst öffent¬
lich meistbietend versteigert. f? 82

Hochheim a. M .,
den 22. November 1906.

Der Magistrat:
Walch, Beigeordneter.

Freiwillige
Bersteigerung.

Behufs Auseinandersetzung soll
Las Grundstück Ludwigstraße 20,
welches auf den Namen der Ehe¬
leute Angnft Pfeiffer und der
Eheleute «ud »vig Pfeiffer im
Grundbuche von Wiesbaden, Jnuen-
bezirk Band 248, Blatt 3718, ver¬
zeichnet ist, freiwillig versteigert
werden und ist hierzu auf dem
Bureau des Unterzeichneten Notars
Termin auf Dienstag , den
4. Dezember 1906 , nach¬
mittags 4 Uhr, anberaumt.

Die Versteigerungs-Bedingungen
können ebendort eingesehen werden.

Wiesbaden . st' 241
den 5. November 1906.

, Der Königliche Notar:
Eugen Halbe, Justizrat.

Hotel -Restaurant

.Haler Rhein".
Morgen Mittwoch abend 7'/- Uhr:

Großes Konzert,
ausgeführt von den Mitgliedern des

Musikvereins
Es ludet höflichst ein

’W . Sprengt .. .
„Z . stumpfe Tor " , Schwatbachcrstr . 49.

ÄS , « Wilma,
heut- nbcitb Bratwurst m.
Kraut» Es ladet frdl. ein

dir . Panly.
M

Oeiegeiilieitskauf!
JSItensestliLIcra,
reell gebrannt aus Roggen u.
Malz, den icb erbteilungs-
balber übernommen,

V» Fl. Mk. 1.25,
soweit Vorrat. K195

.er

v x ✓

Wilh. Heinr. Birck,
Adelheid- u. Oranienstr.-Ecke.

eicbshalta-
Theater.

Nur noch einige Tage:

Achtung.
Mittwoch morgen von » Uhr au

wird prima Rindfleisch, das Psd.
zu 64 Pf «, ausgehauen.

Herderftrahe 21, Torfa hrt.
MmjuejleW,KlyweiMeiD
zum billigen Tagespreis heute von
5 Uhr u . morgen vormittag Adolfstr . 1,
Sei tenbau Varterre links._

Gute Winterkartoffeln , Mag .-Bon .,
Gelbe , Weltivunder , Obst u . Zwiebel
billig Dotzhein rerstraße 24 , 2._

Winterkartoffeln.
ir» Maan. bon. Ztr. v. Mk. 3.— an,
Thür.Eierkartoffcln, Thür. Nieren,

Brandenburger Daber , -w
Industrie , Manskartofseln re.

empfiehlt in tadellosen Qualitäten
MGS ' LZ,

Michelsverg 9. Telephon 652.

X icttaiWltirits
(vorzüglicher Herdbrand)

liefert zu 80 bezw. 85 Pf . per Zentner
frei ins Haus 2871.

Jeden abend neues Programm.

PuMMinik.
Täglich Aufnahme von kleinen Patienten.

Rationelle Heilung
bei

Hl. Hoflieferant,
ältestes und größtes Spiclwaren-

Geschäft Wiesbadens.
Ellenbogengasse 13. 2912

Tel. 4603. Albert Tel. 4891.

Schamann-Theater.
zss Nur noch 3 Tage. r~ '~
Mr . * lto »TS mit seinen

15 Eisbären,
sowie das F 82

übrige sensationelle Programm.

Mefferputzmaschine» , Kaffee¬
mühlen, Fleischmaschinen, Reib-
maschinen empfiehlt

äj*h . I&rämer,
Metzgergasse 27, Kleine Lauggasse

Telephon 2079.
Reparatur, Schleifen, Eisen

dreherei, Vernickelung.

«pitzbnbenfalle,
« ' neue Patent -Ladcnkasse, ver¬
meidet jed. Diebstahl , überall anzu-
briugcn u. billig . Keinen Schlüssel
zu verlieren . Schlicht von selbst.
Gchcimschlotz mit Alarm -Wecker.
Hoh .Verdicnst . Einz . Bezugsquelle:
Schrcibmaschmcnhans S -rittcr,

Wiesbaden . — Jnd . Teeimport.

Ein 2flamm. Gasherd 5 Mk.,
Puppenküchem. Inh . 4 Mk., Puppen¬
stubem. Inh . 4 Mk., Puppenw., weiß,
3 Mk., SP.-W. 1.50. Aoriste. 12,1 r.

Ende
Dezember

Marktstrasse 2525

ÜS> - .

AMMW

Soeben erschien tl

iler neue Katalog meiner Seihbibliotheb. §
Derselbe steht Jedermann sratis n . franko zu Diensten.

Abonnenten erbalten stets «las voll
ständige Werk ohne BliicUsicIit auf C4

die Kahl der Hände . ^
Die Bibliothek wird fortwährend i’urcli Sieuaufnaliinen vergrössert und besonderen

Wünschen der Leser gerne Rechnung getragen . 2891

besesrebiäfiren : Monatlich Hk . 1 .80.
„ Tierteljä rücli Hält . 3

•Sii rlicli Jlk . 11.

aim Römertor 2.

8
^ ......_ - . - . . f

- . . . . a « e . nn ja nt «ma ->o aa « mnry nno * MOnrfi ot IM rtr\A flnrvtl tne no rnvutl

Meinrlcli Henss , Buchhandlung,
Telephonriil ' Sr » » . 20  Btircligasse 26 . « egriindet ISS # .

17. Iirhuntz der5, §!nfe 215. Kgl. Kreuh. fnüfttt.
rjlom 6. Novrmbcr bi » *- Dezember 5908.) Nur Me « eartnne ttbn 240 MU Und Den

betreffenden Nmnmern in Klammern betgefSgt . lOync >« e w » y r .>

26. November 1808. vormittags. Nachdruck verboten.
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Ia Gothaer o. Braunschweiger
Zervelat . . . Mk. 1.60

Ia Thür . Leberwursfc „ 1.—
Ia Goth. Schinken „ 1.50

in S-Pfd. -Stücken u. 1:: Ko.

Wilh. Heinr. Birck,
Eciie JulelJseid - it.

K195

iau§, dill. zu bet !. Rößlerstraße 3,

Wiesbadener
Bestattung«
Gedr . Uengsbaner.

Aelteste und größte
Dampf-Schreinerei am Matze.

Telefon 411 . 2370

Kchmolhocherstv . 23.
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattung
n . des Beamten -Vereins.

AM" Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle »netteren
Kesorgnugr « nnd Gänge.

Hamilien -Nuchrichten

Zum  bevorstehenden Weitmsihis-festg
erlaube ich mir, mein reich sortiertes Lager in

Juwelen, feil - and Süberwarea
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstätte bin ich in der Lage, ^ 13.111 ^ 1 ^ © Ä5SS.l *Ii €*>it © IS
nach Muster und Zeichnung äusserst billig liefern zu können.
«l » # V |9» vormals Juwelier , Gold - und Siiberwarenfahrikant,

Md M llJi ^9T ^ RRU  EVA ^ UU'. Barenstrasse 1, Ecke der Häfnergasse.
2893 Telephon 2893. - MH

Mobiliar -Versteigerung
Morgen Mittwoch , de« 28 . November , vormittags S '/2  und

nachmittags 2 'h Uhr beginnend , versteigere ich im Aufträge wegen Erb¬
teilung und noch anderen Aufträgen in meinem Vcrsteigerungsaäle

25 Schwalbacherstraße 25
nachverzeichnet« gebrauchte Mobiliar - n. Haushaltungs -Gegenstände:

hochhäupt. nußb. und andere Betten, Waschkomnioden und Nachttisch mit
Marmor, Kleider- und Weißzeugschränke, runde, ovale und viereckige
Tische, Salongarnitur , Sofa , 2 Teste », hocheleg . Rnßb .-Damen-
Schreibtisch , achteckige Salontische , Nutzv .-Herrei, -Schreibtische,
KameUaschen -Diwa « , Stühle aller Art, 2 Nutzt,. Auszugtisch «,
rundes Tischchen mit Marmorplatte , eleg . Schr -ibsekr -tär , Näh-,
Nipp-, Spiel- und Bauerntische. Kinder-Schreibpult, eichene Truhe,
Büstenständer, Serviertische, Brandkiste, Kindcr-Badewanne, cinz. Sessel,
Kleiderständer, Kommoden, fast neues Zimmerklosetr, Etageren, Feld-
stühle, Teppiche, sehr gute Federbetten , fast neue Badewanne
Mit Ofen , 2 Schreibpulte, einzelne Matratzen, Vortieren, 2 Galerieen
mit Plüschbczug, Bronze -Kerzenlüster . Bilder, Spiegel, Kleider.
Weißzeug, 2 Gaslüster mit Zugkrone, Kücheuschrank, Tische und Stühle,
-Kuchen- und Kochgeschirr, Glas , Vorzellan, große Dezimalwaqe mit
Gewichten, amcrik. Füllofcn, kleiner Kastenschrank mit Tresor,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Geovg Wgev , Auktionator u . TaMtor,
Geschäftslokal : 25 Swwalbacherstratze 25

_Wohnung : Schwalbacherstraße 14, l.

Pianos,
Fliigel und
Harmoniums

hilH «*£<f • bequeme
"llll ^ Ali, Teilzahlung.
F . ÜÖMfg*,

Bismarckring !6, «oci,p.

2904

Qestriekfe wollene Blusen
(Golfblusen),

IßierielesteigH ohne Hermel,
elegante Neuheiten für Straße und Haus,

Handarhcit und ülascliineii >lirickerei.

Spezialhaus

^Chirg , Webergasse, I,
Hoflieferant.

Hotel Nassau. — Fernsprecher 549.

KT93*

Srotzer Emaillewaren-verkaus.
Bon Montag , den 2<l. November bis Sonntag , den 2 . Dezember,

verkaufe ich zu Wiesbaden. Wellvitzstraste 1 , im Laden, ein Waggon
guter, im Gebrauch bestens bewährte

S£ taillierte HM- unifMeitgeriiie
jeber Art , Farbe und Größe zu den unerreicht billigen Preisen, das Pfund zu
40 und 60 Pfennige.

Die von mir in den Harrdel gebrachten Emaille -Waren sind aus einer der
bedeutendsten Fabriken, garantiert saucrbeständigund gesundheitsnnschädlich.

Frau Heran , I &gairt&aiS aus Wetzlar.

WllurM,J | alten AlrnlsshHe".
Morgen:

7 Konzert im Saale, ^
ausgeführt von dem ersten Rheinischen Künstler - Ensemble,

Direktion : 9£ onig -Bu8chardt.
-Eintritt 20 Pf . , wofür ein Programm . — Anfang S1̂ , Ende 7 Uhr.

Es ladet höslichst ein Johann JPauly.
, Donnerstag : Schlachtfest.

Nebubr-Inhalatorium,
■Taunusatraße 57, gegenüber der Röderstraße . Wirklich gute Dauererfolge bei
;akuten und chronischen Katarrhen , Folgen von Influenza u. s. w.

Ich bin von der Reise
zuriiekgekelirt.

Dr . Luders.
i Buchweizengrütze,
Buchweizenmehl , Polenta , fchott.
u. amcrik. Hafergrütze , Hafer -, Reis-
u. Gerstenflocken, stets irisch, empfiehlt

14. Ximinermann,
Telephon 2391 . Nengaffe 15.

Herzliche Bitte!
Wer spendet einem durch Krankheit

geschwächten arm . Schulkind Mittag-
^ essen? Pfarrer Schlosser, Bism .-R. 9.

Kolonialw .- u . Delikat .-Geschüft
in bester Lage Wiesb. zu vk. od. zu Bin.
Off, unter «o. a as an den Tägbl .-Bl.

, ^ , Reitpferd,
engl. Vollblüter , 9 Jahre alt , tadel¬
los geritten , auf der Rennbahn ge-
lauf .en, preiswert zu verkaufen
Rheinstra ße 24._

Zwei Brrllantringe
m. groß. Stein ., ff . Qual ., sehr billig
zu vk. Frank , Schwalbacherstr. 37, P.

Damen -Kleiderbüsten
in allen Größen u. Fassons, a. nach
Maß , nra u. ohne Stander , sow. ber-
stellv. Büst. l. Stoff u. Lack. Luisen¬
platz 1a, 2.  Et ., Ecke Rheinstr ., Fist
Albrechtstraße 36. 1, Ecke Oranienstr.

AuzLNtveholz,
fein gespalten, p. Ztr . Mk. 2.20, Slbfall-
holz p. Ztr . Mk. 1.80, lief, frei ins Haus

Heinrich Biemer,
Daurpfschreinerei,

Teleph. 766. Dotzheimerstr.96. Teleph.766

8« bis 100
gut erhaltene Gartenstühle sind billig
abzug eben. Näh, i. Tagbl .-Berl . Wp

Gasglühlicht -Hängelamve,ChalieAi. für nh cw-

. Klavier,
gespieltes, sehr gut erhalten , wird zu
kaufen gesucht. Off . mit Preisang.
urit . S . 238 an den Tagbl .-Verlag.

rvelche für mein
Geschäft hübsche

Hei mar bei teu
anfertigen wollen , erhalten gratis

nähere Mitteilungen. F82
•Brastus Uh aiclthamtcn,

München 31,  Sohleissheimerstr . 49.
Ein Achtel,

Theater -Abonnement B,
Adelheidstraße 46, 2.

abzugeben
7810

HOB

Priml-AMdklsfchiile
sucht erfahrenen gewandten
Handelslehrer für die kaufm.
Fächer und Schönschreiben»
dauernde angenehme Stellung.
Offerten mit Photographie unter
V. 288  an den Tagbl.-Verlag.

MaLernr » '
borzügl. empf., nimmt Auftr . entgegen
in Oel- und Aguarelmalerei auch auf
iseide :e. Adr, im Tagbl.-Verlag. Hk

Körbe und Stühle
w. gefl. Mrchelsbcra 20. 3, G. Bender.

. ^ Hfertlo . ö.  tferrenlUeiöern,
sowie Aendern, Ausbessern, Bügeln

empfiehlt sich
Ifriedrich Beuerba h, Herrenschneider,

Kirchgasse 58. Bestellung per Postkarte.

Berkören v. e. Dienstmädchen
bon Schulgasse bis Neuer Nonnenhof
ein brauner Pelz . Abz. g. gute Bel.
Karier -??riedrich -Rina 49, 1._

Pelzboa
ü. Villa Olanda bis Albrechtstr. Sb, s.
verlo ren . Gegen Belohn , abzugeben.

Heirat ! Nicht gewillt, e. Jnteressen-
heirat einzugeh., w. mir m. Verwandsch
aufoktroieren will, suche ich als miabh,
24-ij. christl. Waise m. mein. Barvermöa
v. 160,000 Mk. a. dies. Wege charakterv
entspr. Gatten . Ernstg. Antr. u. Wahr
strengst. Diskr. m. voller Adresse unter
Charlottenburgerin n.Llvbazia postl.

TWges Mliilchen
für Kücheu. Hausarbeit in kl. Haushaltgegen hohen Sehn nm+i ' '.. . kohn nach Mainz
zû Clouth , Halleplatz 6»

Jemand zum Brötchentragen
gesucht Ora nienttratze 8, P.

Selbständiger

gesucht
I?46

Feinmechaniker
Main zerstraße 6i

Durchaus zuvor!
Verwalt .-, Au'

Aug. Horn,
olv.
ts -, Inkasso -,

u. s. be
Orf . u.

sucht Verwalt .-, Aufsi
Verkaufs - od. sonst. Vertrauensposten

besah. Anspr ., ab. Wohn. r. Lause.
_ 238 an den Tagbl .-Verlag.
Kleiststraße 3 sch. 2-Z.-Wohnfizu vml
Mainzerstraße 60a, ganz in d. Nähe

des Hauptbahnhofs , 3 Zim ., Küche,
Kell. u. Mans . sof. z. v.. Mk. 550.

2 « - 23,stW Mk.
als 2. Hypothek auSznleihen.
TVil i». Sc häre »-, He rma nnstr . 8.

100 Mk. zu leihen gesucht,
mnktl. u. dankbare Zurückerstattuna.
ldresse im Tagbl .-Verlag . We

Dautzsaanngi
Für die Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei dem Hinscheiden
unserer guten Mutter sagen
wir Allen, welche uns während
ihrem Krankenlager so hilfreich
zur Seite standen, Herrn
Pfarrer Lieber für h - trost¬
reichen Worte am ©tw und
dem Männergesang- Verein
Cäeilia für den erhebenden
Grabgesang uns. besten Dank.
Im Namen ver Hinterbliebenen:

Maxist Kaust.

Tades -Anzeige.
Gestern abend verschied nach

kurzem, aber schweremL iden
unser inniastgeliebter Vater,
Großvater u. Schwiegervater,

Aairod Krebs,
Tünche »,

im Alter von 60 Jahren , was
wir allen Verwandten, Freun¬
den und Bekannten miiteilen.
Im Namen^der trauernden

Hinterbliebenen:
Johannette Krebs,

geb. Klauee nebst Kindern.
Die Beerdigung findet

Donnerstag nachm. 2 Uhr vom
Leichenhause aus statt.

Todes -Anxerge.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren lieben Vate

Schwiegervater, Bruder , Schwager und Onkel,

Herrn Adam Schneider,
nach langem, schwerem Leiden im Alter von 77 Jahren , wohlversehen
mit den hl. Sterbesakramenten, zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Die trauernden Hinterbüebenen:
Miltzklur HU,neiden , Ludwig Kchneider und Krau.

Miesbade « , Körnerstraße 6, Koblenz , den 26. Nov. 1906.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 28. November, nachm.

3 Uhr, vom Leichenhause aus statt.

Gestern verstarb am Herzschlag unser Schwager , Onkel und Großonkel , der

Geheime Oßer - ) ufttzrat

yvMus  üramer,
Landgerichtrpräfidrnt a . v.

Miesvttderr,
den 26 . November 1906.

Louise Ceomer . geb. Moktmauu . Muustorf,
Sanitätsrat De . med . G . Geomee . Kottdus,
Gustou Cromee , Mm : stopf,
Gp -ree Cenmre , geb. U öfter . Kottdus,
Hous Ceomee , Kotlvus.
MorgaeeLhe Ceamee . Kottbus,
Feitz Ceouree , Hottbus.

Die Leichenfeier sindei Mittwoch , den 28 . November , mittags 12 Uhr, im Lrauer-
hause , Karlstraße 35 , 1, die Einäscherung nachmittags 8st» Uhr im Krematorium zu Mnill ? statt.
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